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FD; Anzapı dee Schugpodenimpflinge in Böh: 
men bat in dem Dahre 1803 wieder befrächtlich 
- zugenommen. Zu diefer Aufnahme der Schuß: 
podenimpfung haben theils und, vorzüglich die 
zwecmäßigen Anordnungen und Verfügungen der 
hohen Sandesftelle, theils unfere Jınpfärzte durch 
ihren guten ASillen und Eifer, viel beigertagen. 
Auch die Zahl der Jinpfärzte hat fich feit dem I, 
1902 anfehnlich vermehrt, indem viele Givil- und 
INilitärärzte um die Anfltellung als Ynıpfärzte 
der Waccine eingefommen find, und diefelbe auch, 
nacd)dem fie fich über die erforderlichen Yäbigkei« 
fen ausgemwiefen, erhalten haben. | 
Durch Unordnung der hohen Kandesftelle und 

des hoben IlTilitärrommando, haben fic) auch die 
9.9. Jeldärzte, welche unter dem Civilffande die 
BR ’ ia Ba, 
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Schuspocdenimpfung ausüben wollen, den für 

die Civil- Ampfärzte beftehenden, in der Snfteuc: 

tion enthaltenen Worfehriften mnterzogen ; weshalb 

fie von der Commiffion mit den Tabellen der Im- 

pfungsprotofolle, den Atteftenformularen, mit der 
Snfteuefion und den, Ereniplaren der Öefch, der 

Dacein. in Böhmen, Herfehen worden find. 

| Don höchfter Stelle ift mittelft eines Hofde: 

erefs angeordnet worden, daß die fiudierenden 

Chirurgen, ehe fie fich den firengen Prüfungen 
unterziehen, 6 Wochen bei dem Sinpfungsinfti: 
£ute pacticiren follen. 

Arch ift die böchffe Willensmeinung , daf 
- bei Vertheilung der Bhhfifate auf die nm die Ver- 
breitung der Waccination Herdienten Ärzte Bedacht 
genommen werde; dem Iobl: böhmifch ftändifchen 
Kandesausfhuß, fanmtlichen Kreisämsern und 
der medicinifihen Yakulsät som Fönigl. Sandesgir: 
bernimmm zur Rımdmachung und a ed etz 
öftet worden. 

Dem Hrn. Chir. Geidemann in Vardubis, 
amd Hrn. Chir. Chraftiansky in Klattaı, ift wer 
gen ihrer fhätigen Werwendung in dem Vaccina- 
tionsgefchäfte eine Belobung vom Eönial. Guber- 
mitm ertheilt worden. 


Die : 
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Die Impfungsgefchichte der Herrfchaft Chlr 
meß und Teubiftrig (Man f. unten unter den 
DBaceinationsberichten ©. g9 u. f. f.) ift den Zeir 
tungsblätfern eingefchaltet, und der Obrigkeit der 
ns Herrfcehaft Chlumes, Hrn. Grafen von Fünffir- 
eben durch ein eigends ausgefertigtes Gubernial«- 
Belobungsdecrer ; dem irfingatter:; Wundarzfe 
Hrn. Fink, dem Chlumeser Director Hrn. Köfßler, 
und dem Kanzleifchreiber Hrn. KWaniet durch) das 
Budweifer Kreisamt; und dem Hrn Pfarrer Carl 
 Mölger, wie auc) dem Hrn. Schlofcapellan Yae 
bian Brufchet ducch das Buöwerfer Konfifforiumt 
die ZYufriedenbeit der hohen Sandesftelle über ihre 
Thätigkeit und Eluge Verwendung zu erkennen 
gegeben worden, 

Mittelft eines hödhften Gufbeepets som 23 
Stmnius 1904 ift den; Mitgliedern der in Kub: 
pocenimpfungsanftalten in Böhmen aufgeftellten 
medicinifchen Polizeycommiffion über die eifrigen 
Bemühungen zur Verbreitung diefer wohlehätigen 
Anftalt die gnädigfte Zufriedenheit. Seiner 
Majefät zu erkennen gegeben worden. 

Um den böfen Einfluß der Hebammen anf 
die Stimmung der Srürter in Betreff der Wacı 


- chtafion einigermaffen zu bindern, if von dem E, 
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Gnbernium fammelichen Kreischirurgen anfgetra: 
gen worden, bei dem Unterricht der Hebammen 
fiys vorzüglich angelegen feyn zu Taffen, diefelben 
son der WVohlihätigkeit dee Schugpodenimpfung 
zu überzeugen und für diefelbe einzunehmen, wel: 
ches bei den Prager Hebainımen einzuleiten, and) 
an den Hr. Protomedicus von Bayer erlaffen 


worden. 


Auf Befehl der hoben Bandeslelle iff ein in 
Dfterreich beranusgefommenee Zuruf eines 
Geelforgers an feine Pfarrfinder von 


der Kommiffton auf Böhmen anpaffend gemacht, 


fodann auch ins Böhmifehe überfeßt, und in bei- 
den Sprachen abgedruckt, unter die I.9. Gerl: 
forger verzheilt worden. Dei diefer Öelegenbeit 
erließ das hohe Kandesgubernium an fänmtliche 
Gonfiftorien, und an das Egerifch : Negeusburger 
Bifchöfliche Sommiffariat folgende Verordnung: 
»Die Anzahl der bisher im Königreiche Bobs 
men Daccinirten ift zwar fehr anfehnlich), aber 


-bei weitem noch nicht fo groß, um fie mit der Des 


fiehenden Bevölkerung, dem jährlichen Yuwachs 
an Gebohrnen, und der jährlichen GterblichFeit 
an Sltenfchenblattern in das Werhältniß zu bratts 
gen. Die IE NL Verzeichniffe an natür- 
lichen 
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lichen Menfchenblattern bezengen noch forfdauernd, 
daß die vorgenommene Waccination nı {ehr wer 
nig zur Wermeidung diefer Todesfälle beigefragen, 
und daß die allgemeine Ginführung derfelben noch 
immer bedeutende Hinderniffe habe, worunter por: 
| züglich die Unmwifjenheit des Volkes in der Dar: 
 eination und ihren mwohlthätigen gn 

gehört.” | 

„Es beflehen zwar hierüber mehrere Landes: 
fürftliche Verordnungen, allein da diefelben nicht 
fo leicht in die Wohnungen und Herzen des Land: 
manns eindringen, als die Stimme des Geelfor: 
gers: fo verfieht man fich zu dem bifchöflichen 
Sonftflorium, daß daffelbe die zweefmäßigften Ein: 
feitungen freffen werde, daß die fämmtliche Eur: 
rafgeijtlichfeit bey jeder fihieffamen Gelegenheit, 
fen es von der Kanzel, oder bei andern Zufam- 
menkünften mit ihren Kirchkindern, von der Dflicht, 
fich und ihre Kinder von den gräulichen Gefahren 
der natürlichen Blattern zu bewahren, auf das 
Eingreifendfte fpreche, und diefelben von den Vor: 
theilen der Daccination überzertge” 

„x diefer Hitficht find vorzüglich die Heb: 
ammen, die von den Jllüttern am meiften in der: 
Sei Fällen zu Ratbe gegogen werden, tnd off den 

| aroß: 
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größten Sinflußoanf ihre Euffehliefungen haben, 
nicht aus der Ahr zu laffen, deren Ummwifjenheie 
der Schuspodenimpfüung fehr nachebeilig ift, fo 
wie im Gegentheile, wenn fie hierüber gründliche 
Belehrung erhalten ,- diefelbe einen BR 
Vorfprung erhält.” 

„Sur Beförderung Diefes Ziveckii bat man 
den beiliegenden Zuruf-an das Wolf in fentfcher 
und böhmifcher Sprache auflegen Laffen, wovon 
man Gremplare dem bifchöflichen Sonfiftorium zur 
dem Ende mitebeilt,: um denfelben unter feine uns 
fergeordnete Euratgeiftlichkeit nach dem Werbälke 
‚niffe ihrer größern ‚oder Eleinern Pfartbezieke zu 
-sertbeilen, und ihnen zugleich aufzufvagen, damit 
fie bei (hieffanen Alnläffen, und vorzüglich bei 
Gelegenheit der Taufe, wo das Herz der Ültern 
fie die Borftellungen, die Gefundbeit und dag 
Yeben ihrer Rinder zu fichern, am empfänglichften 
ift, den ltern und Gevaftern, welche bei 2lbgang 
der Ültern die VBazerflelle an den YNaifen zu vırs 
treten fich anbeifchia machen, die Pflicht Fein Mir 
fel unverfucht zu laflen, wodurch das Leben der 
Tengebobrtien aefichert wird, ans Herz zu legen, 
die Schugpocenimpfung als ein folches Nlitzel 
nachöruehfammft anzuempfehlen, und diefen Yuruf 
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vorzüglich unter jene gu verfhenken , von welchen 
fich. die reife Bebergigung drfjelben erwarten läßt, 
indem: dadurch: die: Werbreitung diefer nüslichen 
Kenntniffe, und die Beförderung der wohlthätis 
gen Shbuspodenanfale am zuverläafßiaften uud 
gefehwindeften erreicht werden. Kann. ‚Gollten bie 
und da die mitgerbeilten Cremplare nicht zutlan: 
gen, fo ift hierüber: eine Anzeige: gu machen.” 
sllbrigens, darfelbft Or. NMlajeftät die Bere 
breifung und allgemeine Aufnahme der Daccinas 
tion am Herzen liegt: fo find diejenigen Öeelfor: - 
ger, die fih bierinfalls vorzüglid) atıszeichnen, 
nomentlicb anbero anzızeigen.” 

Das hohe Kandespräfidium bat ferner veran: 
fialter, daß zur Beförderung der Gchugpocden- 
impfung Denfmünzen geprägt würden, bei iwel- 
cher Gelegenheit Hochdaffelbe an färımtliche Ei 
nigl, Kreisämter‘ folgende Verordnung erlaffen 
Dat: | | a | 

„Es find bier nad) der beiliegenden Befchrei- 
dung Denfmünzen zur Beförderung der Kubpoden 
ausgeprägt worden, welche ©e. Illajeftät zur 
Dertheilung an jene Unterthanen Ihrer Kamme: 
ralberrichaften zu beffirmmen geruthen, welche fich 
auf eine oder die andere Alct durch Werbreitung 


der 
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‚der fo nüglichen Impfungsanflale nm das YIohl 
ihrer Illıemenfchem: verdient gemacht haben, und 
zwar namentlich an jene Ültern, von deren Kin: 
dern man den Ampffloff zur weitern Akiiekeihe 
zung genommen baf.” 

„Damit aber auch das ganze Land an diefenm 
Aufinunterungsmittel Theilnchmen Eönne, fo hat 
die Sandesregierung zu erlanben geruber, daß, 
wenn einige wohlthätige Gurtsbefiger auch arf 
ihren Gütern die Kubpockenimpfung durch äh: 
liche Vertheilung diefer ‚Denkmünzen in noch 
größern Schwung zu bringen wiünfchten, folcye 
ihnen son dem £. IlTünzamte, an welches fie fich, 
nit einer Freisämtlichen Beflättigung verfehen, zu 
wenden hätten, in mäßigen Quantifäfen bloß ge: 
gen den innern NSerthb und die ATESEOHEN vet: 
abfolge werden Fönnten.” 

»Hievon wird alfo das E.F. Rreisamt fümme: 
liche Dominien nebft Beifchließung der mitfolgen: 
den Befchreibung verfländigen, dabei aber attch 
mifteljt der Nınpfärzte (welche biernach zu intis 
miren find) und der Wirtbfehaftsämter fich in der 
Kenutniß erhalten, ob und wie, diefe Denkmün- 
zen verfheilet werden, und Die Verbreitung diefer 


beilfamen Erfindung befördert haben.” 
Be 
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»„Befchreibung der vom böhmifchen Oberfk- 
 bBurggrafen Grafen Chotek zur Beförderung der 
Kubpoeenimpfung und zum Gedächtniffe der zu 
diefem Gndzwerke im Königreihe Böhmen errich- 
teten E. medicinifchen Polizeicommiffion veranffal: 
teten Denkmünze MWorderfeite. Cie Mtufter, 
auf das rechte Knie gefenft, ihre Kind auf dem 
Iinfen Arme, bliet, im dankbaren Gefühle gegen 
die Dorfehung, auf ein mmflcahlies Auge (das 
Ginubild der Sottbeit) und zeigt auf die am ent: 
blößten Arme des Kindes geimpfte Porkenpujkel. 
Ein Gefäß, mit dem böhmifchen Wappen geziert, 
und mit Blumen (das Oinnbild der Gefundheir) 
gefüllt, deutet auf die wichtigfte Srucht der Un: 
fall. Die Umfchrifee Wir danken dir, o 
Sort! für diefe Wobhlthar, drück ihre 
Empfindung aus. Da beim Landvolfe da und 
dort noch aus unechten religisfen Begriffen die 
Ilteinung berrfcht, daß ınan eine gefünftelte Kranke 
beit feinem Kinde, er vielleicht immer davon 
n frei geblieben wäre, nicht aufdringen, und in die 
Lege der Vorfehung nicht vorgreifen dürfe: fo 
hat man eben dieferm Voruetheile durch diefe Dar: 
fielung entgegen arbeiten zu follen, geglaubt, 
Küdfeite. Uskulaps Grab von einem NRofen «und 


einem 


XII 
einem Gichenfranze umfchlungen, Die Umfchrife: 
Geftalt, Gefundbeit, Leben gefhüst, 
zeigef ım fleigenden Verbältniße den Werth dies 
fer wohfthätigen Erfindung. "Am Abfchnitte: 
Schuspodencommiffion 1803. als das Jahr 
ihrer Errichtung” 
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Das hohe Landesaubernium machte ces der 
Commiffion und ihrem Präfes, dem Hrn, Guber: 
nialrath und Protomedicus von Bayer zur Pflicht, 
daß alle Viertelfahre einige Kinder der Waifen 
und Erziehungshäufer, oder anderer dazır fich be: 
reitwillig findenden Perfonen, welche wenigftens 
vor einem zurücgelegten vollen Nahre, wo nicht 
früber ordentlich und mit gufen Erfolg vaccinirt 
worden, mit Illenfchenblattern inveulirt werden, 

nm 
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um fich felbft fortdauernde Beweife der Untrüge 
Tich£eit dicfer Sınpfungsmerhode und der Echtheit 
des angewendeten Supffloffes zu verfichern ; wor 
über die Kominiffion ftets den Bericht an das E. 
Guberninm erftatten folle. Diefer hohen Werorde 
nung gufolgestug Hu Protomediceus dem Hrn. Dr. 
und Prof, Niedler auf, Gegenimpfungen mir Kin 
derblasterftoff zu malen. Hr. Prof. Fiedler ers 
ftattete nach befolgten Auftrags folgenden Bericht. 
»„Dermöge Auftrag des Hrn. Drotomedicus 
wurden diefes Jahr wiederholte Verfirche gemacht, 
ob die Kuhpoden gegen die Mklenfchenblattern 
[dügen, nnd zu diefem Endzwede impfte ih 5 
Kinder, welche beteits rheils vor 2 theils vor 3 
Fahren mit Kuhpoden geimpft wurden, mir Men: 
fibenpocfen. Das Menfchenporkengift wurde von 
dem ı2 jährigen Kinde des bürgerl, Rauchfang: 
fehrers Hrn. Demartini in der Langengaffe ITto, 
337. gettommen. Die Blattern waren bäufig, 
aber fehr fehön, und das blatfernde Kind vom 
gen. Dr. Held angezeigt. Die Impfung gefchah 
am 20. Illai 1804 Nlorgens um sollhr in der 
Wohnung des befaaten Hrn. Demartini von Mm 
auf Arm. — ° Der Herr Protomedicus befahl 
fheils mit jenen Kindern, bei welchen fehon im 
Her: 
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verfloffenen Zahre die Gegenimpfung ohne Erfolg . 
perjuscht worden, £heils mit einigen, die noch Feine 
Geaenimpfung überffanden hatten, die Impfung 
nie Illenfehenblartern vorzunehmen. &s wur: 
den deinnacd) 3 Kinder wieder geimpft, welche 
febon einmal die Öegenimpfung überffanden bat: 
ien, als: Anton Yaufal, Yranz Ken;, und oe ; 
bann Kraus, dann 2 Kinder, weldye die Gegen: 
impfung noch nicht überftanden hatten, nämlich 
Sacob Einmann, und Fobann Karl mit Kinder: 
blattern aeimpft. ch öfuefe einige der größten 
Blattern des Demartinifehben Kindes, und machte 
auf jedem Alrıne diefer 5 Kinder g Gtiche, Ließ 
fo viel als möglich Blarterftoff einfließen, rieb den 
Kindern den Blarterfloff ein, umd fedlte endlich 
dem Dacob Einmann ein Gtüdf Hauf von einer 
entleerten Blatter unter die Dberhaut. Diefe 5 
Kinder wırden alfogleich zur Verwahrung umd 
Beobachtung in das ©iechenhaus gegeben. — 
Den erjten und zweiten Zag nad) der Jmpfung 
fihien es, als hätte jeder Jmpfftich gefanaen; es 
zeigten fich rotbe, Pleine etwas erhabene Punkte, 
welche fic) aber am Aten und Sten Tage wieder 
verloren. Jtur bei dem Jacob Einmanı bildete 
fi) am linfen Arme an der Impfftelle, wo das 
Gtüd: 
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Etüchen Blatterbant unter die Cpiderinis ne | 
bracht war, eine efiwas größere Enszündung und 
Grhabenheit, melche fich aber aud) am ren Tage 
serlor. Diefe 5 Kinder blieben ganz gefund, hafs 
ten gute Chluft, guten Schlaf, und alle Förper- 
lichen Berrichfungen waren ungeflört, und fo wur- 
den folche am zofen Dage nach der Öegenimpfung, 
als feine Spur am Urne mehr fichtbar war, mit 
Vormwiffen des Hrn. Vrofomediens, gefund imd 
| ohne Erfolg der Impfung von Iltenfchenblastern 
entlaffen.” 


Tachdern ficb mehrere Impfärzte in ihren an 
die Kommiffion eingefchieften Waccinationsberidh 
ten geäußert haben, daß fie wegen einer im Orte 
oder Gegend ausgebrochenen Blatfernepiderhie zur 
pacciniren aufgehört haben, aus Öeforgniß, die 
Smpflinge Eönnten fihon vor der Waccinativir den 
Blatzterfloff aufgefaßt haben, und dann im Wer: 
laufe der Waccine die Kinderblattern befommen, 
welches bei Unkundigen eine Abneigung gegen 
die Vaccination hervorbringen würde: iff denfels 
ben nad) Unzrag der Gommifjion bedeutet worden, 
daß fie fi) ducch den befagten Umftand vor der 
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Sinpfung, die eben zur Zeit einer herrfchenden 
Blatternepidemie am nothwendigften ift, nicht 
abfchreefen Laffen; fondern diefelbe um deito thä: 
tiger betreiben, , biebei aber die tern belehren 
follen, daß der Yall einer fehon vorgenangenen 
Blatternanfierfung und eines Alusbrisches der Kin: 
derblattern während des Verlaufs der Kubpodken, 
welchen diefe nicht mehr hindern Fönnen, möalıch 
fey. Aucd) find die Impfärzte ermabnt worden, 
bei aufgefrazten Kubpockenpuffeln, bei welchen 
durch das Anffragen die wefentliche Yorm- der: 
felben zerflört, und die fpecififche Wirkung der 
Baccine auf die Konjkitution vereitelt worden, Fei: 
he Sinmunitat von Kinderblastern zu verfprechen, 
und Feinen Smpffioff aus folhen Bufteln fortzu: 
pflanzen, ® 
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Hr. Dr. De Karro, der bekanntlich mit Jen: 
ner, Loy, Gacco und andern mehr der Jllei: 
nung ift, daß die Kuhpoden urfprünglich von 
der laufe der Pferde (oder was immer Grease 
der Engländer feyı mag) berühren, bat dem 
Hrn. Gubernialvarh und Präfes der Commiffton 
von Bayer zwei. mit einer aus ‚den Gefchwüren 

| der 
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det, Pferde, die die Staliener Giardoni nennen, 
genommen und von Hrn. Dr. Cacco erhaltenen 
Dllaterie befitichene Langerten zugefchieft. He 
Oubernialrarh son Bayer trug dem Hrn. Prof, 
Fiedler anf, die Impfung. mir diefen Sanzerten 
zu verfuchen. Der von Hr, Drof. Siedler erflat: 

fefe Bericht lauter folgendermaßen : 
den 14: Auguft 1804 impfte ich ein 6 
Monate altes Kind, Iramens Eduard Chme 
ficja mit der mir vom Hrn. Drosomedicns zuge: 
fbieften IlTaterie. Die Ilaterie war auf 2 bei: 
nernen Langerfen. eh Tief durch eine Tängere 
Zeit einen VIafferdampf darüber, machte. daitt 
mit einer reinen Latızeffe einen unblutigen Gtid) 
unter die Oberbaut, und fuhr dann in Diefe ges 
machte Öfnung mit der beinernen Sanzette, und 
wifchte diefelbe genan ab: .. Eben «fo verfuhr ich 
mit der zweiten Lanzette, fo daß das obbenannte 
Kind zwei Smpffliche bekam. ch befichtigte dies 
fes Kind täglich und fand ‚daß erft am 6ten Tas 
ne die Impffiellen fichrbar wirrdein. Am ten 
rzage forınten fi) zwei regelmäßige Kuhpoden; 
am Sen Tage wurden fie arößer; am gfett Tage 
fieng der rorhe Rand at; am Toten Tage wa- 
zen die Poden fo, mie fie fonft am gren Tage gut 
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feyn pflegen; am xıfen und ı2fen Tage nahm 
die Nötbe merklich zu, das Kind hatte Aldel: 
drüfenfchmerz; am. ı3ten Tage ftellte fi) das 
KRubpodenfieber mit ziemlicher Heftigkeit ein, und 
die Schorfe diefer Boden hatten die ÜhnlichKeit 
mit dem Gchorfe einer jeden andern echten Kuh: 
pode. Am ıoten Tage machte ich den Verfuch, 
son diefem Kinde weiter zu impfen. ch impfte 
ein +jähtiges Kind, Tamens Illaria Gellnerin, 
mit 8 ©tihen, und auch diefes Kind befam Kuh 
poden, die ihren regelmäßigen Werlauf hatten. 
Alm ııten Lage flellte fi) das Kubpodenfieber 
ein;.am ı2f2en Tage waren alle Slattern‘ voll, 
haften einen großen, feften Rand, umd die Alchz 
feldrüfen waren aefehwollen; das Fieber war noch 
nicht verfehmunden. Im Ganzen genommen war 
das Nieber, fo wie die Rörhe und Anfchwellung 
der Alchfeldrüfen bei diefen 2 Kindern, welche 
mie diefem Gtoffe geimpft worden, merklich bef: 
tiger, aber der Verlauf etwas fpäter als gewöhns 
lich. Den 4. Geptemb. 1804”? 


Hr. Kreischir. des Taborer Kreifes Gottfa 
hat der Kommiffion. berichtet, daß eine Dame 
auf 
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auf ihren Sandgufe im Monat Defob. 1802 zu: 
fällige Rubpocen entdeckt, und ihin hiervon Tab: 
richt qegeben habe. Hr. Öotffa nahm die befag: 
fen Kubpocen in Augenfhein, und fand bei 3 
Kühen Bufteln an den Eutern und Otrichen oder 
Zigen, Die aber fchon mie einer bratiten, horn: 
artigen Borke bededfe waren, Dabei beinerkre 
derfelbe noch’ einen rorhen Sof um die Duffeln, 
twie bei den Iltenfehen eingeimpften Kubpoden; 
die Pufeln enthielten an den Nänden noch eitte 
dicke laterie, weil e$ dem Anfcheine nach fehon 
der ı4te Tag der Krankheit gewefen feyn mag. 
Die Dame verficherte, daß die Kühe während 
diefer Erfheinimg wenig Milch” gegeben haben, 
und traurig gewefen feyn. Hr. ©. bedanert, daß 
er diefe Tachricht zu fpat erhalten habe, zum 
DBerfiuche mit der Impfung zu machen. 

Auch Here Prof. der Thierarzneil, Tögl hat 
der E Kommriffion einen Bericht über eine Port: 
ferche unter den Rüben en. der ER 
maßen Tantet: | 36 Si 

DT: Vodenfeuche tnter den on in dem 
tolieren IMeyerhofe Francifei auf der Herefchaft 
Alfa, fieng vor ungefäye 3 Wochen (der Bericht 
ift som 21. Detemb. 1803.) dung unverinerkt fich 
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zu äußern an. Wahrfeheinlich wurde fie mit deu 
im Egerfchen damals, erfauften Kühen dahin ges 
bracht; wenigflens nahın die Krankheit bei einer 
derfelben ihren Anfang. , Diefe, feheint fie dann 
weiter im. Ctalle durch blofe AUufteddung: verbreiz 
tet,zn haben, . Diefe Anfleumg gefebah jedoch 
nicht-von Ihier zu hier, fondern» (prungiveife 
‚im ,Gftalle. Ju einer giemlihen Enpfernung son 
der ‚erffen Franken Kuh. erkrankte eine zweite, und 
ac) diefer mehrere, ‚ohne irgend einer Ordnung 
gefolgt zu, haben, Gechs bis.abt Grüde haben 
die ‚Geitche bereits vollkommen überflanden; eben 
fo viele. leiden, vielleicht daran, 5. Auffallend a, 
daß, .auffer.dex exften,. bisher. noch Feine von den 
übrigen Egerfchen „Kühen die. Dlattern. erbte; 
nur Die einheimifehen ». felbfi exzogenen, und vor: 
züglich die weißen, wurden dapon.ergriffen. Obite 
Zweifel werden aber nach und nach alle darein 
verfallen. ITach der Enrfichungsart der Krank: 
beit, der Korn und, Befchaffenheit.der Hlattern, 
und dem Gang umd Verlauf, den. fie nehinen, 
find fie ganz Diefelben,,. welche vor.4 Zabren in 
Böhmen gehertfcht, und mehrere Tanfend Kübe 
befallen haben. Ob fie aber. Die Denmerfchen 
Schuspoden gegen die Kinderblattern find, Fann 
| nur 
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mie duech Werfische, die in jeden Betracht ange: 
ftelle zu werden verdienten, enffhieden werden. 
Zurückhaltung eines Theils der gewöhnlichen ı 
Peilch, verminderter Efluft, Gträuben der Haas: 
re, Kälte der Hörner und Ohren, Zittern am 
Seibe ımd bisweilen unterlafjenes Wiederfauen 
foffen die Cingangszeichen und die erflen Cyme 
pfome bei diefee Blarterfeuche feyn. ad) einer 
_ Furzen Dauer derfelben flellte fich verhälmmigmäßi« 
ge Hite über dert ganzen Körper ein; die Thiere 
zogen abiwechfelnd die hinfern Yüffe in die Höhe, 
und bald darauf Famen die Blattern am Euter 
gem Vorfehein, ohne daß das Iegte‘ angelaufen, 
entzündet, oder nur viel wärmer als gewöhnlich 
ifl. Gleich nad) dem Ansbeiche der Ölarttern 
Laffen alle Zufälfe nach, die Kühe werden wieder 
heiter, und die Efluft‘ und das WWiederkanen 
fteffe fich wieder ein, uur die NTikch wird zuriick 
gehalten. Bei manchen find alle erwähnte Yu: 
fälle fo gelind, daß fie kaum wahrgenommen wer: 
den Eönnen, und die Blaffern brechen ohne alle 
Schwierigkeit aus. Go viel ich felbft zu fehen 
Selegenheit hatte, ift die Sorm der Blatter per: 
fchieden; einige find platt, wenig erhoben und 
mehr Kun als Exbfenförmig; einige find zuge- 
fpißt, 
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Ipigf, und den gewöhnlichen Yaufwarzen ähnlich, 
einige find wie Nirfeförner Elein und hart, Die 
legten Tcßen fich befonders auf den Gtrichen an.- 
Dh fichibare Entzündungszirkel, und ohne felbft 
riterflich entzündet zu feyn, erregen fie Fam merk: 
liche Schmerzen; alle ftehen abgefondert von ein: 
ander, fo wohl am Enter, als an den Gfrichen, 
Alte jolen bis zum 6fen oder böchftens 7ten Tage 
ihre Reife haben, dann zufammenfallen md ver: 
frocdnen. m Eeiner fol fich Eifer, fondern bIoß 
dünnes ungefärbtes YWaffer, und auch von die: 
fen nur äußerft wenig fammeln. — Die abge: 
- frodneten Schuppen Fommen ganz mif jenen der 
Schaaf--und Kinderblattern überein.” 

Die Kommiffion frug nach Erhaltung diefes 
Berichtes dem Hrn. Chirurg. Schumerf auf, fi 
nach den beiagten Srancıfet Illeyerhofe zu beges 
ben, die Poden jener Kühe gu miterfitchen, und 
Bericht darüber zur erffatten. Der Bericht des 
Hen. Schuwerk weicht aber in einigen nicht um: 
wefentlichen Bunkten von jenem des Hrn. Prof, 
Tögel ab. | 

Hr. Schuwerk verfügte ficb am 31. Decemb. 
dabin in Segleitung des Herrfehafzlichen YSund: 
arztes Hrn. Zefchle, und fand, daß von jo in 
| ; dem 
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dem befagten Mleyerhofe befindlichen Kühen 37 
fehon vor 3 Wochen die Blattern überflanden 
haben. ITur wenige wareu noch, die Hr. ©. 
in der wahren Giterungsperiode ange 
froffen.  Derfelbe Fonnte alfo (da fi) diefe Kühe 
in diefer Periode frifch und munter befanden) nichts 
anders vornehmen, als die Ruhpoden zu befich: 
figen, und nach der Entfiehung diefer Krankheit 
su forfchen.. | 

„Die Entflehunasurfache, fagt Hr. ©. ob 
ich gleich in Machferfchung derfelben bei den Be- 
amten, dorfigem Cchaffer und Gefinde nichts um- 
ferlaffen habe, bleibf für dermalen noch ein Ge- 
beimniß; Fein Vieh wurde eingekauft, 
die Stallfütterung wird aus eigener Erzeugnif in 
die Nlleyereien abgegeben, und bedarf wegen Hin- 
FänglichFeit Feines Einkaufs. Sn den übrigen 
Mleyereien find die Kubhblattern fo fremd, als fie 
3 ehedem in diefer waren; Feine Verwechslung 
der Kühe bat flatt gefunden; die mehreften INTelk 
mägde find fchon durch geraume Zeit da in Dienf, 
und diefe haben die natürlichen Iltenfchenblartern 
in ihrer Kindheit fehon ‚überftanden, und Keine 
it mit Zubpodenftoffe geimpft worden.” 


»Die 
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„Die Zufälle der mit Diefen Blattern befak 
Ionen Kühe follen fich‘ folgendermaßen geäußert 
haben: Größzentbeils find die jüngern Kühe am 
erften davon befallen worden ; fie zeigten Traurig: 
feit, verloren die Cfluft, es zeigte fich eine ver: 
mebrte Ausdünftung, bei einigen ein Durchbruch, 
welcher (aber nicht lange anbiele, und die Kühe 
nicht fehr entkräftere,e Da alle diefe Exfiheinun: 
gen eine Genche befürchten liefen, fo eilte der be: 


‚ forgie Cchaffer, die nörbige Anzeige beim AUtnte 


zu machen; ven Slatternausbrirch ließ man fich 
nichts frammen, und ich glaube ficher, es wiirde 
noch ein Geheimffiß feyn, wenn nicht die äuf: 


‚ferfe Uinrube der Kübe bei dem Sllel- 


Een die Illägde zur .genauern Unterfichung der 
Kubenzer gezwungen hätte; wo diefe dann befon: 
ders die Zigen etwas gefhwollen, md 
mie mehrern Pufteln fchon befegt fanden. Auch 
gaben diefe Kübe wenig, umd zumeilen mit luft 
far vermifchte Mil. «Die Mlägde bekamen 
einen Alusfchblag an den Händen, worüber fie fich 


bei den Schaffer beklagt haben. Sei meiner 


Ankunft Fonnte mir feine Mlagd einen Handats: 

f(hlag mehr vorweifen. — Die wenigen noch mit 

wahren Eiterpufteln behafteren Kübe, 
wel: 


j 
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welche ich befehen,  find- munter, und verzehren 
‚Abe Sutter gierigz; die Dufteln felbft find den 
Menfchenblastern in der vollen ri ganz 
N % 

" Kein Pferd in der ganzen INeyerei war mir 
irgend einem efchmüre behaftet, 


/ 


as die Litteratur über die Kubpoden an: 
Belanat, fo ft in diefen Yache auffer den Unti- 
fritifen des Den. Prof. Mastufchfa, einer 
anonymen Öchrift: Erwas für Frenude 
und Geaner der KRubpoden, und dem 
oben erwähnten Zuruf eines öflerreichi- 
fben Geelforgers bei uns aan Jtenes im 
Drude rn 


Dem im Anftellimgsdecrete erhaltenen Be 
fehl des hoben Sandesprafidiums zufolge (Man 
‚f. Gefeh. der Vaccin, in Böhm. ©. XXIV. uf.) 
Dat die Sommifften an die mehreften Akademien, 
Univerfitäten, Waccinationscommiffionen, md eis 
ige eingefue Beförderer der Schugpodenimpfung 
AS der Öefchichte der Waccinarion in Böh- 


men, 
\ 
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men, mif dem Erfuchen tm gegenfeitige Nlitrhei: 
lung ihrer über die Wirkungen der Waccination 
gemachten Beobachtungen, Bemerkungen und 
Berbefferungen überfchiee — Wir haben. be: 
reits. von den mehrejten Alufwort erhalten, und 
diefelben haben ums ihre Beobakyfunaen theilg 
mifgetheilt, tbeils mitzufheilen verfprochen. 

Der E. £. Hofkriegsrath haf der Kommiffton 
für die überfehid'ten 12 Cremplare der Gefeh. der 
Baeccin. in Böhmen Dank bezeugen, und zugleich 
bedeuten laffen, daß diefe Abdrücke der Abfiche 
der Commiffion gemäß unter die Öeneralcommans 
den zur Hinausgabe an die dirigirenden Yeldftabs- 
ärzte vertbeilt worden find. 

Die Ef medicinifeh = chirurgifche Dofephini- 
febe Akademie äußerte in ihrer Antwort ‚den 
wärmften Untbeil au den Wortfebristen, welche 
diete, für die Nlenfehheit fo wohlthätige Al: 
fale in dem MWerlaufe der Iegten 2 Jahre in 
Böhmen gemart hat, und das Vergnügen, 
‚durch die Gefch. der Vacein, in Böhmen einen 
fo wichtigen Beitrag des Hiftorifchen des Vacci: 
nafionsaefchäfts erhalten zu haben. _ 

Die Faif. Mfademie der Wiffenfihaften zu Gt. 
Petersburg machte der Kommiffion das Verfpre 

chen, 
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chen, im alle derfelben Vaceinationsberichte vor: 
ge eat werden follten, die eine noue und befondere 
Alufmerkfamteit verdienten, diefe der Commiffton 
mitzufheilen. Daß die Vaceination im rußifchen 
Reiche fehr in Aufnahme Fomme, ift. aus dem 
Umftande erfichtlich, daß in dem einzigen Gou- 
vernement Kursk feit 1903 bis Jllırte des Nabrs 
1804. 8004 Kinder ohue alle üble Jufälle vacci: 
vir£ worden find. | 
Das hochpreißliche Eönial. Dänifche Colfee 
aium medieum aab der Commiffion in der gefäl- 
ligen Rüdfchrift die Ilabbricht, daß Gr. Ntaj. 
der Konig eine einene Sommiffion ernannt babe; 
daß in beiden Königreichen Däunemarf und Tore 
wegen häufig mit gutem Erfolg vaccinirt worden 
fen. Die Erfahrungen der Dänifchen Hrzte und. 
anderer Öönner der Kuhpodenimpfung find aus 
dem Irordifchen Archiv für Maturkunde u. f. w. 
DB. 2. 3.4. befannt. Wenn fi) Fünftigbin etz 
was Bemerkenswerthes ergeben follte, wolle das 
belobfe Kolleg. med. es der Kommiffion mittheilen. 
Ein gleiches Berfprechen haben wir vom Hrn. 
Dr. Schäffer aus Regensburg erhalten. 
- Hr. Dr. und Protomediens CGcherer zu Ars 
fpruck verfprach der Sommiffion die Befchreibung 


eines 
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eines Brivaf- Wacemations» nftifuts, und hier 
dtrih gefchöpfte Grfahrungen zu feiner Zeit nik 
zutbeilen. | 
Hr. Hofratb Bremer in Berlin hat an der 
Verbreitung der Schuspodenimpfung in dem Eds 
nigl. preußifehen Staaten fehr großen Antheik. 
Derfelbe bat an 40ooo Menfihen felbft vaccinirk, 
und an 2000 Portionen Sympbe verfehieft. - Der 
Sommiffion hat Hr. Hofrath Bremer ein Ereme 
plar feines IWBerkes über die Waecination, und 
der Ntedailfe gefälliaft überfihicr, und, obfihon 
derfelbe felbft mehrere Smpfungsinftrumente ev 
funden, fich den Dr. Garlfihen Impfungsappa: 
tat von der Commiffton erbeten, um fich von den 
angeblichen Wortheilen deffelben zu überzeitgen. 
Hr. Dr. Kareno hat der Commiffton einen fehr 
aut gefcehriebenen Uuffag über die Wortheile der 
Schugpodenimpfung, welchen derfelbe für einen 
Würften in Gonffantinopef verfafft hat, mitgetheilt. 
A. Dr, De Carro bat ein Gremplar feiner 
Histoire de la vaccination en Turquie, en Grece 
et aux Indes orientales. Vienne 1804. überfchict, 
und auf eine vom Hrn. Dr. Friefe in Breslar 
beforate und mir Yufägen vermehrte feuttfche Hber- 
fegung diefes Werks aufmerkfam gemacht. Mebft 
dei 
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dem bat Hr. De. De Carro in feinen Briefen 
tbeils an die Commifjion, theils an den Hrn. Pras 
fes derfelben Hrn. von Bayer fich geäußert, daß 
die Veutfchen zu voreilig das Dferdegefihwür, das 
‚bie Engländer Grease nennen, für.die laufe ges 
halten haben. Hr. Prof. Veffina babe ihm Mas 
ferie aus der Jllaufe gelieferz, womit es ihm aber 
niemals: gelungen fey, Kubpoden bervorzubeinz 
‚gen — Von dem Hrn: Dr. Cacco habe er. aus 
dem. Pferdegefehiwüre, das ‚dig -Staliener Giar- 
doni nennen, .‚gpmpbe erhalten, und, zwar. eine 
aus dem Pferdegefhiwüre unmitgelb ar genommene, 
eine andere aber, fehon aus den.bei Illenfchen: hies 
mit hersorgebinedten Kubpoden enflehnte. , „Ce 
fand zwifchen diefen beiden Ctoffen in Nücdkfiche 
der Dichfigkeit einen auffallenden Ilnterfchied, 
Der aus Giardoni unmittelbar genommene Impfe 
fioff wat did, gallerfarfig; jener aus den damit 
Hetoorgebrachten Kuhpoden 'enflehnte war “fehr 
füßia. Sn Sabre 1904. habe inan in IDien faum 
mit einem andern ISmpffloffe, als den ans Giar- 
doni unmittelbar genommenen oder anf Illenfchen 
serpflanzteit geimpft. Übrigetis obfihon mau bei 
uns nod) nicht wife, welche Krankheit der Pferde 
Grease der Engländer, und wo diefelbe zu finden 
I; 
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fen; fo fen doch die Meinung Yenners, daß diefe 
Pferdefranfheit die urfprüngliche Duelle der Kuh: 
poden fey, nicht weniger richtig *). 

Hr. Prof. md Nedactenr der Annalen der Sif. 
imd Rıunft Schultes, fheilte der Commif. die Tach: 
the mit, daß.es dem Hrn. Dr. Überlacher aelun: 
gen fey, mit dem im NSaffer aufgelößten Kub- 
poekenfchorfe echte Kubpoden bervorzubringen, 
welches ihn felbft noch nie habe gelitigen wollen. 

Hr. Dr. Ihonret, Director der Ecole’ de 
Medecine de Paris äußerte im Iramen der Ecole 
das Verlangen ‚ fo wie es auch die nouvelle so: 
ciete de Vaccine pour | extinction en France de 
fa petite verole fun werde, mit der Gomimiffion 


nie 


) ' Menn auch diefe Meinung des Hr. Dr. Senner (mo: 
gegen fih doch viel Wichtiges einwenden läßt) richtig 
wäre; fo follte,.es dDoh, und zwar, nad) Hrn. Dr 
Sfenner, bedenklich feyn, nie einem unmittelbar aug 
dem Pferdegefhmür, das die Ehgländer Grease nennen, 
genommenen Ympfftöffe Kinder zu impfen, und ihnen 
abfolute Jmmunität von Dlattern zu verfpreden; ins 

‚ dem Hr. Dr. Senner der Meinung ift, daß die befagte 

Materie des Pferdgefhwürs erft durdy die Kuh durchge: 
führt, bei derfelben die Kuhpoden hervorbringen müffe, 
wenn fie gegen “Dlattern fiher Shügende Kuhpoden her: 
vorbringen foll. Bekanntlid) führt Hr. De. Jenner zur 
Bekräftigung diefer Meinung einige Beifpiele an, 


/ 


XXXI 


ferner die Gorrefpondenz zu unterhalten, mit dem 
DBerfprechen, derfelben von dem Yorfgange der 

Vaccination, und den RR“ u 
zu geben. Ä 
Das hochpreisliche Eönial. prenfifche Diers 
 eollegium medicum et sanitatis thrilte aefälligft 
der Kommiffton eine gedrängfe und intereffante 
Gefihichte der Waceination in den Eönigl, preußie 
fehen ©taaten mit. Zu Anfang des Jahres 1800 
wurden zuerft die Gchugblatfern in Berlin ge 
impft, Hr. Dr. Jenner felbft fchiekte einige mit 
Fpmphe arınirte Sanzerten dahin, womit mehrere 
Kinder mit glücklichen Erfolge geimpft wurden, 
umd alle charafteriftifchen Kennzeichen der echten 
O&hugblattern erhielten. Das Scharlachfieber 
aber, welches dazumal in Berlin auf eine äufßerft 
verheerende Seife unter den Kindern herrfchte, 
verhinderte, daß die Impfung forfgefegt werden 
Eonnte, und fo gieng der erhaltene Impfftoff wie: 
der verloren. Ilm jedoch diefen Verluff zu erfez- 
zen, wurde aus der Gtadt Brandenburg, 8 
Ieilen von Berlin, als wofelbft die Arzte fo 
alüicklich gewefen waren, Die GSchusblattern forte 
während zu erhalten, ein neuer Vorrat von yme 
phe TEN wornig eine nicht geringe Anzahl 

| von 
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von Kindern geimpft wurde.  Höchft wahrfchein: 
lich war aber der. G©toff aus den Pufteln zu jpät 
enfnommen worden; dent es eutjtanden nur fals 
fibe Schugblattern und mehrere der Geimpften 
wurden mie nafürlichen Slatterı- befallen. Durch 
diefes unglückliche Ereigniß,, «welches das Vor: 
urtheil der Illenfchen gegen die Gchugblaftern 
nicht anders. als vermehren fonnte, wurde man 
veranlaßt, aufs neue armirte Sanzerten aus Engs 
 Tand. Fommen) zu lafjen, womit die Impfungen 
fortgefest, md Die GOchugblafternmaterie durch 
eine große Reihe von Öenerationen bis auf diefen 
Augenblie®,. ohne im mindeften von ihrer Wirk 
faınfeit zur verlieren, forfgefest worden ift. — 
Unter diefen Urmftänden fand fic) das; Mecdicinal - 
Departement bewogen, die Leitung diefer für das 
Sand wichtigen Angelegenheit su übernehmen; es 
erließ dafjelbe daher mittelft Verfüaung vom ro. 
rlärz 1901 an das: Dber » Collegium medicum 
et.sanitatis den Befehl: genau gu unterfuchen: 
xteng, ob und in wie fertt die echten ©chugblats 
fern gegen die AUnftedung dee Menfihenpocen' 
fiherten ; 2fens, ob diefer unbekannte Kranfheitsz 
ffoff weder in feiner augenbliclicyen irkung, 
bedenkliche Sul sranlajje noc) fpätere Yolgen, 
befürch- 
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befürchten lafle. Es erhielten demnach fänmeliche 
practifche Ärzte den Auftrag, über die von ihnen 
angeftellten Werfnche mit der Impfung der Schuß: 
blättern und über. den dabei wahrgenoinmenen 
Erfolg, nach Ilaafgabe einer Tabelle, ihren 
pflichimäßigen Bericht zur erftatten. Das Reful- 
tat diefer Verfuche bewährte auf eine eben fo ges 
nugfhuende, als zuserläffige XSeife, die Wortheile 
diefer neuen (Sntdeung. Die Wichtigkeit des 
Gegeuftandes, die Einwendungen der Gegneridier 
fer Entdeefung, unter denen eben fo fiharffinnige, 
als berühmte Ürzte auftragen, :und enplich die. 
MröglichFeit eines bedeutenden Srrrhums veran: 
lafte die Medicinal: Behörde, mit chen fo vieler 
Vorführ als Anpartheilichfeit, diefe Angelegen: 
heit in fernere Crwägung zu zieben. Gs erließ 
felbige diefen Grundfägen zufolge das Circulare 
som ııfen Dulits ı801. wodurch den Ärzten auf: 
gegeben ward, ihre über diefen Gegenftand gefam: 
melten Erfahrungen alljährlich einzuberichten, — 
Das eifte Jahr gewährte eine Überficht von 7445 
Impfungen, welche ohne Ausnahme der qufen 
Sache das WBorf rederen, und welche färımtlich 
mie der größten Vorfiht und Aeeurateffe atige: 
ftelle waren. — Zu eben diefer- Zeit murden im 
| c | der. 
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der dafigen BVBieharznepfihtile mehrere Werfiche: 
an Küben, Cchafen, Hunden, Tauben, sund ans 
dern Shieren duch wechfelsweife Übertragung, 
von Allenfcheniz und anderer Poren «Lymphege: 


macht, ‚welche ‘jedoch, weder infereffante noch ges 


nugthuende Refultare gewährten. — Yin Sabre, 


1802 wurde das Eirculare vom zen Julius vom; 
Dbercollegium medicum:et sanitatissexlaffen. An. 
 Diefem Sabre flren die Alnzahl der. gettaum ver= 
zeichmeten und. von den Ärzten einberichteren. 
Sınpfungsfälle bis auf 17741. worunter- mehr als 
g000 Gegenserfische gemacht worden waren, den, 


in diefen oder: im vorigen Jahre mit Ohugblar 


tern geimpften: Derfonenidie Mlenfchenpoden mir; 
‚zutbeilen. Dieß war nicht allein mir der aewöhne 
lichen Impfungsars, und dadurch) verfuche wor: 
deu, daß man einige Derfonen, weldyeidie Schuß: 
blattern überflanden. hatten; bei. Blatternden 
fortwährend fchlafen, - fondern -anch mehrere der: 


P2 


felben die mit Podkeneiter imprägnirte Leibwäfche 


‚tragen ließ,. ohne ‚Daducd) ‚ein. eingigesmal ‚die 
llenfchenpoden:bervorgebracht gu haben. — Die: 
fe glücklichen Erfahrungen hatten den Erfolg, daß 
nicht nie. das, Reglement vom 3x. Detob, 1803; 
promulgivt wurde, fondern- die Negierung Lich 

| : eitie 
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eine EINER Anzahl der Veo Sriften 
des Nofraths Hr. Bremer und des Medical: 
tabs Dr. Hirfiıh unentgeldlich verzbeilen 2 um 
hierdurch diefer wohlrhätigen Entdeftung eine nach 
gtößere und allgemeinere en bei allen 
Kolksklaffen gu verfehaffen. — Zu eben diefer 
Zeit fing man an, sirtenigen Dh, Wundärzte 

und felßft Sayen,. welche fich auf eine an | 
felte Leife um die Einführung und Beförderung 
der GSchusblattern serdient gemacht hatten, Such 
 Errheilung von Preismedaillen aufzumummtern und 
zit belohnen. — Au der zweifachen Ubficht, die 
Impfung der Schngblattern und die Theilmahıne 
an ibren wohlthätigen Folgen, alfen Volks ‚clafjen 
zur erleichfern ınd die Schaltung der ympbe felbfi 
durch unansaefeste allmaäblige Waceinationen zu 
fihern, bewilligten des Königs Illafejtär anf den 
Vorfhlag Höchftderofelben Medieinal: Departe: 
ments die Errichfung vier verfchiedener öffentlicher. 
Ampfinftirute zu Berlin, Königsberg, Magde 
burg und Dofen, wofelbfi fortwährend given ger 
impfte Kinder nach Vorfehrife vorhanden feyn 
müffen, und worinn es jedermant feei ftebr, fih _ 
oder den Geinigen die Gchusblaftern ganz in: 
it impfen gu laffen, von weldhen Fnftirns 


a War gen 
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fen ebenfalls eıhte Ympfinaterie ınenfaeldlich anf 
Verlangen überall indie Provinzen verfchidt wird, 
Diefe Ampfungsanftalten, welche mit eigenen 
Fonds dofirt worden find, haben ihren Iınpfarzt, 
Wundarzt, Wärterin m. fe w. und werden in eir 
ern fchieklichen Lofale unter befonderer Auffiche 
des Collegii medici et sanitatis der Deoinz, Wr: 
inn fie fich befinden, in flerer Alerivität erhalten. — 
Ulle diefe fo günftigen und zur Beförderung der - 
Schusblasternimpfung jo hülfreichen Mlaßtegeln 
hatten den Erfolg, daß die ärztlichen Berichte des 
Jahres 1902. 50047 Smpfungsfälle darbofen, 
wodurch die Declaration som ı3ren Dekob. 1904. 
veranlaßt wurde. — Alle diefe bisher gemachten 
Verfuche und auaeftellten Beobachtungen habeit 
es auch bei uns bis zur Evidenz befräffiat, daß 
die Schugblattern gegen die Alnffedtung der Nett: 
 fihenblattern vollkommen fihern, und in ihrem 
Verlaufe und ihren Yolgen eine völlig gefahrlofe 
Krankheit find. Das Colleg. med. Fanıt jedod 
nicht unbenter££ laffen, daß einige wenige alle 
einen zweifelhaften Erfolg gewährt haben. Bei 
einer nähern umd genauern Unterfitchung derfel: 
ben hat fic) jedoch überall gezeigt, "daß bei denje: 
nigen Oubjecten, weldye wirklich erfrankken, oder 
| gegen 
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gegen die Illenfcehenpoden nicht gefchüßt blieben, 
in dem erften (alle der ungünftige Erfolg andern 
Umftänden und äußern Gchädlichkeiten zugefchtie: 
ben werden mußte, in dem zweiten Yalle aber die 
echten Gchugblattern nicht flatt gefunden hatten. 
Durch die ‚bisherigen Erfahtungen hält fi das 
Colleg. med. berechtigt anzunehmen, daß Die 
Kahl der Cubjecte, von welchen die zur Fort: 
pflanzung beftimmte Ipmpbhe entnommen werden 
folt, die größte Worficht erforderf, indem mif der- 
felben andere Rrankheitsurfachen mit übertragen | 
werden Ednnen, wobei das Colleg. med. befonders 
bemerfer, daß diefes vorzüglich nit dem Gtechu. 
ffen, fo wie mit ferophulöfen Hancansfehlägen der 


Fall gewefen ii 


% \ 


Die Kommiffton Viefert hiemit die erfte Yort: 
feßung der Gefchichte der Waccination in Böhmen 
umd der Beobachtungen der Fmpfärzte; diefelbe 
glaubt, nicht erft betbenern zu müßen, daf dic Be: 
richte und Beobachtungen der Impfärzfe gerfreu und ı 
größfentheils mit den eigenen Worten und Aus: 
drücken derfelben wieder gegeben werden. Die 
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Originale hievon werden indem Ilrchive der Sons 
miffton aufbewahrt, Cs dürfte vielleicht auffal- 
Iend feyn, daf man da ziemlich haufig während 
des Verlaufs der Waccine, oder nach deimfelben 
iranfhafte Zirfälle mufgezeichnet finder, Die die 
Impfärzte auberer Länder (die doch) so 23000, 
65000, ja 100000 mit dem beften Erfolge voll 
brachten Rmpfungen der Gchuspotfen fprechen) » 
fheils gar nicht, theils tur in einem viel geringere 
heile aufgezeichnet haben, Hievon Faun die 
GEchuld weder unfern Impfärzten, noch ıumferm 
Iınpffloffe beigemieffen werden. Denn was die ers 
fern anbelangt, fo Tenchter ihr guter ASille ud 
Eifer, die Waccinartion in Aufnahme zu. bringen 
ud zit berbreiten, allenthalben hervor, md bürgf 
daft, dafl fie die Zufälle oder Yolgen der Vacci: 
nafion weder erdichfefmoch übertrieben haben; Die: 
felben haben serhaltnifmäfiig bei eben fo vielen 
Impfintgen echte Rubpocen hervorgebracht, und 
bei der Nortpflangume des Simpfftoffes ans denfelben, 
ivie auch bei der Jmipfoperation die norhigen Canz 
telen wenigflens eben fo zichfign beobachtet, wie die 
Rırpfärgte anderer Länder, Wiele derfelben haben. 
‚nicht mterlaffen, die ungewöhnlichen ober heftts 
gern Yufalle, die fie bei der Waccination beobarh: 
feX 
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ter haben, zufälligen Prien zirztifchreis 
ben; andere haben Werzeichniffe der Schugporken: 
impflinge mit der einzigen Alumerfung begleitef, 
daß die Impfung ordentlich mit den gewöhnlichen 
gelinden Bufällen’abgelanfen’fey. — Den Impf: 2 
floff haben wir aus einer gemeinfhaftlichen Duel- 
le mit andern Ländern, umd haben denfelben aus 
London, Dublin, Hannover, Bremen, Berlin, 
Hrankfurt am) llain, Bamberg, Baireuth, Drese 
den, Herenhut, Briun, ‚Wien u. a. erhalten, 
and auf Menfchen fewobl als, auf ur er 
pflanzte. — 

Man: wird es ber Sommiffion wohl nicht 
zum Vorwurfe machen, daf fie die Beobachtung 
eines und des nämlichen Zufalls zu oft unnörbie 
ger Seife wiederholt habe.  Diefe WBiederhos: 
lungen waren, wie ein jeder Gachfimdiger einfe 
ben wird, zer dem Siwedfe norhwendig, m zu der 
Erfenntniß zu gelangen, welche Zufälle und Yol- 
gen, und unter welchen Imfländen fich oft bei over 
nac) der WBaceinätion ergeben ; welche hiervon der 
Daccine, und welche fremden Urfachen gugufchreie 
ben feyen. Daß wir in der Sache der Vaccination 
nicht fihon alles wiffen, haben mehrere, foıwohl 
einzelne Bine, als ärztliche Collegien anerkannt. 

Un- 
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Unter andern haben fich die Nedacteurs der allge: 
meinen -Litt.. Zeit.. IT. 122. ©. 177..den 24ten 
April 1804. in der, . den Recenfionen der. Kub- 
pocenfchriften vorausgefchieften Worerinnerung ges 
äußert: „wie fie den Sunfch nich£ unterdrücken 
fönnen, daß die Nmpfärzte der Kuhpoden wer 
niger leichtfinunig verfahren , daßfie alle. 
Umftände und Erfibeinungen genauer 
und richtiger beobachten, tmnd ihre Seob: 
achtungen frew aufzeichnen möchten; bis« 
ber fegen wenigftens unter der großen Anzahl von 
Goriften über die Rubpoden die wenigften 
durchaus zwedmäßig abgefaßt.” Die medicinifch- 
 prastifche Sefellfcehaft zu Montpellier gab für das 
Sabr 1804. folgende Preisfrage auf: „Gchüßt 
die Kuhpodenimpfung gegen die Iltenfihenpoden ? 
rd fie von Feinen Krankheiten begleiter, . die 
wefentlich damit zufammenhängen? Und welche 
Iltittel hat man, diefe zu verhüten und zu heilen ®” 
Die GCommiffion hat num auch nicht bloß dies 
jenigen nachabmen wollen, die iur eine nahm: 
hafte runde Zahl der Ainpflinge, mit der einzigen 
Bemerkung, daß fie fammelich mie dem 
beften Erfolg saccinirt worden find, 
angegeben haben: fondern diefelbe hat für ihre 
Pflicht 
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Pflicht erachfer, die während des Verlaufs der 
Vacceine, oder bald früher bald fpäter nach deine 
felben beobachteten Ynfälle gefreu anzugeben, und 
in ihren WUumerkungen einiges Kaifonnement, 
welches zur Leitung der Beobachtungen, zur bef 
fern Kennenif der. Wirkung der Vaccine auf den 
menfehlichen. Körper unter verfehiedenen Meben: 
umfländen, und ınıt der Zeit vielleicht auch der 
Nittel, manchen unangenehmen Zufällen ausztt: 
weichen, führen fann, binzuzufügen, Mur auf 
diefen Nege Fanıı die‘ Preisaufgabe der medigis- 
nifch » ee A zu Montpellier ge 
börig gelöfet werden. Es ift daher etwas fonderz 
bar, daß der übrigens fehr Iakonifthe Kecenfent 
der Gefchichte der Vaccin. in Böhmen in den 
Göttingifhen gelebrten Anzeigen in 
den Anmerkungen der Kommiffton nichts ‚anders, 
als eine Abneigung gegen die gufe Gache fer 
ner Äußerung nach gefunden zu haben feheint *), 
da doch durch Machforfihen und ffrenges 
a die ie Sade we anders als ge= 
wins 


*) Die Anmerkungen der Commiffion feinen ihm 
von einer andern Hand, und unter dem Gceine der 
Borfichtigkeit, der guten Gade wenigftens nie von 
Herzen günftig zu feyn. (!) 
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winnen Fan. Das TTachforfchen und: Prüfen, 
iftsin Hinficht der Zufälle, «der Yolgen der Wac- 
eination, und der Mittel, denfelben auszumeichen, 
um.fo norhwendiger, als uns bierinn die. erften 
ind vorzüglichen Dnellen, die Shriften des Dr. 
Benner und die von der Yennerfchen Gefellfehaft 
herausgegebene Vergleichungstabelle aiifchen dem 
zufälligen und inoenlirten Blatfern, und imoens 
lirgen Aubpocden beinahe gänzlich verlaffen. — 
Die ungewöhnlichen und beftigern Zufälle der 
Daccinafion, wie auch einige unangenehme Fol: 
gen derfelben baben einzelne AÜrzte verfehiedener 
Zänder angegeben, und es wäre ungerecht, ihiren 
deßhalb eine Abneigung genen die aufe Sache 
zugufchreiben. Herr Geheimerarh YBendt in Erz 
langen fügt in feinem Gchreiben an die Commif: 
fion folgendes hinzu: „Oxod tandem’ ad incom- 
moda guaedam, variolas vaccinas excipientia 
adtinet, non retinendum est, inflammationem 
erysipelaceam, quae sub jfinem febriculae, ab 
insitione ortae, accedere solet, non modo se 
latissime per, tolum brachium, ad glandulas 
axillares usque, extendisse, et admodum- do- 
lorificam füisse, sed saepius etiam redüsse, 
cum intenso dolore A immobilitate brachti et 
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‚Febre notabili». Praeterea exanthemata quae- 
. vis. chronica, praecipue tineam capitis refe- 
rentia, copiose provenerunt, itidem ophthal- 

miae: modo leviores, modo graviores,: visum 

laedentes. ı Metastases , parotides occupantes, 

haud .raro observavimus, quae interdum : in 

suppurationem abierunt. Febres tandem exan- 

thematicae variae e, g. variolae spuriae, morbü=- 

Ü, tum discreti tum confluentes et interdum 

variolodes ‚ a quibusdam ita  appellati, insi- 

tione variolarum vaccinarum minime leviores | 

et. benigniores redditae füerunt ,  uti nuner @ 

guibusdam medicis dictum fuit,: guin potius 

insitorum aligui, morbillis post detenti, quam- 

vis perpauci, morte nobis erepti fuerint.. 

&s wäre zu wünfchen, daß, zur Erlangung end- 

licher Refultate, alle Smpfärzte ihre Beobachtun: 

gen frei aufzeichnen, umd Diefe wenigftens fum- 

matif befaunf gemacht werden möchten. Wenn 
fich unter den ungefähr 10000 in den llarggrafe 

tbümern AUnfpach und Baireuth Vaceinirten die 

vom Hrn. Geheimer,. Sende erwähnten Zufälle 

ziemlich hättfig ereianet haben; fo iftes nicht wahre. 

febeinlich, daß fich unter einer größern Alnzabl 

derfelben Keine ereignet haben follen. 

ii Der 
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Det befagfe Hr. Recenfent marht auch darauf 


aufınerkfam, daß, ungeachtet im %. 1901. 1910, 
ind im 9,1902. gigo Gubfecte in Böhmen var: 
init worden, dorh in dem erflern Jahre 3169, 
in dem legfern fogar Jo2g an Kitiderbingkern ge: 
fiorben find. Daß die Sterblichkeir an Kinder: 
blattern durch die Daccination, felbft in den Yal- 
le, wenn fich die abfolute Schugfäbigkeit nicht 
gänzlich beftätigen follte, unter gleichen Umftän: 
der vermindert werden müffe, ift Fein Zweifel. 
Allein fo lang die Anzahl der Smpflinge nicht im 

gehörigen Verhältniffe mit der Bevölkerung und | 
der Alnzabl der jährlichen ITenugebohrnen feyı 
wird, fo lang wird auch die ÖterblichFeit an Kin: 
derblattern nach Mlaafgabe der herrfchenden mebr 
oder weniger bößarfigen Blatternepidentieen im 
serfihiedenen NMrifverhältniffe gegen die Anzahl 
der Vaccinirfeht verbleiben. Daber komme es 
ach, Daß es Hor der Einführung der Daceina- 
fion Jahrgänge gegeben bat, wo die Gterblich: 
feit an Kinderblaffern geringer war, als in den 
öbbefagten zwei Jahren, wo fo viele Kinder varz 
cinire worden find,  Yenn man jezt fihon, wo 
och in Feinern Lande die Anz zahl der jährlich Wac: 
einiegen im gehörigen VBerbältniffe zur Bevölfe: 

rung 


# 


XLV 
zung und den jährlichen Srengebnhtiie fiebet, 
eine progreffive durch die Daccination be 
wirkte Verminderung der ©terblichkeit an Kins 
derblattern bertterfen will; fo thur man gewiß eis 
nen Mißgeif. Bu eier gehörig gegründeten 
Berechning der nahme der Mortalität an 
Ki ‚nderblafterit,. die durch die Ölatferninoceulation 
‚oder Öntch die DVaecittation bewirkt worden, wird 
ein Suechfihniet von wenigffens 10 Jahren mit 
gendtter Rücficht-auf das befagte Werhälenif der 
Daceinirteti; auf. herrfehende Blatternepidemieen 
td. deren Gut : dder Bösartigkeit, erfordert. 
Uufferdeiri aber muß biebei nicht blos auf die 
ottalitat an Kinderblattern allein, 
fondern aud) auf die Meortalitäs überhaupt 
gefehen werden,, 


Um das Nachfchlagen zu erleichtern, hat 
man in Diefer Yorkfegung der Vaceinationsbe: 
tichte und Beobachtungen der Böhmifchen Sınpfa 
ärzte fowohl die Kreife des Königreichs, als die 
Smpfärzte nach alphabetifcher Drdnung geftellt, 
einige wenige der legtern ausgenommen, die ihre 
Berichte etwas zu fpät eingefchict haben. 


Driudfeblern 
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Vaccinationsberichte und Beobachtungen der 
Draaer 9. 9. Impfärzte, 


o 


N. Dr. der Arzneit. Sohb. Ambrozi hat fheils in Prag, 
theils auf dem Lande, 26 Subjefte baccinirf. Der ur: 
fprüngliche Smpfftoff ward am Sfen Mai von einem 
Smpflinge des Prager Baccinationsinftitufg, Anton 
Thorn, genommen. Diefer einjährige Smpfling befam am 
gten Nlai den Stiefelausfchlag ; das Sieber und allge: 
meine Zeiden war an dem Tage der peripberifchen Ro: 
fhe in dem DBerbältniffe der Gomplication (2) bef: 
figer. 

R. 3. ein einjähriger Knabe in Gchönhof wurde 
am 22fen Julius und Gfen Augujt geimpft; beidesmal - . 
ohne Erfolg. 

a. 4. ein Ajähriger Knabe, Bruder des vorigen, 
wurde am 22fen und ogfen Yulius, beidesmal ohne 
Erfolg geimpft, Der Jmpfltoff mar von einigen Jınpfs 
Iingen des, Hrn. Chir, Pauf frife) abgenommen, und 
dem Hrn. Dr. Ambrozi zugefhiet. N. 3., war fihon 
im %. 1801 »om Hrn. Dr. Ambrogi zweimal; N. 4, 
3. \ bom 


bom Hrn. Chir. Vauf in.eben demjelben Sabre einnial 
von Arm auf Arm fruchflos geimpft. Die ltern be- 
fheuerten, daß diefe Kinder noch nidy£ geblatfert haben. 
— Hr. Dr. Ambrozi fügf hinzu, daß feine Smpflinge, 
die er im %. 1801 in Gchonhbof geimpft baf, fich Bis: 
ber wohl befanden, Bis auf ein Nläpdyen, Stanzisra 
Gebni, melde im %. 1803 an der Auszehrung gejtor- 
ben it. | 

Bei Tr. 5., einem ıjährigen Knaben, war die erfie 
Impfung mit £rockenem SImpfitoffe ohne Erfolg; die 
zweite Jınpfung mit frifhem Smpfftoffe faßfe gehörig. 

"Bei Tr. 8., einen ojährigen Mädchen, war die peri: 
pberifche Entzündung febr ausgebreifet , und dag Kind 
twar Dabei 24 Öfunden beftlägerig. — Eben fo Tr. 9., 
ebenfalls ein 2jähriaes Mädchen. 

Jr. ı2., ein ı ıf4jähriges Nädchen, befam gegen 
den 6tein, ten Tag ein ftarfes und ungemöhnlidyes 
Erbrechen, wie fich die Muffer des SKindes ausdrüdte. 

Die übrigen befamen fdyöne Kubpoden ohne be> 
fondere Zufalle. 

Hr. Dr. Ambrozi frägf gu feinen Peokelhelnhee 
vom \$. 1801 und 1802 nod, folgendes nach. 

Sm$. 1801 berrfchfe in Gchönhof und Ver um: 
liegenden Gegend epidemifih 9er Ocharladhfriefel, der 
fomohl geimpffe als ungeimpffe ergriff, und mehrere 
fößfefe. Er verfchonte auch 4o: Dis Sojährige Menfchen 
nichf, und viele von denfelben waren mit tödtlichen 3 Zur 
fällen bedrohef. Bon den Jmpflingen. befamen jedoch 
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nur 2 die Krankheit, und einer ftarb an Derfelben. 


Diefe Krankheit war bei den Impflingen uidyf milder; 


fie war auch bier nich£ meniger mif einer gefährlichen 
Halsentzüudung vergefellfihaftef ; des verftorbenenJmpf: 
lings Hals war befonders ftart angegriffen. 
Sn Bezug auf den Keuchhuften, fährt Hr. Dr. 
Ambrozi fort, ‚bemerkt Hr. Chir. Sranz Pauf 2 Fälle, 
wo der Sleuchhuften Durch Die Baccinafion gehoben 
morden. Bei den Smpflingen wurde der ee 
der bereits 4 Wochen lang gedauerf hbaffe, fchon i 
Berlaufe der Kubpoden vom gfen Lage an sn 
die Smpfpufteln nahmen an Größe ungewöhnlich zu; 
bei beiden Sinpflingen bildefe fidy unfer den Poren ein 
Gefhwür, das beinabe 24 Tage lang floß, obfchon 
nur einer derfelben die Sınpfpufteln aufgeriffen bafte; 
worauf fie beide vom Keuchhuften befreiet worden find. 
— Eine ähnliche Beobachtung mahfe Hr. Dr. Ambrogi 
bei einem anderthalbjährigen Smpflinge. Bei diefen 
mar der Keuchhuften (obfihon von einer mildern Ark) 


pom gfen Tage der Syjmpfung an völlig wie bezimungen; 


der mpfling baffe ein flarfes. Daccinationsfieber;; und 


auch bier gab Die gegen das Ende des Verlaufs der 
Smpfung fief fihmörende Pajtel durch 14 Tage viel 
bäßliche Materie von fich. — E 

| "Einer feiner Smpflinge, der im %. 1801, am 7fen 
Tovemb. paceinirt worden ift, befam am ıfen Sänner 
1802, die häufige Bräune, moran derfelbe den Aten 
Tag ftarb. | | 
U2 Der 
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Der Sohn des Hrn. Dr. Ambrozibefam nad) Ber: 
lauf eines Sahrs von überffandener Baccination am 
Iinken Suße ober - und unferwärfg des Innern Knöchels 
vom 27fen auf den zöfen Sanner 1803 drei Müden- 
ftichen ähnliche rofhe Senöfchen. Am. Sten Sebruar bil- 
defen fie fich zu Dufteln, welche Eymphe enthielten, und 
ınif einem rofhen Kreife umgeben baren? 191, Dr. 
Havrelif, der die Pufteln an diefem Lage fah, erflär- 
£e fie, obfihon fie viel Kuhpoeenartiaes haften, bloß 
fie Inmpbatifche Blatfern (pustulae lymphaticae). 
Sie befanıen nun einen ausgedehnten rothben llmfreis 
sım fich. Am r2fen, Sebruar fah fie der über die Baceine 
wohl unferrichfefe Hr. Chir. Haupfmann aus YJas: 
nuf, und bielf fie für Fubpodenartige Pufteln. Als 
diefe noch fanden: bracdyen an demfelben Suße ein Paar 
Zleinere, von einem fehnelfern Gange aus, Gie liegen 
®ide, braune Borfen zurüd, die erft in 2 Wochen un« 
gefähr abfielen. Der Knabe mar dabei gefund. Dbs 
gleich jener Ausfchlag der Sorm und dem Berlauf nach 
Die Charaktere der Kubpoden fo annlogifih bielt : fo 
fraufe fidy Sr. Dr. U. doch nich, jene Pufteln fiir nach 
jo lauger Zeif enfjfandene Nadytuhpoden anzufeben, 
fondern bielf dafür, vollftändigere Beobachtungen hier: 
über abwärfen zu müjfen. 

Diefer Knabe fowohl, als deffen Gchmefter, befa- 
men im \- 1803, eijlerer vom 7fen bis ı3fen Mai, 
legfere vom 22fen April’ bis ı2fen Mai Die falfchen, 
oder fogenannten Schafblaffern, welche auch Hr. Otadte 
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phyfieus Dr Wenzel dv, Dauer dafülr erkannte. > 
Das Mäddyen ward, um eine Berfuch am Wege der 
Anftelung zu machen, die erften Tage des Mionafs 
Jänner 1803 zu einem blaffernden Finde im 2ten und 
3ten Zeifraume gefickt. — Der DBerlauf ‚der falfepen 
Blatfern beider Kinder war folgender. Das Mädchen 
murde am 23£en April fehläfrig und müde; am 2öfen 
zeigfen fich rothe Pünktchen im Gefichte nd auf dem 
Leibe; den 26fen erhoben fie fid) in eine Gpige, Die 
gleich Eiter faßfe, waren mit einem bellrothen Kreife 
umgeben; die Efluft war zum Theile verloren; den 
27ten, 28fen waren die Näachfe unruhig und die line 
rube mit-Hiße begleitet ; den 2gfen bemerkte man ein 
Fleines Sieber, die Blaftern fiengen bie und da zu frod 
nen an. Der behaarte Theil des Kopfes bafte Die 
mebrften Pufteln, Hr. Dr. Wenzel v. Bauer erklärte 
diefelben für Spisblaftern. ' Am 2ten Mai waren fie 
in vollfommener Abfrodnung, und dag Mädıhen gang 
wohl. — Der Sinabe hafte am 7ten Mai Befchmer- 
nig ım Urinlaffen ; am öfen. wenig Epluft, mar fchläfe 
tig und beiß angufühlen; am gfen zeigfen fich im Ges» 
fihte und tiber den Leib rothe Pünktchen. Am 1ofen 
faßfen fie Eiter;, die Jädhte maren bei den Sinaben viel 
ruhiger als bei dem Mädchen; am 13fen Famen die Du: 
fteln, duch jene an dem bebaarfen Theile des Stopfes, 
zur völligen Abtrodnung; den t4ten mar der Knabe 
ganz wohl; Die Pufteln hatten feine Dille, gaben Bei: 
nen Geruch von fh, binterließen Leine: Siede un® 
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Peine Narbe. Die Züße und Sußfohlen waren bei 
beiden Stindern ganz bon Pufteln frei. ı 


Hr. Dr, der Hrzneif, Carl v. Bauer haf von Arm 
auf Arm 29 Sinder geimpff. 

Ir. 8. befam am Aten Tage der Kr weil 
er mif einer blaffernden Öcdhmefter in einem Zimmer 
mwohnfe, die Kinderblaffern; die Kubporden giengen | 
nur bis zum 7fen Tag ihren ordentlichen Gang; dann 
fiengen fie aber an zu frod'nen, ohne Die peripherifche 
Entzündung erhalten zu haben, und die Schorfe fie: 
len den ı6fen Tag der Jmpfung ab. Die Kinderblat: 
fern verliefen ordentlich und gufartig. 

Bei Nr. 17, einem sojährigen Knaben, war Die 
Simpfung ohne Erfolg. 

Str. 20. wurde mif einem bon der Stau BWillin: 
ger, die von ihrem Gemahl mif einem don einer Dar: 
cinirfen jungen Kuh genommenen smpfitoffe baccinirf 

‚ forfgepflangten Jmpfftoffe geimpfk, , und erbiel£ 
hr Kubporken. 

Nr. 22., ein Zjahriges Madchen, RO zweimal 
ohne Erfolg vaccinirt. 

Ir. 24., ein balbjähriger Knabe, befam am 3ten 
Zage der mpfung einen röthliden Ausfchlag wie 
Gries auf beiden Hinferbaden big in die Hälfte der 
Schenkel. Den gfen Tag war der Yusfchlag tpieder 
berfchinunden, Um rıfen ‚Fage befam der Knabe ein 


Abmeirhen, meldyes 3 Tage lang Ddauerfe. 
Ä Bei 


— 7 pees 


Bei Tr. 28. gieng alles quf bis zum ofen Tag, 
mo fich das Nlädthen die Smpfpufteln abgeriffen Bar. 
&s erfihbien bernarh ‚Eeine peripheriihe Enfzündung, 
daher Sr. Dr. B. das Mädchen nicht für gefhüst 
erklären Eonnee. | 

Die übrigen befamen echte Kubpoıfen ohne bee 


fondere Bemerkungen. 


Hr. Dr. der Arzneif. und Profeffor Bayer bat 

ınif£ einem bom Profomedicat erhaltenen Sjmpftoffe ı1 
Kinder vaccinirf. 
Jr. 1., ein Gjähriger Knabe, befam am techfen 
Arme falfhe, am linfen Arme mabre Kubporen, mit 
6 fehbr harten Nebenpoiken, die fi) in einem Kreife . 
tım die Smpfftelle befanden. Am Teen Tage entftand 
ein febr beftiges Sieber, welches bis zum ı13fen Lage 
dauerfe. Auf gzmerfmäßige Mittel verlor fid) das Sie: 
ber, und feit der Zeif ijt Der SJmpfling gefund. 

Bei Tr. 6., einem jährigen Knaben, baftete die 
Smpfung nicht. Nach vier Wochen mırde die m: 
pfung mwiederholf, blieb aber mieder Ivenigftens ohne 
örtlihe Wirkung. Hr. Prof. Bayer beobachtete näme 
[ih nad) der zmweifen Jmpfung ein geringes Fieber, 
- weldhes. fi) in einigen Tage, und gwar ohne alle 

angewandte Mittel, wieder verlor. a 

Ne 7, ein zweijähriges Mädchen, befam erft am 
ı3fen Tage der mpfung eine fehr fchmerzbafte Pus 

ftel 


. 


ftel mit einem ftarfen Fieber, welches aber nad) 8 
Zagen famme der Puffel wieder verfihwand ; Hr. 
Prof. B. fann daher Ddiefe Durftel nuc für unerhfe 
 Kubpode halten, und dieß um fo mehr, da diefelbe 
in der Sorm bon der echten Kubpodfe ganz abmwid). 
Die Übrigen ‚befamen regelmäßige Kubpoden. 


w— 


ES DEE Arzneif. %. Carl bat 60 Gubjecte 
baccinirt. Bei allen mar der Berlauf regelmäßig; 
nur Dei einigen ivar die Srankheit um 2 Tage Dore 
fegen®d. Unter den Jmpflingen des Hrn, Dr. Carl find 
auch zwei SfAjährige Kühe, von denen derfelbe den 
Impfftoff mit gutem Erfolg auf 5 Kinder unmittelbar 
verpflangf bat, 


Hr. Dr. d. Arzneif, Czermaf hat 28 geimpft. 

Pr. 3., ein Gjähriger Knabe, Cohn des Hrn. a ’ 
&;., ift gmal fruchtlos geimpft: mwordeır. 

Bei Nr. 6., einem I5jährigen Mädchen, war andy 
die‘ Impfung ohne Erfolg, meil, mie Hr. D. &;. 
hinzufeßt, es vermufhlic) fehon die natürlichen. Blat 
fern gebabf bat. | 
Ar. 12., eingweijäbriger Snabe, befam'nacd) über 
ftandenen regelmäßigen. Kubpoden einen Ausfıhlag, - 
der von feinen Solgen war, und von jelbfi- vergieng. 


Tr: 


= — i 


n 


\ 


ir. 22., »eit Sjähriger' Snabe, bekam nach dem 
Ubfallen der Gchorfe Kleine Kubpoden ähnliche Blat- 
fern um die SSmpfjtellen. 

‚Bei den übrigen fdar der DBerlauf der Baecine 
ordentli ohne bejondere Zufälle. 


En 


# 
f 


Kr. Dr. der XArzneif. Diaubalit hat 9 Kinder 
baceinirt, | 

Tr. 4, ein halbjähriges Mädchen, befam am 15ten 
Tage einen friefelarfigen Ausfdylag. 

Nr. g., ein gjähriges Mädchen, bekam echfe Kuh: 
poden (es ward in dem Smpfungsinftitufe baceinire); 
am gfen Lage befam es die Stinderblaftern, Die guf: 
arfig, aber häufig waren. Tach abgefallenen Kuh: 
po£enfchorfen enffianden an den Jmpffteflen Gefhmür 
re, tveldye Durd) saturnina binnen 8 Zagen geheilt 
wurden, Nach) dem Abfalle der Kinderblattern enf- 
fianden Gefhmwüre an der ganzen Öfitne, an Händen 
ind Süßen, die durch fehiekliche Mittel in‘ 3 Docen 
geheilf worden find, 
ie tir 12, ein 6jährigerfinabe, !befam efmas Gina; 
fer verlaufende, und aud in der Korm- von echfen 
Kubpoden efmas abweichende Pufteln mit Unteradh: 
felfehmerz.und Sieber. Den ı2fen Lag find die Bor: 
fen fon abgefallen ; morauf der Kurabe einen grießs 
arfigen Ausfihlag bekam, der in. 3 Sagen joieRag berz. 


hwand, 
Hr. 


® 


yomenuns 10 ummına 


Hr. Dr. der Ehir. Adam Senninger bat 6: Sin: 


a 


der mit PN Erfolg) geimpft. 


| 


Hr. Dr. der Chir, Jacob Zenninger haf 53. von 
Arm auf Arm geimpft. - 

Jr. 15, ein Mädchen 7 Monate alf, war fero: 
bhulds, lif£ fange am Abweichen, und war febr enfe 
Fräftef, man impffe es, meil Sinderblaftern in der 
Kachbarfihaft waren. Den öten Tag der Smpfung 
ließ das Abweichen nad), und das Kind al fich 
pon Tag zu Zag beffer. | 

Sir. 26., ein 3 ıf2 jähriger Senabe, Be eine chro: 
sifche Augenenfzündung, welihe er nad) der Ympfung 
verlor, nah) 2 Monaten aber , obwohl in mindern 
GÖrade, wieder befam. A 
2 Hr, 29. befam am 13fen Lage der ympfung Die 

Gchaafblaffern, die den 4ten Tag gi dem Ausbruche 
wieder abfrorkneten. 

Tr. 82. bat die Ympfpufteln abgerieben, und 
Hr. D. 5. bält ihn gegen Stinderblaftern für niy£ ges 
auR6 


| Hr Dr der Chir. und Profefor Siedler zahlt 141 
Smpflinge. 

8 Bei Jr. 14. und 15. war wegen Schmwäde det 
Lebensfräfte und etwas rigider Hauf der Ausbruch 


der 


der Ruhpoıfen verfpätef. Erft am fen Tage erjihie: 
nen die Zeichen der Haffung. Der Verlauf der Kubs 
poden war übrigens ordentlid). a 
Ir. 84., ein 4 ıfzjähriger Knabe, befam keine 
Kubpoden, objhon er'-mit flüffigem, feifchem Smpfs 
ftoffe, und mit der größfen Genauigkeit geimpft wurs 
de. Gpäter erfiibr man durch die Dflegemutter Des 
Kindes, daß es in dem Alfer von 2 Jahren die Kine 
detblaffern gehabt hat. | £ 
Pr. 100., ein ıjähriger Kuabe, befam big zum 
| ten- Tage regelmäßig gehende Kubpoden. Am 7ten 
Tage Zerkraßfe er diefelben, worauf: fie am 8fen Tas 


‘ 


ge jcehom mit Gchorfen bededt, waren, unfer welchen 
fi) febr wenig von einer diden, eiterichten 
£ympbe befand: Um gu fehen, welchen Erfolg die: 
Smpfung mif einem foldyen Smpfftoffe haben merde, 
Daccinirfe man damit 4 Kinder, namlich Nr. or — 
104. Diefe befamen fihon am 4ten Tage nach der 
Baeccination Pufteln mit einem -blaffen Entzündungs- 
‚reife und Eleinem Sieber; jedoch waren viefe Yufteln. 
biel größer, als die eihfen Kuhpoden zu feyn pflegen, 
und enthielten jchon am Afen Tage reinen Eifer. Aln: 
ftreitig, fest Hr. Prof. Fiedler hinzu, maren Diefe 
Polen ganz falfih, und wahrfcheinlich daher, weil 
man  mif einer nich nafürlicy befchaffenen, Ddiden, 
eiferähnlichen Lumpbe- geimpft hat. Ein abermaliger 
Bemeis, wie nöfbig es fey, um flefs echte Kuhpofs 
fen forfzupflangen, und eine Ausarfung zu berhüfen, 


auf 


auf'die Befihaffenbeit, der Lymphe fein Augenmerk zu 
richten. — . Diefe 4 Kinder wurden ' fpäfer nochmals 
mit frodener Kubpodenmaterie geimpft, und befamen 
die fihönften, regelmäßigften Kubpoden. 

Ir. 11%, ein ‚Sjäbriger. Knabe, befam unregelz 
mößlne Kubpoden. 

Ir... ı121., ein 3Zjäbriges Mädeyen, zerfraßfe am 
öfen Zage der \npfung die Pufteln; fie Dielten 
aberdod ihre Perioden und nafürliden 
Berlauf., | 

Jr. 129., ‚ein ıjäbriges Mädchen, mar Ar 
men grjund,, als es am ıgfen Decemb.\.geimpft mwurz 
de. Am zien. Tag der Smpfung befam,es einen Sas 
farch und. Ruhr, Am &teu Tage flanden die Pufteln | 
‚insihrer volllonmenen ‚Echfbeif und Schönheit da, 
und, hielten. ordentliche. Perioden. Alfobald murden 
dem. Kinde zwedmäßige Arzneien verorönef. jedoch) 
der Nahrungszmeig der. Dflegemuffer, der es noths 
wendig machte , das: Kind öffers mif fich‘ zu. nehmen, 
diesfchlechte Wohnung und die mod), fühlechtere Pflege 
machten, -daß; ftoß alles ärztlichen, Bemühens das 
Kind an diefer Ruhr, oder vielmehr an der dadırd, 
erregfen Därmerentzindung am. ı2fen Lage der. me 
pfung ftarb.. Der nafürliche Verlauf der Kubpoden, 
fo, wie die gute Befchaffenheit derfelben, bewiefen, feß£ 
Hr. Prof. 8. hinzu, daß‘diefelben Eeinen. Antheil an 
der Krankheit nehmen, folglidy) um fo weniger fie er: 


regen odsr vermehren Eonnten, (?) 
Jr. 
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Pr. 14r., ei 9 Monate alter Knabe, wurde den 
oa, Deremb, fruchtlos vaccinirt; am fen Sebruar 
1804 ftarb derfelbe an einem Gfedfatarrh. ® 

| Ungeachtet man fo viel fprad) und fihrieb, “daß 
im beurigen Sabre die VBaceination fo viele, und der 
Befchreibung nah nihf felffame KHaufausjchläge be: 
gleiten, oder derfelben nachfolgen follten: fo muf Hr. 
Drof. 3. doch vffenberzig geftehen, und ift für die 
Wahrheit Bürge, daß er umfer ı41 Smpflingen nice 


r D » » m ne N 
an einem einzigen einen AUusjchlag ‚bemerkte. a 


> 


nian impffe fogar mit, Kräse bebaftefe Kinder, und 
. fie befamen die fihönften, regelmäßigften. Kubpoden ; 
doch brauchfe man die Borficht, daß man von folchen 

Kindern den mpfjtoff nihf auf andere verpflanzfe. Go: 
| gar rachitifche Kinder wurden oeimpff, und immer tmurde 
unfer Bemühen mit dem Erfolge der regelmäßigften 
Kubpoden gefrönef;z und erft nach der Baccinafion 
wurden diefen radhififhen Slindern die zmwedmäfßigen 
Arzneien verordnet. Auch twurden mehrere Diefer- 
Kinder während der Zahnarbeit geimpft, und fomobH 
das Zahnen als die Kubpodenkfranfheit nahmen einen 
mildern DBerlauf, ohne daß Die geringfte Befchmwer: 
Ticpkeit dabei porgefallen tpäre. 


e 


Hr. Dr. der Chir. Fink baf 26 ‚GSubjecte ‚mif ei« 
nem vom Srn. Dr. Bauer erhaltenen ‘mpfftoffe var: 
 einite, welche fänmtlic) regelmäßige Kuhpoden ohne 
alle 


alle befondere Zufalle befommen haben. — Ein vac: 
einivtes Kind wohnte mif einem Blafternden in einem 
Zimmer, fihlief fogar mit demfelben in einem Bette, 
ohne angeftedt zu werden. | 
— 

Sr. Dr. AUuk, Hain bat 5 Kinder | Huteinirk 

Bei Jr. 2. 3. war die Ympfung ohne Erfolg; 
und. doch haften die Kinder nady Ausfage der Ältern 
drei ehr unrubige Nächte. - Die Smpfung wurde mie- 
derholf, und berfieng nur bei Tr. :2. 
Bei Nr. 5. war die Simpfung aud) PPIR: Eı ers; 


Hr. Chir. Harfl bat 1o Finder vaccinirf. Alle 
bekamen regelmäßige Kubpocden. / 

Tr. g., ein Mädıhen von 5 Iltonafen, wurde den | 
gfen Auguft geimpft. Tach PBerlauf der Kubporden 
befam das Mädchen eine ödemaföje Anfchmwellung des 
Gefihfs und Augenenfzündung, die aber nady 3 Ta: 
gen von felbft verfchwanden. 


Hr. Dr. der Arzneik. Haprelif zähle 56 Smpflin: 
ge. Der Smpfftoff mar von einem Smpflinge des Hrn. 
Dr. Carl Bauer. 

Bei Fr. 5., einem ı ıfzjährigen Ntädchen, unfers | 
fihieden fich die Kubpoden in Anfehung ihrer Größe 


un® 


N ö um ı 5 — 


und Sarbe von allen von ihm bisher gefehenen. Dbe 
[bon die Smpfjtiche in einer Entfernung von 3f4 ol 
von na gemac)f worden find: fo flojfi en Die 
Kubpoden doc, beinahe zufanımen, und ihre Sarbe 
‚war ganz bleifärbig. And) war der entzündete Kreis 
ungewöhnlich groß. ke 1 
Bei Nr. 24., einem helkiährtann Mädchen, faßre 
aus 4 mpfftichen nur einer, und am Aten Tage war 
fon eiu erbabenes Blätterchen zu fehen; am 6fen 
Zage aber war außer einem Örindchen nichfs mehr zu 
feben. Am 1oten Tage fand Hr. DB, dem Kins 
de ein geringes Sieber, und au der Smpfjlelle ein eis 
ner Erbje großes Bejhmwür mit dem gewöhnüichen 
Enfzündungsfreije umgeben, Aus Diefem flachen Ge- 
fhrwürchen floß eine mäfjerichfe, durchfichfige Seuche 
‚ figfeif, die den ııfen Lay efiwas früber, und die fol: 
genden Lage zu Eifer wurde, Gegen den ı8fen Tag 
wurde Das Gejchwür fief, und um fich freffend, und 
‚der Ausflug der Materie fehr häufig. Nun war Sr. 
Dr..H. gezwungen, eine Rofenfalbe mit Duedfilberpräs 
epitat auflegen zu lafjen, movon er bald den beffenErfolg 
fah. Hr. Dr. 9. bieltdasÖefhmürfüreine e.ch® 
fe, gewaltfam zerftörfe Kubpode, und er- 
theilte ohne mweifers dem Jnpflinge das Baccinationsat- 
eff. Am 22fen Lage fand Hr. Dr. 9. unfer der Achfel der- 
‚jenigen Geite, auf welcher die Kubpode gemwefen, eine 
Gejhmufft bon wer Größe eines Gies. Diefe Öe- 
fhwuljt gieng in Eiferung über, un® bei der Eröff- 


nung 
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nung derielben floß viel Eiter heraus, Der Smpfling 
genas bald vollfommen. | 

Jr. 28., ein 7jähriges Mädchen, hafte 6 cıhfe 
Knbpocden. Am ııfen- Tage fpielte fie mif andern 
Kindern, und harte dur) 2 Gfunden mif einer Eleinen 
Hade Eleine Spänchen Holz, erhigfe durch Diefe Ber 
megung den rechten Arm dergeftalf, Daß der ganze 
Arm beträchtlich anfıhwoll, und die peripberifche Enfs 
zündıng den aangen Dber- und VBorderarm einnahm. 
Das Mädchen war übrigens mumnfer uud Bei gufer 
Efluft, 1md wurde ohne Anwendung der Arzneimiftel 
am ı4fen Lage von der Entzündung und Gefhmulft 
befreiet. BT | 
Ir. 39., ein Knabe von 7 Monaten, wurde am 
3fen Arguft geimpft. Am 4ten Tage fab man Ddeufes 
lich, daß aus 6 Jmpfftichen 5 verfangen haben ; ‘denn 
es tvaren an Diefem Tage fihon erhabene Bläschen 
mertbar. Die Witterung war fehr heiß, der Jmpfling 
fhwißfe viel, und befam dody am Sten Lage einen 
heftigen Durchfall. Am 6ten Tage war von der Ss 
pfung Feine Spur mebr zu fehen. In 14 Tagen dar- 
auf wurde der Knabe neuerdings. baccinirf, und ers 
hielf regelmäßige Kubpocken. 

Pr. 42. 43. 44. 47. befamen zrpifchen dem &fen 
“und ııfen Sag eine Scharladyröthe über den 
ganzen Körper, das Geficht faft ausgenommen; bald 
darauf folgte ein friefeläbnlicher Ausfchlag größfen: 
fheils auf der Bruft, weniger auf dem Rüden und 

den 


— 17 


den Erfremifäfen. a) Der ganze Berlauf dg8 Aus: 
jchlags dauerte faum 4 Tage, und die mpflinge ge- 
nafen obne alle Arznei, tenn man ein wenig Holluns 

derblütbhenthee Abends genommen, ausnimmf. | | 

Ile, 49: 5a. 43: 54::58. tmurden an einem Tage, 
ıöfen Sunius, mit einerlei Smpfftoffe geimpft. Es reg: 
nefe den ganzen Tag. Tr; 49, und 50, blieben nad 
der Smpfung den ganzen übrigen Tag im Zimmer. 
ir. 53, 54. und 55. fuhren ein Paar Gtunden ıweif 
nach Haufe. Um 4ten Tage fand Hr. Dr. 9. bei Nr. 
49. und 50. die fchönften Kubpoden , ber Re. 33: 54 
55. feine Spur von der Smpfung PDiefe 3 Tegfern 
murden zum zweitenmale mit gufem Erfolg geimpff. 
‚Gollte das najje Wetter, die feuchte Luft die Jmpfmas 
ferie verdinnt und unfhätig gemacht baben ? 

Bon allen Jmpflingen des Hrn, Dr. 9. deren er 
bis jesf 133 zähle, ijt nur ein einziger Jr. 13.-pom 
Sabre 1802. in g Monaten nach der Jupfung am Wafe, 
ferfopfe geftorben. Alle übrigen -befinden fidy bisher 
mohl, befonders die vorhin fchwächlich gemefenen Kin: 
der. Einer feiner Smpflinge vom %. 1802. war im 
ftcengften Ginne afrophifch, und nur auf zudringliches 
Bitten der Eltern, die die Kinderblattern befürdhfeten, 

nahm 


a) War das vielleicht der nämliche Ausfchlag, den einige 
Impfärzte mit den Namen: Ehatladfriefel, be 
legt haben? nmerf, d. Comm, 


3 


gt 


nahm Hr. Dr. 9. die Smpfung vor. Das find ward 
nach der Impfung vollflommen gefund. 


. Sr, Dr. Havreiit füge nody die Gefchichfe feiner 
eigenen Ympfung hinzu, die in mehr als einer Rüd- 
fih£t merfmürdig if. — Die Blatternfrantheit über: 
ftand derfelbe in feiner Fugend, mopon er: noch einige 
Merfinale an feinem Gefichfe trägt. ndem er fich mit 
einer gefurchfenfilbernen Sınpfnadel, die nach einer Enrz 
bevor verrichfefen Jmpfung nichf ganz gereinigt feyn 
mochfe, einen“Gtich unter die Dberhauf an der änffern 
Geife des erften Öliedas des linfen-Daumens beibrad)- 
te, impffe er fich felbft mit Kubpodenftoffe im Nionate 
Sebruar 1803. Den ıfen und 2fen Tag nabın er nichts 
wahr, Den Zten Zag wurde er durd) einen Punkt auf 
der Sjmpfffelle aufmerffam gemadf; er war von der 
Größe eines Ofednadelfopfes, etwas durchfichfig, auf 
einen Druc unbedeutend fchmerzhaft, und wegen der 
Dicke der Dberbauf mehr in die Ziefe gehend. Den 
ten Tag tar der Öchmerz größer, und das Sinöfchen 
 efwas.breifer, Am sten Tage nabm der Öchmerz zur, 
das Kuöfchen' vergrößerfe füh, und gieng mebr in die 
 Siefe. Diefes mahfe Hrn, Dr. 9. vollends aufmerffam, 
under fieng erftan, eine Kubpotdfe zu abnden. Die 
Nacht war efiwas unruhig. — Am 6ten Tage empfand 
derfelbe einen unleidenfliyen Gchmerz an der $mpf: 
ftelle , welcher jtch über den ganzen Arm bis in die Ach: 
felhöle erftreckte, nebjt Jltüdigkeit am Tage, md un; 

| ruhigen 


eubigen Gchlaf in der Nach. Am fen und öfen Tage 
waren eben diefelben Zufälle vorhanden mie ant 6ten; 
hiezu Fam no) eine Anfehwellung der Achfeldrüfen: ede 
geringe Bewegung des Arms war frhmerzbaft. Am gten 
und rofen Tage war die Ympfpuftel voii der gewöhns 
lichen Größe, nur faß fie mehr fief, imd war meniger 
als gewöhnlich erhoben; rings herum mar efivas enf 
zündliche Röthe; das erfte Glied des Daumens mar et 
mas angefihrbollen , beträchtlich beiß, und ein Sröffeln 
mechfelfe mit geringer Sieberbiße ab. Hr, Dr: 5, hätte 
Eeine Efluft, etwas mehr Dinft, und fühlte eine Ab: 
gefchlagenheif. Hiebei erfchrader über ein jedes unbes 
Deufende Getäufih, und e8 befiel ihn eine ibm fonft un: 
befannte, Eindifihe Guccht, fo daß es ibn alle lÜber- 
mwindung Eoftete, vorzüglihd am 10fen Tage, feinen 
Gefchäften worzuftehen, ind unter Nienfehen zu gehen. a) 
Die Nacht vom gfen auföen rofen Tag war untubig, der 
 Göhlaf durch fürchferlide Lräume geflört z die Nacht auf 
den ııfen Lag war efiwas rubiger: Am ııfen Tage befand 


I) 


a) Dielleicht entftehe diefer Zufall bei manchen andern 
Smpflinge, befonderg bei fehwädhlichern Kindern; und 
vielleidye Fanıı man hieratis die bei mandhem Ainpflin: 
ge beobachtete große Unruhe, die oft mit den übris 
gen Zufällen der Daccine in Feinem Verhältniffe jte: 
het, zum Theile erklärten ? Anmef,; ». Commifl. 


\ 


>23 


fib Sr. D. H. efmwas wohlbehaglicher; die Zurdhf ver- 
fihwand, und etwas Eluft ftellte fich ein." Die Wacht 
tar ruhig, und Hr. Dr. 3. genoß eines erquickenden 
Sıchlafes. Ale nachfolgenden Tage befand fich Hr. 
Dr. 9. guf. — Was die Puftel anbelangt, fo bildete 
fi Eeine fürmlide Borfe, fondern Die Smpfjtelle 
wurde braun, die Dberhauf did. Am 20. Tage 
mußfe die die Dberhauf aufgefchnitfen merden. Es 
floß eine Diefe Materie heraus , das Gefihmürchen 
gieng in die Tiefe, und wurde in einigen Tagen mit 
der Werlhofifchen G©albe verheilt. Die Narbe ijt wie 
gewöhnlich. | 


Hr. Dr. der Urzneif. und Profefjor Holly hat 
28 Ddaccinitf. | 

Bei Nr. 1. einem 6jährigen Knaben, twar die m: 
pfung obne Erfolg. | 

Bei Ver. 2. einem 3 Nlonate alten Mädchen, das 
mie demfelben mpfjtoffe geimpff wurde, baffefen alle 
6 Stiche, und es befam edyfe Schußpoden- Zur Zeit 
der Abtrodnung befam das Mädchen im Gefichte einige 
friefelartige Blätterchen. 

Ir. 5. ein einjahriges Mädchen befam erft in der 
5ten Woche nad) der Sympfung von 2 Smpfftichen eilte 
Puftel, die echt war. 


\ 


Re. 7. ein 3 Monate alfes Mädchen befam zur | 
Feit der Abtrodnung einige Gtippihen am Öefihte und 
an Händen, die in einigen Sagen abfrorfneten. | 

Tr. 8.’ein 3fajäbriger Knabe befam am. öfen La: 
ge einige den Sinderblaffern äbnliche Pujteln unfer der 
linken Adhfel, die in 3 Tagen abfrodnefen. 

Ir. 10. eim Zjähriges Müäpdchen befan am ı5fen 
Tage echfer Öchußpocken einige rotbe Kuötchen im Öe- 
fiyee und auf der Bruft, die in 3 Tagen vers 
fhwanden. | 

Tr. 12. ein Gjähriger Knabe befam am ı4ten Tas 
ge echter Gchußporen am linfen Arme einen breiten, 
rothen led mit einem in der Mitte erhabenen Punkk, 
der fich den .2fen Tag twieder verloren haf. 

Tr. 13. ein 2jähriges Nädchen befam echfe Schuß: 
poien; den ırfen Tag befam es 3 Kleine Nebenpus 
 fteln, die den ı2fen Tag eiferfen, und den ı5fen Tag 


abtro«fneten. 


Tr. 15. ein Sjähriges Mädchen murde mit einer 
von einer baccinirfen Kuh in Zabiehliz genommenen 
Smpfmaterie geimpft, und befam echte Schußpoden. 
Derfelbe Smpfftoff wurde in der Folge durdy 5 Gub: 
jecte durchgeführt, und brachfe bei allen echte Kuhpoden 
hervor. | | 

Str. 20. eine ı3jäbrige Tochter des ‘Hrn. Prof. 
Holly befam unechfe Kubpoden. Diefe haffen feine 
Dille in der Mitte, eine fehr blaffe zirkelförmige Rötbe, 

und 


und am Ende eine dünne, lodere, gelbe Borke;' die 
Poden faßen bloß anf der Hauf ohne die gemöhnlic) 
tief In der Hauf fühlbare Härte zu haben;' aucdy war 
im ganzen Berlaufe der Baccination Fein Fieber zu be- 
merfen., Doch war am 7fen Tage der Snpfung ein 
Gchmerz unter der Achfel. Bor ı2 Sahren, als.gmei 
andere Kinder des Hın. Prof. H. die Kinderblattern 
hatten, befam die bier geimpfte nur etliihe Blattern, 
deren Berlauf ordentli) war, nur murde dabei fein 
Sieber bemerkt. Gie wurde bier nur aus Borficht ge: 
impft, um fie aufjeden Sall gegen die Slinderblattern. 
ficher zu ftellen. - 


' Nr. 22. ein Zfsjähriges Mädchen befam eıhfe Kuh- 
poden. Am ı7fen Tage befanı das Kind tiber den ganzen 
Körper gerftreute Pufteln in dev Öröße eines mitfelmäßigen 
Gtecuadelfopfes, die eftvas Seuchfigkeit enthielten, und 


in 24 Öfunden froden wurden, 


Jr. 25., ein jähriger Knabe befam: am linken 
Arme ‚eine. Puftel ,; die offenbar unedht war; am 
tech£en, Arme befam er zmei Pufteln, die, objehon 
nich£ offenbar unecht, doch nidhf das: wahre, fıyöne 
Ausfehen echfer Schuspoden hatten, das. fi) nicht fo 
genau befchreiben als.denken laßf. Deshalb wurde dies 
fem Smpflinge nur ein Ufteft ertbeilt: daß er ver- 
muf£blich die echten. Gchußpocden überftanden habe. 

Die übrigen befamen. echte Gchußpoefen ohne be= 
fondere Ereigniffe. — Bei.allen Ddiefen mpflingen war 


der 


der Berlauf der Baccine mit fo unbedeufenden Zufäls 
len verbunden, daß Hr: Prof. H. gar Feiner Arzneien 
bedurfte. Dem einzigen Smpflinge Str. 18. eitiem 14 
jährigen Mädchen, verfchrieb derfelbe tmegen eines 
zweitägigen Abweichens ein halb Penn electuar, 
anodyn. Kia | 
‚Der im 5. 1802. unfer dem en December var- 
deiste Anton Hofmeifter befam am ıfen Decemb. 1804 
falfhe Menfihenblattern. 


\ 

- Hr. Dr. der Arzneik. Hrödliezka baf theils mit eis 
nem bom Hrn. Dr. Nüichel, theils mit eigendg forfges 
pflanzfem Smpfjtoffe 9 Kinder baccinirf, En N 
fich er Kubpoden EP UERS 


Hr. Ehir. Zonafh. Koppelmann bat mit einem aus 
dem Prager Baccinationsinftitufe erhaltenen ‚mpfftoffe | 
ı6 Subjecfe. geimpft. 

Tr. 2. ein-Knabe von 8 Monaten, RR echte 
Ghußpoeden;;die ııfe Nacht wurde. er. fehr. unruhig, 
befam ein ftarkes Sieber, und einen Yusfchlag über den 
ganzen Körper , wehkher bald verfiocdnete, 

Kr. 5. ein balbjäbriger Knabe, befam am öBfen 
Tage Sieber , welches drei Lage dauerfe, und dann oh 
ne, Arzneigebraud perfchwand, Den ı3ten Zag befam 


Ders 


— 


Derfelbe auf den Hinferbaden erren MR 


Ausfchlag, der jich ohne Folgen verlor, 


Nr 11. befam während des Berlaufs Anh Kuh: 
poren einen Eragähnlichen Ausjchlag über die Llnter: 
ihenteln, meldyer fi) nad) dem Verlauf der Kuhpoden 
auf den Gebrauc, lauer Bäder verlor, 


Hr. Dr. der Arzneit. und Wundarzn. Layer hat 
mif einem bom Hrn. Dr. Earl erhaltenen und dann 
forfgepflangfen Impfftoffe : 20 "Subjecfe Daccinitk. 

Ne. 5. ein 18 Monate alter $uabe, litt fchon 9 
Monate bor der Smpfung am Dhrenflieffen, welches 
im 'zten Beitraum der Kubpoden gänzlich) aufgehört 
bat. Co mie aber die Impfpufteln zu frodnen anflien- 
gen, jieiite fich dasjelbe wieder ein. | 

Ir. 6. ein erjähriges Mädihen, befam auf bei- 


‚den Armen Kubpoden, die big zum 7fen Tage den ge: 


mwöhnlichen Berlauf Bielten, an welchem Tage Hr. Dr. 
Le. aus 2 Blafen den Podenftoff auffaßfe, der Elar und 
hell ausfah. Den gten Tag bildete fich eine taum bes 
merfbare Röthe um die Pufteln , die fich gleich 'am gfen 
Sage wieder verlor; an eben denifelben Lage fielen 
die Prifteln zufammen‘, und fiengen an abzufrocdnen. 
Den ganzen Verlauf hindurch wurde nur den fen Tag 
eine leichte Sieberberwegung mwahrgennmmen. Der ge: 
gen die Achfeldrüfen fich ziehende Schmerz und die Drüfene ı 
anfeptwelfung jtellte fich, gar nichE ein. Der zu fihnelle 

R Ber: 


Berlauf der Poren, und das Ausbleiben der im 2ten 
und Zten Zeitraum der Podenkrankheit fich bei regel: 
mäßigen SHubpoifen einfindenden Merkmale‘ brachten 
den Hrn, Dr. L.anf die Bermutbung., daß diefes Mäd« 
chen dieBlafterufrantheit fhon überftanden haben möge; 
und die Sache Elärfe fich durch Die Erzählung der Als 
tern auf; indem diefes Mädchen vor 16 Jahren mit ih: 
rem an Sinderblaffern darnieder liegenden Bruder nme 
gieng, und gucr nämlichen Zeit jich bei ihr ein durch 3 
Tage anbaltendes Sieber Aufßerfe ,' wobei aber Fein 
Dlaffernansfchlag zu fehen gemwefen feyn fol. Kann 
das nicht ein ‚Blatternfieber ohne Ausfehlag getvefen 
feyn? — a) 

Fr. 


a) Es wäre zür verfuchen gewefen ‚ob man mit dem am 
zten Taye aufyefaßten hellen Smpfftoffe nicht ehte 
Kuhpoden hervorgebracht hätte. Denn diefe Kuhpok- 
fen haben bis auf Die nicht mwefentlihde Anfhwellung 
der Achfeldrüfen alle Merkmale der .echten Kuhpoden, 
nur 3. DB. die peripherifhe Röthe im geringern Grade, 
dns einen fchnellern Berlauf gehabt, — Übiibend im: 
 pfiehle die Commiffion allen H. 9. Snpfärgten, welche 
eine mißlungene- Baccination der Durch bereits über- 
ftandene Slinderblattern getilgten Empfänglichfeie für 
die Kuhpoden zufchreiben, die Anmerkung Gef, d. 
Bacein. in Böhm, ©.76, und die in gegenmwärtiger 
ıften Kortfeg. weiter unten: Bunzl. Kreis, bei den Beob- 
adjfungen des Hın. Ehir. Lorinzer vorkommende Anm, 


€) wie 


ru 2 6 ie ai 


Pr. 7. ein fchmädhlicher Ajähriger Fuabe hatte 
feit 2 Monaten im vechten SKniegelente einen Gchmerz, 
defjen Urfadhe unbefannt mar. Das Geben war aufs 
ferft befshwerlich , und wegen des Ilnvermögeng, den 
Unterfchentel auszuffrerfen , binfte der-f&nabe fehr ftark: 
Diefer Zuftand wich ‚allen angewandten Mitteln nicht, 
verlor fich. aber. gängzlidy nach »überffandener Vacei- 
nafion. ie - 

Tr. 8. ein 2jähriges radhitifches: Mädchen, das 
fi vor der Smpfung eben in dev; Reeonvalefcenz nach 
einem Gcharlachfieber befand , und deffen Hauf noch 
Merkmale der. Dberhbautabfhuppung an fich hatte, 
defjen Refpiration Eurz und befchwerlih, die Gefichtes 
farbe blaß, das Öeficht efmas aufaedunfen war, an 
deffen Unterfdyenkeln eiternde Gefhmwüre, (?) fi) "be: 
fanden, Eurg bei dem Die Seufophlegmatie als Solge 
des Scharladhs ‚unperfennbar war, frug Hr. Deo. 
Bedenken, zu impfen. Auf zudringliches Verlangen der 
Ältern (?) und weil in der Nachbarfchaft bösarfige 
Kinderblaftern waren, impfte derfelbe das Kind, und 
der Erfolg war fehr gufl. Das Kind erhielt fchöne, 
regelmäßige Kubpoden, woraus Hr. Dr. Layer am 
| gten 


e) wie au jene Kaurz. Kr. bei den Beobadhtungen 
des 9. Chir. Holding b) zu beherzigen, Anm. der 
Sonm. | 


gten Tage einanderes Kind, das nachfolgende Tr. 9., 
von Arm auf Arm impfte. Das Mädchen fragte jich 
aber an diefen Lage zwei Smpfpufteln auf, Pie das 
durch in garftige, fpedidyfe, und bei YAnmendung der 
fchieklichften Mittel durd) 4 Wochen eiternde Gejchtmüre 
übergiengen. Die übrigen, nicdye aufgefraßfen Pnfteln 
bebielfen ibren regelmäßigen Berlauf. Mach überftanz 
denen Kubpoden murde die Kefpiration freier, die Öe- 
fihtsfarbe beffer; die Kräfte nahmen von Tag zu Tag 
zu, und bald daraufisfieng das Kind zum erftenmale 
zujlaufen an, ift auch feit jener Zeit viel gefünder als. 
vorher. — Was die Gefihioüre anbelangt, fo merft Sr. 
Dr. Layer an, daß ibn fomohl eigene als_ fremde Er 
fabrungen lehren, daß fie auch bei nicye befchädigfen | 
Vufteln häufig zu‘ entftehen . pflegen.  erner faat Hr. 
Dr. 2. daß ihm und andern vrackifchen Arzfen mehrere 
Fälle vorgefomnten find, mo hwächliche, afthenifihe 
GSubjecfe die Kinderblattern fomwohl als die Kuhpoden 
leichfer, als die fthenifchen überftanden baben, und 
darnach flärfer und gefünder geworden find. Sr. Dr. 
&. erklärf dieß daraus, daß der Blaffern = oder Kuh: 
porenfioff die jcehwächlichen ©ubjecte in dev Regel 
fo afficire, daß dadurch Die angehäufte Erregbarkeit 
berabgejtimmf, und das gehörige Berhältniß zwifchen 
der Erregbarkeit und dem „Sneifamenf bergeftellE wird, 
_— Die nämliche Bemerfung mwill auch, Sr. Dr. 2. uf 
den borigen Ympfling Nr, 7. angewendet mwiffen, und 
diefe Beobachtungen follen ihn gegen die Anmerkung 


der 


der Commifjioen in der Gefh. d. Baccin. in Böhm. 
G, 116. rechtfertigen. b) 
Tr. 


b) Wenn die Baccination als ein die Erregbarkeit hers 
abjtimntender, die angehäufte Erregbarkeit verzehren« 
dee Reiz mirkt: fo Fann diefelbe nicht bei jeder 
Eihmäde, die aud bei Kindern eine direcfe und ine 
directe Schwäche feyn Fanın, gwelmäßig mirfen. — 
Die Commiffion wünfche übrigens, daß ihre Anmer« 
Fungen aus. dem wahren Gefichtspunfte betrachtet 
werden. .. Diefelbe hat: hiebei Feine andere | Abjicht, 
als die Aufmerklfamkeit der 9. H. Nmpfärzte auf ei« 
nige wefentlihe Gegenftände zu ridyten, ihre Beob: 
achtungen zu leiten, und zu berichtigen, um eben 
fo unbefangene als genaue Beobadjtungen zu erhal: 
ten. — Der glüdlidje Erfolg der DBaccination bei 
den Smpflingen Str. 7. 8. kann an und für fi das 
Verfahren, fhwädlihe, Franfe Kinder, mo Eein 
periculum in mora ift, zu vaceiniren, nicht recht: 
fertigen, theils weil, wie gefagt, die Ktanfheit bald 
eine directe, bald eine indirecte Schmähe zum run: 
ve haben Fann , theils, weil viele Smpfärzte der 
VBaccine fhon bemerft haben, daß die VBacrination 
einen fhon vorhandenen Sirankheitszunder. Ivede, — 
Daß die Blarternfranfheit fomwohl als die Vaccina: 
tion mande Conftitution verbeffere, mande compli: 
eirte Krankheit fogar gehoben hat, ift der Erfahrung 
nach unläugbar; da es aber auch gegentheilige Er» 
fahrungen giebt, daß nämlich die Dlattern » oder 
Kuhpodenfranfheit einen SKranfheifezunder “gevedt, 

eine 


Je. 9. ein g Nionafe alter Knabe, der dem Anz 
fehen nach vollfommen gefund, flart und munter war, 
mpurde mif einem von dem Kinde Ir. 7. genommenen 
Smpfjtoffe am ı4fen Julius vaccinirt, und befam echte 
Kubporfen. Als aber Hr. Dr. 2. am 8fen Tage der 
Smpfuna das folgende‘ Kind Tr. 10. aus den Purteln 
dieies Kindes vaccinirt hatte, bemerkte er an demfelben 
einen Ausfchlag, der ihm dem Anfehen nad) gleidy ver: 
dächfig fhien. Hr. Dr. £. unferfuchte dann das Kind 
genauer, und fand ein ®efehwür und- einige Eondilos 
men um den After, und ein ahnlidyes Gefchwür an 
der innern Släche der Unterlippe. Hr. Dr. 2. befaud 
diefen Yuftand für fypbilitifch, und als er weifer nad)» 
forfchfe, fand er beide Ültern des Kindes mit derfelben 
Krankheit behaftel. Das Kind und die Eltern wurden 
nun auf eine der Nafur der Krankheit angemeffene Art 

behants 


eine complicirte- Krankheit mehr entwidelt und vers 
fhlimmere hat, oder durdy Diefelbe  verfchlimmert 
worden ift: fo wagt man allezeit mehr oder weniger, 
wenn man einem Franfen Gubjecte die Blattern oder 
Kuhpoden einimpft.  Goldes Unternehmen ift alfo 
nur dann, mie in Ddiefen Kalle des Hrn. Dr. £, zu 
billigen, wenn eine Blatternepidemie berrfht , und 
eine nahe Anftelungsgefahe vorhanden if. Man 
vergl. nftruck. Jr. 20, und Gefch. der DBarccin. in 
Böhm. Anmert. ©, 273. uw f. Anmerfung >. 


Kommilf, 


behandelt, worauf bei dem Finde in ı4 Tagen der 
Ausfchlag und alle erwähnten Yufälle verfehwanden. 
Die Kubpoden hielten den regelmäßigen Verlauf, und I 
. das Kind befindet fich bis heute gefund. 


Tr. 10. ein balbjäbriges Kind wurde alfo mifdem 
pom vorigen fyphilitifchen Rinde genommenen S$mpfe 
ftoffe geimpft , befam charakteriftifche Kubpoden, und 
noch bis zur Öfunde ift bei demfelben Feine Gpur ir- 
gend eines fpphilitifihen Zufalles. Das Kind murde 
den 22fen Julius geimpft, und Diefer Berichk iff vom 
24fen Sebruar 1804 datirt. — Sr. Dr. ß, meinf, daß 
man feine Öefabr laufe, mittelft eines aus echter Bac- 
cine genommenen Smpfftoffes irgend einen Kranfheits- 
ftoff auf andere Gubjecte zu verpflangen ‚„ meil 
der Snbalf einer echten Baccine mif feinem fremden 
Kcankbeitsftoffe, feiner Meinung nach, vermenat fenn 
fann, indem durch eine folye Mifihung die Vacrine 
ihre echte, charakteriftifihe Form nicht erhalten 
fönnte (?) 

Sr. 12. wurde das erftemal mit einem aus der 
DBaccinationsanftalf erhaltenen Ympfjtoffe fruchtlos, 
Das ziweifemal mif einem vom Hrn. Dr. Carl erhalte: 
uen frodenen Nmpfftoffe mit vollem Erfolg geimpft, 
Eben fo Jr. 15. 


Bei Tr. 14. einem 18 monaflihen Knaben äuf 
ferfe fich das Sieber giweimal:, einmal am 3fen Tage 
nach der Smpfung , dann tmieder am Hten Tage. 

Wäh: 


N 


— 91 — | 


Während der Abfrofnung der Kubpoden Fam am ganz: 
zen Leibe ein dem Stiefel ähnlidyer Ausfehlag »bervor 
an dejfen Gpiße man mittelft des VBergrößerungsglajes 
Eleine Berfiefungen wahrnehmen konnte ‚ der aber den 
ofen Tag nah) dem Ausbrudye von felbft wieder ver: 

fhwan?. an. a 
Nr, 17. ein dreijähriges radhitifches Mädchen, be: 
fam regelmäßige Kubpoden, nd nachden fil) dasfelbe 
am &fen Tage eine der Pufteln auffragte, an diefer . 
Gtelle ein Gefiywür, Das Mädchen ift feit der ns 
pfung viel gefünder, nnd munferer, und fieng nad) 
derfelben bald zu laufen an, mag fie vorher nicht Fonn= 
fe. Diefe auffallende Befferung fihreibt Hr. Dr. Layer, 
iwie bei den Smpflingen Jr. 7. 8. dem fthenifihen Sie: 
Bez. - | 
Nr. 18. ein Ajähriges Mädchen, wurde am 29fen 
November vaccinirt mif einem von Pr. 16. genominez. 
nen, und in dem vom Hrn. Dr. Carl erfundenen 
Släfrhehen flüffig aufbemabrten Stoffe. Vier Tage por 
der Snpfung befuchte der Vater diefes Mädchens ein 
an bösarfigen Blattern Eranfes Kind. Den 2ten Tag 
sach der Smpfung , den Zofen Novemb. äußerten fic) 
fhon Aufälle der bevorftehbenden Klinderblattern, die 
auıh am 2teu Decemb, anomalifch ausbracdhen. Das 
Kind ftarb den ı2fen Decemb. an bösarfigen, zufam: 
wienflieffenden Blattern. Mie Kubpoden bildeten big 
den Öfen Tag nach der Impfung Eleine, vothe, fphäs 
rifd) erhobene, mif einem Enfzündungskreife umgebene 
| Stipp: 


Gtippihbes, die aber nad) geendigfem Ausbruch der 
Blattern abfrodneten und verfcywanden. 

IE. 29., ein 3fajäbriges Mädchen, Schwerter der 
vorigen, wurde an demfelben Lage mik dDemfelben Sırpfe 
ftoffe geimpft, erhielt echte Kubpoden, und, obfehon 
fie im nämlichen Zimmer ‚mit der Blatternden lag, und 
die Mutter bald die Ölatternde,, bald diefe tpieder auf 
ihre Ucme nahm, blieb fie doch von Blaftern verjchont. 
Hr. Dr 2. fest hinzu, daß fi) dief ein jeder Jmpf: 
arz£ leichf erklären faun. Die erften Sieberbewegungen 
nämlic) , im zweiten Yeifraume der Bacrination, fraten 
eher ein, als die Blatfern der Gchmefter anfterfend 


zu tperven anfiengen a). 


ja; 


a) Warum hat fi aber der Anftedungsftoff vom Bas 
fer nicht unmittelbar oder mittelbar aud) auf Diefes 
Kind, wie auf die Gchmefter verpflanzgt? — An wel: 
chem Lage der Vaccination fraten die erften Kieber- 
bemegungen ein? An welchen Sage fiengen die Sin: 
derblattern bei der Gdimwefter an anftedend zu ter- 
den? Diefeg alles hätte bejtinmme angegeben merden 
follen, um diefer Beobadtung und Bemerfung volles 
Gewicht zu geben. Man vergl. unten drudim. Fr, 
bei den Beobadhtungen des Hrn. ‚Chir. Härdel die 
Anmerk. bei dem mpflinge Nr, 28. Anmerf. ». 
Kommilf. k 


Hr. Dr. der Arzneif, von Licyfenfels hat von Arm 
auf Arm 19 Kinder vaccinirt. — Alle befamen . erhfe 
Gchußpoden mit‘ Ausnahme eines ıjährigen Knaben 
Pr. 15. Bei diefem' waren die Tympfftiche f on am 
often Tage fehr enfzündef, und ver techfe Arm fehr 
fchmerzbaft. Als Hr. Dr. v. 2. am Zfen Tage dus 
Kind befuchfe, fand er auf jedem Arme defjelben ein 
Zugpflafter, welches von einen WBundarzfe aufgelegf 
worden. Ale Smpfftelen waren in tiefe Gefhhmüre 
verwandelt, melde binnen 12 Zagen durd) unguent, 
fuscum geheilt wurden. — Alle diefe Ympflinge blie: 
ben nach der DVBarcination gefund, bis auf Nr. 14. 
einen 6 Wochen alfen Knaben, welcher zivei ‘Monafe 
nach der Baccination am Keuchhuften geftorben ift. 


Hr. Ehir. Abraham Löbifch baf gr Gubjecfe mit 
einem vom Hrn. Dr. Adam Senninger erhaltenen un®d 
dann forfgepflanzfen Smpfftoffe geimpft. 

Hr. 10: ein Zjäbriger Knabe, befam eıhfe Kuh: 
poren, ımd zugleich, einen Iteffelausfihlag. 

Kr. 50. ein ziähriges rn befam falfhe 
RKubpoden 


Bei Nr. 65. mar die Impfung 2or allen Sa 
©o auch bei Rr. 74. 


Rt. 70, ein Z/4jähriges Ditanken; befam 'eıhfe | 
Kuhpoden. Am gten Lage zerfragte: fie fih auf dem 


& Ted): 


rechten Urme alle 4 Pufteln. Es flöß eine! Menge ftüf: 
' fige Materie daraus. Hr. 2. fammelte dDiefe Materie, 
vermahrte diefelbe auf Baumtvolle aufgefaßf in Glä- 
fern, und impffe damit Ir. 73. 74. mit gufem Erfolg. 
Bon Nr. 73. wurde Tr. 72. ebenfalls mit gulen Er: 
folg geimpff. 

Bei Nr. 86. einem ıı monatlichen. Saaben, tpar 
die Jnpfung ohne Erfolg; den zfen Zag nad) der 
Smpfung brachen falfche Poden am ganzen Körper ber: 
aus. Diefer Knabe- wurde in der Selge mif'gufem Er- 
folge geimpff. 


Hr. Chir. Jonas Pöbify haf g vaccinirt. Den 
Ampfftoff erhielt er vom Hrn. Abr. Löbilch. | 

Alle feine Jmipflinge befamen echfe Kubpoden ob: 
nıe befondere Ereigniffe. , Nur Nr. 3, ein 2zjähriger 
senabe, befam nad) überffandener Vaccination die - 
Gchafblaftern, 


Hr. Dr. der Arzneif. Adam Michel hat von Arın 
auf Arm 48 Finder geimpft. 
: Tr. 5. ein einjähriger Knabe, befam am gfen 
Tage der ‚jinpfung, ohne daß die Kubpoden (die re: 
gelmäßig maren)‘geöffnef oder gerftörf Morden tmären, 


am techten Arme eine tvothlaufartige (?) Gefhmwulft, 
die 


y 


‚die fehr befrädytlih war, und fich fäglich weiter abs 


wärfs verbreifefe, fo daß diefe Gefchmulft bis an: die 
Ringerfpigen gieng , wobei fid) große Blafen bieund 
da erhoben, die alle auffprangen, und eine enge 
Slüßigfeit ergoffen, Die Gefhmulft wurde äufferlich 
frocden, und innerlidy durch gelinde fihmweißfreibende 


- Mütkel behandelt. Der Knabe war fehr unruhig, und 


hatte ein beftändiges Fieber dabei. Die Gefihmulft 
danerfe bis den arten Tag, Ivo fie am redhfen Arme, der 
viermal fo def als der andere war, abfiel, und die 
Derhaut auf demfelben fih ganz abfhuppfe. Gone 

derbar war dabei die Erfcheinung, Daß die ympfitelle | 
und der rofhe Kreis um diefelbe, ver ungefähr die 
Größe eines Thalers hatfe, von diefer Gefchrwulft ganz 
frei geblieben‘, und die Kubpvden fehr ‘ordentlich  ver= 
liefen. Um linfen Arme, io ebenfalls 3 fhöne :Blate 
fern fich befanden, und von weldyern tmeiter ‘geimpft 
ipurde, war Don einer folhen Gefehmulft nichts zunfex 
ben. Der Knabe war übrigens bor der Jmpfung 
fehr gefund, undblieb es au nachtiberftandener Baecriz 
Hason, und nad dem Berlaufe Diefer Gefchroulft, : 


Die übrigen bekamen echfe Kubpoden ohne 
befondere Creigniffe ; , einige- derfelben ‚aber in 
einem halben Sabre nah Der, Smpfung Schaf» 
blatterm. | | ve 


2 | | Sr. 


Hr. Ehir:, Mifhiles hat mit einem aus der Bacci- 
nafionsanffalt erhaltenen ympfjtoffe 14 Kinder mit 
&em beften Erfolg geimpft. 


» Hr. Dr. der Urzneif, Sr. Müller.baf mie einem 
bon Smpflingen des Hrn. Or, Layer und. Hr. Dr. Zen: 
ninger genommenen. Jsmpfftoffe 23 Oubjecte paccinirt. 
j0- SE. 7: ein.dreijähriger Knabe, bat dem Borgebeu 
nach die Kinderblaffern gehabf, als er. 7. Wochen alt 
war; folglich fihlug die, Smpfung fehl. 

»Nts;10: ein: AfAjähriges Mädchen,  befam ordent: 
fiche: Kubpoden; den Sfen Lag der Smpfung, brach‘ bei 
‚»emfelben ein: friefelartiger Ausfchlag, über dem,gangen 
Körper aus, Dec Diätfehlern;guzufihreiben war, (2). Der 
ziäbrige Jmpfling des Hrn, Dr. Senninger, »von wel 
chem: Diefes Maochen geimpft morden ‚bafte.-ein ajthes 
‚nifchesin Ausfehen ; Demungeacdytef waren „feine Kube 
poden am:7fen Lage: ka und die peripberifche Ent: 
zundungsfehr ausgebreitet. it 

Tr. 14., eine Srauensperfon von 47 Nabren, 
nitder am ı8£en‘ April paccinitt. Die erfte Tarht nach 
der Japfung wurde fie von einem ftarfen Sieber be: 
fallen, und die Smpfitiche enfzüindeten fich ftark ; zugleich 
befam fie ftarfe Schmerzen unfer den Achfeln. Den 
driften Tag verminderfe- fich--Die Entzündung, und das 


Sieber verfchwand. Dann ‚bildeten jich auf den Smpfe 
Bu ftellen 


a 


ftellen Schorfe, die bald abfielen. Die Geimpfte hatte 


in ihren erften Sahren genauen Umgang mit ihren blat- 


ternden Gefechwijtern,, und verfiel dDadurd, in ein Sieber, 
das fi) mit einem -Abfceg am Halfe endigfe. 


Tr. 23. ein Mädchen 14 Wochen alf, befam or 
denfliche Kubpoden; den ıäfen Zag der Smpfung mwurs. 
de es fehr unrubig; den ı6fen Jag erfchienen hie und 


da auf dem Körper, häufiger aber um die X mpfe 
ftellen, Eleine Wafferblaffern, die den fen Zug ab: 


frocnefen. 


Hr. Ebir. Pisling bat mif einem aus der PVacciz 


nafionsanftalt erhaltenen Smpfitoffe 22 Kinder ges 


impft. 


Bei Tr. 1. einem 5 Nlonafe alfen NMlädıhen‘, ers 
fhienen nur am retbfen Yrme 2 regelmäßige Kubpofa 
Een, von welchen Sr. P. von Arm auf Arm impfte. 

Diefe Pujteln machten eine große Entzündung 0e8 Arms, 
und blieben 21 Zage fanımt der Entzündung jtehen 2), 
das Kind haffe bis zum 17fen Tage ein abmwechfeludes 
Sieber, welches der Hr. Smpfarze mit Zuziehung eines 
Arztes unferdrüdte. 8 Tage bernash ereignete jich doch 
bei den finde ein feorbutifcher Ausfäylag, weldyer dur) 
eine befondere Abwarkung (?) gebeilfwurde, nachdem 
er über 2 Monate gedanerf bafte. — Die der Ber: 

Tauf 


a. 


m ZUR TR 
fauf der DBaceinafion bei den übrigen Sindern gemwe 
fen fey, wird nich£ gemelder. 


MEET UNE Se 
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Hr. Chir. Plowiß haf mit einem aus der Bas 
einafionsanftal€ erhaltenen Jmpfjtoffe 5 Kinder ges 
impff, Bei denen der Erfolg gut war. 


Hr. Dr der Argneif. Popper haft 3 Kinder ge 
impft. | | 

Nr. 1. ein Mädchen von 2 3/4 Fahren, befam 
in dem Abfrodnungszeiftvaume Über den ganzen Slörper 
häufige, Eleine, rothbe Punffe, die beim Befühlen me- 
der Erhabenbeif noch Raubigkeif verfpüren ließen. Kein 
Sieber war dabei bemerkbar; und der Ausfchlag Ders 
fhwand nach und nad) in drei Lagen. Zwei Monafe 
nach Berlauf der mpfung befam dag Mädchen einen 
heftigen Keuchhuften, (2?) von weldyem fie nach ı4fägi: 
ger Behandlung pollfommen geheilt wurde. 


Hr. Dr. der Ehir. Pofel hat von Arm auf Arm - 
ı9 Sinder mif gutem Erfolge geimpft. | 


E: Ta 

Dr DE der Arzneit. Riedl haf fheils mit einem 
vom Hın. Dr. Carl erhaltenen frodenen ympfftoffe, 
fheils von Xrm anf Arm, 20 Kinder vaccinick 

Nr. x. ein 2 afajähriger Stnabe, befam echfe 
Kubpoden. Ja Der fechften Woche nach der m: 
pfung murde er pon einem Gferdfhuften .(?) befallen, 
der fi) ohne eigentlihes Medieiniren (?) nad einem 
Monate legte, und mohl nichf leicht als eine Folge 
der Baccinafion angefehen werden Eann. . 

Nr. 3. ein Mädchen 10 Monafe alt, Gühivefter 
des Nr, 1”, und mif demfelben Smpfitoffe geimpft, 
befam im der nämlichen Zeif denfelben Zufall auf 
gleiche Art, 
Tr. 8, ein Nlädchen pon 18 Nlonafen murde 
am. 29ffen April mi£ einem von Tr, 3. genommenen 
Simpfftoffe geimpft. Dieß Mädchen Fam dennody mif 
dem Leben davon, obfchon fich den ız2fen Tag der 
Impfung Gpmpfome einer -pejtigen Peripneumonie 
mit Blufausmwurf einftellten, 

Die übrigen überftanden edhfe Kubporden PuBE 
ee Jufäle, 


Hr. Dr. der Arzneit. und Profeffor Roffenberger 
bat vom Arme feines Töchterdheng drei Kinder var: 
einirf. 

Te, 1. ein 7jähriger Knabe, befam vrdentliche 
Gchußpoden. Das Sieber dauerfe vom sten big zum 

ııfen 


Y 


rıfen Lage efwas flark. © Am ııten Tage rieb fi 
der Kuabe im Gchlafe die Pufteln auf; Daher fie ef 
mas länger eiferfen, und die Gchorfe erft den. 2öfen 
Sag nad) der Ympfung abfielen. 


Bei Nr, 2. einem Sjährige Mädchen, Gchmefter 
Des borigen, Die ınif dem Smpfitoffe bom \borigen ge: 
impft worden, eutftfanden echfe Kubpoden, deren Eins 
fluß auf die a der DBerrichfungen Faum merk: 
lid war. 


Bei Tr. 3. einem zjäbrigen, mit dem Smpfftoffe 
bon der Gchmefter geimpffen Knaben, war der Ver: 
lauf der Kubpoden fehr gelind, den eıhten Kuhpoden 
ganz gewöhnlich ; nur bildete fi vom 6fen auf den 
zten Zag am rechten Arme eine fehrwarze Puftel nabe 
an einer übrigens ganz gu£ geftaltefen Kubpode. Gie 
fchien gleicyfam mit leßferer zufammen fließen zu mol- 
len, Den 8fen Tag war fie von felbft verfchwunden, 
und Die benachbarte Smpfpuftel batfe ganz Die Öe- 
jtal£ der echten Kubpoce beibehalten, nur daß fie 
efmas größer war, als die übrigen, da fie vorher den 
übrigen an Größe glei) fam. — Bei Eeinem diefer | 
Smpflinge erfchien weder ein Nadyausfcylag, noch find 
bieher andere üble Solgen merfbar. Alle 3 erbielten 
das angeorönefe Baccinafionsatteff. 


en 
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Hr. Dr. der Arzneit. Schwabe bat 26 Kinder 
mif einem vorm Hrn, Prof. Holy RbpNWIR Smpffjioffe 
geimpft. | 

Ir. 6. und“ 25: be famen faljche; Ir. 19. und 26. 
gar feine Pocden., Die übrigen haben die Öhuß: 
podenglüdlid überftanden. 


Hr. Ehir. und Yhnfle eig, hat von Arm 
auf Arm 3 Öubjeefe paccinitf. | v 

"Ne. 1. war vor der Smpfung mi einem berpe: 
fifchen Yusfehlage behaftet, und verlor denfelben nach: 
dem auf der ınpfftele durdy Aufkraßen der Pıinteln 
ein eiterndes Gefhwür entjtanden, mweldyes mit ungu. 
digest. gebeilt worden ift. 

ir. 2. befam echte Kubpoden ohne bejondere 
Zufäle. | 
Jr. 3. eine.Scau von 23 Jahren, wurde mal 
pergeblich baccinick, | | 


Hr. Dr. der Urgneik. Tige bat von Arm auf 
Arın 4 Kinder geimpft. 

Tr. 2. ein dreijähriger Knabe, befam den 6ten 
Zag der Smpfung ein Abmeichen, welches bis zum 
ofen Lage, doch nicht beftig, forfdauerfe. Geif der 
snpfung befindet fih derfelbe, beffer als vorber, 


i 
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Jr. 3. ein gjähriger Knabe , der wahrfcyeinlich 
vor der ympfung von feiner blatfernden Ajäahrigen 
Grhivelter den Blatterftoff aufgefaßt hatte, befam am 
gfen Zage die Sinderblattern gufarfiger, und mif ge: 
tingerer Puftulafion, als feine vierjährige Gchmefter 
gehabf haffe. Die KubporFfen verloren nach und nad) 
ihren Enfzindungsrand , fobald die Kinderblatfern 
ausbrachen, und bielfen aleiyen Gchritt nıif den Kin 
Derblaffern, das ijt, fie blieben eben fo lang in der 
Eiferung ftehen,, als die Blaftern, und trocdnefen audy 
erft mit diejen zugleih) ab. — Die andere ziäbrige 
Gchiefter bat ih meder von der Gchwejter npdy von 
Ben Bruder augefiecke. 


‚Hr. Chir, Winfernig bat z Kinder von Yrm auf 
Yım mif gufem Erfolg geimpft, 


FA 


Hr. Dr. der Arzneie. Wünfh bat von Arm auf 
. Mm 4 Kinder vaccinirf, 

Tr. 1. befanı echfe Kuhpoden mit fehr gelindern 
Derlaufe. 

Sir. 2. eia gjähriger Kuabe, we (hwächlich war, 
und öfters au Durchfallen litt, befam am 3ten Tage 
ver Yupfung die Diarrhde, die fchon Durch angewandte 
Mittel bis 12 Lage geftillt war, von neuem, und 
diefe wurde im Abwefenheit des Sen. Dr. W. nicht 

| geftille. 
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geftile. Den Sfen Tag erfihien ein heftiges Sieber, 
und mit demfelben Die fürchferlichften Bonvuljionen, 
ipie man fie bei dem Ausbrumße der nafürlichen Blafs 
fern nur immer beobachten Fann. Der übrige Ser: 
fauf war der bei echfen Gchuspoden gewöhnliche , und 
das Kind befinder' fich bis jest gefund. 

‘ Pr. 3. und 4. wurden ohne gehörigen Erfolg ge: 
impft, objhon der Jmpffloff echf und flüfig mar. 
Hr. D. W. fihließf hierans, Daß nicht ein jedes Tr 
dipidumm zur jeder Zeit Empfänglichkeie für das Con: 
fagium' der Kubpocden babe, mie es auch Der. Sell 
bei natürlichen Dlattern ff, ä ' 


ı 


Hr. Dr. der Arzneik. Brafc) bat den Smpfitoff 
£heils vom Hrn. Dr. Nühel, theilsg vom Hrir. Prof. 
Holy erhalten, und damit 7 Kinder geimpft. 

Tr. 3. ein Zjähriges IRadıhen, wurde mif einem 
einzigen Smpfitihe geimpft, und befam eine echfe, 
fhöne Kubpode, die größer war, als alle vom Strn. 
Dr. Br. u, gefebenen. 

Tr. ı Afyjäbriger Knabe iberfland die Kuhz 
pocen vollfommen guf; befam aber einige Lage nah) 
der Übtrodnung derfelben einen puftulöfen Ausfylag 
am ganzen Körper, der feinem Mittel weichen wollte, 
und endlich, weil fid) das Kind übrigens mwohl be: 
fand , der Nafur überfaffen wurde. Nach einem ab: 


re verlor fich der Xusfihlag von felbft. 
| Ser. 


Ir. 7. ein ıfzjähriges Mädchen, haffe vor der 
Sinpfung am ganzen Körper eine fogenannte Elepbans 
fenhauf (elephantiasis ?); auf bejonderes Verlangen 
und Berfuchs halber wurde das Nladchen vaccinirk, 
Bevor fi) die peripherifihe Entzündung bildete, tmurde 
die Hauf um alle Jmpfjtelen weiß und weich; dann 
bildefen fich die Jmpfpufteln ordentlich aus, und der 
ganze Xusfchlag verlor fig) nad der FAERAANG der 
Kubporfen von felbft. 

Die übrigen befamen ordentliche Kubpoden, na 
daß erinas- bemerfenswerthes bei denfelben vorgefoms 


men mare, 


Hr. Dr. der Arzneik. Molitor haf 3 £inder vac- 
cinief. Derfelbe finde£ fich verpflichtet, lauf $. 4. und 
26. der nftruction für die Smpfärzfe, bei Diefen feinen 
Smpflingen folgendes anzumerken. 

Ne. 1. ein flarfer, gefunder, 5 Nionafe alter 
Kuabe, wurde am 27ften Junius mif einem ben einem 
"impflinge des Sen. Dr. Schwabe am öfen Lage ge- 
norimenen Snpffioffe, miffelft 3 auf jedem Arme ges 
machfer Smpffliche, paccinirk. Nach der Juipfung fah 
man 5 blufige Punfte der Ympffliche in Gejftalt eines 
Stobbiffes, melde alle den 2fen Lag .verfchmwanden, 
Den 4fen Tag erfihien zuerft am rechfen Arme, gerade 
an der Gfelle, mo ver Gtih am feichfeften gefchah, 
und Eein Dlufiger Punke nach der Smpfung zu feben 

” mar, 


war, ein Eleines rofhes Knöfhen; am linfen Yrme 
„aber haffefen ale 3. Stiche, die den Sten, 6fen Tag 
Beni ‚mer£lich im Unfange zunabmen; groijchen den 
zten uud Sfen Tag wınden die Knöfchen efiwas größer, 
in der Mitte eingedrückt, und die Ränder mehr erhabenz 
den gten Lag hatten fih die Poden kaum efivas erho« 
ben ‚, die öthe der Ränder nahm in ihrem limfange ef: 
mas zu. Ym roten Sage waren die Pufteln ausgebil- 
def, tmuljtig, und enthielten wajferbelle Klüfjigfeit, an 
welchem Zage Hr: Dr. NM. aud) : aus: denfelben den 
Smpfjtoff für Ste. 2 und 3onabm. Am Abende, des 
TofensLages war die Nöthe um die Poden mehr aus: 
gebreitef. Amrırten Lage war der Hof röfher und 
mehr ausgedehnt, 'das Kind mürrifch „blaß, die Haut 
frocken und widernafliehich marnt; es:hafte viel Durft, 
‚und fchlief unruhig. Dem ızten. Lag waren die Poren 
gelblich, das Kind unruhig, fehläftigund fhmwißte viel. 
Den 1Zten und ı4fen Tag nahm der Umfang des ro: 
then Hofes: ab, das Kind war munfer, und die Poren 
mit dünnen bräunlfichen Borken überzogen, welche nach 
und'nad) verdickt, dunkelbraun wurden, und nad) ı2 
Sagen ven felbjt abfielen. Zu Ynfang des Monats 
Anguft, als zur Zeit der gewöhnlich einfrefenden Denti- 
fion wurde das Kind mike Erbrechen‘ und Durchfall be- 
haftet; die Effuft und der Gcdylaf verloren fir) gänz- 
ih. Die erftern Zufälle ließen zwar in'der Solge nach) ; 
das Kind zehrfe aber von Tag zu Tage merklic) "ab, 
und wurde bloß durch Urzneien und nahrhafte Kinftiere 

5 erhal: 


erhalten. Die Hals - und: Ynguinaldrüfen fchmollen 
mehrmals) in Geftalt Eleiner Hafelnüfe an.“ Diefe 
Gefmntjt nebft einem jriejelarfigen Ausjchlage, der 
‚borzüglich die Gliedmaafen einnabm, verfchmand von 
felbjt. Um die Nütte des Monats Dftober nahm vie 
Hbzebrung nod) immer 31. - Das Kind batfe noch im: 
mer feine Esluff, und fehr wenig Schlaf, die Hände, 
Süße und das _Öeficht waren befrächtlich gefhymollen, 
vazır befam es NMundfchwänmkhen, und fpäfer einen 
‚heftigen Huffen, wodurch, es fo abgezehrt wurde, daf 
28 ein mit Hauf überzogenes Beingerippe vorftellte, 
und flundenlang fheintodf darnieder lag. Gegen das 
Ende des Monat Dftober wurden :beide Arme mit 
einer rothlaufartigen Gejchmulft befallen, welche: den 
folgenden Tag aud) die Dber- und Llnterfchenkel ein» 
nabm; c8 erfolgten häufige Schweiße, die man im 
Berlaufe der Krankheit durch Fein: Mittel zumege brin: 
gen Tonnte.  Diefe eryfipelalöfen Gejchwiülfte gertheil- 
fen Jich binnen 5 Sagen 5 während Diefer Zeif fieng - 
das Kind etwas Nahrung. mit Begierde zu fih zu 
nehmen an, und tpurde nmunfeter. Um &ten November 
Fam der erffe Zahn zum VBorfihein; Das Sind fieng 
an fi) zu erholen, und nahm nach und mach, an 
Sleifh und Kräften zu, fo daß es mit Ochluß Ddiefeg 
Sahres .arfer einigen unbedeutenden Hautgefrhwii: 
ven, und einer Neigung zu Gchmeißen, völlig herge- 
ftelle ifk, 
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R Fr. 2. ein von der Geburf an fhwäadliches, fehr 
reizbares Kind, 6 Monafe alf, litt Die erften Lebengr 
monafe häufig an Erbrechen, Durchfall, und öffern 
Haufausjcehlägen, wmelcdye le&fere bald verfehwanden, 
bald wieder Famen, ohne fonft einen Einfluß auf die 
übrige Gefundheit gehabt zu haben. Geit einigen 
Monaten batfe das Kind an Kraft und Fleifch fo zu: 
genommen, daß Hr. Dr. M. Eeinen Anftand nahm, 
es am Öfen Julius von Ir. 1. zu impfen, und zwar 
mieder mit 3 Smpfftihen auf jeddm Arme. Um drite 
ken Tage erfchienen am reihten Urne 5, am Iin: 
fen 4 Beine rofbe Slede, die fi am Afen Tage in 
eben fo viele rothe Knötchen perwandelten, und alle 
bedingfen Zeichen und Yufälle echfer Kuhpoden beibe: 
hielten. Am 8fen Tage gegen Abend fiellte fich das 
Sieber ein; die Fieberhige war beffig in der Pacht, 
das Kind 2elirirfe und fuhr oft aus dem Öchlafe zu- 
fammen. Den gfen Tag ließ das Sieber ‚nach, und 
das Kind haffe ro flüfjige Sfuhlgänge ; der rothe Hof 
war fehr ausgebreifef, und beide Dberarme gefihwol« 
fen. Drei Pocden am recdfen Arme wurden in der 
Nacht durd) die Unruhe des Kindes und Unadffam: 
keit) der Wärterinn aufgerieben, ohne die geringfte 
Beränderung in den übrigen Kuhpoden verurfadyf zu 
haben, Den ofen LZag wurden. die Poden. eiterig; 
die aufgeriebenen eiferten flar, Den ı2fen Tag fien: 
gen fie an gu frodnen und braun gu werden; au 
die aufgeriebenen wurden fpäter mit einem braunen 


Sıchor: 
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Schorfe bederff, welcher, wie der von den übrigen | 
nad) Berlauf von 14 Zagen abfiel, Zu Ende Sulins 
befam das Kind an. beiden Süßen, vorzüglich zwifchen 
Den Sehen, Eleine, zugejpißte, wäjferige Bläfferchen, Die 
fidy nad) und nad) entzündeten, und im Eiferung liber: 
giengen. m Öefichte,  vorzüglid) am linken Baden, 
amd bie und da,am Körper entjtanden flechfenartige 
Slece, weldye durch zwedmäßige Nittel geheilt wurs 
den. Kurz nachher erfolgte ein Erägenähnlicher Aus 
Schlag, welcher von dem Kinde Allen im Haufe mitges 
fheilf wurde, und auf den Gebrauch pforifcher Mittel 
'werfebwand., 

Sr. 3. ein gefundes Mädchen von 7 Monaten, 
wurde von Str. 1. an beiden Dberarmen, auf edehh 
mit 3 Smpfftichen geimpft, welche fanmelich bafteten, 
und die fehönften regelmäßigen, echten Kubpoden ber: 
porbracdhfen. Am 8fen,' gfen Lage fieberte das | Kind 
und mar unrubig ; ziifchen den gfen und ofen Tag 
hatte es g flüßige Gfuhlgänge; die Poren. giengen in 
Eiterung, trodnefen, und die ‚Dunfelbraunen Dorfen 
fielen binnen fo Lagen ab. Bis Kopemb. war das 
Kind gefund ; dann befam es an. beiden Armen einen 
flechfenartigen Ausfchlag, fo daß die Arme gleichfam 
mi£ einer Erufte überzogen waren: vom welcdyem Aus: 
Schlag es aber jeßt (Zıfen Decemb. 1803.) gänzlich bez 
fteit und polllommen gefund ıjt. | 


Es ift der Commiffion binferbracdht worden, daß 
ein Zjähriges vaccinirtes Mädchen , Gabriele Mlatau [ch 
fi im Verlaufe der DVaceination an einem Arme 
3 Dufteln aufgerieben, und zerftört babe; an dent 
andern Arme aber babe der Smpfarzt fomohl in 
Hinficht der $orm, als der begleitenden YZufälle ech: 
‚te Kubpoden wahrgenommen; 5 Wochen nach, über: 
ftandener Baccinafion babe aber das Mädchen echte 
Kinderblattern befommen. 

Die Sahe wurde genau tımd ftreng unferfucht. 
Das Backum zwar, daß das befagte Kind unge: 
fähe 5 Wochen nah überffandener Vaccinafion die 
Kinderblaftern befommen babe, ift als richtig befun- 
. den worden, „Allein ob die Kubpoden jenes Kindes 

sihfe,, und in ihrem Berlaufe nich£-geflörfe Kubpoden 
waren, Eonnfe nidyf vollfommen ausgemiftelt merden. | 
Der Smpfarzt hatte feine Antuerfungen, aus Man- 
gel eines Smpfungsprofocolles, nur auf einen Fefs 
tel bingemorfen, der ihm verloren gegangen ift, 
und mar bemüßigt, die nöthigen Data bloß aus 
dem Gedädjtniße zu liefern, und biebei ergaben fid, ei: 
nige Widerfprüche, tmorein derfelbe theils mit fi 
felbft, tbeils mit einigen Yusfagen der Ültern des 
Kindes gerieth. Dbfihon alle darin überein Famen, 
daß eime menigftens von den Impfpufteln tunzerftöre 
blieb; fo behaupfete der Sinpfarzt mit dem Vater des 
Kindes, daß die Smpfpufteln nur an einen Arme get: 
Erägt worden; die Mutter aber war im Zweifel, ob 
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fih das Kind nicht auch anf dem andern Arme eine Pur: 
itel aufgerieben babe. Der mpfarzt gab zweimal den 
vechten Acm als denjenigen an, An welchen die Kub- 
poden erftört worden find; das dritfemal fagfe er 
@, daß die Serftörung der Kubporen an dem lins 
fen Arme - Gfatt gehabt bat. Derfelbe  befchrieb. 
zibar den Berlauf und die Form der Hubpsiken, wie fie 
echfen Kubpoden zufömmt; alein er feheine-die Kub: 
poife ı doch nicht gehörig beobachfef zu haben, indem 
er nicht müßfe, an melden Tane der Jmpftng die Zer: 
flörung der. Dufteln gefcheben fei, (die Ültern glaubten, 
dieß fei am Sen, Zagegefthehen ; der Yinpfarztgab mutb: 
maßlic, den 6ten Tag an) und in feinem Berichte von 
der Bildung der Pufteln am 4ten und sten Tage keitte 
Meldung madyfe. Wegen diefer und ndch einiger an-- 
dern theils Untidfigkeiten, theils Widerfprüche- faßte 
die Commifjion den Schluß, daß diefer Fall nidye fo 
geeignet jei, Daß Derfelbe ein gültiges Yeugniß gegen 
die Srhußfähigfeit der Kuhpptkfen abgeben Tönnte; 
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Vaccinationsb exichte und Beobachtungen der 
0. ympf färzte aus dem beranner Kreife. 


Sr. Chir. Böhm hat 36 Subjecte Baccinirf. Un: 
fer Diefen Ynpflingen bekamen" 9 fehon am Afen Tage 
der Impfung ein Sieber, twehhes bei 2 heftig war. 
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- Bei :10! derfelben frat das Sieber; am Htefi oder. gfen 
Zage.eim, und. diefes mar) mieder.bei.5 befrächtlich, \ 
si. Ar. 13: befam, das, Sn: am ;ölen, ie 18. 
am ‚6fen age) 3 Ibn SB mr Hain 
‚Ie134 bekam, am ‚Öfen, Sagen Sie, Int 
Fungen., een ren önlg 
"Itr22. bekam. Sit liegt En einen ufriefläbre 
lichen - Ausfchlag: 23%! xhpir uch RR seen 
Re 21, em fünfjähei ziger. Raab; haie, Porz Dab- 

ren die Kinderblattern in. febr.. geringer Angabl,sr Die 
Ültern. „gieifeltem, ‚ob ‚derfelbe die, Blafternergntheit 
überjtanden ‚hab eu, umd fieß em chat deshalb ‚p F Dacci HEN 
Die Jmpfung.blieb obnes. Erfolg. Bei, d Den‘ nbrigsun, 
wird. nichts .befonders angemerkt: .- —: Den ‚Smpijtoff, 
erhielt Hr. Böhm vom az BartBn it ne 


ee“ „A es hr € “on 


ee een. nd us7_mna32d „a2. 0 
Er, ; Me nn ’ EIER - en Fr n * 
Hefte og ara Annan Bali 
ee x 


Sb ee ‚26 RS DEM 
Den mpfltoff haste; derfelbetheils: Dom DE DER 
- Schulz zutheils'vom Hrn. Diva Sadkelik, erhafter...; die 

"Nr. 2, und 17. befamen nur falfıhe AA 

Nr, 13. befam in der 14fen Wodye nach, der‘ym: 
pfung einen blaffernähnlichen Ausfehlag, der in unge: 
fähe 206 Pufteln Beftand. Ache . Brrlidfen Ai 
in 4 Tageik “ a I | e 

ale 18, © ein fünfiähriges räddhen, re in 4 
Monaten dad, der Impfung einen beträchtlichen. und 
barfnädigen.Ausfhlag im ‚Gefichte, welcher. Schorfe 

| Dias) bilde: 


£ 


N 


PREVEE 52. RR 


bildete. — Db und durch: welche Mittel: der - befagfe 
Ausfihlag gehoben worden fey,' wird“ nicht gemelder. 
© Str. er. ein Mädchen von 18 Jahren, murde: 
mit einem vom Hrn. Dr. Haprelif erhaltenen Smpf: 
jtöffe geithpft. Das Mädchen befameine heftige Ent: 
zundung des Arms, und auf der ympfitelle entftand 
einhartnddfiges Gefehwür); welhes 5 Wochen lang - 
gedauert. DBier Wochen nad der Smpfung-befam 
das Mädchen einen Ren ht in der 
ar BIER = 
- Nr. 24. 'befam ‘in der Sfen er ie der I 
fi einen Abjeeß im der Achfelhöhle von der Größe 
eines Kühnereies. Die Schugporken bekamen erft. den 
raten ‚Tag ' "der Smpfung "ibie vollfommene on 
fein Sieber mar bemerkbar. 'a) 3 
Str. 25. befam den 'gten Tag der Smpfung ein 
beträchtliches Fieber mit Convulfionen, weldyes zwei 
Tagenlarig gedauert hat. "Am achten" Tage nach über: 
ftandener Smpfung befam der Sympfling! einen rofen: 
vofben, 'zufammenfließenden., ffark erhobenen  Aus- 


- flag 


\ 


a) Eoll hier. die am: ı2ten Tage erfchienene beripheri: 
fhe Röthe ein hinlänglihes Merkmal abgegeben ‘ha: 

„ben, daß Die Kuhpoden nit bloß örtlid waren ? — 

" "Der in der Solge wohl nie ohne Sieber entftandes 
ne Abscef fdeint allen Zweifel über die Wirkung die- 
fer Kuhpoden auf die ganze Konftifution zu beneh: 
men. Anm. d. Commiff. 


Ba es \ 


fihlag am ganzen Körper mit ftarfem Fieber , weldyer 
8 Tage gedauerf baf, Der Ausfhlag bejtand in Slek- 
fen von unregelmäßiger Sigur, die im: Durchmeffer 
bis 8 zo Ark SB | 


Hr. Dr. Breffeld ‚hat 69--Gubjecke, urfprünglich 
mit einem aus Zebra (alfo mabrjcheinlich vom Ken. 
Dr. Schulz) erhaltenen, dann von Arm auf Arnı 
forfgepflangten ympfftoffe geimpft. . 

Bon Biefen Smpflingen hatten 4 echte Kuhpodfen 
mif einem unmerf£liden Sieber und einem Brepe 
figen, rotfbflecfigen Ausfchlage. 

Echte Kuhpoden ınif bäufigem set 
Ausfhlage befamen . | 

Edhfe Kubpoden mif wenig Ausflag (ohne 
bejtimmte Sorm) bekamen 13. 

Starkes Sieber befamien Tr. 13. 28. 

Tr. 31. befam am $fen Tage Sraißen. 

Tr. 40. 53. befamen einen Durchfall. Bei dem 
leßfern giebt Hr. Dr. Bretfeld die Gäure als Urfache 
an. 

Bei Tr. 43. entftand am Tage der Ompfung, 
am 14fen $unius, das Kinderblatternfieber ; ; am 17fen 
Junius brachen die Blaffern aus, und verliefen guf- 
arfig. Die Kuhporden vollendefen auch ihren regel: 
mäßigen Berlauf. Hr. Dr. Bretfeld meint, daß die 

7 Par: 


a. 54 ee 


‚Bareingtivm zum heile ‚die ‚böfe REN ‚028..Blaf- 
- fernitoffes., gemilderibaben Möge. b): Int P 
Ein Sympfling mumde‘ ohne, Grfolge astiee 

Ein anderer wurde km ofen Mai vaceinitk, umd 
den ı2fen NMiai brachen bei ihm Die JNafern aus, in 
deren Mitte fi) die fehonften Gchußpocden Klara ir 
Ber ‚haben... 

Die’ übrigen bekamen Kia era abue Kar 
we Bade, Wan = ‚au 


‚Hr Chir. Ehmel bat mit, einem.von der, Sommij: 
res erhaltenen. Jmpfiloffe 31, vaceinitt. | Be 
"Bei ;Nr. 1. entflanden, am roten Lage, am kan 
Be 3, am linken 2 Nebenpodken, ” - Y 
1 Ber Br 42, entzündete fich, Die Be gleidy 
am erften Lage, und bildete in der Solge einen Cor]. 
Am Ende des öfen Tages, aber erhob jich. die BE 
Kubpoce, und berlief ordeurlich. ae 
Si, 5. 21. 22 25. befanıen faljche Kuhporken. 


Jh : a: E q 4 3% Bel 


ib Man REN diefe Denn aig des aa, Dr. Bre- 
feld. mit den weiter unten bom Hrn. Epir. Wurftial 
angeführten Sälfen, Bei mehrern Smpflingen des Hrn. 
Wurftial hat die fhon mehr ausgebildete VBaccine, Die 

 fpäter, als im gegenwärtigen Salle,  ausbredhenden 
Blattern nie gemilderf. Anm. d, Commiff. 


Bei Fr. 6. mwardie mpfung'ohre Erfolg; den 
ı4fen Tag mac) der Jmpfung erfihien dod, eim Aus: 
-fihlag, der in Fleinen Sönötchen beffand, und Den aus: 
Dreshenden Kinderblaftern,, Bieim Dr£e berrfchten, ähn: 
lich war. Allein feines diefer:Sindtchen bildete ich zu 
einer DBuftel aus, und alle waren am ı1fen Tage wie: 
Elder perfehwunden. 

u ÜlSE: 7. befam die Kubporen unD Kinderblastern 
zugleich, und tberjiand beide glücklich. ie 

Bei Nr. &.- erfehienen d ie Zeichen der ae 
erft am Sfen Tage; bei Tr. 14. gar erft am gfen La: 
ge, und die Kubpoeden verliefen dann bei beiden or= 
dentlich. 

Fr.1g. befam bei TEGPRTRNEn Ruppöden einen 
Ausfchlag wie Jr 

Sr 23. ein Seen von 18 Monaten befam am 
‚4ten Lage der Jinpfung eine Sfrangurie, Ddie'ß Tage 
lang angehalten hat; dazu gefellten fidy Eonvulfionen, 
Die den angewandten Mitteln mwiden. 6) 
| Bei 


e) Aud Hr. Chir. Dr. Ehmidt hat, wie weiter unten 
vorfommen wird, bei einem feiner \mpflinge. Gtran: 
gurie beobadtetz;z Hr. Dr. Neczajet hat in feinem 
Vaccinationsberihte vom %. 1802, unter andern Zur 
fällen der Baccine aud) eines U rinfluffes erwähnt, 
Ob die Baccine wirklid zuweilen auf die Urinmwege 


wirfe? Anmerf. d. Commiff. 


.d v 


an IE 


Bei Ar. 27. bracdyfe zwar die Xmpfung feine Kub- 
polen hervor; nad) der Jmpfung brady aber ein fohon 
vorher da gemejener NMilchfchorf nur um fo mehr ber: 
auge, und am ganzen Körper famen Hirsgroße ro: 
the Stippchen zum Borfihein, an deren Mitte fiy ein 
Durchfichtiges Bläschen befand. Nad) 7 Zagen trodr 
. nete diefer Ausfchlag ab, und hinterließ rothe lee. d) 
Nr. 29. befam den ı2fen Tag der mpfung 
Schmerz unter den Achfeln, ein beftiges Sieber, und 
eine rofblaufarfige Enfzündung am ganzen Arme, mel: 
he 8 Zage lang anhielt, 


Bei Tr. 9. 10. 11. 12, 13. war diefympfungohne 
allen Erfolg. 


Hr. Chir. Yob. Haflinger baf mit einem vom $. 
Dr. Brerfeld erhaltenen Smpfftoffe theils in Priibram, 
fheils in der Gegend 57 geimpft. 

Bei Ver. 1. famen am 6ten Tage die Kinderblaf: 
fern zum Borfchein. Gomohl die Kinderblatfern als 


Die Schußpoden hielten ordentlichen DBerlauf. 
Ir, 


d) Diefe Beobadjtung, und jene bei Jir. 6. muß mit der 
Anmerfung in der Gefh. d. Baccine in Böhmen. ©. 
125. u. f. vergliher werden. Anm. d, Comm. 


u 7 Zn 

Pr. 25. war fhon vom Hrn: Dr. Breffeld zieis 
mal frischtlos -geimpft worden, Hr. Haflinger impfte 
das Mädchen am rechfen Arme mit Kinderblaftern, am 
‚Tinten Arme mit Gchugpodenftoffe; auf jedem Arne 
"winrden 3 Impfftihe gemadf. Am Zten Tage zeigten 
fi) auf beiden Armen Zeichen der Haftung. Den 5fen 
Zag bekam das Mädchen ein heftiges Fieber mit jlars 
tem Kopffchmerz, frodener Junge, Durft. Am Öfen 
Tage war auf jedem Arme eine Puftel von gleicher 
‘Zorm fiytbar. Der Grund der Puftel war breif , und 
fief in der Hauf, nach ausmwärfs zugefpißt, und haffe 
"Ünnlichkeit mit einen Blutaiße. Den 7ten Tag bat 
fih an der ©piße efwas Eifer gefunden. Pie entzünd« \ 
liche Härte (peripherifcye ?) bat fich nach und nach big 
zum ı7ten Tage zertheil. — Nach) dem beftigen ie: 
beranfall war das Mädchen gleich den folgenden Tag 

mieder frifc) uud gefund. €) 
ae Re. 


e) Die Befhreibung der Pufteln ift zwar unvollfommen ; 
man fieht aber doch daraus, daß weder am rechten 
Arme wahre Kinderblatter, noeh am linken wahre 
Kuhpode entjtanden fey, fondern die Jmpfungen auf 
beiden Geiten Pufteln hervorgebradj£ haben, ' melde 
Blutgefhmwüren ähnlich waren. Sonderbar iftes, daß die 
Smpfungen mit beiderlei Stoffen falfhe Pufteln von: 
gleider $orm hervorgebracht haben, die vo ef 
die ganze Conftitution wirkten, indem fie den sten Tag 
ein heftiges Rieber hervorbrachten. Anmerf. d. Com, 


Ser. 28. befamiden Zen Tag der Bareination die 
" Kinderblaftern gufartig, und genag. ‚Die Kubpoden: 
impfung bat auch gefaßt. br an 

Bei den übrigen Dbefinde£ firh Beige andere Unmer: 
"ung ‚als daß. die Saceinafipu FREU abgelauı: 


'fen it." 


Hr. Ehir. Bine Derzinathat g-Slinder „.. mit-einem 
von. dem Hım Dr. Carl‘ aus o erhaltenen: ER 


ftoffe vaccinirf. Baer Aw 
Der Be der kan par ei mie; ai 


$. 3. der Suffruckion, befehrieben wird. : Zwei, Smpflin- 
ge befamen einen friefelarfigen Ausfchlag, 


fu 7 


Hr. Chir. Dr. Carl Schmidf bafı mie einem vom 
Hrn. Prof. Fiedler aus Prag erhaltenen Smpfftoffe iz. 
Daceinitf. 

Bei dem mpfling Pr. 3. tan auhäisen Yr: 
‚men.fchöne, im Verlaufe richfige Kubpoden; jedoch 
"hatten die am rechten Arme einen efwas fchnellern Ber: 
lauf als am linfem. Den ı5fen Zag »folgfe. ein friefel: 
äbnlirher Ausfchlag, der. nihf häufig war, und in eis 
nigen Tagen perfchwand, 

Ser, 5. war beträchtlicher Frank während des or= 
„D»enflichen Berlaufes der Kubpoden; jedoch ohne Ge= 
fahr, nnd es murden, feine Arzneien, angewandt. 


Kr. 


sin Re.) 9. befamen an beiden Armen’ ehe Kubpok: 
fen; den 15ten,Zag aınen BWindpoden zum Borfchein, 
Bierjich, aber nadb.2. Zugen wieder „berloren. 

Ft. 10. un0.. pie Sr, 5. | | 

Re. 14... befam, Khönp, im Derlaufe a a 
‚porten., ‚Am ı5fen Tage kam ein Ausfihlag zum Bor: 
‚bein „dee In ‚Heinen, Bläschen mit ‚rofhem «Hofe be: 
Hand, 8. Lage anbielk,, und dann abfroenefe. 

lee 8. bekam den nämlichen Zusfihlag, wie der: 
„borige, ielen Knabe.mar por. .der Baccination ef: 
mas Fränklich, nad) der Baccinafion ift, derfelbe gefünz 
„Der inorden, | | 

Nr. 18. 2% ‚befamen am ı5{en Fagp einen. fries 
-feläpnlichen AUusjchlag. 

„Nr. 25, einfihmadyes Sind, sata die Bacei: 
ih: gub.z; Den. ı5fen Sag. famen Ölasblatfern 
‚(variolae erystallinae?) bervor. 

Nr, 26. befam den 17fen Tag ant'gangen BE 
-Schafblattern...” j | j | 
Te. 27. befam ER ıofen Tag eine Durchfall, 
-,der auf angewandfe Nliktel nachlief, Go au Tr. 
89: das Bi; wu 4 
Ir. 28. -befam am ı18fen Zage: einen nneffefartigen 
‚Ausfchlag, der mehrere ZBochen. anbielt; de ööne 
‚Bolgen von felbjt verfihmand. - # 

"Bei Nr, 36. famen fihon den. 2fen Eag der. me 
pfung Eleine Pufteln zum Borfchein, die aber an: 4fen 
Zage gänzlidy verfchmanden. Dann trat ein Durchfall 


ein 5 


— 00 


‘ein; Feine RER COR erfolgten, Sr. Dr. Cd). hl 
‚Eeine Nebenurfache jenes Durchfallg’an, 

Nr. 47. befam am 15ten Tage einen Shafste: 
fern = ähnlichen Ausfchlag. 

- Nr. 55. wiiede zweimal bergeblidy geimpff. 

Tr. 61. befam echte Kuhpoden. Den ı5fen Tag 
befam dag zweijährige Mädchen | eine Gfrangurie. 
Tadydem diefe nachließ, entftand ein Durchfall, 

Tr. 70. befam den Tofen "Tag der mpfung ei: 
nen den Gchafblaffern ne Ausfchlag. Er wär 
-efiwas mehr franf. ü 

Tr. 71. war aud) efmas mebrfranf, woran aber: 
Würmer Schuld gemefen fepn mögen. 

Tr. 77. war efiwas mehr als gewöhnlich Eranf ; 
den Sfen Tag entftand ein ftarkes Fieber, welches je: 
®och ohne Anwendung der Arzneien wieder pergieng. 

Ser. 84. bekam bei orenttichem Berlaufe der Kub: 
poden einen Suften. | 

R. 65. war ein fhmädhliches Kind; wurde efrmas 
‚mebr franf; batfe aber ordentliche Kuhpoden. 

Ntr.87. bekam gleich nad) der ympfung Pufteln (2) ; 
ven ofen Tag fraf ein Sieber einz. die Kubpoden bil: 
»efen fich nicht aus. 

Nr. 95. befam echte Kuhpoden. Den ı6fen Tag 
fra£ ein jtarkes Fieber ein; der Smpfling befam 
einen Durchfall , - welcyer den angewandten Mitteln 


“wich. 


‚Die übrigen hatten ordentliche ERRRN ohne 
. befondere Juan \ 


ia: Ehe Dei: RN, bat von Arm og Arm cs 
Subferte vaccinirf. 

Nr. 14. befam den 5ten Tag der Fmpfung Gchafs 
blafferni ; der Verlauf’der EROBNERENN blieb dabei uns 
geftört und regelmäßig. 

‚Str. 20. befam den fen Tag nad) Der agree 
einen Ausfchlag." Die Mutter gieng mit dem ır Wo« 
chen alten Kinde auf das Feld, legteidasfelbe auf die: 
naßfalte Erde , und verrichfete durch ein paar Öfuns _ 
den ibre Seldarbeif. Als fie das Kind‘ dann holte, 
um: 88 wieder re eg zu a . fie rei 
todt. Wan? | 2 

N 42: bekam sten den-2ten Tag’ ich Npr ms 
ofen die Kinderblaffern bösarfig, und ffarb den äten’ 
en 

‚ Bei Nr. 59. und 67. entwickelten’fich die BWR 
‚ten um drei Lage |päfer als gewöhnlidy. % 
Jr, 62. befam nur falfche Kubpoden.: 


| 


‚sr. Ehir. Br bat, 9 von Arm auf Arm vac 

einirt. 
gr. L. Geha am, 4fen Lage ein ‚gelindes,: am 
Sen Tage ein ftarfes Sieber, tweldhes aber nur 24 
Gfun: 


625 nn 


Gemden "dauerke. ».,Hierauf Pot Griesdus: 
Iblag _ inef 1sänajed 

Is 3. befam am Gfen Tage mit den Slupoden, 
twomif eine flarfe Enfzündung des Arcına Berbunden mar, 
zugleich die, Stinderblattern; Ole ftubpodemlerreihten 
Die Größe einer Safelnuß; Die enge 
häufigsung,, niedrige; , an. nö net mu sc 

‚ Nr. 4. befam,fihon, am fen Lage er keins 
ein ı Hiates A Die Rubpeäug ‚hatten. ordentlichen,, 


Ban des. 27% Bienen 02 AR, 
eITe. 5 a am eg sönin. ‚sten Tage, ein: 
Ber Sieber.; A)sigs) ‚ Clnd.und Jun sw: mle u 
nn I, 7u; befamyaußer den Jmpfitellen, einige Stub-- 
poen ande Alimeass air al Aidan il di 
Mu rbefam im der Solge;, Die Zeit: old nicht bes: 
Gm angegeben) einige WBafferblattern tal 
Ru ga. murde mif frodenem Bmpilefie vergeblid) 
geiupft I4an in „atumeäd netallniuii sis ang 


„sd BirbBurftial in Zbiromi'haf'.272 paceinitt. 
Den Fmpfftoff erhieltier" theils "vom Töbl. IRB 


cat, fheils bom: gen: Dr: Earlöi 
Tr. 


urn hr re von rn 


'a) Bei diefen und ähnlichen Fällen, Ivo nat en Sie: 
ber fo frühzeitig eintritt, follte beobachtet und anges 
merkt werden, .so5 fpäter ani 7tei,! Sten, ten Tage oder 
noch ‚fpüter gin zweites. Sieber eingetreten fey. Anm; 
». Comm 


\ 


Tr, t5 2 wınrden mie trodenem Smpfjloffe ges 
impft , und erhielten Leine Kubpoeden. Der :fegfere‘ 
befanı den 6fen’ Tag’ nach der feblgefchlagenen Sms 
pfung Die Kinderblattern, und überffand fie guß 10%... 

a . der mif dem nämlichen Jmpfftoffe . | 
 mtirde, "Befam regelntäßige Kubpoden. 
| - Tr. 4: wurde mit fläßigem Sinpfjtoffe von Nr. 3,“ 
geimpft ; fihontam'Zfen Lage befam. er am'linfen, ‘ 
Sihentel 8 Wafferblattern; amgten Tage befäm er 
ein fchleimichte gallichtes Erbrechen; ı das Sieber bielt- 
bis den ııten Zag an, Dann befam er am, ‚gangen., 
Körper einen Husfehlag;,- der’ in leineit: Goafblaftern 
beftand, und- Den 6fen Tag abtrornete Die Kubpofe) 
fen hielten ordentlichen Verlauf. st 

Ir. 7. befam den 16fen Tag. nah der Jmpfung- 
einen Stiefelausfchlag am en ae, der nad 7% 
Tagen wieder .bergieng: | ha 

. Re. 10."und' 14, baffem ein: Mirctes iranaigee 
Sieber, 

Ne: 27. 37° befamen den: gem Tag eın it 
4dflfündiges Sieber,‘ Dabei fhrwollen ihnen die Adhfelz, 
und Dhrenorüfen an. 

Bei Nr; 45. zeigfen fid, die Spuren der Safrung 
erft am fen Tage 

‚ Bei Rrs 54. fam am Öfen Lage „der Impfung, 
ein Stiefelausfihlag zum gg Der Be 6. Lagen 
wieder bergieng, 


‘s Sr, 56, befamden-4fen Tag die Sinderblattern , 
die Kubpoden bildefen fich, auch aus, 

‚Nr 66, befam den 4ten Tag die Kinderblattern 
bösartig, und flarb am. ı2fen Tage, : Die Kubpoden 
verliefen ordentlich, | 

Ser. 68. befam jihon am Zfen Lage der Jmpfung, 
Die Kinderblaffern bösarfig, und flarb-am roten. Die 
Kubpoefen giengen.bis dahin ordentlich, 

Sir. 69. 70. befamen am ıgten Tage nach der Jm= 
pfung Schafblatfern ‚ melche fehr den. Kinderblaftern. 
ähnlich faben , aber: binnen 8 Tagen abtrodneten, 

" Str 30. befam den 6fen Tag der Jnpfung Waf: 
ferblafen , welche. den 6ten Lag. abfrodnefen. | 

Tr. ıır, befam, den 4ten Tag der mpfung FKinz: 
serblattern bösartig, woran er fihon den 6fen Tag 
der Impfung flarb, an.mwelchem Tage aud) die Kubs, 
poden : Bläschen fich zu bilden anfiengen. ; 

Sir. 115. befam den 6fen Tag ein, fihleimiche: 
gallichtes Erbrechen, 

Pr. ı21. befam den sten Tag der \mpfung bös- 
arfige Kinderblaftern,, woran derfelbe am I5fen Tage 
der Smpfung ftarb. Die Kubpodenimpfung hatte aud) 
gefaßt. 

Sr, 129. befant den 7fen Tag der mpfung einen 
Stiefelausfchlag nebit ordentlichen Kubpodens 

Str. 159. befam am Hfen Lage ein fchleimicht: 
gallichfes Erbrechen, und hatte ein flarkes, 2 Tage an: 


haltendes Sieber 
Jtr, 


— 6 — 


- Nr. 160, wurde am 2gften Auguft paceinirt; den 
ı6fen Tag der Fmpfung befam derfelbe einige Wal 
ferblaftern um die Smpfpufteln ‚ Die zufammenfloßen, 
und am Zofen Öepfemb. (von weldyem Lage der Bes 
richt Datirt ift) noch nicht gebeilt ‚maren. Sest befam 
er auch mehrere IBajjerblaitern am ganzen Körper. 

Tre. 161. Bei diefem zeigfen fich erft am roten Ta: 
ge der Ympfung die Spuren der Haftung. 

Nr. 162. befam am sofen Tage am ganzen SKörs 
per einen friefelarfigen YAusjchlag. 

Bei Tir. 163, der mit frodenem \mpfftoffe geimpft 
tmorden, erfihienen die Zeichen der Haftung um 3 Eu 
ge fpäfer, als gewöhnlich. Hr. WWurftial meint, daß 
Diefes borzüglich dann Gfaff finde, wenn man mit eis 
nem frocdenen mpfijtoffe impff. | 

Beiden übrigen tmird nebft-ordenflichem Hertanfe 
der Kubpoden nichts bemerft, 


EEE TEE ER u, ET TEE Ener en 


DVaceinationsberichte umd Beobachtungen der 
2, 2. Impfärzte aus dem Bidfcyower 
“ Kreife. 


Hr. Ehir. Dreßler bat auf der Herrfihaft Dimokur 

126 ©ubjecte vaccinirf, 
Bei 6 Jmpflingen war die Jmpfung he Erfolg, 
objchon fie bei 3 derfelben wiederholt wurde, Bei ei: 
15 nem 


l 


nem-Dderfelben:mwird als Urfache der. Nichtlyaftung ar 
gegeben, daß das Sind fihon geblaftert hat. 

Str. 4. ift vom Hrn. Dr. Senninger in Prag vac: 
_ rinir£ worden, und baf ordentliche Kubporfen befonı- 
men; meil derfelbe aber alle Pufteln aufgefraßt baf, 
fonnte Eein Sınpftoff von ibm zur Sortpflanzung ge: 
nommen werden. Gonft hat derfelbe außer einem Elei- 
nen Sieber feine andern Zufälle befommen. a) 
: tr: 


x 


2) Da das Berfragen der Kuhpodenpnfteln wegen des 
| ftarfen, und, wie felbft erwadhfene Perfonen 'geftehen, 
imerträglihen Judens derfelben fehr oft Gtatt findet, 
und twenigfteng bei Kindern nicht leicht verhütet werden 
Fann: fo fiheinen folgende Kragen nie unmictig zu 
feyn. 1. Kann das Berfragen der Impfpufteln, und 

in miefern, die Ehusfähigfeit der Kuhpoden gegen 

die Sinderblattern vernichten? 2. Goll man mit dem 

aus einer zerfaßten Ympfpuftel genommenen Jmpf: 
fte/fe unbedingt nur unedhte Kuhpoden 'hervorbringen 
fönnen? — Was die erfte Srage betrifft, fo feine 

es allerdings, daß die Berfragung der \mpfpufteln 

an und für fih der Gchusfähigkeit der Kuhpoden 
nichts benehmen Fönne, weil es nicht die AYmpfpuftel 
(diefe mag no fo normale Sorm und PBerlauf ha: 
ben) fondern nad) der Mehrheit der Ampfärzte die 
Birfung der Baceine auf die ganze Conftirution ift, 

die den Ghuß gegen’ die Sinderblattern gewährt, 
und; mweil oft dur das Auffragen nur die Zıgut 


der 


>. 
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Tr. 7. baf durd) 3 Zage ein jtarfes var er 


Go auch Tr, 13. 19, 20. 28. 


RR Mr, 
Pi 


, 


der AImpfpuftel verändert wird, Das erfragen der 
Smpfpüftel Eanıi daher der Schusfähigkeit nur in fo: 
fern nadhtheilig feyn, als dadurd das Wefentliche 
ihrer Form zeuftöre, und dadurd) die fpesififche Wir: 
fung derfelben auf die garizge Conftitution Verhindert 
wird, - Das Borzüglidfte Kriderion der Affection des 
ganzen Gpftems ift nun ein inerflihes "Sieber. Das 
VBaccindfionsfieber erite bald frühzeitig, fihon am Zten, 
dten, 5ten, 6ten Tage, und in diefen Fällen mehren: 


. theils vor der Aufveibung der Finpfpuftehi ein Wo 


diefes Etate findet, daıft EHar, daß die Aufreibung 
der Kmpfpufteln der Wirkung der VBareine auf die 
ganze Gonftitution nicht 'narhtheilig bat feyn EFönnen, 
mofern das fen am Zten bis Gten Tay der Inipfung 
eingetretene Sieber aud) für das 'fpezififhe Umftim- 


 mungsfieber gehalten werden Fatın, (meldyes aber die mei: 


ften Smpfärgte nicht dafür annehinen) und ein ande: 
res noch fpäter eirfrefendes, amı fen, Sten, Hten, 
10fen, ııten Tag nicht wefentlich nochwendig ift. Allein 
felbft in jenen Rällen, wo das Zerfragen der Smpfpufteln 
frühzeitig gefhehen ift, ftele- fi dog) ani 7ten, Sten, 
Hfen, iofen Dage, oder 'nod) fpäter das Sieber ein: 
Hier wäre alfo nür die Frage, oB dusjenige Kieber, 
weldhes nad) dem Zerfragen der \mpfpufteln. entjteht, 
das wahre, fpezififhe DBaccinationsfieber fey, und 
woraus man dasfelbe erkenne, Dei der Büceine, die 

E 2 { ; der 


ii AR en 


Nr. 10. haf den ıofen Tag der Jnpfung flarfes 
Brechen und Abweichen befommen mif einem Sieber, 


tvel- 


der Regel nad) Feine allgemeine Puftulation hervor: 
Bringt , fann ınan das Zieber für das mahre DBacci: 
nationgfieber nur aus der normalen Sorm und dem 
Berlaufe der A\mpfpufteln felbft, und aus dem Um: 
ftande erfennen , daß es nicht etwa durd) eine zus 
fällige Nebenurfahe hervorgebradt ift, fondern mit 
der Baccine in einer Qaufalverbindung fteht. Das 
Zerfragen der Xmpfpuftel verändert aber an derfelben 
‚oft nichts anders als die Sigur, mie fon gefagt 
worden; das Wefentlihe der Sorm, und den nor: 
malen DBerlauf ändert fie nit; Denn eine am Sfen, 
öten, zten Tage zerfragte Puftel fülle fich oftmals 
von neuem mit flüßiger, heller Cyinphe, die periphe: 
rifhe Röthe fame dem. Fieber ftelle fid) gehörig ein; 
dann wird nad und nah der \nhalt der Puftel trüb, 
und endlich bildet fih auch die dharafteriftifche, dunz 
. . Felbraune Borke, Sn folden Fällen ift folglich Fein 
Grund vorhanden, warum man die, $mpfung mwievder- 
holen, und den mpfling nicht für gefehügt erklären 
jollee. Io, vollends die Smpfpufteln nad) der Er: 
fheinung der peripherifhen Nöthe und des. Fiebers 
im Beitraume der Eiterung oder gar der Abtrodnung 
aufgerifjen werden, Kann diefes Aufreiffen der Eduß- 
fähigkeit nie mehr nadtheilig feyn, meil dann der 
Verlauf, Bis auf die Bildung der Borfe, und ver 
Umftimmungsproceß vollendet feyn muß; und aud 


die 
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welches 3 Tane dauerfe. Hr. D. feßf binze, daß dies 
fes Brecdyen und Abmeichen nicht der VBaccinafion, fon= 
deren dem Genufe unreifen Dbftes zugufchreiben fen. 

Tr. 29. befam am ıofen Tage ein ffarfes Sieber 
mif Zucdungen; den ı3fen liegen die allen nad). 
Das Kind ift nun gefund. 

Re. 37. bat eine fiarfe Entzündung und Eiferung 
Se Kubpoden (?) BR | | 


TIL. 


% 


die harafteriftifche Borfe bilder fih endlich oft aus. 
280 aber die Jmpfpufteln vor dem Eintritte des Fier 
bers und der Erfheinung der peripherifchen Nöthe 
zerfraßt werden, und dann fich Fein: Fieber , Feine pe= 
ripherifhe Entzündung einftelle, oder die Vuftel ftact 
des flüßigen, hellen Sinhalts, mit dicker, eiterichter 
Materie fi) fülle, fann der Smpfling für uk nicht 
erklärt, ımd die \mpfung muß wiederholt werden. — 
Hiernad) wird fih nun aud) die 2te Frage leichter be- 
antworten laffen. Man wird fi) nemlidy der Jmpf- 
materie aus einer zerkraßten Puftel nicht a Dürz _ 
fen , wenn fie fi) nad) dem Zerfragen nidje mie einer 
dünnen, hellen Lymphe fülle. und nicht alle mwefentlis 
hen Merkmale der echten PVBaccine an fi nimmt, 
2Benn fie fid) aber nach dem Zerfragen von neuen mie 
heller Cympbhe fülle, wenn fidy bei derfelben die peris 
pherifhe Nöthe, das Fieber einfindert, u. f. w, Fann 
man mit gutem Erfolge den Kmpfitoff daraus verpflane 
zen. Anmerf. d. Commiff. 


Str. 40. befam am ofen Tage einen ffarken Durd)- 
fal und Wurmfieber; auch find nach angemwandfen 
Arzneimitfeln einige Würmer abgegangen, Das Kind 
- genag am ı6fen Lage der Ympfung, 

Jir. 43. baf am Ipfen und ııfen Tage eine ffarfe, 
Entzindung um die Smpfitellen und Gejihwulft der Arme 
befommen. x | 

Jlr. 44. war bis zum ırfen Zage (dom Tage der 
Smpfing an (2) beftändig Fränklid. Am ı2ten Tage 
folgte Genefung.. 

Ar. 52. wurde am 10fen Tage unruhig; beide 


Urme waren ffark enfzündee und gefihmwollen, 


Sr. 56. befam am ıofen Zage fehr ftarfe Hiße 
mif Zuefungen, weldhe Zufälle aber am ııfen fehon 
verfchmanden. 

Jr. 62. war vom Hfen bis zum ı4fen Tage fehr 
unrubig, und baffe ftarfe Hiße. 

Tr. 72. batte Sn allen mpflingen des Hrn. 
Dr. das ftärkfte Sieber und Entzündung, und genas 
am ıäfen Lage der Jmpfung. 


Sr. 78. 9 Monate alt, wurde am ıofen Tage 
der Jmpfung fihwer frank, und befam einen Öfedhu: 
fen. welcdyer. den ı5fen. Zag efmwas gelinder. wurde. 
Nun befindef fidy das Kind recht wohl. Es foll aud) 
fihjon an Würmern gelitten haben. 

Tr, 80. ein Knabe von 3 Monaten, befam regel: 


mäßige Ruhpoden, dabei aber einen fcharfen (?) Aus- 
| fhlag 
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fchlag, (von welcher Sorm und Dauer?) und war bis. 
zum 18fen Lage: der mpfung Eranf. 

Jr. 'go. war bei der Smpfung fehr unrubig, und 
fraßte fic) 'erff am Arme, dann am GÖefichte, movon 
dag Kind am linken Baden eine flark. enfziindete Kubas 
pocde befam. | 

Pr. 05. befam beirftarker Sieberhige Zudkungen, 

Tr. 100, befam echte Gchuspoden; zgerfraßfe aber 
alle fo, daf fein Smpffjtoff von demjelben REN 
‚ werden Eonnte. b) EB 

Fr. 165.. befam echte Gchußpoden, und aan 
am'‘sgften Tage (?). Das Kind war 3 Monatelöalt, 
und mar nach der Barcination pollfommen gefund. 
Im einer Nacht (?) bekam dasfelbe Eonpulfionen , und 

weil 


# 


b) Diefe Pufteln find wahrfeheinlid vor der ‚Erfeheinung 
der. peripherifchen Röthe zerfragt worden. Hr. D. 
wollte folglih nur foviel fagen, daß die Kuhpoden 
bis zur Zeit ihrer Zerftörung ordentlichen. Verlauf hat« 
ten; denn damals Fonnte er nod) nicht mwiffen, ob die 
peripherifihe Röthe, und Die Harafteriftifche fhwarz: 
braune Borfe erfcheinen werde, oder nit. Da ferner 
der Hr. Smpfarzt des weitern Verlaufs Feine Ermwäh: 
nung mat, und nicht berichtet, ob die, peripherifche 
Röthe erfchienen, das Varctnationsfieber - eingefreten 
fey, die braune Borfe fid) ‚gebildet babe: fo it esaud 
zweifelhaft; ob diefer Ampfling gegen die" Ölattern ge: . 
[Hüge fey, Man vergl, die Anm, bei Rr.' 4. Anm. 


d. Comm, 


teil die Mlfern Feine Hülfe fuchten,, flarb dag Kind in 
2 Ötunden. 

Pr. rın. ein Mädchen , 2 Monate alt, erhielt die 
tchönften Kubpoden, Am ıofen Tage befamvdas Kind 
einen Sriefelausfihlag dazu. Durch zwedmäßige Hülfe 
(morinn beftand diefe?) genas dasfelbe. 

Kr. 118. befam am’ roten Tage ftarfe Hiße mit 
Zudungen, 

Die übrigen hatten eıdhfe Kuhpoden ohne. befon= 
dere Yufalle. Bei allen fraf das Fieber am 'gfen oder 
sıoten Tage ein; menigflens meldet Sr, OD. von einem 


„frübern Sieber nichts, 


4 


Sr. Chir. Göldner baf 15 Kinder vaccinirf. — 
Mit einem vom Hrn. Dr. Carl aus Prag erhaltenen 
IJuwpfitoffe impfte derfelbe einen Zjährigen Knaben ob: 
ne Erfolg. Am Aten Tage nach fehlgefchlogener Jın: 
‚pfung befam der Knabe gutartige Kinderblaffern. 

Jr. 1. Mit dem am ı3fen Xulius vom DBidfcho: 
mer Sreisamte erhaltenen Smpfitoff imoffe derfelbe 
gleich) anı 14ten bDefagten Monafs einen Zjäabrigen 
‚Knaben. ‚Gihon den 2fen Tag nad) der mpfung zeig: 
ten fidy auf allen. Smpfftichen Eleine Bläsdyen, den 
Bleinften Sriefelbläschen Abnlidy , welhe eine dinne, 
durchfichtige Reuchtigfeit enfbielfen. Sr. ©. meint, 
diefe Bläschen feyen bloß Solgen des Smpfteizes ‚ge: 

bi iwefen 


mn. Age 


mwefen. ‘(?) Ann: Zfen verfchwanden. jene am reihfen 
Arme; drei am linfen Arme haften fi) an dem bejag: 
fen. Tage um efwas erhoben , und.baffen im Umfange 
eine faum bemerfbare Röthe gehabt; „auc) par. beim: 
Bsfiihlen auf den Fmpfftellen ein-bartes Knötchen in 
der Hauf fühlbar., Der Knabe war gefund.. Am ten 
Tage, da man mpfltoff aus den Pufteln nehmen. mwoll: 
fe, waren ftaft derfelben auf den befagfen 3 Gtellen 
einer Sinfe große fihmürige ‚Slede, die Eympbe beraus- 
‚gelaufen, meil der mpfling die Pujteln aufgerieben 
hatte; die Rötbe, mie: auch der harte Knofeu.in der | 
Hanf waren um ein terkliches größer, Die Adjeldrü: 
fen waren etwas angelaufen, auch war das Sieber 
fihon wahrzunehmen. Am iofen Zage waren die Ge: 
fchmwirchen, die nur feichf waren, einer. Erbfe groß; 
der rofhe Hof in der Öröße eines Gilbergrofchens aus: 
 gebreifef, Auch die WUichjel (?) war deutlich gefchwollen, 
und mit einem inEleinen: rothen Bläschen, beftehenden 
Yusfchlage verfeben, aus ıwelihem ebenfalls etwas Düns. 
ne Seuchtigfeit zu dringen fehien. . Einige. diefer ı Bläs- 
then erreichten die Größe. einer Linfe, und verfrockhe- 
ten nach 8 Zagen, Das Sieber dauerfe bis zum Iofen 
Zage, An den Smpfftellen eiferfen die Puftelm, biszum 
ı2fen Lage der \mpfung , und dann bildeten fich. die 
[hmwarzbraunen Borken, die den 24fien Zag: abfielen, 

Ir. 2, ein Bruder Des Borigen wurde am 14, 
Sulins geimpft, Die Sınpfjtiche faben den 2ten Tag 
fo wie bei dem VBorigen aus, und haffen: in‘ Geftalt 


eineg 


eines Slobbiffeg ein rörhliches Höfihen. Am Aten Tage 
mar nır ein einziges mehr auf dem linken Arme fich fe 
bar, wo fich Die gehörigen Zeichen einer "gerafbenen 
SJmpfung zeigten. Aber audy diefe eine Puftel wurde 
zerkraßf, (an welchen Tage, wird nichf angegeben) wor: 
auf fi) ein eben folcher fihrwürender- Fleck, jedoch et: 
mas größer als bei dem Bruder zeigfe; Die peripheris 
Ihe Röthe erreichte die Öröße eines Zmanzigers, Der 
Stebenausfihlag war in weit größerer Menge vorban- 
den, Fam nach und nady.an verfchiedenen Theilen, 'fo= 
gar bis an den Borderfihenkelr noch in der fünften Woche 


nad) der Baccinafion zum BVorfchein. ° Gonft waren 


die Yufalle und der Berlauf wie bei Nr. r. 


Diefe 2 Brüder blieben gefund bis zum ı3fen Sep: 
fember, an welchen Tage der älfere nebft Sieber ein 
beftiges, Erbrechen, Durchfall, und den folgenden Tag 
einen den Illafern ähnlichen Xusfchlag über dem ganzen 
Körper bekam, der fi‘ beim warmen DBerhalten am 
3fen Tage wieder verlor. Das nämlicye gefchah bei 
Dem andern Bruder 2 Lage fpäker. Bei diefem, Aus: 
fhlage war Fein Symptom, das gewöhnlich die 
Mafern zu begleiten pflegt; auch macht Sr. ©. Eeine 
Erwähnung einer nachfolgenden Abfhuppung. Hr. ©. 
fchreib£ den Ausfrhlag einem häufigen Genuße Der 
Beerenfrüdte (?) und einer Erfälfung zu. Seit: 
den find diefe Kinder gefund. 

Bei Nr. 3. war der Berlauf der Smpfung mie 
bei den beiden norigen, nur daß der fchwürende Sled 


am 


_ 175 er 
am linfen Yrme die Größe eines Pfennings, und die 
peripberifiche Entzündung den Durchmeffer eines großen 
Thalers erreichte. Die fdwarzbraune Borfe fieng 
fi) den ı5fen Tag an zu bilden‘, und fiel den 24lten 
Tag ab. | | 


Hr. ©. ift der Meinung, daß diefe 3 Jmpflinge 
die echfen Gchußpoden überftanden haben, worüber er 
denfelben. auch) die vorgefihriebene Afteffe ertheilte, 
Yud) find fie von den natürlicyen Blatfern, die doch im 
Drfe den ganzen Gommer bindurch herrjehten , ber: 
fihont geblieben. a) 


Fr. 4. und 5. wurden mit demfelben A\mpfjtoffe 
geimpft, und befamen nur falfche Kubpoden. Bei, 
se. 4. ift Hr. ©, geneigk, das ‚Fehlfäjlagen der Jm: 
pfung den fihon überflandenen Kinderblattern zuzus 
Treiben. ” 


Bei den übrigen, Die mif einem vom Hrn. Dr. 
 Neejafek erhaltenen Impfftoffe vaccinirf wurden, war 
die Sınpfung ohne Erfolg. 
Hr. ©. fügt hinzu, daß Beiner feiner Smpflinge 
bisher weder Die Kinderblaftern , noch einie < andere 
Krankheit, die als Folge der Kubpoden hätte angefea 


hen 


a) Die Commiffion muß-hier abermals auf die Anmerkung 
bei dem Sinpflinge des Hrn. Ehie. Dreßler Ne, 4. ver: 
weifen, Anm. d. Comm. 
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hen iverden Fünnen , befommen haben; b) daß zwar 
Drzi bon den Ympflingen des Hrn. Ebir. Goftftein (die 
aber fänmtlich fheils gar feine, theils nur falfche Hub: 
poıfen erhalten haben, wie gleich zu erfehen feyn wird) 
nachher die Kinderblaffern befommen haben;  jedod) 
mären fie bei Ddenfelben gufarfiger und in geringerer 
Menae, als bei andern gar nichf geimpften Slindern > 


twefen. (7), 


Hr. Ebir. Goftftein bat mif einem aus Prag er: 
haltenen Smpfjtoffe 10 Kinder geimpft. Bei 6 derfelben 
= FREE 


b) Die Gonmmifiton fiehe fi) hier bemüßigt zu erinnern, 
daß fie richtige Nefultate der, Beobachtungen und Bes 
merlungen über die Wirkungen, Kolgen der Baccine 
zu erlangen wünfche; und zu diefem YZmwede in 
der Anftruction für die Smpfärzte die VBorfihriften Wr. 
24. 26. 29. gegeben habe. Es ijt daher nothwen)ig, 
daß die H. H. Impfärgte die Gefundheit ihrer Im, 
pflinge au nad der Vaccination nad Möglichkeit 
beobadjten, und Die bei denfelben fih dAußernden 
Krankheitsformen mit den fyon mehr befannten Zufäl: 
len der Baccination vergleihen, den Ilrfadyen der er= 
ftern geündlid nadfpüren, oder Vodh die Bei den me 
pflingen nad) der Baccination entftandenen Krankheiten 
ungewöhnlicher Korm gehörig befchreiben, und die Be: 
fhreibungen der Commifjion ınittheilen, Anmerk, ». 


Commiff. 


BEN 
tar die Implung ohne allen Erfolg; 4 befamen nur 
falfche Kubpoden. Bei einen diefer leßfern enffiand: 
am 4ten Tage nach der ympfung ein jehr häufiger Tef 
felausfihlag mit beffigem Jucken und Gejchmulft der 
Hände und Füße. Dabei bafte dag Mädıhen durch) 6 
Tage Abends ein merkliches Sieber, welches allzeit bis 
Mitfernachf anbielf, dann aber nach einem Öchiweiße 
wieder nachließ. Am ııfen Tage nach der Impfung - 


wurde das Kind ohne Anwendung der Ärgneien wieder 


 gejund. 


% ‘ 

Hr. Dr. Neckafet hatte 230 Gubjecfe mit flüßigem 
Smpfftoffe von YAcm zu Arm geimpft; liefert aber nur 
ein DBerzeichniß von 210 Jmpflingen; das VBerzeichnig 


der im Srübjabre vaccinirten 20 Gubjerte vermißf 


man. | 
Ungefähr 50 Jmpflinge hat Hr. Dr. Necgafet nad) 
der ympfung tbeilg gar nicht mehr, fheils nur einmal 


gefeben. 


Unter den beobachtefen Jmpflingen baben 7. nur 
falfihe Kubpoden erhalten; 2 wurden ohne allen Er- 
folg geimpft, und zivar der eine zweimal, der andere 
gar viermal. Hr. Dr. N. meint, daß der leßtere Feine 
Empfänglichkeit für die Pocen mehr babe. 

Ir. 7. hat erft nad) der driften Jmpfung Kub- 


poren befommen, 


18 — 

Itr. 9. ward fihon vor 2 Nahren geimpft, und 
hat dem DVBernehbmen nady regelmäßige Kubhpoden er:- 
halten, objehon fie fid) erfi am ı3ten Lage der m: 
pfung ausbildeten. Hr. Dr. N. gweifelte an der Ech£, 
heit jener Rubpoden, weil er fie nich£ felbft aefehen. 
Die 2fe von ihm vorgenommene Smpfung brachte nur 


falfche Kubpoden bervor, 


ZU 14. bekam zweifelhafte Kuhpoden. Der 
Simpfling bafte vor der Jmpfung den opgeind, mo: 
pon man dem Hrn. Smpfarzfe nichfs fagfe. Tach der 
Nmpfung verfrodnefe der Kopfgrind, und flatf deffen 
ertjfand tiber dem ganzen Körper ein Blafenausfchlag 
ohne- Sieber, und Dieß fonft blafje nu fcropbulöfe 
Kind ift jegf gefünder und lebhafter, als vorher, ob- 
fehon der Ausfchlag nocdy forfdanerf. (Das Kind ift 
am ı3fen Aug, geimpft worden; und der Ba it 
pbom gofen RR) a) 


) 
Tr. 82. bat erft nady (der zweiten ?) der ympfung 
Kubpoden befommen. 
Nr. 166. wurde nur DVerfuchs halber vacci 
nit, nachdem er fihon vor 6 Sabren Kinderblat: 
fern 


a) Hier haben alfo falfıhe Kuhpoden den Sopfgrind ge: 
heilt, die Conjtitution verbeffert , und einen droni« 
fhen Blafenausfchlag hbervorgebramdt, Ann, d. Comm, 


ee 


fern überftanden. Er befam 'nur falfche Rubrok 
fen. b) 

OR. 187. befam fhon den 2fen Tag der \mpfung 
bösarfige Stinderblatfern ‚woran er, am ız2fen Ta: 
ge ftarb. c) 

4 Smpflinge befamen einige Moden nad) tiber: 
ftandenen echten Kubpoden bei hberrfchender bösartiger 
Blatternepidemie zufällige unechte Blaffern, oder Waf: 
ferblatfern. Der Berlauf derfelben war folgender. 
Am erften Lage entftand ein gelindes Sieber; am z2fen 
Tage brachen am Rürfen zuerft, dann auf dem ganzen Un- 
ferleibe fpißige, wafferbelle, mit einem enfzündefen 
Rande verfebene Pufteln hervor, die am folgenden 
Zage den ganzen Körper einnahmen , fi‘ nod) an dem- 
‚felben Lage mif einer mwäfferichten Seuchfigfeit füllten ; 
am 7fen oder Sfen Lage fchon ganz berfocdnefen, und 
ihre Schorfe am ı0fen oder rıfen Tage verloren. Da: 
bei zeigte fich bei diefen A Kindern, außer dem gelin: 
den Fieber am ıften Tage, faft gar eine andere Un- 
päßlichfeit. 

| Daf 


b) Man vergl. diefe Beobachtung mit jener des Hrn: 
Aureggio, Gefh. d. Baccin. in Böhm. ©. ıgı. beim 
ISmpflinge Jr. 12. Anm. d. Comm, 


ce) Gind die Blattern fhou am erften Tage des Fiebers 
_ ausgebroden,, oder hat Hr, Dr. N. das Kind vacci- 
nirt, da es fihon fieberte ? 


aummen 80 mann 


Daß Hr. Dr-R. fo viele der von ihm geimpffen 
Kinder die man ihm aus enffernfen Drffchaften zubrach: 
fe, nach) der mpfoperafion entweder gar nicht oder 
nur einmal gefehen, enfjchuldigt derfelbe mif der großen 
Entfernung derfelben vom mpforte, und ‚der anhalten: 
Den jchlechten Adikterung. d) 


Ir. 


{ 


| 
d) Die Eommifjfiion wünfht dod nidye, daß diefes Bei- 
fpiel viele Nachahıner finde, Die Altern jener Kinder 
mögen großentheils doch in dem Wahne jtehen, dag 
ihre Slinder, fobald nur die \mpfoperation an ihnen 
verrichtet worden, gegen die DBlattern gefhüst feyr. 
Wenn nun mehrere unter jenen Stindern nur falfche 
Kuhpoden befommen haben, und von Ölattern nicht ver» 
fhont bleiben : fo wird man dod) wider die Ruhpodenine 
pfung durd) die fi) verbreitende Lradition‘, daß fiegegen. 
. vie Blattern nie gefhügt hat, häufig, obfihon une 
gegründet, eine Abneigung foffen. Hr. Dr. Nec: 
äafef Elagt felbft in einem fpätern Briefe über fo viel 
 Widermillen gegen die VBaccination bei dem gemeinen 
Bolfe aus Borurtheil, und wegen falfdy ausgefprengter 
Gerüchte. Allein Kinder vacciniren, die man nicht ge= 
börig beobadpten Fann, ift fo viel, als Veranlaffung 
zu falfhden Gerüchten geben. Die Snpfärzte follten 
demnach Feine Smpflinge, die ihnen aus einer zu ent- 
fernten Gegend zugebracht werden, übernehmen, fon: 
dern die Ältern auf den nädjten Smpfarze verweifen. 
Anm. d, Comm, 
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Hr. Dr. R. fügt zum Göäluffe des Berichtes bin: 
zu, daß, fopiel er erfahren Eonnte, alle jene, die er 
im Sabre 1801. 1802. und. im Srübjabre 1803. 
baccinirt bat, gefund und obne alle nachtheilige Sol: 


gen der DBaccinafion geblieben feyn. Nur haben vies 


le von denfelben früher oder jpäter einen. griesähnlis 
hen Ausfchlag, den man unter Feinen. der bes 
Eanuınten Ausfchläge redynen fann, über dem 
ganzen’ $ Körper zerjtreuf befommen, welcher geppbn? 
ih in 6 bis 9 Lagen fich bon feibjt verlor, und, 
außer einem gelinden Abweichen bei einigen, übrigens 
keine Erankhaffen Jufälle verurfachte, 


Hr. Dr. Wenzeli hat 2 nl? aber ohne Er= 
folg Daccinirt, 


« 


‚Hr: Chir. Wlafchin hat 35 vaccinirf. Den Ympfs 
floff erhielt er vom Hrn. Dr. Carl- aus Prag. 


Bei allen war der Verlauf der Kubpoden regele 


mäßig, fo wie  vderfelbe in der von der Commiffton 
gegebenen njtruction ‚für die mpfärzfe befehrieben 
wird. Alle feine Smpflinge find von der Blafternans 
ftelung frei geblieben, und haben die in diefem ab: 
te graflirenden Srankheiten, als Scharlachfieber, 
Keuchhuften, Mafern , nicht gefäbrlidyer als an, 
dere, nicht vacginicfe, Überftanden. Nur der Jmpfi 
| rg 3 ling 


\ 
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ling Str. 20. ift drei Nlonafe nad) der Smpfung an 
den Solgen eines Keuchhuftens geftorben. a) 


Aus dem Bidfchomer Kreife, umd vorzüglich aus 
Bitfehin und Barfaus haf fi) das Gericht verbreitet, 
daß die Baccination bei einigen Kindern üble Solgen 
hervorgebracht, einige aber gegen die Blaffern nicht 
gefihügt habe, inden die leßterin nach der Baccination 
von Blaffern befallen worden, und daran, gefforben 
feyn. Eine vom hohen Landespräfidium zur Unferfu: 
hung diefer Gegenftände dahin abgefchichte Commifjion 
fand aber an den Gerüchten nur folgendes. Bon ven 
2 Kindern des Hrn. Kreiscommiffärs Schüß (die H. Dr. 
Keczafet von Arm auf Yrm vaceinirt baf) überftand 
das eine die Baccinafion nach der Regel ohne alle üble 
Jufalle 5; das andere befan am 6ten Zage Der m: 
pfung einen Schnupfen und Katarrh, wozu aber auch. | 
die feuchte Wohnung diefer Finder efmwas beigefragen 
haben mag. Gpäferhin befam eins diefer Kinder einen 
Reffelausfchlag, meld)er vorzüglich an den Händen 
und Süßen, wo er am häufigften war, die Hauf ei- 
mas anfıhwellen machte. Es war jedod) diefe Gefthrpulft 


Eeine 


a) Der Hufteu fornohl, als die befagten Zolgen hätten 
beftirhmiter angegeben tverden follen, Aumert, ®. 
Comm, 


Feine andere, ale die der befagfe Ausfehlag zu berur: 
fachen pflegt. Dieß alles bejfäftigte der Eönigl.' Dr. 
Kreispbylifus Dr: Bartl, welcher diefes: Kind in diefer 
Unpäßlichkeit behandelte. Einen folden Ausfrhlag ba: 
ben, dem Zeugniße des befagfen Hrn. Kreisphufikus zue 
folge, aud) andere, nichE vaccinirte Kinder damals bes 
fommen, Durch das Barcinationsfieber fomobl, als 
durch den Kafarıh und den befagten Yusfrhlag ijt dies 
fes Kind einigermaßen gefihrwächt morden, erholfe fich 
aber nad) 14 Tagen vollfonmen, Die dahin abge: 
fchieften Commiffärs fanden beide bactinirfe Stinder De 
Hrn. Kreiscom. Schüs volfommen gefund, und Die 
Stau Schüß fagfe aus, daß das eine fich nad der Bac: 
einafion befer befinde als vorher, — Zwei Kinder des 
Hın. Waifenverwalfers Nliltner in Ebarfaus find im 
Monate Mai 1803. zuerft vom Hrn. Dr. Dieferich aus 
Zraufenau mif einem. aus Prag erbalfenen frodenen 
Smpfftoffe geimpft worden ‚ und da Diefe \mpfung ob: 
ne Erfolg geblieben, wurde fie nach) 8 Tagen von dem 
Hrn. Ehir. Lazina mit demfelben Smpfjtoffe wiederholf. 
Auch diefe te \mpfung faßfe nicht, und nach unge- 
fäbr einem Monate befamen beide Kinder die Blättern, 
die in der Gegend und felbft im Drfe graflirten. Die 
Blattern waren bösartig, und beide Kinder ffarben 
daran, das eine am Tfen, das andere am ITfen Tage, 
Ya u Betreff eines andern alles der nach der Bacz 
eination entftanden feyn follenden Sinderblattern bei 
den Kindern des & &, Herrn VBerpflegsofficiers von 

52 ; Schul: 


Eıhulbeim, Fonnfe die damalige Ulnferfudhungsconmif- 
-fion wegen der Abiwefenheit jener Samilie nur von dem 
Hrn. Snhaber 088 Hanfes, to Hr. p. Ochulbeim mohnte, 
fopiel erfahren, daß unfer den 3 vom Hrn. Dr. Necgafek 
bacciniefen Rindern des befagfen Hrn. v. Schulbeim das 
eine ordentliche Kubpecden ohne fhlimme Zufälle, und 
ohne allen Pebenausfchlag erhalten habe; bei den 
zwei andern aber mi£ den Kubpoden zugleicdy ein den 
Kinderblattern ähnlicher, allgemeiner Ausjchlag zum 
Borfihein gefommen, mweldyer bei einem derfelben in 
etwa 60 Pufteln beftanden, bei dem andern aber 
viel häufiger über den ganzen per verbreitet getme: 
fen fey. Hr. Dr. Nerjafek berichtefe aber in einein 
fpäfern Briefe, daß jene 2 Kinder während des PVer- 
laufs der Kubpoden die Mafern befommen, und foldhe - 
famt den Rubpocden glüdlich- überftandent haben. — 
Übrigens bat fidy bei allen in der Stadt Gitfchin vac- 
einirfen Kindern nichts widriges ereignefz alle Jmpf 
linge waren zur Zeit der Ulnferfuchungscommiffion ge= 
fund ımd von bfühendem Ausfehen, gmwei Derfelben, 
nach Yusfage der Mütter, fogar nady der Vaccina- 
fion gefünder, als vorher. Nur befam das Kind des 
- ‚Hrn. Kreiscangelliften G©eidl während des Berlaufs der 
Baccitte einen unbedenfenden Durchfall; und das Kind 
der vertiftibfen Srau Weinert am gfen Tage einen . 
furz dauernden, Anfall von Conpulfionen. — 


Pac: 
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Vaccinationsberichte und Beobachtungen der 

9.9. Impfärzte aus dem Budweifer 

Kreife. | 

| Sr. Ehir.. Element hat pon Arm auf Arm Ar 
Gubjecte vaccinirt. Den erften Smpfftoff nahm er 
von dem Arme eines mpflings des Hrn. Dr. Yanda, 
| Str. 1. und 2. fiengen fchon am dritten Tage an 
unruhig zu werden, allein das Sieber hielt nidhf an, 
und die Kleinen Pujteln waren ges den ı2fen Zag 
gang froden. a) 

Nr. 5. und 6. befamen am ; Jen Tage einen 
ftarfen Gcharlachähnlihen Ausfrhlag auf dem Halfe 
und auf der Bruft, welcher aber nur 3 Tage dauters 
fe. Die \jmpfpufteln maren ungemöhnlid) groß, und | 
eiterten fehr lang. Aud) die Uinterachfeldrüfen blieben 
Tang gefhmollen. 2 

Jr. 10. befam am 7fen Tage der Smpfung ei: 
nen friefelähnlichen Ausfchlag am ganzen Körper, tpels 
eher 5 Lage Dauerfe. Um Die $mpfftellen befam das 

| Maid: 


a) Diefe Kleinen Pufteln Fönnten do echte Kuhpoden 
gemwefen feyn, wenn daran etwa nichts anders auszus 
ftellen_ war, als daß fie fo fchnell verlaufen iind, Der 
Garig ihrer Bildung und ihre Sorm hätten befchrieben. 
werden follen. Anm, d. Komm. 
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Maädıhen mehrere den Kinderblattern abnliche Pufteln, 
die aber feine Narben binterließen. 

Fer. 12. 13. hatten edyfe Kubpoden Site merk: 
liches Sieber. b) s | 

Nr. 19. befam am 7fen Tage .efwag Aus: 
fhlag (?) mit Sieber, und nur am rechten Arme eine 
Kubpode. Am zıfen Tage befam das ‚Mädchen eis 
nen Abfceß unter der Yhfel. 

Tr. 22. 23. baffen vor der ympfung einen Kräß- 


‚ausithlag ; 5 befamen aber do regelmäßige Kubpoden, 


Die fich aber erft am Sen En zu zeigen anftengen. 


Beide Jmpflinge befamen um die Smpfpufteln mehre- 


re Kleine Pocen, die ftarf eiferfen. Was mit dem 
Kräsausfchlage nach der Dareination gefhehen fen, 
meldef Hr. Clement nicht. | 

Nr. 30. 39. 40. 41. befamen nur falfche Kub: 
en | 


‚Hr. Med. und Chir. Dr. Ehriftophek hat 5 Kin: 
der väccinirt. 

Nr. ein Mäpddyen von 2 Jahren wurde am Zfen 
Sänner 1504. paceinırf, und befam regelmäßige Kub- 


poden. Den ıgten Tag Ra der Impfung befam es 


einen 


b) Gol vieleiht heißen: mit einem fehr ge Bye 
Sieber? Denn wenn dag Kieber unmerflic if: 
wie foll man wiffen, daß Die ‚Sudreten et (fehügen®) 
feyn ? Anm. dv. Komm. 
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einen allgemeinen Ausfchlag von ungefähr 20 Poden, 
die der Mufterpode ähnlich, nur eftwas Eleiner, mit 
der peripherifchen Röthe umgeben, und mit Sieber 
begleifet waren. Aın 28. Jänner, von melchem Lage 
‚der Bericht dafirf ift, war jener Ausfhlag noch ports 
handen. 

Pr. 3; hatte vor der Jmpfung den Nülchfchorf. 
‚Die Ampfung faßte auf einem Arme. Der Berlauf 
der jmpfpuftel mar gang regelmäßig, Der Mildh- 
fihorf verlor fi bei dem Gebraude des Sreifamfrauts. | 
(viola tricol. Linn.) und das Kind wurde volltoms 
men gefund. 

Die übrigen haften ordentliche Rupposken Ölhkte 
RRaRER Zufälle. 


Hr. Chir. Dubfly. bat urfprünglie) mif einem 
frodenen vom Hrn. Kreisphuficus Dr. Sialfa erhaltes 
‚hen, dann mit flüßigem Supfjtoffe 16 Kinder mit 
beftem Erfolge vaceinirt, ar 

Bei Ir. 7. war: der, Berlauf der Gchußpocen ree 
selmäßig, obne einige Zufälle. Tach Berlauf von 
3 Monaten, am 4fen Defob. befam der dreijährige 
Knabe einen Keuchhuften: mit VBerluft der Spradbe 
und Sifhen a) Rad) FRSHRFUG; eines Brechmifs 

tels 


a) Das war ein Gtedhuften, nide ein Keudhuften, 
Shon mander Yınpfarzt fiheint diefe beiden Benens 
nungen dermerhfelt gu haben. Anm. d. Kommt. 


Ras 
fels und warmer Bäder wurde der Knabe am ı6fen 
Detob. wieder gefund. Kaitıp 

Tr. 8. befam nad PBerlauf von 4 Ntonafen, 
am 2fen Decemb. einen weißen Sriefelausfhlag ohite 
befondere Zufälle, und ohne beftlägerig gu werden. b) 

Ein Zfdjabriges Mädchen , welches im Geptemb. 
bon einem amdern. Jmpfarzfe baceinirf Imprden ift, 
und echte Kubpoden überftanden bat, befam am 20: 
Tovemb. ein Sieber mit weißem Sriefelausfihlag (2) 
und ftarfem Gchmeiße. Den 4ten Tag faßfe der Aus: 
flag Eifer (?) und, den ten Tag fieng er an gu 
froıfnen. Der Gchmeiß wurde aber fo unmäßig, und 
fchwächend, daß Hr. D. fi) genötigt fand, eine 
Mirkur aus Aqu. Cinam. Simpl.. Extract. Cort. 
Peruv. und Syrup. Cinam.. anzumenden, mwornach Dee 
Gchmeiß nadlief. | 
Den ııfen Lag fielen die Öchorfe (?) ab, und 
es verblieben am Kopfe und an der innern Seite des 
linfen Gchenfels mehrere harfe Knoten, die fic) nach 
und nach enfzündefen, und Abfceffe bildeten. Diefe 
Abfcefje waren am “or en Decemb. gebeilt. 


Hr. Ehir. SinE bat theils auf der en Wit: 
fingan, größern Iheils aber auf der Herrfihaft Chin: 
meß, 472 Gubjecke vaccinirk, 


Herr 


b) War das ein. wahrer Friefel? 


Herr Graf von Fünffirchen, Beftßer der Herr: 
fchaft Chlumes, hat durch feine menfchenfreundliche Nif- 
wirkung zu der Aufnahme der Baccination anf der be: 
fagfen Herrfchaft vorzüglich ‚beigetragen: Es wurde 
nämlich auf Anordnung des Hrn. Grafen dem Bolfe 
durd) Die H. 5. Geelforger die Wohlthätigkeit der Vacz 
einafion in wohlpafjenden Kanzelredeu begreiflic) ge: 
macht; und Hr. Director Rößler, der zum aufmunterns 
ven Beifpiele zuerft feine Kinder impfen ließ, forderte 
jammeliche Dorfrichter auf, an. einem Tage in der 
Amtskanzelei zu erfiheinen, mo derjelbe ihnen in einer 
Anrede abermals den vorzüglichen Nugen der Baceinas 
fion auseinander feßfe. "Dann wurde den Dorfrichtern 
wer Auftrag gegeben, fammtliche Jmpfungsfäbige Kin: 
der an beftiimmfem Zage in das Chlumeger Schloß zu 
bringen, wo ein Zimmer zur $mpfoperation angeiie: 
fen worden. Dem zufolge verfammelten fi) am >3ften 
Auguft 1803. nebft einigen Dorfrikfern die Müttermie 
200 Kindern auf dem Chlumerer Ochloßplaße, und 
pon Diefem tmurden an den bejagfen Tage 57 mif frie 
Shen, flüßigeu Smpftoffe, geimpff. nm der Solge reifte 
-Hr. Ehir. Fint vom Dorfe zum Dorfe, und impfte die 
lbrigen, größfenfheils von Arm auf Urm. An dem 
erften Impffage (da die Dperation erft um ı Uhr nad) 
Miftag geendigt wurde, und die mehrften Kinder ı 
bis 2 ©tunden weit von ihrem Wohnorfe entfernt 
waren) ließ Sr. ©raf die 200 $mpflinge mif einemaus 


feiner 


feiner Grüße, Nilch, Siniine und Zucker Ki guf be- 
reifefen Brei, fpeifen.: 

‚Sir. 1. baffe regelmäßig verlaufende Kubhpoden; 
am 28jten Lage, mo der Öchorf fihon abgetroenet 
tar, zeigten ich) an den Gchenkelhr einige Blatfernähn- 
che Gefehwürd)en, die in 8 Tagen tmieder verheilten, 
=, INT..3. eim Mädchen von 2 Jahren, hatte’ vom 
gfen bis ı2fen Zage fehr unrubige Nächte, und befti- 
gen Durft,— Nebft den bier ausdrüdlidy angeführten 
Taffen nocd) 2a andere ein fiarkes Fieber mit großem 
Durft und nädtlidyer Unruhe, weldhes 2 bis 4 Tage 

anhiel£. | 
Tr. 8. gehn Monate alt, ift ohne Erfolg geimpft 
worden ; den 2offen Zag nad) der ragen Snpfung 
farb es am leuchhuften. a) 

Bei Tr. g.. baftefe Die Smpfung nur an einem 
Urme. 

Sr. 12. wurde zweimal ohne Erfolg geimpft; Die 
Driffe Jmpfung brachte nur auf einem Arme eine erhfe 


Kuhpore hervor. 
Tr. 


a) Hatte das Kind den Keuchhuften fihon vor der Ym- 
pfung?® Wenn der Keuchhujten etwa erft nad) Der 
fehlgefhlagenen Ympfung entftanden ift (welchen Um- 
fand genau häfte angegeben werden follen): fo ift der 
Keucdhhuften ungewöhnlih fihnelf eödtlihh geworden. 
Dder war es ein Gtedhuften? Anm, d, Comm, 


Ne 13. ein 3Monafe alfer Knabe, mar mit dem 
Mildyfchorfe bebaftef. Die Jmpfung fchien auf beiden 
Armen zu faffen; als aber die Smpfpufteln des rech- 
fen Arms fich zu bilden anfiengem, vberfrocdnefen jene 
des linken Arms gang. Erft den Izfen: Tag, da Die 
‚Schußpoidken des redyten Arms fihon einen&chorf bildeten, 
erhoben fidy jene des linfen Armes, und Berliefen danıı 
auch regelmäßig. G&hen während des Berlaufs der 
GSchuspocLen fieng der: Nulchfehorf an fich; zu verlieren; 
nah 5 Wochen: war fajl Feine: B pon vemfelben 
mehr vorhanden; ii 

Bei Wr. IT, faßfe erft die gmeife u Eben 
fo bei noch anderi ı4 Smpflingennebjt den bier aus: 
drüdlich, angeführfen. Bei 7 andern faßte eine zweis 
malige; bei einem auch eine dreimalige Smpfung nidf, 

Bei Ne. 14. 15. baf die \ympfung nicdye. gefaßt, 
und wegen der Enffernung Fonnfe fie bei demfelben in 
Diefem Jahre nihf:mehr wiederholt werden, 

Kr. 17: ein Mädıhen bon 3 Monaten, wurde drei: 
mal ohne Erfolg vaecinirtz den.zoften Tag nah der 
dritten Snpfung ftarb das Kind an Sraißen. 
| Jr. 19. wurde gun gropifenmale geimpft, und er: 
hielt nun echte Kubpoden. Am ı2fen Tage erfrhien 
‚ein puftulöfer Ausichlag, der binnen Ia Tagen wieder 
perfrocnefe, Ä 
2 Nr. 20, wurde au) zum gweitenmale, und dief. 
maf mit dem vom Tr. 19, genommenen Smpfftoffe ge. 
impft, und befam erhfe Kuhpodeu ohue Ausfchlag. 


Fr. 
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Nr. 22. ein Sinabe, ı Yahr alf, sechielt echfe Kuh: 
poren. DBom gen bis ııten Lage hatte er ein ftar: 
fes Sieber, unrubige Nächte, großen Durft, heiße 
Häandeflähen, und oftmaliges Erbrechen. ar 

Ir. 24. wurde zum. gweifenmale ‘geimpft, und 
befam nur 2 Kubpoden ; hatte doch am gfen und 10, 
Zag ein ftarkes‘ Sieber. 

Jir. 27. befam echfe Kuhpoden.. Den ı2fen Tag 
zeigfe fi) am gangen Sörper ein puftulöfer Ausfchlag 
mit rofhen Kreifen, der fich nady 2 Tagen verlor. Su 
der Solge entjtanden mieder neue Bläschen, die mach 
10 Zagen verfrocdneten. 

Te. 28. ein 10 Wochen alter Knabe, murde zum 
zweifenmale vaccinirf, und mar“bor der Smpfung 
volllommen gefund. Während des Verlaufs der \edh: 
fen Gchußpoden wurde nichts befonderes beobacdhtef,; 
Den gfen Zag ftellte fich ein Sieber ein, meldyes nur 
einige Gfunden anbielf. Den ı2fen Zag erfchien ein 
Ausfchlag , der in erhobenen, mit rothem Kreife um: 
gebenen Puftelm beftand. _ Der Yubalt der Aus: 
fihlagspufteln war eine eiferiihfe Seuchtigkeil. Der 
Ausfchlag war den Kinderblattern etwas ähnlich. Es 
waren ungefähr 60 foldyer Pufteln, melche vorzüalic, 
die Gliedmaßen einnahmen. jn 10 Lagen verfrocdnes 
ten diefe Pufteln nach und nad), ohne Narben zu bin: 
terlaffen. Nad) Abfrodnung diefes Ausfchlags verfiel 
das Kind in ein abzehrendes Fieber, tmoran e8 im 


sten Monate ftarb. Keine Argneien wurden anges 
| men: 
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mwendef. Da Hr. Ehir. Fink den Synipfling feit dem 
30fen Lage nad, der Smpfung nicht mehr zu fehen be- 
Fam: fo erfuhr er nur zufällig deffen Tod von den Ül: 
fern. Hr. 5. meint, daß, obfchon vor der Jınpfung 
feine Spur diefer Krankheit da geidefen, bei dem Slinde 
doch fchon eine verborgene Kranfheitsanlage Gtatf ge- 
funden haben: müße. ' Die Öchmwefter diefes SKinaben 
murde mit demfelben mpffloffe geimpft, und befinde 
fi) Bis zur Grunde wohl. | 

Nr. 29. befam nach der 2fen Sinpfung echte Kuh: 
poden; den gfen Zag ein gelindes Sieber; am ı2ten 
Tage fam ein puftulöfer Ausfchlag mit rofben Kreifen 
zum Borfchein, beinahe den Kinderblatfern ähnlich, 
der aber nad) 15 Tagen ohne hinterlaffene Narben 
perfrocdnete, | | 

Bei Nr. 31. baf die Smpfung nicht gebafter. 
"Der Smpfling (ein g Monate alter Senabe) befam nad, 
der fehlgefchlagenen Sinpfung eine anhaltende Diarrs 


 böe, Die ihn entfräftefe, daher die Smpfung no 


. nicht wiederholt wurde, 

Tr. 32. befam ordentliche Kuhpoden, Erft in 
der fen Woche nach der Fmpfung zeigte fi) am ganz 
zen Körper eine befrädhtliche Anzahl Bläsdyen mit ros 
fhem Umfreife, die den Steinblattern ‚ähnlich waren, 
und binnen 14 Zagen ohne Narben zu binterlaffen ab: 


frodnefen. b) 
A Bei 


b) Bon dem diefem Ausfhlage Dorhergehenden oder den: 
> ‚felben 


y 


Bei Fr. Ar, brachte erft die 2fe Ympfung Kube 
poden hervor, . An ıofen Tage entffanden um Die 
Smpfpufteln Nebenpoden, welche 3 Woden lang ei: 
ferfen; | 

Tr, 48. befam nebft echten Kuhpoden aim tofen 
Zage bie und da, befünders anden Ertremifäten, Beine 
Bläschen mif einem Fleinen, rothen Hofe, die Binnen & 
Sagen wieder verfrodnefen. = 

Jr. 50. ein Maädıhen von 3 Jahren, überffand die 
Bacrination im Monate Julius febr gu. Am ı5fen 
Decemb. wurde es vom Gcharlarhfieber befallen, von 
welchem es den Sten Zag wieder genejen zu feyn fihien. 
Am nämlichen Tage fegte fir) das Kind einer rauben 
Falten Zuft aus ,; befam neuerdings Sieber mit der Leu: 
eophlegmatifchen Gefchmulft, mi£ Diarrhöe begleitet, 
und ftarb am rofen Jänner 1804. Der Bater umd det 
Bruder befamen zu gleicher Zeit auch Das Gcdyarlach: 
fieber, genafen aber beide, da fie die porgefchriebene 
Diät genau beobachteten. 

Tr. 58. befam am ı2fen Tage der Ympfung bie 
und da einen über den ganzen Körper zerftreutenBläschen- 
ausfchlag, der fi) nad) 3 Tagen wieder verlor. Go 
auch Tr, 120. 143. 

| Ni Fr. 


felben begleitenden Sieber, don der Ördntng im Yuss 
bruche, dem Verlaufe und den Gfadien der Pujteln 
hätte auch Erwähnung gethan werden folfen. Aum, 


?. Comm, 


Jr. 76. ein 9 Nionate.alter Knabe, hatte ordent- 
liche Kubpoden, Am 3eten Sage nah der Smpfing 
befam er ‚eine Diarrböde, die damals in Wittingai 
berrfchte,; Dazu gefellten fiy Conpulfionen, und ver 
Knabe flarb dern Afen Tag der Diarrhöe. 

‚Rt, 47: befam den often Tag nad der Impfung 
einen blafenförmigen Ausjchiag ; die Bläschen maren 
mit rofben freifen umgeben, und ungefähr 50 atı der 
Zahl: Binnen 8 Tagen waren fie vertroduef. Eben 
fo. bei Nr. 236.270, | 

Nr. 96, iwar vor Der Smpfung a jese ift 
er gefund, 

Str. 105. befam den gten Tag ein nitrls Sieber. 
Den ıgfen Tag befam derfelbe einen Ausfchlag über 
den gangen Körper, der in Eleinen, mif rorfhem Kreife 
umgegebenen Bläschen beftand. Kinige diefer Blafen 
verfrocdnefen, und neue famen wieder ziim Borfiein. 
Wie lang diefer Wechfel dauerfe, wird nicht gemeldet. 

Nr. 107. befam am ofen Zage einen Ntaferns 
ähnlichen Ausfchlag; in 6 Tagen folgte eine förmlie 
Abfihuppung. €) 
| Jr. zıı, befam am ißten Tage der Sue 
einen Raudenausfhlag am Kopfe mit Beulen, 


von welchen Der Impfling ‚nad) 4 Zagen mieder 
genas. 


Ir. 


c) Waren au‘ die gewöhnlihen, den Mafernausfhlag 
begleitenden Zufälle vorhanden? Anm, 9. Comm, 


Bauen 


Nr. 116. befam am ‚gten Tage ein farkes Sieber; 
den ııfen Zag erfihien ein Blaffernähnlicher Ausfchlag 
in ungefähr 30. Pujtehr beftehend, die nad) 6 Tagen 
wieder abfrocdneten. 

Kr. 159. batfe 2 volllommene erbte Rubporkenz 
die Puftel des rechfen Arms, dienod) einmal fp groß | 
mar als jene des linfen Arms , eiterfe ‚durd) IQ 
Tage. 

Bei Nr. 185. vefrodnefen erbte Kubpoden um 
einiger(?) Tage früher, als gewöhnlih. Eben fo bei 
Hr. T88. Er | 
Sir. 217. bekam keine Kubpoden. Die Ältern ge: 
‚ fanden bernad) , daß das Sind einen den Blaftern 
abhnlichen ımd mif den gewöhnlichen Zufällen begleite: 
ten Yusfchlag gehabt babe. d) 

Jtr. 349. 350. 351. iraren vor der Smpfung mit 
"der Kräße behaftet. Sn 15 Tagen nad) der mipfung 
perlor jich die Kräge ohne üble Solgen. Bei dem ep: 
feru eiferfe die Yympfpuftel bis zum 25ften Tage. 

Nr. 369, befam am z2ten Tage einen pujtulöfen 
Ausfhylag am ganzen Körper, weldyer 10 Tage dauer: 
te. Go auch Str. 429. 


Bei 


d) Die war Fein Hinreihender Grund von der Wie: 
derholung der Baccination abzuftehen,  Anmerk. d. 


Conmmiff, 


Bei Jir. 422. baf eine zweimalige Smpfung nichE 
gehaftef, nad) der 2fen, am ıIofen Septemb. Derrichz 
teten Sınpfung‘ befam das Kind (6 Monafe alt) ein 
Abweirhen, weswegen die driffe Sınpfüng unferblieb. 

Bei Nr. 455. erfihien am ııfen Sage ein puffus 
löfer YAusfchlag, weldher bis den zijten ag dauerte. 

Eben fo bei Nr, 460. 

Te. 462. bekam falfche Kubporen, die am öfen 
Zage fihon derfrodneten. 

Bei Nr. 464. entftand den Tfen Tag Sieber, Verdrüß: 
-TichEeit, Durft, Bläße des Öefichts. Eben fo bei Nr. 465. 

Bei deir übrigen war der Verlauf der Kubpoden 
ordentli mit gelindem Sieber Das Bieber 
raf Dei feinen Kupflrigen größfentheils am gten Tage 
ein: nit bei 2 se am 8fen, bei 2 am zten 
Zage. 3 
Hr. Chir, Fine berichfef ferner, ap noch Eeing 
bon denjenigen Kindern, melde die Baccination ordenf: 
lic) überftanden haben ‚ Nie Kinderblaffern befommen 
habe, und daß alle feine Smpflinge bisher gefund feyn; 
bei einigen derfelben der Gejundheitszuftand fügar verz 
befjert worden fey. | | 


——— - 


Hr. Dr. Yanda bat 156 paccinirf. 
Nr.29. ein jähriger Sıabe, wurde den gfen Mai 
zugleidy mit feinem Bruder und feiner Öchmefter mit 
echtem Kinhpockenftoffe vaceinirf. Bei dem ziährigen 
t 9 na: 


=. 2.90 en 


Knaben brachen am 4ten Tage der Impfung zufam- 
menfließende, bösartige Kinderblatfern heraus, mit De: 
fechien umd blutiger Diarchde begleitef. Das Sind 
ftarb den gfen Tag der Krankheit. Die Jmpfung. blieb 
ohne Wirkung. Hr. D. Yanda füge hinzu > Daß Das 
vorher fchon aufgefaßfe und big dahin unfhäfige Dlaf: 
ferngift Durch das eingebrachke Kuhpodengift aufgeregt 
worden fey, und fi) in einem Facheftifchen Körper 
zu zufammenfließenden fodflichen Blaktern enfiwidelt ba: 
be. — (?) Die beiden andern zu gleicher Zeit vacci- 
nirten Kinder befamen die feyönften Kubpoden, und 
ungeachfet fie in dem nämlichen Zimmer, wo. das Blat 

fernde lag, Tag und Kacht fich aufbielten, und Ddas- 
felbe oft berühren, fteckfen. fie fi) doc) nichf an, und 
blieben gejund. a) 

Ir. 48. befam in der dritfen 2Borhe nad) der‘, 3m 
pfung falfıhe Poden. (?) 

‚Re. 56. befam falfhe Poden den ı3ten, Ir. 76. 
den’ ı4ten Tag; Tr. 65. befam Diefelben in der Öfen 
Woche; Nr. 103. fihon mährend des Verlaufs der 
Kubpoden. | 

Jr. ı21. ein fechsjähriges und vorher allezeit ge: 
fundes Mädchen wurde den 2often Auguft mit echtem 
Kubpodenftoffe geimpft, Shre jüngere Gcymefter Tag 

damalg 


a) Konnten diefe Kinder fih nide mehr anfleden, und 
am 14ten oder ıöten Zag der, Jmpfung das Blattern- 
fieber befommen? Anm. d. Comm, 
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Damals den Hfen Tag an zufammenfließenden bösar: 
figen Kinderblatfern frant. Der Sang der Gchukpok: 
Ken war regelmäßig bis zum Sfen Lage; an diefem 
Tage befam das Mädchen ein Fieber; und den gfen 
Tag brachen die Kinderblatfern heraus, deren umge= 
fahr einige 100 waren, und den fen Tag nach dem. 
Ausbruche iieder abfrodneten. b) Das Kind ıvar die 
ganze Yeif, das Stadium des Ausbruchs ausgendinmen, 
rubig und miunfer, und die GOchußpoden vollendeten 
dabei ungeftört ihren regelmäßigen DVBerlauf. 

Ir. 133. farb den räfen Zag der Jmpfing an 
einem zutücgefrefernen Scharlahausfchlag, Welcher am 
Sfen Tage der inpfung atısgebroden. Durh Nach: 
läßigfeit der Ültern mard dag Kind erfältef, und der 
zurücgefretene Ccharladhausfchlag Aafficirte die Lunge 
tödtlich. c) | 


Hr. Dberatzf Kinzl bat 5 Kinder von Arm auf 
Arm geimpft: "Der Erfolg war fehr guf; die Kuh: 
poden 


r b) Hier war alfo der Verlauf der Slinderblattern fehr be- 
fhleuniget, und ihre regelmäßiger Gang durdy die Bar 
eine geftört. Man vergl. Gef; d. Baccine in Böhmen. 
©. 4, und die dafelbft befindliche Anmerf. ©. 5. Anm. 
d. Comm, | 

c). Die Kommiffton muß bier auf die AnmerE. in der Geld. 
der VBaccin, in Böhm. ©. 210, und jene ©.29r, auf: 
 merffam maden. Anm, d. Comın, 


2 


porfen giengen die gehörigen Perioden volllommen 


Durd). 


/ 
Hr. Chir. Koblberger hbaf 39 Kinder vaccinirt, 
Derfelbe begleitet das Berzeichniß mit der Anmerkung, 


daß bei allen feinen Sinpflingen ver Berlauf der Kuh: 


N 


powen ordenflich, jedoch das Gieber mertlicher, und 
die peripberifche Entzündung ftärfer war, als im per: 
floffenen Sabre. 

Pr. 22. ein Mädchen pon 18 fen befam, 
noch ehe die Schorfen der Kuhpoden abfielen, einige 
2Bafferpoden, . die am Afen Tage ihrer Erjcheinung 
ivieder verfrodnefen. 

Syn einem fpäfern Briefe meldet Hr. K. nod) fol: 
gendes. Ein 7jähriges Mädchen wurde am ıfen- Aus 
guft paceinirf, und befam, wiewohl fie fih die Pu: 
ffeln gwilchen den 6tem und gfen Lage mwegzmwicdte, 


an jedem Arme eine Pode, die am ııfen und ı2fen 


Zage mif allen Zeichen der wahren Kubpoıdken begabt 


waren, und aud) den gehörigen Verlauf nahmen. a) 
ST 


aJyE 


a) Hat fih das Mädchen die Smpfpufteln bis auf die 
ztvei, oder gat alle abgezwide ? und aus den abgezwid- ı 
ten Pufteln bildeten fih doch wieder 2 vollfommene echte 
SKuhpoden ? Daf das Auffragen der Smpfpufteln 

nicht 


+ 
hr Bruder befam gu: Ende Februar gufammenflief: 
fende Kinderblattern, tmoram er am rıfen Marz ftarb. 
Am 13. März hörte Hr. K,; daß audy das befagfe im 
YAuguft vaccinirfe Mädchen die Blattern haben foll,; 
Bei der Unterfuhung fand Hr. 8. wirklich eine eiferns 
de Puftel' an der Wange, und eine an: der Gfirne. 
Das Mädchen war übrigens fieberfrei und wohl. 
Durd) Nachfragen bei den Ültern erfuhr er, daß das 
Mädchen por zwei Tagen Hige und unrubige Ttache 
gebabf habe; Die Fieber wurde äber einem unge: 
mohnten Biertrinfen zugefchrieber, und auch die Al- 
fern und die älfere Schwefter, die alle jyon ‚geblat: 
tert haften, befamen mehrere örtliche Pufteln im Ge: 
fiih£e. | Ä | ne en 


men nem 


_ 


Hr. Chir. Philipp bat mit einem vom Sen, Dr. 
Garl aus Prag erhaltenen Smpfftoffe go” Gubjecte 
accinirf, und zwar vor Erhaltung der Protocollbös. 
gen und der Baccinafionsattefte. Man findet bei 89 

| | -Smpfs 


“ 


niche unbedingt entimpfe, und daß fogar aufge, 
 Eragfe Pufteln fi) wieder zu echten Kuhpoden aus: 
‚bilden, [epren mehrere Beobachtungen. Allan vergl. 
die Beobachtung des Hrn. Prof. Rottenberger bei 
feiner eigenen Tochter ir. 1. Gefch. der VBaccin. in 
Böhm. 1. Th. ©. ı22,, die Ann. d. Comm, ebend 
©. 263. und die obige Anm, bei einem Ampflinge 
des Hrn, Chir. Drefler Tr. 4, Anm. 8. Comm, 
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‚mpflingen Beine andere Anmerkung, als daß alles 
febr guf,gegangen. Sur bei Ir. 68. hat $. Phil: 
lipp die Anmerkung bingugefügf, daß er jenes 2jähe 
tige Mädchen geimpft bat, wo fchon ihr Bruder an 
Kinderblattern darniederlag; daß das Sind zwar am 
zten Tage echte Kubpoden hatte, am roten Lage 
aber auch bei demfelben Die Kinderblaffern aus: 
brachen. a) {ieh 


= Hr. Chir. Pokorny bat 30 Gnbjecfe mif einem 
vom’ Hrn. Kreispbyficus. Dr. Sialfa erhaltenen Smpre 
ftoffe vaccinirf. Bei jedem mpflinge findet man nur 
die Anmerfung, daß die Jmpfung von gufem Er: 


folge war. a) 


Hr. Regimentsarzt dest. E. Alten Zeldartillerieregi: 
ments %ob.. Schelle hat 28, vom Yrm auf Arm ge: 
impft. 


a) Die 9. H. Sınpfärzte, melde die Kormufare der 
VBaecinationsatiefte etwa fpäter erhalten haben, fol: 
len doch die Ertheilung derfelben nahholen. Die VBor- 
fhrife in Beerefj; der auszuftellenden Attefte fol genau 
beobadjtet werden, indem die Commiffion aus michfi« 
gen Gründen Diefelbe. gegeben hat, Ann. d. Comm. 

a) Man erinnert hier an Nr. 19. der Snjtruction. Gind 

' diefen 3o Smpflingen aud die vorgefchriebenen Attefte 
ertheilt worden? — Am, d. Comin. 


impff. Der Erfolg mar fehr guf, und die ‚Kubpoden 
durchliefen Die gehörigen zeenpen ASUERRIRERLLEN. “ 


Hr. Unterarzt Shhraftenbacdh* haft ı Kind vaecci« 
nirf. Der Erfolg war fehr gut; und die Kuhpoden 
ducchliefen ihre has ioden gehorig. 


Hr. Unterarzf Gtahl hat 10 Kinder von Arm auf 
Arm vaccinirf. Der Erfolg war fehr gut; und die 
KRubpoden se ihre gehörigen Perioden volle 
fommen, 


Hr. Chir. Umlauf baf mit einem vom Kran. Dr, 
Hermann aus Neuhans erhaltenen Fmpfftoffe 7 Kins 
der vaceinirk. 

Sr 1. wurde zum zmweifenmale geimpft, und bes 
fam nur eine echte fubpode am linken Arme. Den 
5fen Tag befam der Smpfling eine fehmerzbaffe Gea 
fchmwulft in den Leiftendrüfen der rechfen en die fih 
den Sen Tag wieder verlor, 

Ir. 6. befam nad)’ der erffen Impfung, Bit obs 
‚ne Erfolg blieb, die Rubr, welche damals in der Öes 
gend berrfchfe. Die zweite Jmpfung brachte echte Kubs 
poden hervor. 


\ Pe. 


ed 0A Sun * 


‚„U.7. betam Fleinere Kuhpoden-als gewöhnlich, 
pie: jedod) alle darakteriftifchen terfmale der Eichfheif 
an fich baffen. Bei der AUbkrodnung. der Kubpoden 
befam das Kind die I berrfchende Ruhr. 


Hr. Med. Dr. Zirfler, hat mif einem aus Wien 
erhaltenen mpfftoffe 114 Gubjecte vaccinitt. 

Bei Tr, 2. eiferfen die TRIER beinahe 14 
Zage. 

elite. 4- Bielten i die Kubpoden den ee 
chen Berlauf; nur zeigte fi mehr Afthenie (?) in der 
charafteriftifchen votben Gefchmulft, die beinahe den 
ganzen Oberarm einnahm. 

Bei Nr. 9. einem Maıme von 24 Sahren, ver: 
liefen die, Kubpoden viel langfamer als bei Kindern. 
im 6fen — Sten Tage enfffanden Schmerzen bis in die 
Acdyfeldrüfen; biebei Kopfweb, und Eleine Zieberan: 
fälle; der tofhe Kreis war Eleiner und nicht fo Deutlich 
umfcrieben.. | 
| Kr. gr. ein Mädchen, 8 Monate alf, erhielt ed): 
fe ‚Kuhpoden. Jun der ziweifen Woche  erfchien ein 
Ausfehlag über dert ganzen Körper, den, Kopf, augge- 
nommen, der mehrentheils blafternäbnlid) und mit gufern 
Eiter gefüllt mar. Die zuerft entftandenem Pufteln frod- 
nefen ab ; neue famen zum Borfihein, eiferfen wieder, 
und berfrodnefen, und Ddieß dauerte durd) 12 Woden. 

Das 
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Das Kind befand fi) Dabei meiftens guf, bis auf eis 
nige Zufälle der Magenjihmärhe. | 
‚2 Kinder wurden zweimal ohne Erfolg geimpft. 

| Bei den übrigen , deren Beobachtung größfen= 
theils Hr. Dr. Zidler wohl unterrishfefen Geelforgern 
und Üttern -überlaffen baf a), wird. nichts angemerkt, 
als daß einige ein befrächtliches Sieber, und einige eis 
nen, friefelähnlichen Ausfehlag befonimen. haben. 


m EEETIEIAIIIIS 


Daccinationsberichte und Beobachfungen_der 
9. 9. Zmpfärzte ausdem bunzlauer Kreife. 


Hr. Med. Dr. Arnold haf 14 Kinder vacchirf. 

Nr. 1. ein Afjähriges Mädıhen, war Eräntlid); 
lift an bäufigem fauren Erbrechen, und baffe einen 
aufgeftiebenen Unterleib, fcylafjfes Sleifh. Die me 
pfung baffete, und brachte auf jedem Arme 2 ordent: 
lihe KubpodFen hervor. Bom &fen bis ı1ten Tag tar 
das Sieber und Die Unterachfeldrüfengefchmulft febr 
befrächtlich. Die dabei vorhandene Kränklichkeit wurde 
durch magnesia cum rheo in der Solge gehoben. | 


Bei 


a) Was aber die Commiffion gar nit billige. _ Anın, 
d, Comm. | 


Ber Ne. 2. einem halbjährigen Mädihen, haftere 
die Jmpfung nur am rechfen Arme, und brachfe- 2 res 
gelmäßige Kubpoden hervor. Am roten Tage waren 
aber die Se in der linken Achfelpöte Fbenl fo ge: 
fchwollen, wie jene in der rechten. | 

Tr. 3. eiıı halbjähriger fErophuföfer Knabe, wur- 
de nach überflandener Baccination beffer. | 

Ir: 4. ein dreijähriger Stnabe, batfe harafferi, 
füfche Knbpoden mit Fieberbeiwegungen ohne Sefhmwulft 
der Unferachjeldrüfen. ©o ah Nr. 10. 

Tr. 5. bafte ale bei übrigens ganz regels 
mäßigen Kubpoeen Feine Öefchwulft der Linferachfel- 
drüfen. Der Impfling baf fi) auf beiden Armen .die 
Smpfpufteln zerfragf. (An welchem Tage der Jmpfung, 
wird nicht gemeldet.) | 

Ir. 7. murde am ıgfen ©epfemb. ohne Erfolg 
geimpff, und befam einen Durchfall mit Peibfehmerzen. 
Die zweife am Zfen Defob. verrichtefe Smpfung baffe 
pollfommenen Erfolg, nur daß abermals die Ilnterach= 
feldrüfen nicht anfchwollen. | 

Tr, 8. ein gmonatlicher Knabe, hatfe anı Sten und 
gen Zage ei beftiges Bieber der Puls jchlug 13omal 
in einer Minute. 

"Tr..g. zerfraßfe fi am 4fen Tage die fidy bil- 
denden Jmpfpufteln bis auf eine. Die zerfragten Dur 
fteln näßelfen ftart. Die ungerfraßte Puftel batfe alle 
Merfmale der Ecytbeif. Den gfen und zofen Tag baf: 
fe Diefer fechsjährige Kıabe ein beftiges Fieber mif 
jrre= 


Srerreden, Auch die zerfraßten Pufteln bildefen- einen 
eharakteriftifchen dunfelbrannen Gchorf am rıfen Tage. 
Fer; ı:. befam' 2 Kubpoden echter Form. . Allein 
Hr. Dr. Yınold Fonnte am gten, ofen, ıItfen Dage 
tmevder Sieberbewegumgen, noch eine Gefihronift der Arch: 
jeldrüfen wahrnehmen. Denmiod) erfheilte Hr. Dr. Ar: 
nold dem enge Das Uftejt Der überfiundenen 
ten Kubpoden. a) 
Ne. 14, befam am fen Tage der Ymftfung (28 
mar am ı6£fen Nopemb.) da die Pufteln in ihrer Bol« 
fommenbeit da flanden, ein fehe beftiges Sieber mit 
Durft und befehmwerlichemn Sthlingen, Den Steu Taglag. 
das armfelige Kind diefer ae armen Altern in „bäus 


figem 


a) Ob Sieberbetvegungen bei einer echten und fihüsen fols 
lenden Kuhpode wefentlich fey'n, darüber find, wie 
fhon in den Anmerfungen Gef, d. Bacein. in Böhm. 
©. 96. 98. erwähnt morden, die Meinungen noch. ges 
theile. Hr. D. de Carro ift der Meinung, da das 
Sieber bei der echten, fihügenden. Baccine nicht iwefent- 
lich, fey,, und die peripherifche Nöthe die Wirkung der 
Baccine auf die ganze Konjtitution hinlänglid bemeife., 
Die Gommiffion Fann aber nit glauben, duß eine 
Dujtel, fobald ffe einen tothen Hof hat, auf das. gan- 
ze Eyften wirfe, und räth daher, bei jenen Gubjecten, 
bei welchen eine, obfhon ganz formale Baccine Feine. 
Sieberbewegungen , oder unBere Zufälle eines alfgemei- 
sen Leidens hervorbringt, die mipfung zu wiederholen. 
Arm. d. Comm. 
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figem Geharlachfriefel. (?) Die Kubpocden‘ waren. nicht 
beränderf, und am ofen Lage wurden fie ohne merk: 
liche ‚Eiterung  £roden , und mit einem braunen, plat 
fen, fiefjigenden. Gchorfe bededt, Anı ı2fen ließ das 
Scharlachfieber nad)... Hr. Dr. Arnold fest hinzu, daß 
das Ocharlachfieber damals bie und da grafficte; Daß 
aber in Ddiefer Samilie, - obfihon 9. Kinder beifammen 
waren, feines diefer Slinder den Gcharlady Bis: zur 
Öfunde befommen habe.  Db eine Abfrhuppung der 
Haut, und eine leurophlegmatifche Gefchwulft erfolge 
fey, wird nich£ gemeldet. 

Hr. Dr. Arnold bat aug feinem VBerzeichniße “alle 
jene Jmpflinge mweggelaffen , bei welchen die mpfung 
feinen, oder doch nichf gehörigen Erfolg gehabf bat, 
und vie er noch einmal zu impfen fic) vorbehalten. 
Nur eine Öefchichte bebf derfelbe noch aus. Ein Ntäd: 
ıhen haf er dreimalmit dem echteften (?) Smpfftoffe 
geimpff. Das erftemal erfchienen "auf 2 Impfitellen 
falfehe Kubpocen; nad) ‚der zten Smpfung erfchienen 
blaffe, blafenförmige Entzündungsflede ohne alle Här: 
fe, welche viel dünne, fauerriechende Seuchfigkeit er” 
goffen, und endlich in einen braungelben, efwas breit: 
gewölbfen Schorf übergiengen, der nad) 4 Tagen ab» 
fiel. Nach Berlauf von 3 Wochen, als Sr. Dr. Arnold 
Die Dritfe Smpfung pornabm, maren am Öfen Lage 
Der Sinpfung die Smpfftellen verfhmwunden, und 3m i: 
fen Ddenfelben entjffanden auf jedem Arme 2 falfıhe 
Kubpoden, welche, ohne zu eifern, am Afen Lage in einen 

ziem= 
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ziemlich gefpißfen gelblidyfen Gcyorf vertvandelt. wur: 
den, und nach anderm 5 Lagen .abfielen. Erft die 4fe 
| Impfung gelang, und bemies die Empfänglichkeit für 
Die Kuhbpoden , welche jodann regelmäßig ohne befonz 
dere Zufälle verliefen. b) 


Hr. Ehir. Bine. Bayer impfte mifeinem frodenen 
pom Hrn. Chir. Sfengl erhaltenen Smpfftoffe mit gie 
fer Erfolg, und pflanzfe dann den ympfftoff fort. 
Die Zahl feiner Impflinge ift 75. 

Ne. 3. befam 18 Tage nad) der Abtrortnung der. 
Kuhpoden einen Krägausfchlag. / 
Nr, 13. befam in dem Zeitraume der Abtrodnung 


die angina und farb, 


ee | Hr, 


b) Aus diefer Gefhichte if zu eifehen, daß ni 3 fehl« 
gefehlagenen Jmpfungen der Baccine do no) “eine 
vierte gehörig faffen, und echte Kuhpoden. hervorbrin- 
gen Fönne; und daß man folylih in jenen Zällen , wo 
die Baccinafion 2 oder dreimal fehlfchlägt, zu porei- 
lig den an fi) fon unrichtigen Ghluß made, daß 
der Jmpfling fihon geblattert, oder für die Blattern 
und für Die Kuhpoden feine Empfänglichfeit haben 
müffe, Man vergl, diefe Anmerk; mit jener in der 
Gef. der Bacein, in Böhmen. ©. 76 — 77. Anm, 
d, Comm. Ä 


s 


Tr. 51. ein einjähriger Kırabe, haf die Kubpor- 
fen ohne alle üble Zufälle überftanden:: Zwei Monafe 
nach. der VBaccination befam er Conpulfionen und "arb, 
Don der Urfache diefer tödtlichen Convulfienen meldet 
Hr. 8. nichte. | 

Ale übrigen find mif gufem Erfolge geimpft wor: 
den, befinden fich Bisher wohl, und find von der herrz 
johenden Blatternfrankheit berfchonf geblieben. 


[ 


Hr. Ebir. Diaubalit bat 3 Kinder mit einem 
frorfenen, pom Hrn, Prof. Holy FFEnMENEn Smpfftoffe 
geimpft; 

Bei Wr. 1: entjtand erft am Iofen Tage ein ftar: 
fes Sieber mif Erbrechen und Anfıhwellung der Achfels 
drüfen, das 24 Ötunden dauerfe, Der Berlauf der 
Kubpocden war normal. | 

Jr. 2, 'ein 2 ı f2jähriger, eränklicher, mif Kopf: 
ausfihlag nnd Berhärfung der Halsdrüfen bebaftefer 
Knabe, wurde am zöften Detob. mit dem nemlichen 
Smpfitoffe geimpft. Bäbrend der Enfzümdungsperiode 
der Smpfpufteln "enfftand eine Diarrhöe aus Erfäl« 
fung (?) welche, durch warmes Berhalften nacy 3 Tagen 
aufbörte. Am Öfen Tage zeigfen fich erft an den ınpfz 
ftellen tothe, efiwas-erhobene Slede; am 1ofen Tage 
entjtand ein flarfes Steber .mif. ausgebreifefer, Enfzün: 

dung um die Braten mi£ Erbrechen, und ,@onpuls 
fionen: 


fionen, Diefe Zufälle dauerten 2 Tage, Die Kubpok- 
fen. hielten ihren ordentlichen Berlauf. Das Kind bes 
fand fich nach der Yympfung am Zıfen Decemb. wohl; 
der Kopf war geheilt, und die Drüfengefchwülfte am 
Halfe verfchmunden; | | | 

Tr. 3. ein. balbjähriges, fehrmächliches Mädchen, 
murde mit flüßigem, pon Jr. 1. genommenen npfz 
ftoffe geimpft. Gchon am,2fen Tage enfzündefen fich 
‚die Supfftiche, welche Entzündung fidy) aber am 4ten 
Tage wieder verlor. Am 6fen Tage kamen Kubhpoden 
zum Borfchein mit beftigem Fieber, zugleidy brach ein 
Zahn hervor. Die Kubpoden wurden durch Duetjchen 
und Übreigen im ihrem ordentlichen Derlaufe gejtörf, 
und es entjtanden an den Smpfftellen tiefe Gefchwüre, 
die duch zwerimäßige Mittel geheilt worden find. 


Tacyträglich haf Hr. Chir. D. noch feine Beob, 
achfungen über 3 feiner fpäfern ympflinge einge: 
fendet. | 

‚Kr. 3. ein balbjähriger Knabe, wurde ai zöften 
Tovemb. geimpft, und erhielt wahre Shuspocden, 
Um ıoten Tage befam der mpfling ein fiarfes Rieber: 
mit beffigem Erbrechen, welches. 24 Öfunden Ddatierfe; 

Se. 2. ein 2-1f2jähriger Kuabe wurde aud) am. 
25ften Novemb,. geimpft. Er war Fränklidy, mit Kopf: 
ausfhlag und DVerhärfung der, Halsdrüfen behaftet, 
2Bahrend der Entzündungsperiode der Kubpouden bekam 


der: 


ER |. 57 er: 

\ 
derfelbe eine Diarrhbe aus Erkältung, weldye nad) 3 
Zagen von felbft aufbörfe. Am 6ten Tage Ffamen erft 
die Ymopfpufteln zum Borfhein; am ıöfen entjtand 
ein flarkes Sieber mit Convulfionen ımd heftigem Er: 
brecyen. Der Verlauf der Kubporen war orodentlidy, 
und Die Gefundheit des ympflings it bis ıeßf voll: 
foımmen. Ä | 

Ir. 3. ein‘ balbjähriges Nlädchen, befam fchon 
den 2fen Tag nad) der Jmpfung Entzündung an den 
Snpfftellen, die fi} am Aten Tage verlor; den 6ten 
Zag famen ‚die Kubpoden. zum Borfchein mif heftigem 
Sieber und Anfchmwellung der Adyfeldrüfen, mit dem 
Ausbruche eines Zahns, Die Kubpoden wurden in 
ihrem ordentlichen Berlaufe durc, Serqueffchung der: 
felben geftört, -und es entftauden fiefe Öefchwüre an den 
Smpfftellen,, Die durch zimecfmäßige Nlitfel geheilt wurs 
den. Das Mädchen befinder fich bis jeßf gefund. 


Hr. Ebir. Girziejet haft 107 Gubjecfe vaccinitf. 
Den erften Smpfling impfte er mit einem vom Sra. 
Chir. Stengel in NlelmiE erhaltenen Fınpfitoffe; Die 
übrigen mit flüßigem Smpfjioffe von Arm auf Arm. 

Nr. 8. ein Mädchen, 3 Monate alt, war fo auf: 
ferordentlih fhwah, doß Hr. ©. Bedenken frug, dass 
jelbe zu baceiniren. Die Hauf am Hanzen Körper war 
fo faltig und zufammengefhrumpft, wie bei einer als 
fen Perfon ‚ fo dag $. ©. am 6fen Sunius mit Mübe 


Die 


& 


die Smpfftihe umfen die Dberhaut bradte. Die ms 
pfung baffe vollfommenen Erfolg, und. die Kubpoden 
regelmäßigen Berlauf. : Am zıjten Sunius ‚ale er das 
Kind wieder befuchke, fand er es fo guf, die Haut fo 
geipannt, fo ftare und wohl gefärbf, daß er beinahe 
richt ‚glauben fonnte, daß es das von ihm geimpffe 
fihwächlicye Kind‘ fey: :a) | } 

Tr. 25. em Mlädıhen von -14 Sabren, ae am 
6fen Julius’ geimpft... Die Jmipfftellen zeigfen am 4ten 
Zage die gewöhnlichen Zeichen der Haftung. Am sen 
und 6fen Lage befam es ein Sieber mit Erbrechen und 
ftarfen Kopffchmerzen. Am ten Lage: gieng es.fchon 
tpieder herum. '© Der übrıge Berlauf. mar ordentlid,. 
Das vor der mpfung  Eränklich gewejene Näpchen 
befand fich darnacdh rechf gut ii und nad) 2 llonafen 
frat bei demfelben die Menftruation ein. 

Tr. Zr: ein halbjähriger gefunder Sinabe, wurde 
' am ı3fen Sulius geimpft. Am zen Lage waren. die 
Dufteln fchön, erhoben , und mif ftarker peripberifcher 
Röthe umgeben. Das Kind haffe an demfelben Taye 
beftige Conpulfionen , die fid) aber nach einem Fly: 

|  fliere 


ia 


a) Die Zeit von 14 Tagen fheint doch zu einer fo_Be- 
trägtlichen Veränderung zu Eurg zu fegu; und daher 
fheint e8 au), daß entweder die Gdilderung des 
etiten üblen, oder des legtern guten Zuftendes übers 
trieben feyg, Anm. d. Gomın, 


9 


fliere flillten. Am Sten Tage war der Knabe befjerz 
es Fam aber ein Ausfchlag zum Borfdein, den $.. ©. 
am gfen Tage für Kinderblaffern erfannfe. Das Sind 
ivar dabei munfer; die Kubpoden fihön, und regelz. 
mäßig. Am roten Tage mwelften die Püfteln im. Ge: 
fichte, deren efwa 50 waren, murdem blaß; auf der 
Bruft haften fie aber noch ihren rothen Kreis und was 
ren erhoben, fogar zugefpißtz fo au) auf den Gihen: 
Eeln. Am ııfen Tage waren die Blattern im Gefichte 
gänzlich verfrodnef, Am ganzen Körper mag ihre Zabl, 
250 gemwefen feyn. Auf den Füßen waren deren 30, 
die fich aber gar nidyt mehr hoben, jfondern verwelften, 
und wie Öchuppen (?) abfielen.., Am ı2fen und 13ten. 
Zage wurde die Röthe um die Smpfftellen bläffer, dar 
gelblich, fo wie die Pufteln felbft. Die Borken waren 
glänzend, Eorallenfärbig. b) | 

Beiden übrigen wird nichfs angemerkt. Alle 
diefe Smpflinge find bisher von den Blaffern verjihonf 
geblieben. 


Hr. Ehir. Gürth Hat 5ı Gubjerfe vaccınirt, 
Se Bei 


b) Waren diefe Kuhpoden echt? — ' Was. die am fen 
Tage ausgebröchenen Kinderblattern anbelangt: fo ift 
abermals ihr regelmäßlger Verlauf dur die Vaccine 
geftört warden. Anm. d. Comın. | 


® 


Bei Nr, 2. war die. Form und der Verlauf der 
Kubpaden ordentlich, und mit Sieber begleitet; jedod) 
ohne Anfihwellung der Achfeldrüfen. a) 

Ir. 6, befam nur an einem Arme eine Kuhpode, 

Tr, il. und i2:; befainen falfıhe Kubpecden: 

Bei Nr. 14.15. 16; war ein fihnellerer, jedoch 
übrigens regelmäßiger Berlauf der Kubpowen; bei dem 
erftern imif einem jehmachen, bei den 2 leßfern mit ei: 
nem ftarfen Sieber: 

Bei Kir. 17: Baftefe die Simpfung nur,an einem 
Arme, ımd:bielt regelmäßigen Verlauf: Den ı1ofen 
Zag der Impfung tig das, zweijährige Mädchen alle 
Smpfpufteln ab; jedoch) erzeugfe fich noch) in der Folge 
ein efwas mehr flacher, brauner Gähorf: b). 

Bei Nr. 19. war die Sinpfung ohne Erfolg: ©o. 
auch) bei Nr. 24. 32. 36. 39. 40. 44. 45. Bei.2; fogar 
zweimal. 
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a) Dergleichen Säle hat, unter andern, Hr. Dr. Arctıold 
aufgezeichnet. Die Kuhpoken Finnen demnah ed 
fegn, und auf die ganze Cohftitition wirken, ohne 
ddg die Linterainfeldrüfen anfcdziveflen. Können im 
Gegentheile die Unteradhfeldrifen bei Blos örtlichen 
Kuhpoden nie per consensum anfhweller? Anur, 
d. Comm, | | 

b) Das Hbreißen der Snpfpufteln am roten Tage, fo 
der Verlauf der Baccine, bis auf die Bildung des 
braunen Gchorfes, vollendet ift, Fantı wohl der Gchug- 
fähigkeit der Kuhpoden nichts benehmen, und in die: 
fem Salle um defto weniger, weil fih auch der dyarak: 
teriftifche Braune Schorf gebildet hat, Anm; d. Eonm. 


Dei Nr. 20. faßfe Die Impfung nur auf einem 
Arme; mweil aber die Pufteln während ihres Berlaufs 
zu wiederholtenmalen abgeriffen worden find, ijt die 
Schusfähigfeit diefer Kubpoden ungemiß. 

Bei Nr. 22. faßfe die Impfung nır an einem 
Arme. Die Kubpoden bielfen regelmäßigen Berlauf. 
An riten Tage nahm die Röthe unter ffarfem Sieber _ 
den halben Oberarm ein. 

Nr. 25. 26. batfen zwar regelmäßigen DVBerlauf 
der Sinhpoeken, aber kein bemerkbares Übelbefnden. 

De It. 2% baftere die Yympfung nur van einem 
Arme; die Kubpoden Dildefen fich m einige Tage fpa:- 
fer aus, uud am ırfen Tage floffen fie zufammen. 
Übrigens war ihr Verlauf regelmäßig. | 

Bei Nr. 29. entjtanden nach der zweifen Jmpfung 
‚an einem Arme regelmäßige Kubpoden. Das Kind 
mar Fräntlidy und fieberfe (wann?), Am gten Lage 
brachen gufartige Kinderblatfern aus. 

Nr. 37. ein fiebenjähriges Nadchen, mar von der 
Geburt an fhwächlih, Die Kubporten batfen eine 
blaulichfe Sarbe; Die peripherijche Nöthe war blaß, 
und das Sieber unmerklich. c) 

Hr, Gürth lieferf nody ein zmeifes Berzeichniß von 
33 Smpflingen. "Ale diefe $mpflinge wurden während 
Siner berifihenden bösartigen Blatfernepidemie geimpft. 

Das 


e) ft fehr zweifelhaft, ob diefes Kind, und die zwei Jr 


25.26. gegen die, Dlattern gefhügt feyn. Anm, d. Com. 


Das Blatfernfieber war: meiftens nervöfer (?) Urt. 
Zugleich gefellte fi bei vielen Blafternden das zu 
gleicher Zeit berrfihende Scharladhfieber dazu, fo mie 
foldhes auch der Jmpfling Re. 16. (Hr. Giürth erflärt 
aber bei diefem und noch einem andern Ympflinge den 
Ausjchlag für Stiefel) gleich den Afen Zag der Jnpfung 
befam. | 

Tr, 16. befam den ten Tag der Snpfung ‚den -» 
hberrfchenden Sriefelausjhlag, obne -befonders | 
Eranf zu feyn, Nach 5 bis 6_ZLagen erfolgte Abfıhup: 
pung am gangen Körper. Der Berlauf der Kuhpof: 
fen war regelmäßig. “ | 

Jr. 25. ein Knabe, 23 Wochen alf, war außer 
‚einem exanthema ab acido (?) und einem geringen 
Ainfange der crusta lactea ganz gefund und ftart. Der 
Berlauf der Kubpoden war bis zum Sten Tage ordenf- 
ih. An diefem Tage zeigfe fi, ein Sriefelausfchlag, 
zipifchen weldyem dunflere rothe Punkte, den heraus: 
brechenden Sinderblattern ähnlich, zum VBorfchein Fa: 
men. Das Kind hatte Sieber, war unrubig und fchlaf: 
los. Am gfen Tage erfrhienen nod) mebrere rothe $lede 
zwifshen dem Sriefel, deren einige die Größe einer Linfe 
hatten, flach) waren, und fi) fon mit früber Cymphe 
zu füllen anfiengen. Am rofen Tage war der Blatfern= 
ausfchlag (?) im Sefichte häufig, und mollfe zufam- 
menfließen. Bon dem Blafternausfihlage Fam nad) 
und nad) auf dem übrigen Körper immer mehr ber= 
aus. Die größern Blattern im Gefichfe, ungefähr 10 


% 
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an der Zahl, waren fihon mit Eifer gefüllt. An der 
‚supfftelle zeigte fish Die peripherifeye Röfhe mit Härte; 
der nhalft der Ampfpufteln wurde früb, Den Irten 
Tag waren die Jmpfpufteln wie am ıofen; ver DBlat: 
ternausfihlug aın Leibe mehr erhoben. Den ı2ten Tag 
mar an den Ympfitellen weniger Röfhe und Härte; 
die Blatfern am Leibe füllten fi; die 10 größern im 
Befichfe verfrodneten (am 5fen Tage des Ausbruchs ?) 
An 13ten Zage frornefen die Smpfpujteln; pom Sries 
fel war aud) an dem Körper nid)ts mehr zu feben. Die 
natürlichen Blattern (?) füllten fid) immer mehr und 
mebr, und bielfen ihren gewöhnlichen (?) Bang forf. 
— Die Borken der \mpfpufteln würden nicht fo braun. 
tie bei andern Sınpflingen, jedoch auch nichf gelb. d) 
Jtr. 26. ein einjäbriger Sinabe, befaın am Zten Ta: 

ge nah der Smpfung rofhe Gtippchen an der Ympf: 
ftele. Am 6ten Tage war die Bildung der Öchugpof: 
fen deutlicher. Am Wbende Diefes Tages fieberfe das 
Kind und wurde unrubig. Das Sieber ımd die Un: 
rube nahmen anı zten Tage zu; ein Ausfohlag, mie 
hervortommende Blattern, zeiafe fih am ganzen för: 
per. Am Seen Lage waren die Kınpfpaufteln gehörig 
gebildet; de3 Blatfernansjihlags wurde mehr, und der 
geftrige wurde erhobener. Am gen Tage wie am fen. 
| Am 


d) Abermals ein Ball, wo die Kinderblattern in ihren 
ordentlihen Verlaufe durh die DBuccine gejtört mor: 
den find. Anm, ». Comm. 


Am ıofen Tage Maren die Ympfpufteln gehörig 
‚gebildet, jedocdy war Feine; peripherifche. NRöthe 
und Härfe da. Der Blafternausfchlag breifefe fid) 
mehr aus, war nur flady erhoben, und wollte im Ge: 
fie zufammenfließen. Übrigens war dag Kind ziem- 
lich munter. Am ııfen Tage Morgens wie am ıofen. 
Segen Mittag aber wurde der Blaffernausfchlag miß: 
färbig, das Kind unruhig. Ein mwarmes Bad umd 
eine Mirkur aus Aqu. fl. Samb, Spirit. Minder, 
und laud, liqu. Sydenh. wurde gegeben. Rad) dem 
Bade mehr Rube, Gchlaf; der Blatternausfihlag murs 
de lebhaft roth. Am ı2fen Morgens wie am zıfen. 
Sad, Mittag wurde der Blafternausfchlag plöglicy 
mißfärbig; es entjtand ein Nöcdeln auf der Bruft, 
und nad) 2 Stunden erfolgfe der Zod. 

Kr. 32. ein Knabe von ı8 Monaten, haffe or: 
denflihen Verlauf der Kubpoden. Am gfen Tage 
gegen Abend erfihien ein Ausfcdylag am Körper, wie 
bei Blattern’, nachdem das Sind P Lage zupor febr 
unruhig, gewefen. Am roten Lage vermehrfe fidy der 
YAusfhlagz; die Jmpfijtelle eiferte, haffe nur fihwacde 
peripherifche Rothe und Härfe. Am ııfen war das 
Kind munter. Der Ausfchlag erhob fih; die periphes 
rifhe Rothe und Härte ward merklicher. Am ‚ı2fen 
Tage faßfe der Ausfhlag Eiter. Die Smpfpufteln 
murden braun, und der rofhe Hof verlor fi) gänzs 
‚lid; das Kind war munfer. Am ı3ten und 14fen 
Zage Eonnfe das Kind wegen Abwejenheit nicdyf beob= 

| | achfef 


achfef werden. Am ı5ten Tage war der größte Iheik 
des Ausfihlags berfrocdnef 5 einige Blaffern fon ab: 
gefallen. Die Jmpfpujteln waren ganz troden, nnd 
der Gchorf nicht fo braun wie gemöbnlidy. c) 


® 
umnansnnun amt ranenasrenan mar ern. Van t 


Hr. Dr. Hölzel in Friedland haf 46 vaceinitt. 

Bei Nr. 1. dem vierjährigen Göhnlein des Hrn. 
Dr. 9. bielt Die mpfung Den tegelmäßigffen Gang 
bis zum 6ten Zage. Am 6fen Tage Tragfe fich der 
Stnabe Die Smpfpufteln am redyfen, und am 7fen Ta: 
ge am linfen Arme ab. Dody erfolgte am &ten Tage 
Der Jmpfung das Baceinafiongficber , und ecnenerte 
fi vom gfen auf den ofen Zag. Der Smpfling 
ijfE nach der ‚mpfung viel munferer und geiftrei: 


& er. (?) a) 
Bei 


oc) Man vergl, die vorhergehende Anmerf. b) Anm, ». 
Comm. | 1 
a) Hier fiheint das Zerfragen Der Impfpufteln am 6fen 
und ten’ Tage, folglih vor der -Erfeheinung der per 
ripberifijen Entzündung „ feine Entimpfung ber 
wirft, umd Der Ampfling die SGhuspodmim- 
pfung überftanden zu baben. 6&s ift zu be- 
"Danern , daß Hr, Dr. 9, nit erwähnt, ob um die 
zerfragten Pufteln am Sten odet gten Tage die peri- 
pherifge Nöthe  erfdhienen fey, und ob .jih an den 
x mpfitelfen eine fihwarzbraune Dorke, gebildet habe? 


IHnın, d. Comm. 
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"Bei Ite. 3, einem Zfjährigen Mädchen erjchienen 
erft au 6ten Zuge die Zeichen-der Haftung. Am gQ. 
Tage fieng fich die Puftel zu bilden, an; und am ı2. 
mar fie polllommen, ausgebildet. EN 

Per, 5; befam ‚mährend des elonis der Kuh: 
podfen aus Berkältund der .Muffer (?) einen Katarrh, 
der aber den "gewöhnlichen Mitteln bald wich. Durch 
das Abfragen der Borken entftand an der mpfftelle 
ein Gefchwür, welches aber ötrch das ungu. Tos. 
mif mercur. praecip. albo bald gebeilt wurde. 

Te. 7. befam die regelmäßigften Kubpoeen. b) 
Am 7ten Tage wurden die Ampfpufteln weggefraßt ; 
die Borken waren fihön braun. (Waren am ten 
Tage fihon Borken da? oder entftanden erft fpäter 
an. den zerfraßfen Smpfpujteln die fehönen braunen 
Borken ?) Das Sieber feat den gfen Tag ein.“ Das 
Maschen befam ven en Zag nac) Der Knpfung 2 
Zähne gyne viele Befihmwerde, ungeachfet fie m it den 
erften zmei Zähnen viel ausgeftanden hafte. 

Bei Jr. 8. zeigfen ji) an einigen Smpfftellen 
am. 4fen Zage Jmpfinötchen, welche fir) Die folgen: 
den Zage nadı und nach zu Pufteln ausbildeten; jede 
‚smpfpuftel war mit einem fhönen Kofe umgeben. 
Den 6fen Tag der mpfung fieng fich wieder eine 
Pujtelan auszubilden, die fid) die folgenden Tage mehr 
bob, und den gewöhnlichen Gang, mie die übrigen, 


NUT 


b) Bis zum ten Tage. 


nur fpätfer biell. Den 8fen und gten Tag äuferfe ı 
fid) das Fieber, welches fehr ftarb mar, c) 


Nr. ıı. bekam nach der erflen Ympfung falfche, 
nad) der zmeifen Impfung echte Kuhpoden. 


Re. 13. ein ıt Jahre alter Knabe, wurde am 
16fen Gepfemb. vaccinitf, und befam nur falfche 
Kubhporen. Die 2fe am 2gften Gept.. vorgenommene 
„smpfung blieb ohne Erfolg. Hr. Dr. Hölgel hat ber: 
nach erft erfahren, daß der Jmpfling als Find eine 
oder 2 Kinderblaftern gehabt bat.. (?) | 


Tr. 19.-ein 53 Monate alter fihwärhlicher FKnas 
be, murde während des Verlaufs .der Gchußpoden 
munterer, flärfer, und nahm am Steifche‘ zu. (?) 


Tr. 


ec) Diefe fpäter entftandene Puftel Holte alfo in ihrem 
DBerlaufe die erftern nicht ein, obfhon die Kuhpoden, 
da fie mit ftarfem Sieber begleitet waren, gewiß 
conftitutionell gewefen find. Go haben bei einem Jmpf= 
Iinge des Hrn. Chir. Fink Pr. 13. (Man f. oben) 
die Kuhpoden des linfen Arms fih am ı5ten Tage, 
en weldem die des reıhten Arms fhon Gchorfe Bil: 
deten, erjt zu bilden angefangen, und find erft dann 
ordentlid verlaufen. Diefe Beobachtungen (und mir 
haben ähnliher Beobadtungen viele ) fheinen dem 
Werthe und Nugen des von Bryce vorgefchlagenen 
Prüfungsmittels der conftitutionellen Befchaffenheie der 
Baccine vieles zu Benehmen. Anm, d. Comm. 


Fr. 20. ein 2ı Monate altes Mädchen, befam, 
am gfen Tage einen Kafarrh , ıınd am Ioten Tage 
ein ftarfes Sieber mit vielem Gchmeißer 

Nr. 21. wurde ziwzimal fruchtfog geimpft. Die 
Mannlichen diefer Familie folfen ftets. von Blattern 
frei geblieben feyn; auch foll weder fein Vater, noch 
fein Großvater geblaftert haben. d) 
| Tr. 23. befam am gfen Zade ein ziemlich beftiz 
ges Sieber mit einem Fleinen Hujfen, 

- Nr. 28. befam am ıofen Tage ein ftarkes Sieber 
mif vielem Gihmeiße und etwas Spften. 

Nr. 29. befanı am Hten Tage ein mäßiges Sie- 
ber mif einem uhbedeufenden Hujten. 

Tr. 31. baffe am ofen und Iofen Tage ein e 
figes. Sieber mit Gchnupfen und Ghmeif. Die Hub: 
poden enthielten wenig Sympbe, vpermntblich, wie 
Hr. Dr. H. binzufeßt, wegen des häufigen Ochmweif- 
fes. (?) Die Borken waren charakteriftifch. 

Ir. 36. ein Mäddyen von 6 Yahren,  haffe am 
gfen und 1ofen Zage ein hefiiges Sieber mit efiwag 
Rafenbluren. | 

Fer. 37. befam am Arnie ftarte Gefhmulft mit 
Schmerzen. | 


Mr. 


d) Man vergl. in der Gef. der Bacein, in Böhmen ©, 
ı71. Die Beobadhtung bei den \mpflingen ‚Wir, ıı. 
12. 13, YAnm. d. Comm. 


Ir. go. wurde. am Sfen Tage der Sınpfung Eränf: 
lich mirgroßen brennenider Bige, Huften und Schnupfen. 
Abends zeigten fi) die Nafern, die am ganzen sKör- 
per ausbradyen. Die Schußpoden. hielten dody regel: 
mäßigen Gang, und ffauden‘ den gfen Zag iu ihrer 
Reife, an twelshem die Mafern unter vielem Gchmweiße 


verfrshwanden. Am ofen bekam der Jmpfüng ein 


Eleines Siebercdyen. e) 
Tr. 41. wurde am 2r. Defob, vaccinirf, und übers 


fand die Baccinafion nad) der Regel. Den ı2ten No: | 


vemb. befam er die Ntafern, die audy gelind abliefen. 
ir. 42. wurde mif dem Dorigen am nämlichen 
Zage geimpft, und überjfaıd ebenfalls die Vaccina: 
fion febr guf. lm ı3ten Novemb, befam er die Na: 
fern. Am 2oflen Novemb. twurde.Sr. Dr. $. zu ihm 
gerufen, und £raf ihn flerben® an, meil die Mafern 
Dich 


; 


ce) Der Ausbrudy diefes Ausfchlags fhon am erften Ta: 


ge des Kiebers, und zwar am ganzen Körper, Der 


{ 
und 


furze, nur 3 Tage dauernde Gtand desfelben, 
deffen Berfhwinden am äten Jage unter vie: 
Iom Gchmweiße ohne Abfhuppung, und ohneüble 
Solgen (die der Hr. Smpfarzt doch berichtet haben 
würde ?) machen es unwahrfcheinlih, daß jener 'Aus- 
flag ein tmahrer Mafernausfhlag. gewefen fen; "und 
dieß um fo mehr, als fhon mehrere \\mpfärzte der 
Baccingeinen Mafernähnlidhen Ausfchlag mit oder 
ohne Eatarthalifhe Zufälle bei derfelben beobadhtet 


haben. “ Anm. ®. Gomm. BP; 


_— 
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durch Erkältung zutfidfgefrefen waren.‘ Er farb am 
Abende des nämlichen Tages. “ 

Bei Nr. 43. war die Entzündung über den gan: 
zen Yım am öfen Zage verbreifef; am gfen erfolgte 
ein beffiges Sieber. 

Tr, 44. befam nur faljche Kubpoden, weil, mie 
Hr. Dr. 5. nachher erft erfuhr, er Sinabe IDen : ge: 
. blaffert bat.‘ 

Jr. 45. ea am ER und &fen . ein. befti: 
ges Sieber. 

Bei Tr. 46. fiengen die Purfteln am 5fen Tage 
jid) gu bilden an; der Hof war fihön roth, fehr breif, 
und der Ira ftarf gefhmollen. Das unruhige Kind 
eragfe die Pufteln weg, fo daß fie blufefen; (an iwel- 
ıhem Tage?) den gren Zag befam der Jmpfling ein 
beftiges Sieber. £ 

Bei dem größten Theile der mpflinge des Hrn. 
Dr. H. entftand dag VBaeceinationgfieber am Sten, gfen 


oder ofen Tage; nur bei einem am. 7fen Tage. 


Hr. Ebir, Aug, Khittel hat im %. 1802. während 
einer berrfchenden Blatternepidemie 33 Gubjecte mit 
einem vom Hrn. Dr. Gpielmann erhaltenen Ympfftoffe 
geinpie >. 2 | 

19 derfelben Befamen vdharafferiflifhe Echuge 
poden, f | ' 

| 5 ders 


5 derfelben befamen Eurz nad) ‚der Jmpfung die 
Stinderblaffern, worau 2 flarben, a) ! 

5 deijelben wurden ohne Erfolg geimpft, wovon 
in der Solge 6 die Kinderblaftern bekamen. 

I murde zweimal vaccinict, und befam beidegs 
mal faljche Kuhpo:ken. | | 

Sm Sabre 1803. baf derfelbe.z 38 Gubjecfe ge- 
impft. 

‚35 befamen.edyfe Gchußpoden. 

3 wurden ohne Erfolg geimpff. z 
„Die mebrften “feiner Smpflinge befamen an den 
Smpfftellen ftarke Eiterung, die 3 bis 8 Tage dauerte, 


Hr. Ehir. Koftiial hafanf der Herrfchaft Böhmifch- 
JYicha gı Finder vaccinirf, 

Nr. 19.6 Monate alt, baffe ordenflichen Berlanf 
der Kubhpoden; ift aber wegen fihmeren Yahnens und 
einet Diarchöe'än' der Abzehrung gejtorben. b) 

Bei 


a) Der Tag des Ausbruches der Kinderblattern hätte be: 


ftiimme angegeben werden follen. Anm. d. Comm. 


b) Diefer Bericht ift mangelhaft; denn die Zeit der er: 
folgten Diarrhöe nad) der Baccimation, ihrer Dauer, 
der Entftehung der lbzehrung und des erfolgten Lodes 
hätte beftinme ANgFacGER werden follen. Aum, d. 
Komm; 


ME ad Wr 


Bei allen übrigen Smpflingen' hat Sr. S. nichfe 
anders angemerEf, als.wieviel mpfpufteln jeder Berfel: 
ben erhalten haf, deren Zahl fich. von. ı.bis 8 belief. Bun 
Gcluße des Berzeichniges fügf ‚er, hinzu, daß. feiner 
feiner Impflinge Bis jeßf. von Kinderblaftern Defallen 
| worden; einige derfelben aber einen den Scyafblattern 
ähnlichen Ausfchlag, der aber in wenig HER wieder 


verfrodnefe, befommen babem-. -.- .:. a, 


er oki ns Sr, ER Bo: 73 basti niet, | 
Derfeibe impffe von. Urin auf Arm. u ..e 

.. Bei Nr. 5. war, dreimalige Sinpfung ITIRL- er 
gem Suwpfftoffe ohne Erfolg. 

Bei Tr. 14. 15. 16. mar auch Die Impfung ohne 
Erfolg.» Der. legfere befam Den ı5ten Zag nad) fehl: 
‚gefhlagener Smpfung, am 1 gfen Sebruar Die Slinder- 
blaftern. BT. | er 
Auch bei Nr. 17748.,.19: 73. (Lebterer ist in 5 
nigen Tagen von'Kinderblattern befallen worden) mar 
Die Impfung ohne Erfola. 
| Pr. 35. wurde zweimal fruchflos baccinirt, Sr. 
Dr. Lipamsky bermufhet aber, dag das Kind fihon 
"geblafterf babe. 

Ir. 36. wurde dreimal ohne Erfolg geimpft. 

Bei Sr. 8. einem rojährigen Mädchen, waren 
die Prfteln fchon am fen Tage berfrodict, nirf eine 


Eleite 


- 


feine war noch feuchrf; allen maitgelfe die eipberi: 
fche Röthe, obfehon Bieberbewegungen und fpannende, 
fchmerzbafte Empfindung unfer dei Achfelm da iparen. 
Die aus der Puftel am Sfeu Tage genommene $lüßig- 
Feif hat bei 5 Kindern und einem Sn a 
mn gehäfter. €) 7 

"Bei Ns 9. IHErNad) der Baccinätiom eine Ihronis 


fche Dpbtbhalmie vergangen. 


Tr. ır. ein dritfhalbjähriges Mädchen, befarn am 
oten Tage der Jmpfung eine zufällige, (aus was. für 
einer zufälligen Lrfache?) befrächtliche, entzündliche Ge- 


Shrwulft am Salfe mit heftigem Fieber, die im Eiterung 


übergieng. Die Kubpoeen verliefen regelmäßig. 

Tr. 22. ein 13jähriger Sinabe, ift mit asthmate 
chronico behaffet mit Zeichen der Gctöpheln. Gr bee 
fam fihöne, große Pufteln, die ordentlichen B Berlauf 
bielfen, jedoch "mit einem efwas beftigern Sieber und 
Huften begleitet waren. Db die Baccination eine gufe 
Anderung in feinem Öefundheifszuftande hervorgebracht 
habe, meldet Sr. Dr. &. nidhe. d) N 
sang 5 


c) Hr. D. Lipawsfy muß diefe Kuhpoden, da er Ampf: 
 ftoff daraus verpflanzee, wegen der Gefhwulft der Uu: 
terachfeldrüfen, und der Wirkung derfelben auf die 
ganze Eonftitution, für eiht gehalten haben. Ob diefe 
Kuhpoden auch einen cdharakteriftifhen Echorf gebildet 
haben? Anm. d. Comın, i 
d) Der in’ der Safteuetion gegebenen Berfärift zufolge 
| hatte 


‚Bei Tr. 33. einem Ajährigen Knaben, ‚fehien ‚die 
Bildung der jmpfpufteln nicht von gewöhnlichen. Gr: 
-fcheinungen ‚begleitet. gu feyns” ‚Oie vertrorfnefen fon 
am ofen Zage, Dody war am befagten Lage. in eis 
ner Puftel noch -flüßige Lyınpbe, e). = 

Ir. 34. ein 7jäbriger Bruder Des Borigen, umd - 
mif. demjelben flüßigen Smpftoffe geimpft, .befam eben 
folche Kubpoden, wie fein Bruder. . Ungeachtet Diefe 
beiden: Kinder: bei der dort graffivenden Blatternepide- 
‚mie im bejtändigen Umgange mit-blaffernden. Kindern 


‚iparen, 


hatte das Kind nie vaceinirt werden follen „ weil an 
‚Gefahr lief, den Krankpeitszuftand des Slindes zu ver: 
fhlimmern. . Viele Beobachtungen [ehren „dag die 
Baccine nit nur nie immer auf ferophulöfe. Gubjec- 
te mwohlthätig wirft , fondern fogar die Geropheln- 
Frantheit verfhlimmere; meldes aud Hr. Dr. Stiefe 
in der. lberfegung des ‚Örgee fchen. WBerkes {don aner= 
Fannt.hat. „Anm. dv. Comm, 

se) DaHr Def, aus den Suhpoden Des Anus II, 
8 ungeakhtef der unregelmäßigen Erfcheinungen, den 
flüßigen Snpfftoff auf 6 andere Cubjecte, verpflangte: 
fo hätte derfelbe hier am fo’. mehr ‚die mangelnden 
Erfeinungen ‚der ‚Kuhposen.beftimmt augeben; follen, 
Der llmftand ‚allein, daß ;diefe Kuhpoden: am gten 
‚Zageı fon !vertrodmeten ;-iftonirht hinreichend, Diefel: 
ben fürs falfh.zu erflären: Manpergl..die-Anm. », 
Sonmm. in 82. Gef. d. Bacein., in Böhmen ,®, 68. 
83. 97. Anm, d. Comm. vlt 


3 


Maren, fie. berührfen, befam a Feines nn Kinder 
blattern. a), 
Ir. 38. befam falfche Kubporken. Golf fihon ge: 
blaffer£ haben, (!) TER 
42. befam nad der zfen Ympfung  edhfe 
Kubporden. Das Mädchen blieb nach, überftandener 
Baccinafion von Dlatfern verfchont, obfyon ihre zwei, 
Gejchwifter die Kinderblattern haufig baffen, eing jo: 
gar an zufammenfließenden Blaftern ftarb, und fie 
mit den DBlaffernden‘ in einem Zimmer fchlief, fie 
berübrte, und aus einem Ölafe mit ihnen frank. 
r 2 


a) Diefe Anmerkung ift efivag undeutlih, War es vor 
oder nad) der Vaccination, daß diefe 2 Slinder der 
Slätternanftedung widerftanden?  Bermuehli) war 
es vor der |mpfung, und Hr. Dr. £. fheine aus der 
fcheinbar bewiefenen Unempfänglichkeit für Blatternans 
fte@ung Ddiefer Kinder auf Die Unempfänglichkeit für 
echte Kuhpoden zu fohliegen. Allein wenn man alle 
jene Kinder für unempfänglich für die Dlattern er« 
flärt, die fidy bei mehrern Gelegenheiten niht ange 
ftee Haben, oder von mehrern Blatternepidemieen 
verfchont geblieben find : fo:irre man ftard,‘ Der 
'Beifpiele, two Menfdhen von der Anftedung der Blat: 
gern, ‘von Blatternepidemieen zu miderholten Malen 
verfihont geblieben, ‚und doch fpäter die Blattern be: 
fommen haben, giebt es gar viele. NMlan- vergl. die 
Anm. d. Com. in d Gef. d. VBacein, in en ©. 
67. 69. 76. b) Anm. d. Comm, 


Str. 50. befam am Zfen Tage der Impfung Sie 
ber mit Erbrechen; am Stem Tage. brachen FKinderblat: 
tern heraus. Die Gchugpoden hielten ordentlichen 
Berlauf. | BE ee Ba 
Bei Nr; 67. einem 7jährigen Mädchen, fiengen 
die Ruhpoeken erft..am 7Len Lage fic) zu bilden au. 
Diejes Kind ivar In fteter. Gemeinfihaft mif Bits: 
den, und twumwe nicht angeftedt. Die Kubpoden bil: 
deten fie (hön | aus, b) 


Hr. Dr. Lorenz hafmebrere vaccinitt. $n einer Bei 
Tage berichtet derjelbe folgendes. | 
Bon allen von ihm vaccinirfen hat nody Eeiner - . 
wie wahren Kinderblaftern befommen.: . | 
Im Monate Mai 1802, murden unfer andern 
er der 4 ıfejährige Knabe, er Suppe, und der 


2jähs 


b) Nan Farin mieder nicht abnehmen, ob diefes Mad 
hen, vor oder nad} der Bäceinätion Ver Blarternanfteks 
fung mwiderftanden habe: - Jft das eiftere, fo fleht die: 
fe Beobadhtung: niit. jenen bei:Nu: 33. und! 34. 
WBiderfpruche: Denn die befagten 2 Kinder, Nr, Re 
34. follen wegen der bemwiefenen Unempfänglichkeie für 
die Blattern nur falfche Kuhpoden bekommen haben; 
Diefes Mädchen, das auch; Unempfänglichkeit für die 
, » DBlaftern zu beweifen fhien, bekam fihöne, ausgebildete 
Kuhpoden; Anm, d, Comm; 
-2 


i 


r 


-2jührige Sinabe, Anaftas Hübner, von ihm mit gu: 
“tem Erfolge vaceinire.o Zwei oder dreii Monafe nad) 


der Baccination. befamenDiefe 2: Knaben den riefel 


(wahren ?) mif Itervenfieber und Dbrandigfer Bräune, 


"und ftarben daran. Diefe Krankheit, fest! Sr. Dr. Lor 
‚renz dazu,  berrfchfe damals epidemifch'än. jener Ge: 
gend, und befiel’fomohl vaccinirte"als nidye Baccinitfe 


"Rinder. c) 

Ein sjähriger Kuabe bekam nach bir hen Bar: 
eination im Gefichfe und über den ganzen Körper faljche 
Blaftern. Gie brachen Binnen 24 Stunden aus, in der 
Größe:einer Linfe am: ganzen Körper, und erreichfen in 
So Lagen die zweifache Größe einer ganz musgebildeten 
Kubpode ; 5 jie Ventbielfen eine eiteräbuliche Slüßigkeit. 


‚Nach 6 Tagen  fieng ‚fichrein  gelblichter ,: feuchfer (2) 
:Grhorf zu bilden 'am,: weldyer na) amd. nad) froden 


wurde, und endlidy, abfiel, ohne Narben zu hinterlaf- 


fen Während diefes Ausfihlags Elagfe der Knabe über 


kein auffallendes Übelbefinden, fondern nur--über -eine 
‚Spannung der Hauf. Auch munden, außer einem 


Purgiemittel, ‚teine Irsneien angetvendef. 


Sr. € hir, Goringer ‚hat: im Sabre‘ ee 6o Finder 


pacceinice N ed 


Bei 


“ €) Wahrfheinlicher war die Krankheit ein Scharlamhfieber, 


„oder. ein fdarlahähnlicher Ausfhlag; Venn !befannt: 
Id) hat der Friejel an und für. fidy Feine Bräune 
zus Begleiterinn. Anm. 8. Comm. 


ee. 
Bei Nr: 6... bradyfe die erfte Smpfung nur, tleine 
Pufteln ; die ziveife aber echfe Kuhpocdken hervor. ı 
Tr. 13. wurde im Monate Nlai geimpft,-und 
‚befam wegen Erfälfımg ein Katarrbalfieber, welches, 
fidy aber bei ‚zmed@mäßiger Bebandlung nach einigen a: 
gen verlor, Die Kubporken verliefen ordentlid), 
Bei Tir. 33. faßte erft die zweite Junpfung. 
Hr. Lorinzer bat bei mebrern. feinen Jmpflingen, 
‚beobachtet, daß, wenn die Kubporken durch Reiben.pder, 
| erfragen aufgeriffen wurden, die Smpfftellen länger 
eiterten. Bei dem Smpflinge Fin 36. war der nämliche 
Sal. Die ltern Banden über die. Schorfe fette Mittel 
ohne Wiffen deg Hrn. Dr. 8, und es entjtanden_ tiefe, 
| Tangfam heilende Gefihwüre an den Stellen, Ei 

Sm J 1803. baceinitte Sr: 8. 68. Gubjecte.. 

Bei Nr, 5. :enfftanden falfche Kubpoden, Die den 
ten Zag fchon verfroenefen. Am gfen Tage aber 
fiengen neue Pufteln ji) zu bilben, an, Die zu echten. 
Kubpocden gediehen, | 

Ir. 13. befam den ıofen Tag der Amokn den 
Kubpocden- Ausfchlag, webft beträchtlicyer: ale des 
Dberarme. a) | 

Ir. 30. befam den 3fen Tag Bir Se ei 
befrächtlicheg Sieber mit Erbrechen; am fen Tage zeig: 
ten fich Die Mafern, Die a) ul giengen ihren ges 

u „mohnz 


2) Diefen Ausfchlag hätte en Dr. 2, befchreiben folten. 
Anm, 8, Komm, 


ar IR Rn 


möhnlichen Bang fort. Hr. 2. impfte mif Dem bon die: 
fen Kinde genommenen Ympfftoffe ein Anderes Kind, 
das dDle Mafern picht überftanden hatte’; das Kind be- 
kam echte Kubpoden ohne Nlafern. b) 

Nr. 42. befam eine ausgebreifefe Enfzündung anı 
Dberarme, und innerhalb derfelben zeigen fich größere 
und Eleinere Blajen, fo, als wenn jolche durch Bla: 
fenpflafter bervorgebrachf worden maren. '' Diefer Zue 
fall verfchwand ohne NIEDER Mittel, e) | 


‚Tu, 


b) Wenn das wahre Mafern waren: fo ift doch zu ber: 
mundern, Daß das von Diefem "Kinde baccinirte 
Kind die Maferr nihe befommen hat.‘ Dder gelingt 
die Maferninoceulation bloß mit dem .BÖlute. des. Illa- 
fernden? Anm, d, Comm, 


€) Diefen oder doch einen ähnlichen Zufall haben fhon meh: 
| tere Jınpfärzgte, aud) die auswärtigen, während des Ber: 
faufs dee Kubpoden, oder nad) demfelben beobagjtet, 
und denfelben. bald’ erysipelas vesiculosum , bald 
febris bullosa, die Sranzofen fogar. pemphigus, 
genannt. Cinen ähnlichen Zufall der Baccination hat 
aub Hr. Dr, Hohnbaum in Nodad bei einem feiner 
Snpflinge, und zivar nur an dem Arme, an pi en 
die Nmpfung Feine Pufteln hervorbradhte, beobadhtef; 
und Hält dafür, dap fidh Diefer Blafenausfihlag von al- 
fen 3 befagten Sranfheiten unterfoheive. Nlan fehe 
. Allgem. med, Annalen 5, 1803, Gept. Correfpondenz- 
blatt ©, 137. Anm, d. Comm. | 


5 m 


Fir. 62. befam durch. Die erjte Smpfung faljche 
| Kubporken; die zweite brachfe echte Kuhpoden hervor. 

Kr. 65. befam nur falfhe Kuhpoden. 

Bei Rr, 66. baffen die Kubpoden am fen Tage 
alle chbarakteriftiicye Zeichen der echfen. Hr, 2. impffe 
Daher an Biefem Lage mit ‘der Iympbe  Derjelben 3 
Gubjecte. Am gten und rofen Tage erhoben: fie. fick, 
 eftvas mehr, und die petipberifch)e Entzündung zeigte. 
fich) um Diefelben. nicht: Den ı2fen und 13ten ‚Sag Das 
ren fie ganz verfrocdnef, und bildeten einen gelben 
Schorf. Die drei mit der aus diefen Pufteln, genommes 
nen Cnmpbe,vaceinirten Sinder ‚befamen falfche Sub: 
pocen,ıdie fhon am fen Tage, Bohn Shorfe zu bil: 
den, RER d) 


Hr. 


d) Ganz ohne peripherifhe Nörhe. werden jene. Kuhpof: 
ten am $fen Tage wohl nice gewefen fen, meil, wie 
Hr. 2. jagt, fie an befagtem Z age alle harakteriftifche 
Beichen der echten Ruhpoden an fich haften. Es fcheint, 
daß fie nur den rothen Gtreif, aber feine ausger 
breitete peripherifche Röthe gehabt haben, DE 
Farın Daher um fo weniger getadelt werden, daß er auf 
3. Gubjecte falfhen Ampfftoff: verpflanzte, als je on 
mehrere Kuhbpodenkenner die Borfohrift gegeben ha: 
ben, den Ampfftoff vor der Erfheinung der 
ausgebreiteten peripherifchen Röthe zu nehmen. 
Daß die am Sten Tage noh darakteriftifhen Kuhpok« 
Een in der Solge Feine ausgebreitete peripherifche Röthe 
befommen „und daß-fie nur gelbe Borken bilden wer 
den, Eonnte Hr, 2. night vorausfehen. Anm, d9. Commt, 
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Sr. Loringer hat ferner beobachte, daß; iwenn . 
man aus 'aufgelraßten Smpfpufteln , ; deren Cynphe 
dadurch in Berührung: mie. Der Luff »aefommen. iff, 
den Smpfftoff auf andere. verpflangf, man Häufig nut 
falfye Kuhpoden ‚erhält, 

Grhlüßlich fügf Hr. 2.’ Binz, daß ihm im feiner 
dreijährigen Erfahrung noch Fein Beifpiel. vorgefom: 
en ift, da ein baceinirfes Gubject vom den Kinder: 
blaftern-ergtiffen morden wäre, ungeachfet:fowohl im 
3: 1802. als 1803, die Blattern nur eine balbe Gun: 
de meıf von Times epidemifch berrfchten. Alle Geimpf: 
fe, welche fiih in: jenen Drffehaften befanden, blieben: 
von Blatfern verfihont, obfchon fie mit Blatternden 
umgiengen — Hr. 2. machfe an feinen. eigenen bacci: 
nirfen Slindern Gegenverfuche mit der Blaffernimpfung, 
welche ohue Erfolg’ Bi! lieb, Auch im Gegeuthene Dacciz 
nirte detfelbe feine Zälferen Kinder, Die re: geblattfert 
hatten. Bei 2 derfelben tvar die mpfung ohne Er: 
folo ; bei dem Sten entffand eine allem Anfcheine nach 
eıhfe Kubpods; der Knabe wurde am. ııfen Sag bon 
Sieberbewegungen befallen, verlor die Epluft, und 
Fagfe über Schmerzen am Arme, und unter der Achfel, 
die Pode erhob fiih miegewühnlich, befam den gemöhns 
lichen Schorf, jedoch blieb Die ‚cbarakteriftifche Röthe 
der wahren Kuhpocden gänzlich aus, €) Serner da tDe: 
der ; 


e) Aus diefer Beobadhtung ift zu fohliegen, daß eine 
| r Kuh: 


a; 


der Sr: 2. nod feine Sram die Kinderblatfern gehabt 


baben: fo berfchte er an fich und feiner ‚Gemahlin | 


die Baccinafion. An fie) bemerkfe er zwar eine große, 
jedoch falfche Kubpoefe; an feiner Frau zeigfe fi) 


aber außer der Reizung der Haut durd) den Jmpfz 
ftih nichts. Endlich’ bat Hr. 2. bisher an allen feinen 


Smpflingen noch nicht einen franthaften Zufallbemerkf, 
der als Rolge der Kubpocenimpfung bätte befraihfet 
iDerden fünnen;z Bloß! Die Erjiheinung einer Epipemie 
der Bafferblattern machte, daß ein großer 
heil feiner Smpflinge davon, jedoch ir 
n oder -_ a tpurde, 


ı Hr. Chir. Dewald haf auf ER Herrfchaft Ros- 
nanos do Gubjecte vaccinirf. 


Bei Nr, 2. haftefe erft die te Impfung. 


P2 


Kubpode, die feine peripherifche Entzündung hat, 
‘ auf die ganze Eonjtitution wirken Fönne; und daß, 
tenn Ddiefe Kuhpode uneht war, Aud eine. unechte 
Kuhpude Die Gonftitution afjıcire, Sieberbemegungen 

und Schmerz unter der. .Achfel. hetvorbringe. lbtie 

gens vergleiche man diefe Beobadtung mit jener des 


Hrn. Dr. Riedl: in der Geld. der- Baecein. in a | 


men G. 86. des Stn, D t. Zidler @, 165. und Ddeg 
Hrn, Ehir. Stengel © 240. und den Anmerkungen 
der Comm, ©. 76. b) und ©. 87 "u f f Arm, 
». Comm. 


Pe 4. erhielt erjt nach der dritten Impfung edye 
‚ee Kuhpoden, objehon alle mit frifichem flüßigen Smpfe 
floffe gemachf tporden. 

Tr. 21. wurde. dreimal ohne Erfolg geimpft. 

Nr. 23 ein -balbjähriges Mädchen, war,,als es 
zur Jnpfung gebracht wurde (den 2fen Yunius. 1803) 
und borber immer. ganz gefund. Iac der Smpfung 
auf dem Wege nad) Haufe, der ungefähr. 10 Gfuns 
ven befrägf, befam das Nadihen Convulfionen a), Die 
{p ftar€ und anbaltend maren, Daß das Sind nad) 
Berlauf pon ı2 Öfunden an den inmmerfort anbalfens 
den Conpulfionen ftarb,, Da. die Ültern ; fegt SE De 
binzu, Feine Sülfe fuchten, fo fey ihm von der Stranks 
heit nichts, näheres befannt. 
er Bei Sr. 25. bat die am 8fen Julius verrichfefe 
"mpfung nice gebaftet; am Zofen wurde dieympfung 
mif feifchem Jmpfjtoffe pon Arm auf Arm wiederholt, 
und blieb abermals fruchtlos. Der Ajährige Knabe 
wurde in Gemeinfchaft mit mehrern-Blatternden ges 
bradyf,, und, blieb von Blaftern verfihont. b)_ 

Bei Jir. 26, der nur, auf ausdrücliches Berlan: 
gen der Mtuffer geimpft wurde, zeigfen ji fihon Zus 
fälle der Blatternanftefung, jedody ohne Ausbruch. 
Am 4ten Lage der Smpfung brachen die nafürlichen 

Blat: 


a) An welhem Gage nad der Impfung? Anm, 'd. Com. 
b) Demungeagtet Fann man ihm feinen abfoluten Shug 
gegen die lattern verfprechen. Anm. d. Comm, 


Blatfern aus. "Die Smpfung baftete nicht. Der Bla: 

fern waren nur ungefähr 60 amı ganzen Körper; un 

der Derlauf der Krankheit in Vergleich mit andern nicht 

geimpffen auferft 'gelind. c) 
Bei Nr. 27. blieb Die Singfüern ohne Sıfolg. 


Bei Tr. 29. hat erft die zweite rn gehafk 


Pr Bei Tr. 30. 33. erft die driffe, : 


Bei Rtr.. 35. war die, Ampfung ohne Wirkung. 


Am 6fen Tage nach) der Ympfung brachen die, Kinder: 
blaftern heraus, iti febr geringer Menge und mif ges 
finden Zufällen, fo. mie bei-Itr. 26. Den gelinden Ber: 
Tauf der Blatternkrankheit fihreibt Sr. Demald "aber: 
mals der Baccination zu. | | 
Bei Tier. 40. baffete die mpfung. Am Abende 
des Zfen Tages zeige fich ein jtarfes Fieber, am, äteu 
Tage brachen Kinderblattern aus, Die Kubpoden be: 
hielten ihren eigenfhüinlichen Charakter noch 2 Sage 
(Bis zum 7ten Tage). Gier hatten nämlich den rofben 
Kreis, das Gräbdyen in der Mitte, und das perlfarbe 
‚Anz 


- 


c) Wenn eine Baerination ohne etlie WBirkung die 
- Blatternfranfheit mıldern fann, fo fann fie die nur 
in fofern, als der eingebradte Kuhpodenftoff eingejo- 
gen wird, und eine Veränderung im Körper hervor? 


bringt. — Hr. D. hat hier ferner ein fchon fieberndes 


Kind (Feine andere Zufälle der Dlatternanfteung Epan: 
ten fi) zeigen) vaceinirt, und hiezu hätte er fih aud 
durch das ausdrüdlihe Verlangen der lluteer nicht bes 
wegen. lajjen follen, Anm. d. Comm, 


= 
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Anfehen. Allein nady Verlauf diefer 2 Tage giengen 
diefelben förmlic) im Stinderblatferm Uber; ‚die periphe- 
tifche Röthe, Das Grübchen, und Das perlfarbige 
Anfehen verloren fi) , und auc) beim Abtrodnen man 
gelte die Mabagonifarbe der Borken; fie haften ganz 
das Anfehen der übrigen Blaffern, nur waren fie ete 
mas größer. Das Mädchen überftand übrigens die: 
BRRRLPRRNGLCRCN fehr gut. .d) | 


| 


Hr. Chir. Renaf hat og Kinder varcinivt. Dar: 
unfer waren 30 Kinder, die Hr. R. in: Niünchengras 
impfte, und deren DVBerzeichniß derfelbe niche Tieferk. , 
Den Jmpfftoff erhielt Hr. R. vom Hrn. Dr. Gpielmann, 
und pflanzfe fich denfelben bernach felbft. fort. 

Bei Nr. 6. haffefe erft die dritke, mif der Lanzeffe 
gemarhfe Ympfung. : Mit weldhem Snftrumente die bei 
den erftern Jarpfungen. BR morvden feyn, melde£ 
Hr R. nick. 

Ir. 7. 12. 21. befamen nad) einer Duetfhyung der 
Smpfitellen an denfelben Gefchmüre. 


d). Die fonderbare Eıfheinung, daß die Smpfpufteln der 
Kuhpoden im Zufammentreffen mit. Kinderblattern 
dıe Sorm der legtern angenommen, haben fon 
mehrere Smpfärzte beobadfet. Ann, der Comm. 


Ser. 10. befam am. 13ten; Nr. 13:am, ofen Tas 
ge der Baccinafion einen friefelähnlichen Ausfchlag. 
Jr. 31. wurde das erffemal: mit: der Nadel. ohne 
‚Erfolg, das veraltet mie der Hangefte mit 2: 'ge> 
-impfe. perl Een 
Nr. 34. Tag ndy iberflandener‘ Bacejrtation mit 
einem blatfernden Slinde in einem Betfe, und blieb ge: 
:fihügt, Eine gleicye Bebbaıtäng Hr: Ry:bei 
dem \mpflinge Nr, St ch sp 
en 4 befam nad) dem ı6fen Dage der Barcı 
"Hatian eine Pode id der ne und "eine am linken 
ei. Han ee | 
a8 r. 47.80 sweijäbriger Knabe, hatte einemihros 
ih Ausjclag am ganzen ‚Körper, der ihn faft ab- 
gegebrt hatte. OR "&r befam echte Kubpoden, die den 
ı2fen Tag zerplagten, und eine Menge Feuchtigkeit von 
It gabe Der Ausfchlag frocfnefe wi und Zeiss ab, 
und das Kind wurde gefund, ' 
j Bei den übrigen wird nichts angemerff, als daß 
fie echte Kuhpoden eyabt haben. | 
. Hr. &hir. Rufy’ bat im $. 1802. mit einem Bor 
Hrn. Dr. Spielmann erhaltenen Smpfftöffe 39; im ab: 
re 1803. mit einem ihm Bom Hrn. Dr. Carl überfande 
‚ ten Impfftoffe 59 Kinder von verfchiedenem Alter, von 
ı2 Wochen bis 6 Yabren, Kakkindet, 


ce 


wg 


in einem nadhfräglich eingefandten. Berichte mel: 
def Hr, Rı daß er im 9, 1802: 75 "Kinder von einem 
halben bis 5 Jahre geimpft babe, "und zwar mit eiz 
memutheils vom Hrn. Dr. Spielmanmn aus Reichenberg, 
theils vom Hrn. Dr. Carl aus Prag erhaltenen Smpfs- 
ftoffe, über weldye Jürpflinge'er'kein ordentliches Pros 
foroll geführt ‚bat, weil er die, Sabellen :biezu erjt den 
1öfen. yuniug 1808. erhalten hat. « Die dabei gemarh: 
ten Beobachtungen Pop folgende, . 


Ir: 2, ein aheläh lee: Kuade war von der ‚Öe: 
bach an mif einem Fräßenarfigen Aluafkla am ganzen 
„Leibe behaftet, hatte Depofitionen. (2). an den Schenteln. 
die Hr. KR. mit der Kanzefte öffnen, mußte, . Hr. R.,vers 
fuch£e nebft. andern Nitteln Bäder und Abführungs: 
mittel feuchtlos. Den ofen Tag der DBaccinafion er: 
fehien eine außerordenfliche peripherifche Entzündung 
ni die Smpfpufleln; Die Achfeldrüfen fihwollen zur 
Größe ‚eines Melt Eyes an; aud, entjfanden 4 bis 5 
Tebenpuftfeln. Die Eiterung mar groß, und fo mie 
diefe einfraf, verlor fi der Ausfchlag an Körper zus | 
fehends; man mwar.genöthigt, „vielmal des Tars die 
durchgenäßfe Wäfirhe des Stindes mif einer frodenen zu 
verwechfeln. Die Borken fielen erft Den 3gfen Lag ab. 
Hr. R. gab den Kinde zweimal ein abführendes Mit: 
tel, und, ließ es öffers baden, Das Kind ift nun volle 


fonımen gefund., 


Bei 
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- Bei Tr. 10. einem ı2jährigen, tNd Fir. rr. ei 
nem ııjäbrigen Mädchen tar der FAR der Kühe 
poden um 3 Sage verfpätel, 

» Pr. 25. ein ZfA Jahr alter Knabe, befam am 
ofen Tage, obfihon die Kuhporfen prächtig ftanden, 
ein Kafarrhfieber, welches bei allen angewandfen Mite 
feln bis zur völligen Abtrodnung der Kubpoeen ‚ twels 
che den 23ften Tag der Sprung ee anbielt, 
est ft er völlig gefund. | 

Pr. 30. wurde während einer in der Gegend berr= 
fhenden Epidemie der Dlaffern\vareinirt. Er befam 
am 4ten Tage die Kubpoden und Kinderblaffern zus 
gleich ; die leßfern waren gufarfig, DBeiderlei Poden 
verliefen binnen 18 Tagen. Ef e 

Der Berlauf: der Kubporen war bei den mehrs 
ften regelmäßig, und. Hr. R. baf bei denfelben nebfi 
gelindem Sieber, Trantigfeit, Bläße des Öefichte, dere 
drüßlicher Laune, Thränen der Augen, umd nächtlichen 
Durfte keine andere Zufalle beobarhfef, Arch blieben 
alle feine Xmpflinge bisher von Blaffern unangefocdhfen, 
obfchon in der Gegend DBlattern grafjirfen, und Die 
Baceinirfen mit den Blatfernden Umgang pflogen, 

Zmei $mpflinge in Hennersdorf befamen zugleich 
mif den Kuhporken die Kinderblaffern, die ‚aber Br 
abliefen. u 2 

Drei Kinder wurden dreimal ohne Erfolg alineögt 

Ein Impfling befam auf Beiden Armen eine 
flarke Entzündung , melde fih nach einigen ermeis 

N chen: 


Senden Bävern und Bellen Abführungen ohne Sol: 
gen verlor. ink: ” ” 

Ein 18 Monate icon vachitifher dc ‚der-tpie 

ein ‚Ofelet unge mar, murde mif flüßigem 
| Surpfjtoffe miftelft giemlic) tiefer Einfehnifte auf beiden 
Armen geimpft. »(?)e Die Jmpfung: faßfe dennodh nur 
auf. einem Arte, und. gar. fiengen'die -Dufteln .erjt 
am rıfen Tage ‚fich gu bilden-an ;. in der Solge wur: 
den fie aber fo eiterichf, als Hr. R. noch bei feinem 
Sjmpflinge gefeben' hat... Die Eiterung hielt 26 Lage 
an; dann folgte ein näßelnder Ausfhlag neben. den-ab= 
geftocdneten Jmpfpufteln, welcher fpäfer alle Theile 
Des Körpers einnahbn. Durdy häufigen Thränenfluß (2) 
Anwendung laumwarmer Bäder und gelinder Abführungs- 
mittel wurde der Sinabe volllommenr ‚gefund. a) 

Hr. Ruffy fügt noch hinzu, daß man übrigeng 
au), bei den mehrjten Jmpflingen einen näßelnden, 
dem Müilchfchorfe ähnlichen Yusjchlag -beobachfe, Der 
aber noch niemals von ‚üblen . Solgen. war, ‘und von 
felbft vergieng. | 

Bisher ift von allen feinen Suntalinsgen ein eilgis 
ger zweijähriger Knabe nad) der Baccinafion geftorben;; 
und diefer farb am Ocharlachfieber, 


Hr. 

a) Es ift ‚gu ‚verwundern , daß diefer fihon wie ein 
GEfelet ausgetrodnete Senabe noch fo viel Gäfte durd) 
die Eiterung der Smpfpufteln,, Dur) ven näßelnden 
allgemeinen Ausfchlag ,, den häufigen Spränenflüß, 
und durd) Abführungsinittel (!) verlieren Eonnte. 
Anm. d. Eommt, 


Hr. Chir. Carl Eeitl hat 73 Kinder vaccinirt. Er 
begann die Baccinafion mit frocdenem, vom Hrn.. Ar 
Earl erhaltenen Smpfitöffe. a 

Nr. r. und 2. wurden miffelft des Blafenpflafters 
‚geimpft; und erbielfen echte Kubpoden. Jeder Ddiefer 
Smpflinge fragte fid) eine Puftel auf, rmodurd ein Ges 
fhmwür' an der ympfftelle entflan®,, weldyes aber, bin= 
nen 8 Gage durch Anwendung des goulardifchen Blei: 
tmaffers geheilt wurde. Am: 29ften Zage befamen beide 
| Smpflinge nebjt einem merklichen Fieber die Wafferblaf: 
fern, „diesaber in 6 Lagen perfrodnefen. Gie find bis jest 
pollEoıumen gefund, | 

Nr. Ayrund 5. befamen. edyfe -Kubpoden. , Am 
ı5fen Tage der Sinpfung.-befamen fie die WVafferpoF: 
fen mit: mäßigem Sieber, die nad) 4 Zagen abtrodne«s 
ten. Giefind bisher gefund., 

Tr. ‚17. ‚und, 18. murden. am 2fen April 1802. oh: 
ne Erfolg baccinitt, Die anı, ı6fen ‚April twiederholte 
Smpfung baffe den gehörigen Erfolg. Am ogftein 
April befamen beide einen friefelatfigen Ausfehlag ohne 
andere Solgen. 

N. 19. murde am 2fen April geimpft; den fol: 
genden Tag erfranftees an u re VO 
fig, aber guitartig waren. Ä | 

Te, 24. befam nebft echten, Kubpoden auch die 
SKinderblattern;; imd-überftand ‚beide auf. . / 

Str. 36: ift am ‚sten April vaceinirt worden, und. | 
bat erbte Gehunpoden befommen. . Am 22ftenv April 
R befam 
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befam er die Wafferblatfern, »ie nach 4 va ab» 
frorneten. | | 

Jr. 37. ward am ı3fen April Daecinirt, und ers 
hielt echte Schusporfen. Am o2ften April: befain das 
| Mädchen wieder ein Eleines Fieber, und bie und da 
am Slörper Nachporken, (pon weldyer Sorm?) 

RR. 39 ward am ı3fen April vaccinict,; und er: 
franfte am I5fen an Kinderpodken, Die‘ derfelbe häu: 
fig und bösartig befam. Bährend Der Blafternkranf: 
beit, die g Lage gedauerf haf, follen bis: 50 Gpul: 
mwürmer bon ibm abgegangen'fegn. - Erftarb amo3ften: 
April. | 

Fr: 64. 63. find aim’ rofen Mai baceinie£ worden, 
uny am I4fen an Kinderblattert erkrankt.’ Rebft bau- 
figen‘, aber gutarfigen Blaftern, Baben . 2 erhfe 
Kubpoden guf überftaiden. 
| Die Übrigen haben erbte Schyußpoden -mit den ge: 
wöhnlichen Zufälfen überffanden. | 


Hr Dr. Opielmann ‚fängt fein Berzeicäniß der 
Smpflinge von der. Zahl 393 an, die bis.439 läuft, 
Go bäffe Sr. D. Gpielmann in diefem Jahre 48 Bd 
Der bareinirk, Be: | 

Ste, 393. ein 9 Monate altes ER. bekam 
eine einzige Kuhpoife, Die auid) einen etwas. Ianofa= 
mern Verlauf nabnı. it Afen Sage erbrach fih) das 

y Kind 


l 
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Kind einmal. ‚Hr Dr. Gpielmann vermutbhet, die Ur: 
fach Ddiefes ‚Erbreihens möge eine LUnverdaufic)keit ge: 
wefen feyn (!J weib dergleichen finder zumeilen tpider 
alles Berboth mit Erdäpfeln oder jtart fettem Breie 
überladen rDerden.:i Der ganze Berlauf diefer Kubpof: . 
fen war übrigens ordentlich, und der Scherf tpirrde 
wicht fo gamz (?) Dunkelbraun. - Hr: Dr. Gpiel: 
mann fand folcyen Gchorf noch bei einigen nachfolgen: 
den-Impflingen ; ımddorch bekamen einige andere, ans 
foldyen Jmpfpufteln" geimpfte Kinder, Kubpoden 1 niit 
dumfelbraunen REREHER | 


A 


NM. 394. efan am 3ten Tage E nkaen, einen 
Huften , der. fich, nad), ‚einigen Tagen wieder verlor. 
Der Berlauf der Kubpoden war, regelmäßig, Bis auf 
den Umftand, daß, diefe Kubpoden,. wie:bei dem vo; 
tigen, Kinde einen lichfbraunen Gchorf,, Hlidesen- 


Bei Nr. 395. einem Mädchen re Nahren, ent 
ftahden falfthe Kubpoden. Am äten "Tage naı lid) mas 
ren fie fihon eiterichf, gelblih, ohne Vertiefung. in der 
Mitte. Doch haften diefe Kubpoien die p eripberi e 
fe Köthe, und Berurfachten Schmerz unfer 
der Achfel. Am öfen Zage war die peripherifche 
Rörhe derfihtbunden, umd die Pufteft maren eroefen, 
Hr. D. Sp. meint, daß das Näddyen aus dem Beun: 
de Feine echte Kubpocden befam, teil fie feine En: 
ae a die Kinderblattern zu haben fhien, in: 

’ Yan Re 2 LE an: dem 


er 
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sem fich dasfelbe.öfters der Blaffernanftelung ausge: 

jezf hatte, ohne die Blaffern gu befommei. a) 
Bei Nr. 396, entftanden innerhalb der Areip dei 

(hen Rothe einige, Nebenpoiden. | 

Jr. 397.,befam auf einem Urme ne uf 
andern echte Kubpoden, 125 

Bei Nr... 398. 399. Haftetzerft Die org 

Nr. 402, ein balbjähriges. Mädchen, "befamıden 
gfen Tag der Ympfung ein Erbrecdyen von zuviel genof 
fenem Breie.. "Um cızfen Tage befam e8_ einen friefel: 
arfigen Ausfchlag, ver nad). 2 Tagen: verfchwand. 
Der Berlauf der Kubpoden twar regelmäßig; nur mur« 
de der Shorf nicht ganz dımkelbrann. 

Tr. 403. befam am 12fen Tage innerhalb des 
rothen Sreifes Nebenpoeen, die den Iäfen Tag aus: 
flogen. Am’ 1dten Lage waren die Xmpfpufteln, 
die ganz ordentlich verlaufen taten, froeen; dieÖber: 
haut um Sur mar mie eine Icere Blafe. 

Bel IE, 404. murde am ıofen Def. ohne Erfolg 
geimpft. Um 16fen Det. murde bei diefem /aiäbrigen 


Mädchen die Impfung mwiederbolf, welde nun echfe 


Kubpoeen hervorbradhfe. Den Öfen 5 ‚jänner. 1804. flarb 
es am Keuchhuften. 2 en 

Bei Nr. 408. war der B Berlauf der Kuhpoden re: 
gelmäßig. Die Borke mar, teil die Puftel aufgerifs 


fen 


a) Man vergl. die Ann. bei dem Jınpflinge des Hrn. D. 
Lipawsfy Jr. 67. Anm. d. Konm, 


f 


a > > 


fen worden tvar, (an welchem Tage?) efmas [odeter. 
Hr. Dr. © fah fie aber, wo Te: noch nicht ganz abs 
getrodnet mar, 

N. 410. baffe mtr. eine Kuhpode, die bis zum 
Ken Tage ordentlichen Berlauf bielfl. Am rofen Tage 
fand fie Hr. Dr. G: mit Blüte gefüllt, weil jie zerörückt 
worden ift. Im’ ııten Lage war dag Blut wieder 
perfhwunden, und die Puftel hatfe ihre ordentlide 
Sorm; die peripherifche Nöthe haffe die Größe eines 
Kupferpfennigs, ° Am 'ııfen Tage fraf ein merfliches 
Sieber ein. Die Puftel eiferfe etwas im Umfange. ie 
bildefe endlich einen dunfelbraunen Schorf. z 

Tr. 412. baffe regelmäßige Kubpoden. Die ih 
bildenden Gchorfe wurden abgeriffen, worauf ©chorfe 
entffanden, die £heils charafteriftifch dırnkelbraun, theils 
den gewöhnlichen Schorfen nad) gemeinen ... ; 
ahnlich waren. | 

Ir. 428. ein ıjährigeg Mädchen üb ne d 
die echfen Kubpoden fehr gul. Am Hten Tage nady 
der. „smpfung. befam es nebjt ibreu Gefchwiftern den 
Keuchhuften, Der. endlich fo heftig wurde, daß das 
Kind durch einige Tage während des Anfalls einigemal 
Gonpulfionen mit jedesmaliger Erftscfungsgefahr befam. 
Ein ähnlicher Anfall fam endlich einmal bei der Nacht ; 
und da die Ättern nicht gleich ärztliche Hülfe batten : : 
fo erjticte das Kind mährend heftiger Eonpulfionen, 
welches Odicdfal, wie Hr. Dr. ©. hinzu. feßt, bei 
dern, Damals allgemein berrfihenden Keuchhuften meh: 


tere 
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tere Kinder, ‚Die nichf Daceinirk worden. find, gefrof: 
fen bat. b) 

I. 429. Ein 4 Monate altes Mädchen, murde 
Berfuchs halber mit zweierlei Smpfitoffe geimpft. Alle 
Smpfftiche bracyten echfe Kubpoden hervor, Iporan | 
Hr. Dr. ©. während des ganzen Berlaufes Eeinen Une 
ferfchied bemerken Eonnte, 

Bei Nr, 432. war die er Eng 
bis an den Elibogen ausgebreitet, ‚und das Sieber 
ziemlic, flark, Außerhalb diefer Entzündung. befan: 
Den fich norh bie und da einzelne rofbe Slede, die aber 
mif Ber peripbztiichen Entzündung Re ber= 
ichwanden. | 

Ir. 433. ein Rabe 3 fe 3 Sabr alt, murde den 
ı4fen Decemb. vacrinirf, und erbielt ehfe Kuhpocden. 
Bäbrend des DBerlaufs der Smpfung befam derfelbe 
den Keuchbuften, und überftand ihn guf, ce) 7. 

| Der; 


:b) Da fih der. Keuchhuften befanntlih nicht gleid” Az 
fangs in feiner wefentlihen Form zeigt, da derfelbe 
oft, vollfommen ausgebildet, lang dauert,‘ bevor er 
tödllih wird: fo hätte hier die Zeit, wo fi der .Hu: 
ften zum Sleuhhuften ausbildete, und mo er tödtlich 
twurde, beftimme angegeben werden follen. Anm, d, Com, 

©) Bildere fih der Huften mährend des Verlaufs der Baca- 
eine zum Keuchhuften aus? © Wenn dieß der Sall ge: 
wefen: fo fheint diefe Beobadtung 'mit jener mehrerer 
Ampfärzte im IBiderfprudhe gu feyn,, die da beobadjtet 

haben 
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Str. 434 ein 6jähriges Mädchen, bekam falfche, 
am 6ten Tage fchon eiterichfe, gelbe Kuhporfen. Die: 
fes Mädchen war, ie Sr. Di! ©. binzufeßst, voh Kins 
Derblaffern frei geblieben, obfihon die übrigen Sefchwis 
_ fter desfelben blafferfen, und es mit ihnen fihlief. Am 
ı2fen Sage der Impfung am an eitter Gfelle, wo zus 
eıft eine Borfe gebildet war, eine Pode zum Borfdein 
von der Größe einer Eibfe; Diefe Pode jah mebr bläu« 
lich£ und efmas rund aus, war aber doch nicht zirkels 
rund, in der Mütfe efwas vertieft, und mit efmas 
Röthe umgeben; aud) fand fidy der Acyfelfehmerz ein; 
jedoch folgte Feine hharakteriftifihe peripherifche 
Röthe. Gpäfer entftand nody eine Puftek, die aber 
den giveifen Lag wieder froe@nefe, und einen lihyebraus - 
nen Gthorf bildete. Hr. Dr.. ©. mill noch einmal die 
Baceination an diefem ANtädıhen verfuchen, d) 

RT Fir, 


haben wollen, daß ein fon ausgebildeter Keuchhuften 
durch) die Baccine wähernd ihres Verlaufs zum Gtill 
ftand gebradt werden-fey, welcher Beobadhtung aber 
auh Hr. Dr. Nlitterbader (f. weiter unten) mider: 
fpricht,  Yudem hätte hier wieder die Zeit angegeben 

- werden follen, mo diefer mpfling den Keuchhujten 
überftand, Anm. d. Comm. 


d) Wenn mit diefer Kubpode ein Kieber verbunden war, 
-  _(Diefes mwefentlichen Umftands vergaß Hr. Dr.‘©. zu 
erwähnen) fo hatte diefelbe alle Zeichen einer echten 
Kuhpode an fih ; denn die zirkelrunde oder etwas 
fang, 


Nr...436. einKnabe won, 7 Sahren ‚-batte falfıhe 
Kuhpofen befommen,, Auch bei-diefem fcheint Hr.D. Sp. 
die Lrfache der Entjtehung-falfher Kubpoden im der 
Inempfänglichkeit desfelben für die Kinderblaffern zit 
fuchen, weil Sr. Sp. bingufügf, daß fich diefer Kna: 
be Der Blatternanftedung;ausgefegt haft, ohne Die 
Blatfern zu befommen. ;, | 

Sir. 437. eine Gchmwefter des Borigen, erhielt aud) 
nur falfche, Rubpoden. „Hier fegt Hr. Dr. Gp. aus: 
drüdlih binzw, daß erfchon mehrmals unregelmäßigen 
Derlauf.der Kubpoden bei folchen findern, die fürdie 
Blaffern. unempfänglic) waren, beobachtet habe. 

Itr. 440. war fihon por ‚drei Monaten geimpft 
morden, und befam damals eine fchöne Kubpode, die 
aber ‚am gfen Tage ‚abgeriffen ‚wurde, und am rofen 
verfrocfnefe.. Die ziweife Ympfung fehlen bis zum fen 
‚Zage guf zır gedeihen; am 6fen Tage aber war alles 
abgefrodnef. - Bielleicht, feßt Hr. Dr. Sp. hinzu, bhaf 
die erfte Smpfung dod) binlänglic, gewirkt, 

Hr. 


länglicyte Kigur derfelben,, wie au die far ausge: 
breitete peripherifhe Nöthe ift nit mwefentlih, oder 
es müßte das etwas und ftarf genau bejtimmt 
fenn; den lihtbraunen Greif bat, Dt. Dr, "©, bei 
echten Kuhpoden einiger feiner Smpflinge beobadtet. 
Ann. d, Komm. 


+ 


Hr. Ehir. Stengl baf mit einem won: ihm felbft 
forfgepflangten Smpfitoffe 199 Oubjecte ‚vaccinirk.... 
1 Nr. 2.‘ eimdreijähriger Siuabe, „hatte dur) 2 
Sabre einen ftinfenden Ausfluß aus dem redyten Dhre, 
»er von einem. Salle ‚auf die Schlafgegend: berrübrte. 
Er wurde den ıffen Sänner 1803. geimpff, befam 
ethfe.-Kubpoden, und. 14 Lage nach, der Smpfung. 
börfe der Yusfluß auf. Der Knabe ift bisher gejund, 
Ne Bereing ıf2jähriger Knabe, befam am gfen 
Tage der Impfung einen, Neffelausfchlag, (?) der fürch: 
ferlih war; das männliche Glied famme dent Hoden: 
fa; war ftarf gefihwollen,. und Burchfichtig, wie bei 
der Wafferfuchf zu feyn ‚pflegt. Außer einer Bedek: 
kung des ganzen Körpers mit Slanell. wurde fein an: 
deres Mittel angemwendef, und a Ba bergieng in 
4 Zagen. e 
Tr. 5: ein-Ajähriges Mäddhen, Barca 10 Wochen 
lang die ympfftellen eifernd. ie beilten aber non 
felbft. | 2 | K 
Bei Nr. 15. einem ıgjäbrigen Mädchen, war ii 
im Zmeifel, ob £8 geblattert babe. Gie wurde mit 
wirffamern Smpfftoffe‘ zweimal ohne allen Erfolg vac- 
einiet,. — Eben fo: bei Nr. 19. einem 5 jährigen 
Knaben. al 
Ne. 48. 46. 47. Drei Gefihtoiffer fehliefen mad 
überfiandenen echfen Kuhpoden mif einem ‚4ten blat: 


ternden Grfchmifter in einem Berfe, ohne angeftedt: zu 
iperden. 


Tr. 
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Ir, 62. befam den irfen Tag Gchafblaftern ; 
der unregelmäßige und fihnellere Berlauf war, wie Sr. 
Gt. fagf, Bürge dafür. a) Die Kuhpoden Ss 
regelmäßig. 

Nr. 64. wurde'am nämlichen Tage At dem Dos 
rigen Tr. 62. geimpft, und befam am ıofen Tage der 
Smpfung regelmäßige Kinderblaftern, die fehr häufig 
und im Gefichfe zufammenfließend waren. 

Ir. 66. ward in denfelben Drfe am nämlichen- 
Zage geimpft, und befam den Sfen Tag der Jmpfung 
die Slinderblaffern, menig an der Zahl, die‘ aber 
Elein und mißfärbig waren. Der Berlauf der Kuh: 
poden war regelmäßig. Die Kinderblatfern fielen zus 
fammen, "und das Sind Tas am ı4fen Dage der 
Smpfung an Convulfionen. 

Hr. Sfengl fügf hinzu, daß ee Sinder, Die, 
durch 2 — 3 Sahre periodifrhe Augenenfzündung, und 
felbft noch zur Yeit der Sınpfung haffen, Diefelbe rad) 
der SR en und fich Sub wohl befinden. b) 

- Mebs 

EN 
a) Es ift aber fhon mande Beobachtung borgefommen, 
daß aud die Slinderblattern im Zufammentreffen mit 
der Baccine unveg elmäßig und fhnell verlaufen 
feyn, morauf die Sommiff. fehen mehrmal aufmerkfam 

" gemadt hat, Anm. d, Comm. 

b) Die Commiffion hat fihon Angermerkt, Daß die Kuh: 


poden, wie ein anderer an die Oberarme angebradter 
Reiz 


en 


Mehrere Kinder wurden dom Hrn. ©f. während 

des Jahnens ohne TachtBeil'vaceinitt. “2 
Bei einigen Kindern entftund nur eine, bödiffens 
zwei regelmäßige Kubporden, obfihon fie mit 3: bis vier. 
auf jedem: Arme gemachten » Jmpfflichen geimpft 
 morvei, , Fire us 
Die - mebrften Sympflinge unter 6 abren befar 
men enfipeder den Refjelausfcylag , Dder Stiefel, oder 
Scharlac, (?) um den Sfen oder 6fen Tag, einige erftum 
den 7ten bis soten Tag der ympfung: Was fpäter 
tam, waren Nakhblaftern, ce). Niche felten waren 
| | Ä Sons 


Reiz, in vielen Zällen die Augenentziindung gehoben 
haben; auf der andern Geite aber audy darauf, aufs 
merkfam gemadht, daß fchon mehrere \mpfärzte wäh 
rend der Bildung der Kuppoden eine Augenentzüns 
dung ohne eine angegebene Nebenurfadhe entftehen ge- 
fehen haben. — Die wird bier wiederholt, damit 
man etwa,niht in jedem Sale einer Ophthalmie die 
Smpfung vornehme ‚ vder, jede Dphthalmie durch die 
Bareination heben wolle. nm. d. Comm, | | 

€) Er Gtengl hätte bier anmerten follen, ob die befag: 
ten Ausfchläge in den Ortfchaften epidemifch herrfchten, 
mie auch ob mie dem Stiefel, und, dem Gcharlad), die 
diefen Ausfhlägen eıgenthümfihen pathognomifchen Zus 
fälle verbunden waren. Oder hat Hr. Gt. die befag- 
ten Ausfchläge für Infälle wer Baccination anerkannt? _ 
Zwifchen den Conpulfionen, . dein, Erbredyen und der 
Baccine fcheint derfelbe einen urfählihen Jufammen» 
: hang anerkannt zu haben, meil ev bemerfte, Daß die 


befag- 
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Convulfionen und ein Erbrechen, welche Zufälle, fo 
‘mie fi die Puftel hob, ohne einige Mittel au ‚gebrau= 
ehen , aufbörten. 

: Da viele Kinder bei der beften Gefindgete die den 
Gchuspoden eigenthümlichen Zufälle heftiger und lang: 
 mwieriger befommen d): fönnte man, fagf Hr. ©f. nicht 
vermuthen, Ddaß':diefe Kinder die Mlenfchenblaftern, 
ıwenn nicht bösarfig, wenigjtens. häufig und mit hef: 
tigen Yufällen befommen haben würden? 

Endlich fügt Hr. Of. binzu,- daß an den in der 
Gegend berrjchenden‘ Blaftern wenigftens 1/3 ges 
ftorben ; und daß von den Geimpffen noch keins an: 
gefteckf worden ift, | 


N %.1.%)°) 


DBaceinationsberichte und Beobakhfungen der. 
I. 9. Impfärzte ausdem chrudimer Kreife. 


"Hr. Chir, Sgnaz Brühl, hat fheils in der Gfadt 
fheils auf der Herrfihaft Landsfron 116 mit flüßigem , 


Impfftoffe geimpft. | 
Dei 


befagten Zufälle bei der mweitern Ausbildung der Smpf: 
-pufteln fi) verloren Haben. Anm, d. Comm, 

d) Diefe Zufälle und ihre Heftigkeit oder Langwierigkeit 
hat Hr. Dr. Ge. in feinem Jmpfungsprotocolle nit 


angegeben. Anm. d, Gonm, 


Eh ee 


Bei Nr. 1. einem dreijährigen Knaben, haben die 
SPTPAPA etiwas lang (?) geeitert. E 
91.3. befam' PP Moriate nad) rg ve 

fen ._ die S:hafbläftern. Hr 
NE. 4 bat in einigen Monafen nad) der Smpfung 
an beiden Gchenfeln eflihe Ölufgefywüre befommen.'’ 
’ Bei Nr. 10. einem balbjährigen Mädchen fhwol: 
len die Dhrendrüfen (parotides), enfgündeten fich Hart, 
und Ss beide in Eiferung über. » 

' Nr. 12, wide das erftemal'ohne Erfolg geimpft, 
und befam dei gten Tag die Shafblaftern.. Die zwei 
te Impfung brachte echte Kubpoden hervor! i 

- Bei Tr. 14. einem 4jährigen Knaben babetı die 
| Smpfpufteln fehe fang geeitert, fo daß man der Eites 
rung mi£ 'aqu.  vegeto-min. Göulardi und "üngüu. 
litharg. Einhalt fhun mußte. . 4 

Jr. 28. befam den 6ten Tag nach) der Barcina- 
tion bösartige Kinderblattern, tporan e8 ftarb. i 

Ir 31, befam nad) 5 oder 6 (2?) Zagen die Kin= 
derblaftern.. gufarfig. Die- I gehe auch 
ordentlich. 

Tr. 48. iffin einer Beil ı bon 4 oe dreimal 
geimpft worden, und jedesmal blieb die ‚Impfung ohne 
Erfolg. Hr. Brühl meint, daß, meil das Mädchen 
bei mehrern ©elegeuheifen von Blaftern nicht ange: 
ftecdt worden, dasfelbe fomwohl für die Blatfern als für 
die Kubpoden unempfänglich fey. 


Bei 
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TINTEN haben die Smpfftellen febr. lang ge 
ferf. ©o auch beiyMe. ‚53. 

Nr. 62. bekam in ‚einigen Lagen a der Smps 
Fun bösarfige TRIER) und er daran. a: 
tige, ne ni 

3. R.,98. und ‚99... 31mei Seen eteraan Hu 
ıften, Geptemb.. »geimpffa . «Da aber Hr. Brühl; die) 
Smpfmaferie von einem, Sympflinge am ;gfen Tage; 
nahm, mo. Diejelbe ‚fihon.efiwas“ eiterarfig und dick 
‚war: fo bildeten ‚fish. zwar, die Schugppden beisbeiden, 
Smpflingen; fie maren, aber: doc). nicht, .fp ‚regelmäßig: 
iwie bei andern, „und, es, zeigte ‚fi gar -Eein ‚Sieber. 
Diefe zwei, Schwejtern find pon SKinderblatfern .befals - 
[en. worden, und: haben fie glüclicy überftanden. b). . 

Ir. 


Be 


a) Der Tag, an welchem das Blateernficher, und der 
Ausbruch der Blattern nad) der Baceination eintritt, 
fol der nftruetion zufolge jedesitial Bbeftimme, und 
getreu angegeben werden. Ant, 8. Comm, ı „wa 

b) Die Form und der Verlauf Ddiefer Kuhpoden hätte 
‚um fo mehr ‚genau. befchrieben werden follen, als 

fhon mehrere Irzte mit einem am Iofen, ILIten, jo- 
gar 15ten Tage genammegn Smpfitoffe, welcher £rüb 
und eitericht war, echte Schugpoden hervorgebracht 
haben, und als man jegt, nadden Man durch me: 
' nigftens 5 Jahre zur Negel gemadf hatte, mir hei: 
Tem Iimpfjtoffe zu impfen, nad. Bryce behaupten 
will, daß man fogar mit der Kuhbpodenborfe 
edhte 


Fi 


I Re. 116. befam auf ı nad) der zweiten Impfung 
echte. Kubpoden.. 


Hr. Kreischir. Devofy hat 6 Rinder. vaceinier. 
Bei Nr. 4. bat die Sinpfung nichf gehaftet, Nach 
10 Wochen befam: derfelbe bösartige Kinderblattern, 
woran er farb. Der.Ympfflofj war pom Hrn. vo 
Härdel aus Nichenburg.: E 
Bei Te. 5. :1war‘ die Ympfung a ohne Erfolg. 
BeiWir..6, einem Sinaben von ’I4 ‚Wochen , hat 
Die \mpfung mit einem vom Srn. Kreisphyficus Dr. 
Hattivic, erhaltenen Impfijtoffe. ebenfalls keine Kubpok: 
Zen berporgebracdhk;:. Den 4fen Tag: nad) fehlgefchlage: 
ner ‚mpfung befam das Kind Leibfchmerzen, und flarb, 
anı Sen Tage an Conpulfionen. 


Hr. Chir. Oefboner baf — bon: Arm auf em. 
baceinirk. BEE 
HJ: 15 8in Knabe von 3 Cabren Basar den an 
- der Impfung einen Stiefelausfihlag, und den 
ofen 


ehte Ehugpoden hervorbringen Ponne. Was - 
den Mangel des Riebers anbelangt ‚fo Fönnte Hr, 
Brühl ein Fehr gelindes Fieber. welhes fid et 
> wa nur imider Nadhk. äußerte, überfehen haben, Anm, | 
:»d, Comm, | - 


er, 16oi 


Hfen Tag eitie ftarfe"rofenartige Entzündung am: Dber: 
arme; er erbrach fi) an diefem Lage zweimal. Tach- 
dem die Gchorfe..abgefallen. fiud, befam er um 
die Smpfjtellen nody) 2 bis 3 Eleine aa die den 
5fen Tag abfroWneten. Are 

Nr. 5.4 Monafe alt, befam'wen. 6fen Tag der 
Smpfung Sieber; den ı0fen: Tag eine. ftarke Entzün: 
dung des Arms; und’dabei ein ‚Abmeichen. Hu. Ges 
fhowsfy fchreib£ diefe Zufälle dem Zahnen zu CP). Zr 
20 Tagen war der AJmpfling wieder igefund. x 

= Ir. 9. 6 Monafe alt befam feine Kubpoden, 

obfchon 8 Smpfftiche gemarht worden. Die ympfung; 
N miederholf, und er erhielt, ordentliche Kubpofs 
Fen. Sm Zten Moriate er REN er an er 
bom HZabnen. ; ' I 

Ne. 13. ein Knabe 3 Yabreund nr Monat ubke & bez; 
fam am gfen Tage der Baceinafion ein Erbrechen, bef? 
figes Sieber mit Kopfjchmerz, welches bis den ı2fen 
| Tag danerfe. “Nachdem die Schorfe der Snpfpufteln 
abgefallen waren, befam er auf dem behaarten Theile: 
des Kopfes efwa 16 oder ı2 Pufteln, die den Kuh: 
poeden faft ähnlidy waren, % 

Pr. 25. befam Eeine Kubpoden. Hr. Gefhomsty 
meint, die Llrfache fey geiwefen, meildas "Kind mit 
Kräße behaftef war, 

Kr. 27..ein r2jähriges Mädchen, fick (bon feit Io 
Sahren an einer Dpbthalmie. Es befam Feine Kub: 


poden, fondern nur rothe Slede an dem Smpfftellen, 
und 


und am Bfen Tage der Impfung ein en Bo 
init Rsoriöimerg: | 


# 
Pe 7 


Str. Chir. Härdtl hat ppm ıfen. Sanner 1803. bis 
Ießfen Sänner 1804. 107 Kinder: mit en . 
koffe geimpft, 

- Bei Ar. 1. enfftand (Hoi amı Aten Tage’ eirt Sie: 
er, das am Zfen und 6fen age wieder ausfeßtei Den 
Öfen und fen Tag bildeten fidy die Kubpoikenbläschen, 
und füllfen fic) außerordentlid). (?) Den sten Tag er: 
‚fhien die peripherifche Entzündung, und abermals ein 
Sieber, welches bis zum Abend des gkei Tages Dauerfe!- 
Am’ befagfen Bfewr Tage befam das Kind an den Hin- 
ferbaden und Hintern Geitett der Gchenkel: bis an. die 
Waden einen puftulöfen ‚Ausfeylag ‚ der fpeder den 
 Schaf- noch Kuhporken, audy wicht den Kinderblaftern 
ganz ähnlih war: Das Kind zerfraßfe firh jene Purs 
fteln noch den nämlidyen Tag des Entftehens, worauf 
an den befagten Theilen oberflächige Gefhiwürden enfä 
ftanden, welche Hr. Härdtl für- heilfam hielt, und «mie 
DBleimitfeln nich£ heilen molke. B@r Tegte zur Unterhals 
fung der Eiferung eine Hausfalbe auf. Tn 4 Wochen 
heilfen die Gefihmwüre, Die Smpfnuffeln berliefen pr; 
Dentlich. 

Tr: 2. wurde mittelft 6. ‚Snpfftiche neihhft; ‚die 
fämmtlich faßten.: Den .7ten. Tag Abends befaft dag. 
jährige Mädıhen ein Eleiries Sieber, an weldyem Tage 

guy! nie a 
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die Kırhpodenbläschen,. fidy- ausgebildet "hatten. Am 
gfen Zage: erfchien die peripberifche Entzündung ‚ohne 
alles Fieber; den ıofen Tag fiengen Die Kubpoden 
zur frodnen an. a) le | | 

3 Nr. 5..6. 27: 73. befamen den Tfen Tag. der $mpfung 
am Leibe und Erftemifäfen eine Menge rotber Sledihen, 
die den ausbrechenden Kinderblattein ähnlicdy ‚waren, 
und nacdh-2. Lagen wieder derfehwanden. Die Smpf: 
pufteln giengen dabei. ihren. ordentlichen ‚Gang. fort, 
haften um. ten. ee wi ele£y mp-hb,e,.und.eifer: 
ten, far (2) ; 
| Tu. -10. ein ‚4iähriges Mädrhen, murde an ea 
und. Gcenfeln mit.6 ‚Gfichen geimpft. -- Den \Ddriften 
Tag erjchienen an allen.-6. Stellen rofbe, Sledchen ; 
am Sten-Sage muchfen fie. zım Größe: eines, ‚Kirfch- 
'Zerns; allein. ftatt Cymphe gu fafjfen, frodnefen fie und 
bildefem Grhorfe, ohne daß. fi) das geringfte Sieber 
eirgeftell€ hätfe. Den ofen Zag nad).der Jmpfung 
befam das: Kind am Leibe md an ‚den -Ertremitäfen 


id 


eine Art, Poren, wie Kleiner als die Kinderpoden tva: 
ven, fi) gwar mif seiner Slüßigkeit füllten, „den. Sten 
Zag.aber ohne: Eiterüng abfrorfnetem, $ 


a) ehmidiefe Kuhpoden ehe waren, “fo Zeigt -diefer 

Fall, "daß indem‘ Berlaufe der Kuhpoden Anomalien 

; State haben Fönnen), der. Eıhtheie derfelben unbefiha: 
det, Anm, ». Comm | | 


Nr. 11.2 befam ordentliche Kuhbpoden. Sn a 
Nacht: Br: Demlßfen und:gfen Lage befam das’ 
fedysjäbrige Mädchen ein beftiges Sieber mit Strere: 
den. Das uämliche gefhah auch bei Nr. 12. nur in 
einen heffigern Grade. : 

Te Tälern jbmwades, mathe Ba: tpurde 
näch- der: Baccination gefünder und ftärker. 

Bei Tir. 21. haben: fidy die Smpfpufteln erft cam 
gten: Zage gebildet, und die peripberifche er. 
erfchien erft. am. ırfen:&age. } 

Bei Nr, 22. mar die Sinpfühg: ne Gfolg; 
und wird wiederholf werden, Go audy bei Tir.’26. 

Sr 24. erhielt vegelmäßige Kubpoden: Während 


l 


der Eiferung befam das einjährige Kind einen -Huften 
mit fhiwerem Athembolen. , Die Kubpoden giengen | 
aber. ihren gewöhnlicyen: Gang: fork. Das Kind ift 
Boch. glüclich genefen. a ag 

Nr. 29. ift mit: 6 Gtichen geimpff PRTENE Den 
5ten Tag fiengen die Gfiche fid) zu. röthen an; per: 
fehrpanden aber wieder am 7ten.. Den Sten und ‚gfen 
Zag befam das Kind einen wahren. Strägansjchlag. 
Tach: gebeilten Kräsausjhlage. mird Das Kınd, noch 
einmal geimpft werden. na | 

Ar, 30. war hie.und da Fräßig. Die, Ermpifine 
faßfe nicht, und am sten Zage nad) derfelben befam 
das Kind die KRinderblaffern, woran fhon der Bruder 
Desfelben ‚darnieder lag. 


Din RR 
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Bei Ne. 40. war die Jmpfung ohne Erfolg, weil 
a8 Kind 6 Wochen nach der Geburf ‘geblaftert hat, 
welches die Mutter bei der SJmpfung nidye gemeldet 
hat. 
Aus der nämlichen Urfache tar die Impfung bei 
Str 42. ohne Erfolg, | 
Bei Ir. 43. mar aud) die Impfung ohne Erfolg, 


. umd wird mwiederhol£f werden. 


- Nr. 47. wurde nach der DBarcination gefünder 
 ımd feifer, da er i por derfelben der Auszehrung na: 
he tvar. 3: 

Str: 55. ein Anabe von 3 Monaten, wurde mit 
53 Smpfftichen geimpft, Alle haben gefaßt; den Afen 
Tag zeigten fih fehom die Pufteln, den 5ten füllten 


fie fiy Häufig, ımd am Abende desfelben: Tages - 


fraf mit einem Sieber die peripherifrhe Entzündung sein, 
Das Sieber dauerte big den Sfen ‚Mittags. Da fon 
4 Sinpfpuffeln in der Eiterungsperiode ftanden, blieb 
die flinffe zuriic®, und befand fich noch in dem YZuftane 
de, wie am äfen Tage. Eıftam ıofen Tage befam 
diefe Die peripherifche Entzündung ohne alles Sieber, 
und am ı4fen Tage trodnefe fie. Sr. Härdtl: impfte 
aus diefer fpäfern Puftel 2 Kinder, welche echte Kuh: 
poen von der beften Qualität erhielten. b) 

MB Ir. 
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b) Diefe fpätere Smpfpuftel befam ihre gehörige, da: 
rakteriftifche gorm erft nad) vollendetem Verlaufe der 
erjtern;, 


y 


v. Jr. 71. hat den ten Tag eim beftiges Sieber be: 
fommen, melches den gfen Lag nachgelaffen haf, 

Kr. 74. ein fehe fihwadhes-ı ıf2 Jahr alte, Kind, 

non blaffer Gefichtsfarbe, befam am „fen Zage der 


Ampfung ein mittelmäßiges' Sieber; die Kuhpof: 


ten eiferfen aber beffig und volle IT Lage, dann frod. 


nefen fie ab. Dh der Gefundheitszuftand desfelben: 
nad) der Baccination nerbefjerf morden, meldet Mess. 
nicht. \ 

Jr. 75: ein ftarfer, feneriger Knabe, = ı1f2 
Sabr alt, befam 5 Kubvoren. Den‘ 6ten Zag befam 
Derfelbe. fihon. ein: beftiges Sieber .mif'viel Durft,. wor: 
auf. die periphberifche Entzündung erjchien. Während 
de3 Siebers find dem Kinde die Leiftendrüfen der linken 
Geife famt dem linten Öchentel angefchmwollen; der 
Knabe delivirfe:die ganzen Nächte, gwifchen dem. Öfen 
und fen, und zreijihen dem 7fen und Sfen Lage. Den 

'öfen 


> 


erftern, und erhiefe die peripherifche Nöthe ohne alles 
Fieber. Man Fönnte folglih die erftern 4 Kuhpoden | 
mit mehr Grund für echt holten, als die Ste fpätere, 
Zum mwenigften war diefe Tegtere Kuhpode blos örtlich 
Da nun Hr. Härdel feiner Verfiherung nad) mit der 
daraus genommenen Smpfmaterie Bei 2 Sindern Sluh? 
poden von der beften Aualität hervorgebradt 
bat: fo fann man daraus fohliefen, daß man mit der 
Materie einer lörtlihen Puftel conftitutionelle ’Krank: 
heit hervorbringen‘fönne, mas auch nach Bay und 
Ruf Bei-den-Kinderblattern Gtate findet, Ad. Com. 


sten Tag nach Miftag fiengen’die Kubpoden an zu eis 
fern, und dem'rgfensdag genasıder Kirabe gänzlich. 
-Itr:076; ein Mädchen, zivei Mlonafe .alt, wurde 

mit drei Gtichen geimpft, tMopon nur einer faßte. 
Den ten Tag: befam das Mapchen ein Erbrechen und 
Gonpulfionen, .objehon pon einer "Kuhbpode noch gar 
nichts zu fehen war. Hr. H. glaubfe daher, daß Kin: 
derblattern folgen werden , weil: diejelben im Drfe 
berefchfen. Nachdem das Erbrechen und die Gonpul: 
fionen nachließen , fam ungefähr in 5 Öfunden darnad) 
eine Kubpoie zum Borjchein, Die ordentlich verlief. €) 
Tr. 78. und)7g. wurden in einem Dorfe, wo die 
Blaffern epidemifch herxfihten, bäaccinirk. Hr. 5. äufer: 
fe fib gegen wie Äffern,, duf er unter Ddiefen Llmftande 
ihren Kindern den Schuß gegen die finderblatfern dur) 
die Baccination nich£. gewiß verfprechen: fönne; baceis 
nirfe aber doch auf Verlangen der Altern die befagter 
zwei Kinder in einem Haufe, wo ein dritfes Kind an 
Kinderblattern frank lag, und fidy indem Zeitraum der 
Abfrocdnung der Blattern befand, Hr. 9. befahl, die 2 
’ paccinitfen Kinder mit dem Blatternden in einem Bette 
zu 


ce) Hier hätte angemerkt werden follen, ob fi während 
| der Ausbildung der Kuhpode und ıhres Berlaufes Feine 
Sıeberbewegungen mehr \geäußert haben. , IBar- diefes 
der all nicht, fo ift hier, das DBaccinationsfieber der 
Bildung der Kuhpode vorhergegangen,, und ein förm: 
lies Ausbruchsfieber. gemwefen..; »Anm..d; Comm. 
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ihlfafen zn’laffen, melhes auch durch 2 Nächke gefchah. 
Kr. 79. befamedhte Kubpoeen ‚ Die fich) am Aten Tage der 
Smpfung gu Bilden anfiengen; bei. 78. war die $mpe 
fung ohne Erfolg; und der Kuabe befam am ren 
Tage das Blatternfieber, undlam &fen brachen beiibm, 
 Kinderblaffern bervor. Das Mädchen Tr. 79. blieb 
von Kinderblaftern niangefochfen. d) | . 

| N ed, 


d) Diefes Berfahren des Hrn, Chir, Härdel,- baccinitte 
Kinder vor oder während der Ausbildung der Kuhpof- 
Een der. Blatternanftelung auszufegen, muß. die Com: 
‚miffion aus folgenden Gründen fehr mißbilligen ; rftens 

‚ weil man nicht weiß, wie bald das aufgefafte Blate 
ternconfagium twerde thätig werden ; 2tens, meil die 
Kuhpode vor ihrer Ausbildung und fogar während 
ihres Berlaufs gegen Dlatternanftelung nie 
fhüge. DObfhon es nun Beobadhtungen giebt, daß 
das empfangene DBlatterneontagium 20. und „mehrere 
Zage unmirkjam geblieben ift: fo giebt es im. Gegen 
theile andere, daß es gleich den erften Tag der Anz 
ftelung zu wirken anfieng; und obfhon diefer Beob- 
ahtung des Hrn, Härdtl zufolge es den Sein hat, 
als wenn das Rind Pr. 79. fihon dur Die fich bil: 
dende DBaccine. vor der Blatternanftekung verwahrt 
worden wäre: fo bemeifen doch viele Fälle, wo Bacz 

‚ sinirte am gten, zıten, fogar ı4ten Tage der Vacs 
eination Dlaftern befommen haben, daß die Vaccine 
während ihres Berlaufes gegem diefelben nit füge. 
"Das Kind Ne. 79. .bei'dem die mpfung gefaßt hat, 
bat am 6ten Tage, ja auh no) am ı4ten Sage der 
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Str. 80. wurde mit 8. Ötichen geimpft. le 5 
Gtiche haben gefaßf; gleich den sten Tag find alle 8 
Pufteln auggeb ro che n,. und „den Öfen .Lag Nor: 
gens waren fie alle voll gefüllt. Gie blieben aber ohne 
peripherifche Entzündung, ohne Sieberbervegungen. bis 
Miffag des ofen Tages. Hr. 5. glaubte jhon, daß 
die Baccinafion fruchtlos' feyn, und. Die. Pufteln ohne 
. Entzündung und Sieber abfrodnen werden; ım fo mehr 
befürdhfefe Hr. H. diefes, als das Kind am Iofen Lage 
blaß wurde, fich erbrach), und Die. Smpfpufteln zu wel: 
eu anfiengen. Allein nach) Mittag befam das Kind 
Hike und Sieber, die Pufteln wurden wieder erhobenet, 
befamen die peripherifche Entzündung, und verliefen 
Dann ganz regelmäßig. 

gt. 82. tmurde mit 3 Gfichen geimpff, wovon nur 
2 faßfen, An einer diefer Jmpfftellen bat fi fon 
anı Zfen Tage ein KRubpodenbläschen gebildet, und be: 
fam am 4fen die peripherifche Röthe; an der andern 
Gtelle bildefe fich erft am Sfen Lage eine Kubpode, Die 
meif größer als die erfte war. An Diefem Zage ent- 
ftand ein mäßiges Sieber, welches 48 Sfunden dauerte. 

‚Re. 102, ein Snabe ıı Wochen. alf, wurde am 
ıgfen Sinner 1804. mittelft getränkter, vom Hrn, Dr. 
Korab erhaltenen Zäden, geimpft. Die gemachten 3 

| | Haut: 


mpfung eben fo guf die. Kinderblatterm befommen Eönz 

nen-, als das Kind Nr. 78. Diefelben befommen hat. 
# 

Ann, d, Komm, 


Haufrißge blieben bis: den Zfen Tag ein menig enfzüne 
def. , Den fen Tag verlor fich,, Die Entzündung an 
linken, und den fen Tag am rechfen Guße ; nur am. 
Arme blieb die. Smpfftelle rötblidh, und blieb fo 
am ‚gten und ‚rotem Lage: », Hu: H. vermuthefe, daß 
fein Simpfitoff fhmwad zu merden! anfange , als er. 
am, 12fen Lage vor Lagesanbruch: geholt wurde, in, 
' dem das Kind fihon zwei Lage fehr Eranf wäre. Hr 
9. fand die Jmpfjtelle aın linfen Suße nod) fo, wie er fie 
verlaffen hbatfe; das Sind haffe aber einen: bögarfi- 
gen blaßen $riefel (?) Ale angewandte Mit- 
fel waren fruchtlog; Das Kind bafte dabei Örimmen im 
Unferleibe, die Gtübhle maren grasgrün und fehr übelvie: 
hend ; es fanıen noch Gonpulfionen binzu, und das 
‚Sind farb an diefem bösarfigen Stiefel den 
ı3ten Tag der Ympfung , drei Tage nach ıı Wo 
chen feines Alters. Hr. 3. beobachfefe Das Kind, und 
die Smpfjtelle bis gum VBerfiheiden, und bis zum Kalt: 
werden des Kindes blieb die Jmpfitelle röthlich , !Dis’fie 
Dann nad) und nah erbleichte, und ein blaues led 
chen binferließ. Bon den nämlichen: getränften Sgäden 
find andere Kinder mit glüklichjtem, Erfolge geimpft 
tmorden. Hr. KR. ift bei Diefem VBorfalle wenigftens in fü 
imeit beruhigt, als der Baccinafion Feine Schuld gege: 
ben wird , indem mie Hr. 9: jagt, leich£ einzufehen ift, 
daß der bösartige Kriefel Die Urfache des erfolgten Lo: 
des gemwefen fey, und die Ültern bereits 2 andere Kin 


DET 


der, die nichf‘ vaccinire worden waren, in der 12fen 
Boche ihres Alters an Sraißen verloren haben (?). 

Str. 103. 104. befamen" nur.’ falfche S: 
und werden noch einmal geimpft tDerden. 

Jtr. 167. hat Feine Kubpoden erhalten. Bi 5. 
mird es nod) einmal impfen ';;vermutbet aber, daß Die 
2fe Jınpfung aud) ohne Erfolg feyn werde, teil das 
Kind wahrfcheinlich fihon geblattert hat. 

Tebft diefen bat Hr. H. noch 12 Sudenkindervac- 
einitt, bei weldyen fich nidyts bemerkfenswerfhes ereig- 
nef hbaf. «9; | 


Hr. Dr. und Kreisphuficus Haffwidy liefert nach: 
frägliih das Verzeichniß der 60 von ihm im... 1802. 
geimpffen Kinder. 

Tr. 2. ein Zf4jähriges Ntaäadcheı,' haffe am Tage 
der inpfung einen fparfamen Ffräßarfigen Ausfchlag, 
welcher, nachdem 6: Kubpocken fich bildeten, fiih ftark 
vermehrte, größere und fpedartige (?) Pufteln 
bildete, und in gleichem Grade bis zum ıöfen Tage 
nad) der mpfung flehn blieb ; dann aber nad) Ab: 
froenung der Kubpoden nach und nad) abfrodnete, 
‚und ficy gänzlich verlor, fo daß das Find durch ein 
. ganzes Sabr, durdy weldhe Zeit es Hr. Dr. 9. zu 
beobachten: Gelegenbeif haffe, volllommen gefund war, 
Kein Smpfftoff wurde von diefem Finde genommen. 

/ Ir. 


Pr. 3.ein Ajähriges Madden mınde amıı5fen Jans 
ner 1802. paceinirt, und befam ordeutlicdhe Kubpodken. 
Am rgfen Auguft desfelben Sahres verfuchte Hr. Dr. Hafte 
wich an denn Mädchen die Gegenimpfüng mit Blattern- 
floffe. Er impfte fie mit frifchem Blafterngifte mit 8 
Sanzeffenftichen, und zwar machfe ‚er dieje 8 Stiche 

zwifchen den: Kubpsdennarben. Essentftand nichts als 
eine Kleine Entzündung am den Smpfftichen , die fic) 
den Aten Tag gänzlidy verlor, Außer einem durch diefe 
Zage fortdauernden Mißmutbe murde ‚an dem \\mpf: 
linge nichts. bemerff. (Diefer Mißmuth wird doch nicht 
‚bon der unmwirffamen Smpfung bergeleitef werden?) . 
Bei Nr. 5. erfihien am ı3ten Tage," als die ed): 
fen Rubpoden fich zu verfräßen: anftengen, ein allaes 
‚ıneiner Ausjchlag, der das Anfehen Heiner! Wafferblate 
fern hatte, und: allem Anfcheine nad) eine “Solge ver 
Baccination und Woodwills: Nachpoden war. ä) Das 

Kind befaud fi) Dabei wohl, 
| Re 


is 
z 


a) Die englifhen' Ürzte haben aber Woodmilt befajul- 
digt, daß er bei feinen VBaccinationen nicht - genug 
borfichtig war, und entiveder mit einem aus Blattern 

. und Kuhpoden. gemifchten Ampfftoffe, oder mit rei- 
nem SKuhpodenftoffe mit PBlattern fchon angeftedte 
Kinder impfte; und hielten‘ daher "den von ihm bei 
der DVaceination beobachteten allgemeinen Ausfrhlag 
nich€ für einen Zufall der Baccine, fondern für come 
plirirte Kinderblattern, ° Diefes haben auch mande 

deutfihe 
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Jin rn befam am Sfen Tage der Jmpfung, als 
5 Kubpoden fchon fihtbar waren, ein Erbrechen. Die 
erfchrodenen Ültern fchrieben es der Baccination ‘zu, 
und’ ließen Sr, Dri,H. fommen,. Ev’bemwies ihnen, daß 
Ülberladung des Magens; oder Würmer die Lirfache bie: 
pon fenn fönnten:, er gab, als fir) das. Erbrechen’ geftil: 
Iet haffe, ein gelindes anthelminticum, und 8 gienz 
gen Würmer dur) den Gtuhlgang ab. Die Baecrine | 
verlief ordentlich. 
“ Bei Tr. 13, verlor fi) nad) der Berkrägung der 
Kubpoden der vor der ‚Bacciriation da gemvefene 
Nülchfchorf. 2% da 
| © Bei Nr. 25. war am’ gfen Tage der Smpfung die 
peripberifc)e Entzündung am linken Dberarnıe fehr ftart 
und fchmerzhaft, und das Kind Außerft unrubig: Da 
St. Dr. H. den Tag zuvor aus den Pufteln des linken 
cms Smpfftoff genommen baffe, welches aber: mit der 
größten Borfihf und Grhonung der Nlufferpode ge: 
| (ab, 
ELSE EN 
deuffehe Hrzte den Engländern. nadhgefgrieben. » Jn 
den Deobadyfungen der. deutfihen, und insbefondere 
der böhmijchen Smpfärzte, Fommen die Fälle von 
Dlattern » Gchaafblattern » Kuhpoden » Wafferpoden 
ähnlidem allgemeinen, . während des Verlaufs der 
Baceine oder nad) demfelben ausgebrochenen Ausfehla- 
ge fo. oft vor, daß man denfelben mwirklid) mit dem 
‚ Hm. De, Hattwih fir eine Wirfung der Baccine 
halten, und, die Beobadhtungen Woodmwills für, rihrfig 
anerfennen muß. Anm. d. Com. 


/ 


fhab, fo wurde demungearhfet diefe' Entzündung und 
Schmerz dem Ötoffabnehmen zugefchrieben, und ‚Sr. 
Dr: 9. fonnte im der Folge nur mit Nlühe und“ durch 
vieles Zureden Smpfftoff erhalfen. Ein Beweis, feßk. 
Hr. Dr. 9. binzw,. wie gern man gegen Teuerungen 
ift, wären fie'aud) die nüßlichjten. Bäche mar der 
ganze Berlauf fehr ordentlid). b): er 
Nr.36, befam feine Kuhpoeken, obfchon derfeike 
mit frifchem Smpfitoffe von Arm-auf Arm geimpftivurs 
de. ; Esifcheint. alfo, fügt Hr Dr $. hing, daß er 
die Blattein fhon überftanden habe, welıhes die Altern 
felbft vermufbeten,  ‚Geiner ‚Einfich£ nad) wurde: Diefe 
Bermutbingzur Gemwifßbeit, meilnocdh 2.nachfols 
gende Smpfungen fruchtlog waren» (2) RER 
- war feine Empfänglichkeif da. __ 

-‚, Ir. 43. befam aud) Eeine Kuhpoden, obfihon er 
noch nicht: geblaffert bafte;: denn er befam Die. Kinder: 
blaffern nach der fehlgefchlagenen Jmpfung , und über» 
ftand fie auf. 

Ir, 45. erhielt audy keine Kubpoden. Die Smp- 
fung mınde nich twiederholt.n: | 1 
Bei Tr, 56. und 57. die mifeinem feodenen, bom 
Hrn. di Pauf erhaltenen Ympfftoffe geimpft mordein, 
beta: 


b) Welder vermeidlihen Urfahe hat denn Kt, Dr. Hart. 
\ wid Die flarke fchmerzhafte Entzündung’ des Linken 
Oberarıng zugefohrieben? Anm, d, Comm, 


befamen 'aud) Feine Kubpoden. Vielleiyt war der 
Smpfftoff zu ale und ent£räfter. | 

Sm %. 1803. bat Sr. ae N 5 
Kinder geimpff. Hefe 
\ATD \befam' ann 'Zten Lage: am genzen Körper 
einem Frefe ieh Ausfhlag mit einem -faum bemerk: 
buren Sieber, welcher den’äfen Lagmieder verfihmand:, 
Den gfen Tag. war" das Sieber ftark; übrigens der 
Berlauf der Kuhporkem regelmäßig." 1? marhtist Ser 

N. 3. bafte-vegelmäßige Kubpodenz; befam abev 
-ffhon dert 5ten Tag ein jfarkes Sieber. -Db "fpäter ei 
ein ee einfraf, Bird! nicht ermähnt.: Er 

"Dierübrigen hatfen en Kußpoden, ori 
A Ereigniße:“ I 


Hr. Chir. Hromatko haf g Kinder paccinirf. 

. Re, 4. wurde zmweimabohne Erfolg ghimpffs: GV 
auch Tr. 9. R | 

Itr..7. befam am driffen Tage der Smpfung ein 
Sieber, und den Gfen Tag. find die Kinderblaffern. aus: 
gebrochen; worauf: die Kubporken ihre gewöhnliche Ents 
zündung und Sarbe verloren, und,eine graue Karbe 
annabmen. | 

Ir. 3. baffe am ten, gfen, ofen. Lage ein_flar: 
Ees Sieber, wobei demjelben die Achfeldrüfen. anfhrol: 
len; wurde aber ohne Anwendung. von ‚Arzneien mie: 


der gejlmd. 


u 
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Hr. Med. Dr. -Korab;zählet 40: N die vom 
rm auf Arın geimpft worden. pi 

Nu 7. ein Ajähriges Madden, ift«, den a Mai 
1803. mit gutem, Erfolge Deesinfrt worden ;’ im Mionafe 


£ 


Decemb. degfelben Sabres ijt-es narh einten ‚dreifägigen 
Krankheit, die mit,Seifgrfeif und ‘Berluftsder Sprache 
angefangen haben fol, „geftorben... Hr: Dr. Korab ft 
außer ©fande, etrpas- näheres von. der Krankheit zu bes 
richten... inds © ne mad. . Nym Bey 
Ir. 12.1 ai‘ Mädhen.. bon 9  Mlenisken: bekam 
den ‚ofen Lag marh ‚der, Sympfung sein. beftiges Sieben 
 miemebr Bruftbefchwerden und‘ frofenem. Hüfteln, 
melches 3, Lage, im, gleicher Heftigfeit,,datierke, dann 
\aber, famt ; den bier. erwähnten, Be obire alle 
Arznei, perfhwand: , «m, | 
sn bit. a glücklich ua Kühpof: 
ten, den :23ften, Zag einen der Sorm nad); Kinderblattein, 
‘ähnlichen fehr Eleinen. Ausfchlag befommen., der ‚ohne 
rothen Kreis und. ohue Fieber war (an Der. Zahl -unges 
fäbr 40. Bufteln). ie Men 3fen Tag perivorfnefen ie 
: . "seien | 
Tir, hear, nr vollendeter EIRERERR 
Bei den. igfen..Decemb.,1803. in einen Monate nad) 
der, ympfung, einen häufigen, dem nfehen nach dem 
Kinderblaftern äbnlichen Ausfchlag über dem ganzen 
Körper mit einem mäßigen Fieber; nus’ hatten die Dus 
fieli Eeine rothen Kreife. Dabei war" das Athembolen 
efiwas erjihwerf, Das Kind Buftete, und bafte.einen 


aufs 
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‚aufgeblähtern, “efwas Barfeı "Unterleib mit. Berftops 
fung des Gtuhlgangs. Hr. Dr. K. gab. dem Kinde eis 
ne Arznei, die"aus hydromel. infant. liqu. terr, fol. 
tartar. und Syrup. Samb, beftan®. Es erfolgten 


\ 


fäglich einige Ausleerungen , "der Ausjcylag eeotniete 


am 6fen Tage, tind'das Kind 'genas. 

Ir. 22: Die Fran Gemalinn’ des Hrn. Dr. Korab) 
tmurde am. Iäfen Gepfemb. 'mit:2 Gfichen auf jeden 
Arme geimpff. Den 2fen Tag befam fie auf'aller 
Smpfftellen einen blaßrotben' über ı Zoll breiten efmwas 
harten Sof. Am Zten Tage verloren‘fich 3 davon! wie: 
der; der 4fe am rechten Arme nahm an Größe und Rör 
the fäglich'ab ,Hund'verfchwand endlich am T4fen’ Tage, 
ohne eine: Puftel gebildet zir "haben. ! Am’ roten 
enfjtanden die nämlichen Zufälle, wie bei Nr. 12}? 


Tr. 25. befam den ten Tag der Smpfung einen ) 


friefelartigen Ausfihlag, der mit einem beträthtlicherr 
Sieber , frodenem Suften und einem Abmeichen 'Begleis 
fef war. "Hr, Dr. Korab gab dem Kinde eine‘ Mirfir 
aus Aqu.flor.Samb.Mucilag. gummi arab. Tinct. rhei 
aqu. undSyrup.flor. rhoead. Das complicitte (?) Fieber 
nahm mit allen Jufällen bis zum röfen Tage der \mpfung 
allmälig ab, fo daß den Iıfen- Tag pon dem Sieber 
und den übrigen Zufällen nidyfs mehr wahrgenommen 
werden Fonnfe. Die Kubpoden verliefen ordentlich; 
und der Ausfehlag, welcher eine Zeit (?) an der Katık 
verblieb, verlor fi) ebenfalls, und das Kind murde 
gefund. 

u Bei 


' Tage’ 
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Ber Fer. Zr. erfihien zu Ende des Sten Tags der. 
Snpfung eine Puffel mit enfzünderem Rande, die aber 
ungewöhnlich groß, fehr erhoben, conver und mit eis 
ner früben weißlichfen Materie angefüllt war, Zu glei: 
cher Zeit äußerte fich bei demjelben ein mäßiges Fieber 
mit fihnellem und befihrmerfem Athem, und Unrube, 
Weil das Kind durch 24 Gtunden Feine Dffrung hatte, 
uud deffen Ilnferleib etwas qefpannt war: ließ Hr. Dr. 
RK. demfelben Kiyftiere geben, und verordnete eine Mir: 
fur, die aus aqu. flor. Samb. liqu. terrae fol, tart, 
und Syrup. mann. beffand. Den 6fen Lag fam aın Ge: 
fihfe,; Bruft und Armen ein Blaffernausfeylag, zum 
Borfihein. Den 8fen Tag fiengen Die Blatfern fich zu 
füllen an, und befamen einen rofenrofhen Hof. Die 
Smpfpufteln waren an diefem Lage im nämlichen Zu: 
ffande wie am. 5fen Lage, baften Feine Pepieneriihe 
Entzündung, und fiengen am Rande zu eitern an. Die 
Blattern verliefen ordentlich) und gufarfig, und die 
Smpfpufteln nahmen nad) und nady ganz die Sorm 
der Kinderblaffern an. a) 

Jr. 34. wurde mit flüßigem Smpfftoffe zweimal 
vergeblich geimpft. PORT 


DE, 


a) Man vergl. die. obige Anm, bei dem \mpflinge des 
Sen. Chir, Oswald Jr. 40. Anm, d. Comm, 


| ä Mr 
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Hr. Ehir. Mayer hat 38 vaceinirk. Ale haben 
die Kubpoıfen ordentlich überftanden. Nur bei dem 
Zjahrigen Mädchen Ir. 30. find am. 7fen Lage der 
Impfung Kinderblaftern ausgebrochen. Die Baccinir- 
fen baben bisher der Blatternanfteefung tpiderjtan- 
den, obfhon fie zu Blaffernden in das DBeff gelegt 
murden. | 


Sr. Chir. Gaufer baf 15 vaccinirt, Wovon ı2 
erhfe Kubporken erhalten haben. Db die Smpflinge 
Jr. 12. 14. echfe Kubpoden befommen haben, Fann 
Hr. Gaufer nicyf berichfen , weil die Altern der Jmpf: 
linge nach der Baeccinafion bei Hrn, ©. nicht mehr er= 
fchienen find, objchon er es ihnen befohlen batfe. 

- tr. 15. ft fcyon einmal vom Hrn. Dr. Korab 
Daccinirt worden, und befam nur falfhe Kubpoden. 
Am 26ffen Decemb. impfte Hr. Öaufer das Mädchen 
abermals; die Sympfung war aber ohne Erfolg. 


Hr. Chir. Geidemann zählt 63 Smpflinge Den 
Smpfftoff, erhielt Sr. ©, vom Hrn. Dr. Carl, aus 
Prag. 

Sr. 1. ein gefunder einjähriger Snabe , murde 
am gfen Nunius- mit dein befagfen mpfftoffe mittelft 
der gefurchfen Itavel geimpft, und zwar tpurden auf 


jedem 
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jedem Arme 3 Impfjfiche gemachf. Die Gfiche, liefen 
nach der Smpfung wie Gelfenftiche ( Gchnafenftiche ) 
an; verfchtwanden aber am. 4fen Lage der SYympfung 
wieder. Eıft am’gfen Tage, au welchem Hr. aD. 
das Sind fraurig , niedergefchlagen,, unrubig und. fies 
bernd fand, fiengen die Kuhpoeken fich zu bilden an. 
Am ı2fen Lage nahm Hr. ©. Smpfftoff aus den Pus 
fteln. Den 1 4fen Tag nahmen die Pufteln an Größe 
zu, und es erfchien Die peripberifche Entzündung, mo: 
bei das find wieder efwas fieberfe. - Den ı8fen Tag 
fihien die in den Pufteln enthaltene Slüßigkeit gelb und 
eiferichE zu feyn; nach undnad) bildete fich die fhmarz« 
braune Borke aus. Rach der Abfrodnung befam dag 
Kind einen Frägähnlichen Ausfcylag. an den Gchenkeln, 
den Hr. ©. duch den Gebraud) der Dimsdalifchen 
Pulver, und änßerlidy des Goulardfchen Bleiwafjers 
heilte. | 
Tr. 2. wurde mif dem vom Borigen genommenen 
Smpfitoffe geimpft. Das Kind war bei der Smpfope: 
“ rafion untubig, und befam auf beiden Hrmen 25 fub: 
‚ poden, meil jeder zufällige Gtidy und nody fo. Eleine 
Rigung mit der Tadel eine Kuhpode hervorbrachte, 
welche fämmtli) mi£ allen charafteriftifchen Mer£malen 
der Echtheit verliefen, und, obfehon fie fehr nahe an 
einander twaren, Ddody nid) zufammenfloßen. Das 
Kind befam den 6fen Tag ein mäßiges Sieber. Am 
öfen Lage erfhien eine. fehr ausgebreifefe dunkelrothr 
peripberifhe Entzündung mit Gefhwulft beider Arme; 
| Me Dag 


das Sieber wurde an diefem Tage befrädhtlidher, und 
mar mif einem Abmweichen bDegleifet. Diefe Zufälle 
dauerfen nur 24 Öfunden. f 

Bei Nr.6. wurden einige Smpfpujteln aufgefraßf; 
demungeachtef verliefen die übrigen ordentlid,. 

Tr. 8. befam am fen Lage ein gelindes Ab: 
weichan. | 

Tr. Q. und 10, murden fheils aus Ilangel ei: 
nes andern mpfftoffes, £heils Berfuchshalber, mit ei: 
nem'den sten Zag, nach Berfihmindung der peripheri: 
fhen Röthe, genommenen $mpfffoffe geimpft. Bei Nr. 
10. tpurden formale und edhfe Kuhpoden hervorge: 
brachf; bei Nr. 95 welcher mit einen fihom efwas- dit: 
fen Smpfftoffe geimpft worden, enfzündefen ficy die 
Smpfftellen gleich den 2fen Sag, erhoben fich in weiße, - 
dann gelbliche Bläschen, und fiengen den gen Tag, 
obne die gehörige peripherifche Röthe zu befommen, zu 
frodnen an. Der $mpfling bafte jedoch am Aten Tage 
einen Eleinen Sieberanfall. Hr. ©. wollte den legfern 
abermals mit flüßiger Materie impfen; die Älfern ge: 
ftatteten es aber nicht. Sedod) blieb diefer Ympfling 
von. der im Drfe herrfäyenden Blatfernepidemie, welche 
alle Ulnngeblatferfe ergriff verfihont. a) ' 

| | Kr. 


a) Man Fönnte dafür halten, daß, obfhon die Kuh: 
poden diefes Kindes in der Form und Verlauf un: 
° . regelmäßig waren, fie Doc das fpezififche Umftinit= 
€ mungs: 


Fir. 17° mußfe zweimal ‚geimpft werden: Nach 
der 2fen Junpfung in 14 Tagen befam der 5° Wochen 
alte Knabe die Sräge, womit aber mehrere im Haufe 
behaffef waren. | 

Fr. 19. ein Mädchen, 9 Monafe alt, wurde 
mit flüßigem Jmpfitoffe geimpft, und befam. regel: 
mäßige Kubpoden, woraus Hr ©. am: 7fen Tage 
den Smpfftoff zu weitern Simpfungen nahm. Am 
gten Lage erfuhr Hr. ©, sufälign Pe der ‚mpfling 
| über 


mingsfieber hervorbramten,. und dadurh die mus 
nität gegen die Blattern bewirkften. Nur auf diefe 
Are Fann Die Beobahtung des Hrn. Dr. Yördens, 
daß aud untegelmäßige Kuhpoden gegen Blattern 
fhüßen, erflärt werden. — Da es aber auf der ans 
dern" Öeite zahlreiihe Beobadjtungen giebt, daß um: 
vegelmäßige Kuhpoden mit Ddeutlihen Kieberbewegun- 
gen verbunden waren, und dod) gegen Blattern nicht 
ftandhaft fihüsten: fo Fann man fih auf die Gdhug: 
fähigkeit einer jeden vom Bieber begleiteten Baccine 
do nicht verlaffen, und dies um fo weniger, als 
man noch Feine pathognomifche Kennzeichen des ech: 
een, fpecififhen VBaccinationsfieberg hat, und diefe 
nur allein in der regelmäßigen Form, dem normalen 
Berlaufe der Baceine felbft fuhen muß. Borzüglid) 
muß man im jenen Sällen, mo die Kuhpoden zer« 
Fragt worden, auf die vor der Zerfragung da gemes 
fenen, und nad) derfelben fi) einftellenden Merkmale 
der echten Korm der Baccine aufmerffam feyn, um 


über ihre Sauetapigtgtt urtheilen zu Fönnen, Anm, 
d, Komm. 


über den ganzen Körper mit Blattermbefäst fen. Hr. 
©. fand wirklich den ganzen Körper voll falfiher Blak: 
fern: , Beim Nachforfihen, mit welchen Aufällen der 
Ausbrud, Diefes Ausichlags begleitet gemefen fey, er: 
fuhr. er, daß am Sfen Tage, an weldhen.die periphe: 
tiiche Entzündung: zum Borfehein fan, das sind Abends 
Srbtcchen: und Zucungen. befam; Daß Ddiefe Zufälle 
nad) einigen Stunden; nachliegen, und, am ı NMiorgen 
des Hfen Tags der ganze Körper. des Kindes, mif den 
bejagten Slaftern' befäet war. - Die Diaffern waren 
am gfen Sage mit hellem IWaffer arigefüllt, "hatten 
feine rofbe Kreife, nd fiengen bie und da zur berften 
an. Der Smpfling hatte Dabei 2 Tage hindurch ein 
febr ftarfes Sieber. us, den geborfienen Blafteru floß 
ei gelblichfes Waffer aus, „und -jie-£roednefen ab den 
7ten Sag. des Ausbruhs. Der Sjmpfling mar fehr ent: 
Träftet; befam einen’ Huften, ' Dur den Gebraud) ei: 
ned Decockeg der Chmarihde, Jsläand. Moos und Po- 
Ingalamurzel mit Mild) wurde er wieder hergeftellt, 
Die 3 Japfpuiteln. vollendefen ihren gewöhnlichen Gaug; 
nur Dar Die peripberifche Rothe vVerfelben nicht fo aug 
aezeichnef und verbreifet wie geivöhnlichz aud) pie fe 
niche'fo lange Dauer. Hr. ©. Fann ji) diefen hänfigen 
Ausfchlag nicht erflären, und überläßft das Urfheil 
hierüber der [öbl. | Commijfion. NÜit dem von Ddiefem 
Finde genommenen Simpfftoffe find andere Kinder mit 
dem beften Erfolg vaccinirt, worden. "Auch findet Sr. 
©. noch zu erinnern,.daß in wenig Jagen darauf in 
jenent 


jenem Dorfe Biela alle nich vaceinirfe Kinder mit bög: 
arfigen Blattern- befallen worden. &s fcheinf, füge 
Hr. ©. binzu, daß die Bögarfigkeit der Kinderblaftern 
fir) mit den Kubpocrfen complicirt, und den befehriebe- 
nen Yusfchlag hervorgebrady£ habe. b) 


. 


Vaccinationsberichte und Beobachfungen der 
9. 9. Impfürzte aus dem czaslauer 
Kreife, 


Hr. Ebir. Auer bat ı4 Kinder im Alter von 6 
Monaten bis 9 Sabren, vaccinirk. Sr. Auer baf Feine 


ande: 


b) Dieß ift in den Bisher gelieferten Baccinationsbeobadp- 
tungen vom \%. 1803. ungefähr der 27fte Sall, _ wors 
tinn mährend des PVerlaufes der. Buceine oder nad 
demfelben ein mehr oder weniger häufiger Blafen - oder 
Wafferblatternausfhlag zum Borfchein gekommen ift; 
die Blafen oder IWBafferblattern bald mit einem rothen 
Kreife umgeben, bald vhne denfelben waren, bald frü= 
her bald jpäter vertrodneten. Diefer Ausfchlag [heine 
um fo mehr in einer urfälichen VBerbindung-mit- der 
Baccination geftanden zu feyn, als viele Ympfärzte 
eines folchen allgemein herrfhenden, und auch andere 
Menfchen befallenden Ausfchlags Feine. Erwähnung ges 
than haben, was fie gewiß. nicht unterlaffen haben 


würden, Anm. od. Comm, 
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andere Bemerkung gemadf, als daß jedes Sind zmi- 
jehen dem 3Zten und Zten Lage ein 4 bis, 5 ffündiges 
Sieber befommen, und Die Kußpoden glüclich über- 
ftauden bat. | 


Hr. Ehir. Heyn bat 6 Kinder von ı bis 3 Jah 
ren baccinir£, und merft nichts anders an, als vaß 
alle diefe Smpflinge echte Kubpoeen erhalten, und 
-Diefelben ohne allen Anftand gut überftanden 
haben. | | 


Hr. Ehir. Sranz Kruch haf 122 Subjecte mit einem 
bon- 2dien erhaltenen Yıupfjtoffe vacchuitk, 
„Ir. 3. ein einjähriges Mädchen, hat die Kuhpof: 
fen abgefragt. a) | | 
' Tr. 4. bat am ı3fen Tage der Ympfung ein Er: 
breihen befommen, , Einer zufälligen Nebenurfache er: 
mwähnft Hr. K. niche. . Go auch Tier. 89. 119. 120. 121. 
Tr 5. murde Amal ohne Erfolg geimpft. 
Bei Ir. 6. einem ı5jährigen Mädchen, mar der 
Berlauf der Kubpocen bis den 7fen Tag ordentlich. 
| Un 


Du —— 


a) in welden Zeitraume? Wie verlief, nadyher die Var- 
\ seination? fe das, Sind Don neuem “geimpft morden? 
Den Bericyt über alles diefes vermißet die, Kommiffton 


unaern. Anm, d. Comm. 


\ 


Un diefem Tage aber verfrocfnefen fie, Die Smpfung 
tmurde wiederholt, und blieb ohne Erfolg. | 
Rear. ein ziweijähriges Mädchen, befam nad) 
der Smpfung starke Augenenfzündung, b) | 
+ Re. 8. ein g Monate alfer Snabe, riß am ı2fen 
Tage die Jmpfpufteln ab, und wurde bald mit empl. 
diachyl. cum. gummi geheilt. (?) In 14 Zagen be: 
Fam derjelbe Iülchgrind (9*) an dem linken GechenEel 
und am Gefichfe. 
Fr. 15. eim dreijähriges Mädchen, baf alle A 
Kubpoden abgeriffen. C) | | 
Tr. 16. ein einjähriger Sinabe, lag an der Abzeh: 
rung Frank, und Sam nach der Smpfung mer£lic 
zu. feiner Öenefung. 
Sr, 17. ein gweijäbriger Snabe, befam nac) der 
Simpfung ein ftarfes. Abmweichen, d). 
‚Nr. 18. baf die Jmpfpuftela am 6fen Tage durch 
enge Kleider abgemweßt., 
Sr. 19. befam nad der Impfung ‘ Yugenenk 
 zündung. 
Jr. 21. befam den Dritfen _. der Yerpfling Kin: 
derblaffern. 
Kr. 36. befam nach der Jmpfung Augenentzündung, 
| Tr. 


b) In weldem. Zeitraum? Wie wurde Diefe Entziins 
dung gehoben? Anm. d. Comm, “ 


€) Nlan vergl. die obige Anın, a) Ösen d. Com, 


d) In welchen Zeitraum? Anm. d. Comm. 
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Tr. 47. SE Cvermuthlich nad, Hberftandenen 
Kubpoden) mit einem blafternden Finde fäglich) meh: 
rete Öfunden umgegangen, ohne angeftedt zu werden. 

Tr. 48. 3/4 Sabr alt, und mit dem: Milchfchor- 
fe behaftet, murde nach der Baccination merklid) 
befler. ' 

Bei Tr. 55. war die. Smpfung: frudytlos. Go 
auch bei Tir. 58. 59. 61. 76. 88. 97.1105. 106. 108. 
109. LO. "11T. 112. | 

BeifTr. 174. faßfe eine zweite supfung und 


perlief bollfonmen. 2 e 


Hr. Ehir. Carl Müller, hat mif einem Sympf: 
ftoffe, iDelchein Ge: Errell. Sr. Graf v.: Chotek felbft 
für feine Unterfhanen der Herrfehaf Neuhof guädigft 
beforgf bat, 143 Gubjerfe vaccinitf. 

Kr. 1. ein Weib von 23 Sabren, mwußfe. nichf, 
ob fie geblafferf habe , ıumd wurde den gfen Wpril 
vaccinire. Die Smpfung war ohne Erfolg. Diefes 
Weib wurde zum zgmeifenmal mit vollem Erfolge 
geimpft. 

Sr. 5. erhielt 3 Kubpoden; fol zngleich (an 
welchem Tage?) ordentliche Blaftern mif Sraißen und 
Diarrhöe befommen haben. 'Sft genejen. | 

Kr. 7. bekam echfe Kubpoden, zerfragfe fie am 
zten Lage. (Sn der Beilage beiff es am 6ten Tage). 
Am zen und Sfen Tage fammelfe fi darinn mie: 

der 


re 


der’ reine Pynupbe, as befamen Dre ae yo one 
na Kireife. en 

Tr. 10. erhielt 2 Kubpoden mit mehr Sieber, 

Ne. ı1. erhielf?4 Kuhpoden nebft vielen ge: 
meinen Blattern. (?) Die Rubpoden wurden das 
durd, in ihrer Sorm und ihrem DBerlaufe- gar nicht ges 
jlörf. | | 
Nr. 12: befam’ 6 feht fchöne Kubpoden mit ei: 
dentlichen (?) Zufällen. Das Mädchen wurde von 
den Ältern mährend des Berlanfs der Kubpoden zu 
feinem blatfernden Bruder in dag Bett gelegt (meldyes 
Hr. Müller doch fehr widerriefh) blieb aber doc) von 
Blaftern verfihonf: 

Nr. 16. em Mädchen von 3 Yahren febr qufen 
Körperbaues, befam zur ordentlichen Zeit 6 fehr fehö- 
ne Kubpoden. Am 8ten Tage befam das Mädchen 
an'den Smpfftelen große Gchmerzen, und vie Klub: 
poden tmaren mif £ympbe fehr gefüllt. - Das Fieber 
war flarf, mit einem frodenen Huften,, erfihtverfen 
tthemholen, und Thränen der Augen verbunden, Die 
peripberifche Röthbe um die Smpfpufteln war fehr 
ausgebreitef, fo daß die Kreife einander erreichten. 
Das Kind war Beftlägerig; die Efluft war gänzlich 
‚verloren, Hr. Müller beforgte böfe Solgen, erfundigfe 
fi) nach) allen vorbergegangenen Gelegenbeitsurfachen, 
fonnte aber Eeine finden, welcher er diefe Krankheit 
hätte zufchreiben fönnen. Nım beforgte er Kinderblat: 
fern oder eine Pungenenfzündung; und behandelte das 


Kind 
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Kind antiphlogiftifch. - Den gfen Gag waren 3 Smpf: 
pufteln geborften. DB diejes Durch Zerquetfihen. der- 
felben, oder von 'felbjt gefcheben fey, fann St. M. 
nich€ beftimmten. Das Fieber war um etwas aelinder, 
die. Hiße vermindert; und dag Ihräanen der Augen hat 
aufgehört. Bon Ddiefem Lage :befjerfe fich das Kind 
fo, daß am ııfen Zage alle Zufälle verfcehmunden find, 
und das Mädchen außer dem Beife bleiben fonnfe. Kr. 
NT vermufhef, daß vielleicht die Zufälle‘ diefer Baccis 
nation nicht fo beffig gemefen feyn würden, wenn man 
pon diefem Kinde geimpft (die mpfpufteln folglich frü«= 
ber geöffnet) hätte, | 

Tr. 24. befam 6 jchöne Kubpoden, und während 
des Berlaufs derfelben auch gufarfige Kinderblattern, 
die ji) am ııten und r2fen Tage nad) der Kuhpodene 
impfung mit Eifer zu füllen anfiengen. | 

Bei Rr. 27. war die Jmpfung ohne Erfolg. ©o 
auch. bei. Ir. 56.57: 64.92. :105°127,:1128; 133 14; 
142. Bei den 5 erftern wurde Die Be mit Er: 
folg wiederholt. 

Bei Nr. 54. faßfe erft die gmeife Smpfung. 

Nr. 67. war fihon gweimalfruchtlos geimpft. wor- 
den; Ddießmal erhielt er 3 regelmäßige Kubpoden ohne 
mer£liches Sieber. 

Tr. 79. erhielt 5 Kubpoden; und nk foldye 
im Gchlafe. | 

Jr. 124, eiu SfAjähriges Mädchen wurde am 20. 
Aunius vaceinirf, und befam 5 fihöne Kuhpoden mif 

fehr 


jehr gelinden Anfällen. Am ten Tage wurde aus ih: 
ren Pufteln weiter geimpft. Um IIten Lage wurde 
das Mädchen wieder franf; befam ein fiarfes Zies 
ber, frodene Hiße, frodenen Hufen, [hmweres Athem: 
holen, und verlor die Efluft. Hr. Nüler ließ dem 
Kinde öfters des Tags einen Kaffeelöffel voll Syrup. 
violar, cum acıdo vitrioli in eineminfuf. flor. Samb. 
abreichen, worauf am ı7fen Zag nach der Smpfung 
Kinderblaffern erfchienen, die gufarfig abliefen. ‘ Die 
von dem Slinde verpflanzfe Impfmaterie brachte bei den 
Smpflingen Eeine fihlinmmen Solgen hervor; nur hat 
diefelbe bei wenig Smpflingen gefaßf. a) 

SIE, 


2) Das am rıten Tage der Vaccination entflandene ie: 
ber mit trodeuem Huften und erfihmwerten Archemholen 
hatte mit dem Sieber bei Jr. 16. das ein bloßes Bac- 
einationsfieber gemwefen zu feyn fheint,, Äpnlicjkeir, 
Benn es ein Blatternfieber gewefen fen fol:, 
fo war doch der Ausbrud) der Kinderblattern ,. welcher 
erft den 7ten Tag des befagten Fiebers erfolgte, unge 
mein verfpätet. Übrigens ift diefe Beobadjfung in der 

- Sinfiht wihlig, da fie lehrt, daß Kinderblattern auch 
nor am ı7ten Sage der gemöhnlih verlaufens 
den Baccine hervorbreden Fönnen. Diefes beftätige 
ein fiebenbürger \mpfarzf, der da behauptet, daß ein 
Smpfling nur nad Berlaufpon drei Boden 
nad) gefhehener Einimpfung der Kuhpoden vor Kin: 
derblattern gefichert geachtet werden Fönne, und der 

An: 
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Hr. Nüller befihließt jenen Bericht damit, daß 
alle feine Smpflinge bisher gefund, und von der herr: 
fihenden Blafternfrankheit verfehont geblieben find. 


| Hr. Ehir. Sranz Anf. Gfreder haf theils in Mähz 
ten, t£heils in Böhmen mit einem durch Hrn. Kegie 
menfsarzf Ideber aus Wien erhalfenen Smpfjtoffe 219 
Gubjecfe vaccinirf. | 

| Sm allgemeinen finde£ fich bei diefen ympflingen 
feine andere Anmerkung, als daß purdaug die 
Baccinafion fehbr guf von flaffen gegan: 
gen. — Sn einer Beilage lieferf jedody Hr. Streder 
folgende Bemerkungen. 

Nr 6. ein 4jähriges Mädchen, ward am ıffen yuz , 
lius 1803. vaccinirf, und überfland dir Kubpoden febr 
guf. m Monate Sänner 1804. befam es ein ftarfes 
Sieber, und am 3fen Tage diefes iebers einen blat- 
fernäbnlichen Ausfchlag, der mie Schaafblattern aus 
fab. Sn 7 Sagen war das Mädchen tmieder gefund. b) 

Jur, 


Anftelungen, auch tödtlihe, beobadtet hat, melde 

erft den ıeten Tag nad) glüklih gefhehener Einim- 

pfung der Kuhpoden Gtatt fanden. Annal. d, Lit. und 

| Kunft in den öfterr. Staaten, Julius 1804. Anm. >». 
Comm, 

b) Der Verlauf Ddiefes blatternähnlichen Ausfchlags ‚ defs 

fen Menge u. f. m. bäfte genauer angegeben werden 


follen. Anm. d. Comm, 


Pr. 10, ein Zjähriges Mädchen, wurde am tjien 
Julius 1803. mit 4 Smpffliyen geimpft, und erhielt 
eben fo viele Jmpfpufteln von Der fhönfften rk. 
Allein anftaff der Röthe um: die Pufteln, mweldye nur 
einen Hof machen folte, befam das Mädchen eine 
Rothe über den ganzen Körper mif einem außerorz 
dentlichen Zieber, welches 5 Tage dauerfe, c) Das 
Mädchen befamı fäglic) 2 Schaalen Hollunderthee mit Ei: 
bifchthee vermifcht, und ein Pf. NMlandelmildy, und 
wurde vollfommen hergeftell. Am Nionate Yänner 
1804. befam es wieder ein Sieber wie zu Poden, (?) 
twelcdyes einige Lage dauerfe; es geigfe fich hie und da 
ein friefelähnlicher Ausfchlag. Das Kind bekam nichte, 
als efwas Chamillenthee, und wurde in einigen Zagen 
gefund. 

Ir. ı2. einzjähriges Mädchen, überftand die Kub: 
poden febhr guf, und blieb gejund bis ins fünffe Mo- 
naf nad) der Baccinafion. Dann erfchraf eg über einen 


Sal, den esthat, befam Gonvulfionen und farb. 


ir. 


€) Diefe Röthe würde mancher Smpfarzt für einen zufäf- 
lig complicirten Scharlad ‚, andere Jmpfärzte aber für 
einen fiharlahähnlidhen Yusfhlag, no) andere für ei- 
ne über den Körper verbreitete eryfipelatofe Entzündung 
halten. tan vergl. unter den Beobadht, aus dem El: 
bogner Kreife die Beobachtung des Hrn. Chir. Müller 
bei feinem \mpflinge Ir, 85. Anm, d, Comm, 


Pe 


er . MER: 


Ir. 181. wurde den 20ften’Defob. geimpfl. Die 
Smpfurg blieb ohne Erfolg, und die Ältern ließen eine 
ziveite nich£ mehr zu. m Sänner befam der Sinabe 
die Kinderblaftern , überftand fieguf, und feine Öcdiwer 
fier, welche mit gutem Erfolge wacrinirt worden war, 
blieb, ungeachtet fie mif dem: Blafternden in einem 
Bette fchlief, von Blaffern verfähonf. 

Jr. 206. befam den 2fen Tag nady der, \mpfung 
Kinderblaftern, und ffarb an denfelben den Zfen Tag. 
Geine Schwefter, die mit ihn zugleidy) vaccinirt morz 
den, wurde von ibm abgejfondert; befam ordentlich 
verlaufende Kubpoden, und blieb gefund. 

Hr. Ötreder fügf hinzu, daß er nur durd) Biffen der 
Ültern und Befchenking der Kinder es dahin bringen 
tonnfe, diefe Anzahl der Smpflinge zu erhalten. 


in der Gefchichte der Baccinafion in Böhmen: ©. 

301. wird die Erwähnung eines Zalles gefhan, daß ein. 
 ı8jähriges Fräulein, LZochfer des Hrn. Poftmeifters in 
Zeutfchbrod v., Serrenfels, zweimal fruchtlos vaccini2e 
morden fey, und nad) Verlauf von 2 Monaten bösar: 
fige Kinderblaffern befommen babe, und nur mif vies 
fer Mühe durch Hrn. Dr. Bayer gereffet worden fey. 
Da der Hr... Serrenfels geneigf war, die Boösarfig: 
Eeit der Stinderblattern bei feiner Tochter, der vorberge: 
gangenen, obfchon ohne Erfolg gebliebenen zmweimalis 
gen DBaceination zusufchreiben , und diefer Ruf auch 
andere 


=. 108, m. 


andere Altern von der VBaccinafion ihrer Kinder zu: 
rücgefcheucht habeu mag: fo hat die Gommiffion (mie 
am a. D. ©. 302. in der Anmerkung: gefagt wird) dem- 
Hru. Dr. Galamon, als dem Jmpfarzte des befagfen. 
Stäuleing, mitteljt des hochlöbl.. mäbrifihen Gubers 
niumg einige Sragen zur Beanfworfung. vorgelegt, welr - 
che beim Gchlufje der befagfen Gefhichte noch nich£ eins 
gelaufen war, Hr. Dr, Salamou meldef nun, dafi er 
das Sränlein mit einem frocdenen, vom Hrn, Ebir, 
Glaviger, ympfarzfe am brüner Univerfalfpitale, erbal: 
fenen, echten und gufartigen Smpfjtoffe, nach der Me: 
thode des Hrn. Dr. de. Garro, miftelft einer beinernen 
Sanzeffe geimpff, und, da fein Aufenthalt in ‚ZLeutfchs 
brod nur kurz gewefen, die Beobachfung der Beimpf: 
fen ihren Herrn Altern überlaffeu babe; daß er übri:= 
gens, da er das befagfe Sräufein feit .der Ympfung 
nicht mehr gefehen, von einer Veränderung deg Ge: 
fundbheitszujtandes desfelben, nach den fehlgefchlagenen 
Smpfungen gar nichf8 berichten Fönne. — Der Hr. 
DBater der Geimpffen, Hr. ». Herrenfels, meldete aud) 
nichts anders, als daß nad) vollzogener, Smpfung fich 
‚weder eine Duftel, noch fonft ein anderes Zeichen, als 
die ©puren der Lanzeftenftiche, gezeigt babe. 

Die Commijjion haf demnad) den ııten SYänner 
1804. befihloßen , daß nad) der von dem Hrn. Dr. Öa- 
lamon eingebrasbhfen Hußerung weder die \mpfungs: 
arf des bejagfen Hrn. Dr. nody der dazu vermendefe 
Smpfftoff einen Einfluß auf die in der Kolge entftandes 

T nen 
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en Bösarfigen Blaftern gehabt habe; meldhes zufolge 
hoher Gubernialverordnung vom 24ffen Sänner zur 
Bertihigung des Teuffhbroder Herren Poftneiftere ». 
Hetrenfels, und derjenigen, auf welche Diefer Borfall 
einen’ für die Bacclnation nachtheiligen Cindrud verz 
urfacht haben möchte, durch das Eönigl. Kreisamr im ' 
Gzaslauer Kreife befannt gemacht worden. EL 


ED a) RER 


"Waecinationsberichte und Beobächtungen der 
9. 2. Zinpfärgee aus dem au Kreife, 
Hr. Dr. der Yrzneik, Adler hard Kinder paccinirk.— 
Der Berlauf bei allen mar ohne befons 
dere Zufälle. 


Rn 


Hr. Unferatzt Baumann von Erbach Linienteai: 
menf, bat 7 Kinder vaccinirf. 

Bei Nr. 1. zeigfe fi) nach regelmäßigem Verlaus 
fe der Krankheit ein dem Stiefel ähnlicher Ausichlag, 
tvelcher fich binneu 8 Lagen unter TONER deB 
Smpflimgs tpieder verlor. 

Jr. 2. befam nur eine falfıhe Kuhpodke 5 die Ale 
fern ließen eine gweife Impfung nich€ zır. 

Te. 4. befam während des ordentlihen Verlau: 
iö der RRapREaN: eine Porke auf der Gfirn, und ef: 

liche 


fiche an den unfern. Erfvemitäten; Tach geendig: 
fer Srantheit zeigfe .fich eine Gefhtwulft unter der 
Achfel, welche in Eiferung übergieng, 

Bei. Pr; 5; tvar der Derlauf der Kubpode ver: 
jpäfet; Erft am  gfen Lage zeigfen fich Zeichen der 
Haftung: Der übrige.. Berlauf mar ‚regelmäßig. 

Die übrigen befamen regelmäßige ah obie 
befondere Zufälle, 


Se. Du der Urzneit, Damm Bat 20 Kinder var: 
sinirk- 

Bei Tr. 2; waren fihon am 6fen Tage ‚vie Du: 
fteln volfommen, und am fen enthielfen fie zum Theis 
fe fehon nndurdyfichtigen ‚Eiter; Es tpar Eeisı merEli: 
ches Üibelbefinden damit verbunden, wohl aber die pes 
ripberifiye Röthe: Diefe und Die fpäter fich bildende 
dunkelbraune Borke zeigten inzwifchen zur Genüge: (?). 
daß es erhfe Kubpoden waren, nur von einem fehnel: 
lern Berlaufe, als gewöhnlih: Am 8ten Tage IDiırde 
von diefem mpfling der Sınpfjloff auf einen andern 
verpflanzf, brachfe aber keine Kuhpoeun bervor. 

Nr. 3. ein bierjähriger ffrophnlöfer Suabe, batte 
bei det Impfung efie hatte, ünfchersbafte Ge: 
fhwulft am Unferfiefer bon fo großem Umfange, daß 
die Bewegung des Kopfes Dadurch etwas erfchmerf 
murde. Da er übrigeng von ftarfer Beibesbefchaffen: 
heit mat, imurde er vaccinitf: Gchon den folgenden 
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Zug taren die allgemeinen Bededlungen der Gefhmurljt 
vothlaufartig enfzündet, und in 14 Tagenıgieng die 
Enfzündung in eine gufarfige DBereiferung über, mo: 
durch alle Härte nach) und: nad) gefchmolzen ift, Unter: 
deffen war der Berlauf der Kubporfen regelmäßig, nur 
etwas langfamer als gewöhnlidh. Gollte, fügt Hr. Dr. 
Damm hinzu, die fehnelle Entzündang diefer unfchmerz: 
haften Gefdywulft wohl der Einwirkung der Jmpfung 
zuzufehreiben feyn? Es war meniaftens keine andere 
Urfache diefer Erfcheinung zu enfdeden. Der oben be: 
fihriebene Zuftand der Gefymwuljt batfe, nad) dem Be: 
richte der Ntufter, fihon mehrere Lage forfgedauerf. 
liberdieß meiß mau, daß Ddiefe Gefhmwülfte fih nur 
langfam , und anfangs nur fheilweife zu entziinden 
pflegen. Es gäbe demnach eine frühere Einmirkfung 
des Kuhpoekengiftes auf den Drganismus, oder wenig: 
ftens auf ein befonderes Gyftem desfelben, als Ddieje: 
nige ift, die man erff am 7fen Lage bemerkt? a) 
Tr. zZ. ein fchwächlicher Kuabe, ı und 3/4 Jahr 
alt, war mit Huften behaftet , welcher theils vom 
| Zahn: 


$ 


a) Die Commifjion hat die Meinung , daß die fohnell 
abforbirte Kuhpodenmaterie' fon am 2ten Tage, 
vor der Örtlihen Wirfung derfelben, auf entfernte 
Theile mirfe, ja zumeilen das ganze Gpftem affıcire, 
in mehrern Anmerkungen geäußert, Man f. Gefd. 
d. Baccin, in Böhm ©. 99. 115. 125. Anm, der 
Commiff. 


Zahnreiz,, theils vom Gchleiminfarefus herrübrfe. Sr. 
D. Damm impffe denfelben doch , weil die Kinderblat: 
fern in der Nahbarfchaft fporadifch berrfchfen. Der 
Berlauf der Kubpoden tar regelmäßig. Der Yuffen 
war umfer dem DBerlaufe derfelben mäßiger, wahr: 
‚fheinlich wegen befferer Pflege des Kindes. 

Nr. 9. befam durch wiederholfes Abreißen des 
Gcorfes ein Eleines Gefhwür, welches unfer der ge: 
mwöhnlichen Behandlung in 14 Zagen beilte. 

Ir. 11. hatte lebhaftes Abendfieber am g£en, 
ıofen, rıfen Tage. a | 

Bei Nr. 14. erfchienen am 3fen Lage der Jmpfung 
am Irme rofhlaufartige Slede von verfchiedener Größe 


und Sorm, 6 bis 7 an der Zahl, weldyeam Zfen Lage 


perfchtwanden, Es bildefen fich fehöne Puffeln mit den 
gewöhnlichen Erfcheinungen. Gchon am zten Tage 
der. mpfung war ein Ynfang zur Milchborke, den 
man. feit 8 Zagen im Gefichte zu bemerken angefangen 
bafte, verfchtwunden. b)) Nach drei Wodyen Famen 
Isieder einige Nlerfmale davon zum Vorfchein, die aber 
auch wieder bald vergiengen. 

Tr. 18. ein Nädden ı 1f4 Sahr alt, war mit 


einer mäßigen Diarrhöe fihon feit mebrern Lagen bes 


b) Wenn etwa Ddiefes Verfhwinden des anfangenden 
Nildfchorfes der Jnpfung zugefrhrieben werden fol: 
fo muß abermals die eingefogene Kuhpodenmaterie 
fon amı zten Tage auf entfernte Theile gemirft ha- 


ben. Anm. d. Somm, 


bafter, 


A 


ar Re 


haftet, woran Wurmreiz , und Gehleimanhäufung 
fhuld feyn mochten, «Da aber Die bei, Nr. 5. ange: 
gebene, auch bier ftatk findende Urfache nicht zuließ, 
das Kind abzumeifen , fo impfte es Hr. De. Damm, 
da es übrigens von flarfer Leibesbefchaffenheit mar. 
Der Berlauf der! Kubpoden mar‘ ordentlich 5: die 
Diarrhde hörte aber unter demfelben nidye auf; es 
gieng ein Wurm’ ab. | 
Hr. Dr. Damm fegf: hinzu, daß: feiner von Die- 
fen Impflingen mährend des Verlaufs der Vaccine 
| Arzneien befam. Erbeilchfe aber Diefeg einerfränfliche 
Anlage mie bei Rr. 3. oder ein harfnädiger Zufall, 
twie bei Tr. 18. fo murdb erft nach dem Abtrocdnen 
Gebrauch, davon gemadt, um den Berlauf der Bar: 
eine Feinesivegs zu flören, Sm ganzen glaubt Sr. 
Dr. Danım bemerkt zu baben, Daß die Gefundheit 
der Kinder durch die Smpfung gewonnen: babe, mel: 
bes befonders bei einen Jmpflinge Sr, 15. auffals 
fend mar. | 


ERS CEECEE, 
4 


Hr. Chir. Eugen. Sorfter hbaf mit frifchyem Sympf- 
floffe bon Arm auf Arm 14 Kinder Daccinirf. 

tr. 4. ein vierjäbtiges Mlaädcdyen, hatte am Bfen 
Tage der mpfung ein flarfes Sieber mit etwas Jr: 
reden, und mußfe-das Bett hüten, 

Nr. 3. ein Mädchen von 9 Fahren, befam an 
fedem Arme nur wine Kubpode mi£ fehr ftarfer Ent- 


züne 


” en er 


zündung und «heftigen Gl ar am zten Tas 
ge. einfraf, und 2 Lage dauerfe. 

“Die übrigen baffen alle os Kuppode, Br 
‚befonderr Bufällertrü andy Seit wor a dr. 


Brei) Fre 
= - , 


. » Hr Chir. Sof. Sorfter bat 24 vacecinire. Bei feis 
snen Smpflingen findet ‚fich "feine andere. Anmerkung, 
als daß fie mit: dem PN BERG nr 
:mordem. 


Sr, Ebir. Fritfih hat mit einem vom prager Ruhs 
pocdenimpfungsinftitirte erhaltenen Ympfftoffe 2 Kinder 
vaceinitk. ı Bei. beiden war die Jmpfung ohne Erfolg, 


# -.arL\ # a 


Hr. Ehir. Göfel er mit einem vom Hrn. Smpfe 
"arzte Boltmann erhaltenen, und Bann bon rm a 
Yrm fortgepflanzten Smpfftoffe oı Kinder Bacceinirt. 

Bei Tr. 3. war der - Gang Der Paccinationgs 
frankheit regelmäßig. Den zen Tag entffand ein 
fehr fkarker" Magenbuften (9: Wiederholtes Breche 
" mifeel 'befiegfe denfelben- binnen einigen Tagen, "Be 
Rubpoden nahmen dadurch” zöar "einen me Tage 
verfpäfeten Derlauf, waren aber" übrigene mie allen 
harafteriftifhen Merkmalen der Echtheit begabt, 

| Tr. 


a 


IE Si befatt am. Sfen Tage ein beträchtliches 
Sieber, welches KR: 3 Zage feine A rpieder: 
holte. | 
Nr. 13.15. is . find ohne Srfolg geimpffiworden. 

ı Ir. 9. 10. 17. haben in 14 bis 20 Tagen nad) 
der ‚smpfung einen Eragähnlichen Ausfchlag befommen, 
Der ati). Die übrigen Perfonen im Haufe'anftecfte. Hr. 
Görfl Hält für. wahrfheinlich, daß Diefe Jmpflinge 
fihon. vor der Ympfuug > einen «Kräßezunder im 
Körper gehabf haben, welcher durd) das Kuhpodken: 
fieberchen rege gemacb£.worden. ift. 


+98. hir. Helmich bat mif. einem aus Prag (von 
wen, wird nicht. gemelder) erhaltenen Jmpfjtoffe 2 Kin: 
der ohne allen Erfolg vaceinire. 


N } 


5%. Bor: Kilian hat 28 Rinder geimpft, bei. de: 
nen fi fi nichts Bemerkenswerthes ergeben hat. 


SE Dr. der ‚Arzneik. Köhler hat 7 Kinder mit 
„dem Erfolge barcinitk, ‚Daß fie alle echte Kubpoıfen 
„ohne befondere Zufälle,,. und. hierüber die PPEORPORRT: 
‚benen Aftefte bekamen, 


1123347 
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- Sr, Dr. der Arzneik: "Röftler bat mit flüßigem 
Smpfitoffe von Arm auf Yrm 7 Kinder geimpft, 

"> Bei Wr. 2. frat am ‚08 sh ein beftiges Sie= 
ber ein. a a 

Bei Tr. 5. frat dag Sieber fon am 5ten Tage 
ein. Am 6fen Tage enthielten die Kubpotden fehon Eis 
ter. Hr. Dr. Köftler erklärte diefe Kubpoeden für unedhf. 

Die übrigen befamen echte Kubpoiken mit den ge 
wöhnliden gelinden, ZJufallen. 

Da Hrn. Dr. Köffler der Jmpfftoff ausgieng, ber= 
fchaffte derfelbe fich einen aus dem prager Baccinafiongs 
inftifufe, und einen vom Hrn. Dr. Carl. Die mif beis 
dei vorgenommenen Jmpfungen waren ohne Erfolg, 
daher die Anzahl feiner Smpflinge in diefem Tyahre fo 
gering ausgefallen ii, 


Hr. Chir. Kubig zähle 242 Smpflinge, wovon 81 
-jhon im S. 1802. geimpft worden. Der urfprüngliche 
Smpfftoff mar vom Hrn. Dr. Merkel aus Waldfaffen. 
Bei ir. 1. war der Verlauf der Kubpoden re= 
"gelmäßig; den fen Tag waren fie vollfommen auısges 
bildet. Das: Sieber war ftarE mif Durjt, unrubigen 
Kärhfen, und vielem Gchmeiße, und dauerfe vom fen 
Bis zum 14ffn Tage. Die peripberifhe Entzündung 
mar über den gangen Dberarm ausgebreifef,. und die 
darunter liegende Härfe war febr ffart! Den ı14fen 
ah verfchmand das Sieber, und däs Kind befand fid) 
mohl, 


“wohl. Den 23ften ar fiel Die, Serezferiftifiie Bors 


fe ab. er n 
‚Nr, öl Befam vegefmäßige Rubporkenie, Den 
1öfen Tag der Simpfung fielen vie Gchorfe ab,, und 


-binferließen. an, den Smpfftellen cothe- Slede.:- Am 


‚zojteu Tag befam der zjährige Kaabe ein: Scharlad: 


x 


firber; am sten Zage nad) dem Ausbruch des Auge 


{hlags ftarb das. Kind an Zudlungen, ohne etwas 


zu gebraucden. 
. Bei Tr. :156.., tpar ein verzögerfer a w 


‚Kubpoeken;erit den. z7fen Lag ‚zeigten fidy die Mlerk- 


male:der. Haftung, und am ı7fen Lag. waren Diefub: 


poden erjt ausgebildet. Die Borken fielen den 30fen 
‚Tag ab. | | 


Bei Ai Abdiasn npflikasn, befindet fich Feine 
befondere Anmerkung. m allgemeinen merkt Hr. Rus 
biz au, daß bei allen feinen Smpflingen ein bemerf: 
bares Sieber, und zwar den fen, Lag flaff gefuns 
Den; nur bei wenigen rat das. Sieber, den Afen ,.. 5feu 


‚Tag fehon ein, ‚und war in diefen, legtern ‚Fällen febr 


gering; jenes am Hfer nnd folgenden Tagen war ftär: 
fer und, anhaltender, und envdigfe fi) gemöhnlich, mit 


‚einem ‚Öcmeiße, Durchfalle, zumeilen, aber jelten, 
. ;mi£ einem Speichelfluße. a), Bei BEREIRRER® Beobad)s 


nnd fung 


a) Diefe Zufälle, befonders aber die zivei erftern, haben 
‘ wiele Ampfärzte der Baccine beobachtet, Andere haben 


auch 


‚ung hält das Baccinafionsfieber u. Sen, Kubiz 13 
Zage und darüber an. 

Salfche Kuhpoden enfftehen nach Der Sera 
des Hrn. K. dann, wenn man mif einem mpfftoffe 
arfaf, der fıhon undurchfichtig, und.dieE geworden ift, 
HT. Kubiz belegt diefes mit einer einzigen Beobachtung. 
Er impfte nämlich einmal mit einem fon Diet gemwer: 
denen, am ı4ten Tage der Jmpfung aus der Puftel 
genommenen Smpffloffe, und erbiel£ mie. unregelmäßis 
‚ge Kubpoden, b) | 


Da 


auch einer häufigen Dinrefis bei der Baceine ‚Erwäß: 
nung gemadt, — Es ift zu veriwundern, daß die enge 
Kifchen Beobagter, . diefer Zufälle. Feine Grwähnung 
gemacht haben. Wenn diefe Zufälle eine Arc Krife 
ausmachen, und vielleicht die Geelle einer allgemeinen 
Hauteruption erfegen Eönnen ‚oder follen: fo verdienen 
fie alle Aufmerffamkeic und Eluge Behandlung, und 
es fann bei der Baccination nicht ohne Unterfcjied jede 
‚Diät, und. insbefondgre jedes Verhalten gleichgültig. 
feyn „ wie diejenigen behaupten wollten, die in ihrem 
zu großen Eifer die Baceination für unbedingt und 
abfolut unfhädlich ausriefen. Die Sommiffion Hat 
bereits in der Snftruction für die, \mpfärzte Nr. 21. 
in diefer Hinfiht mehrere Borficht empfohlen. . Man 
vergl, die Anm.. der Comm, in der Gef. der Baccin, 
in Böhmen, &; 156. fe Ann, d, Commiff. 
»b) Der Schluß des Hrn. K. daß in diefem Falle unregels' 
mäßige Ruhpoden wegen der bdidern  Confifteng des 


@ Xmpfr 


"Da unferen' ©fadf- und Sandbewohnern , jagt 
fzrner Hr. 8. (derfelbe datirf feınen Bericht von "Stans 
zeusbad bei Eger) großentheils chronifche Haufausfihlä- 
ge gemein, und diefe zwar harfnädig find: fo entfte: 
ben nach der VBaccination diefe Haufausfcyläge noch 
ftärker,, find von längerer Dauer, und berjrhiedener 
Sorm. Hr. Kubiz meint, daß diefe Ausfchläge nach det 
Barrination von einer Complication mit der Kräße ber 
' rtübren. c) Hr. 8. bat bei dergleichen Haufausfchlägen 
den "äußerlichen Gebraud) des Sranzensbrimnens (der 
Bäder) und den innerlichen Gebraud) des aethiops 
mineral. uud anderer Querfjilberpräparate mit Salapz: 
pamurzel heilfam gefunden. 

Hr. Kubiz fab durdy die Baccinafion, und nad- 


ber erfolgfe Haufausfihläge bei 2 mpflingen eine dyro: 
nifche 


Smpfitoffes entftanden find, ift nicht rihtig; weil ihm 
das nämliche au) mit einem hellen, flüßigen mpf: 
ftojfe hatte begegnen Ffönnen, und vielen Ympfärgten 
wirklich häufig begegnet if. Zudem mill_der fhott: 
Yändifhe Smpfarzt Bryce fogar mit dem Gchorfe der 
Kuhpoden echte Kuhpoden hervorgebrädt haben, Anm, 
d. Commiff. RN 

2 Es giebt nun DBeobadhfungen, daß die Kräge durch 
die Barcination, befonders wenn die Snpfitelien lang 
geeitert haben, geheilt worden; es giebt andere, daß 
fie (oder dod ein Frägförmiger Ausfhlag) nady der 
Paccination entftanden fey, weldhe auch die Beobad): 
tungen des Hrn. Kubiz’ zu beftätigen fcheinen. nm. 


d, Comm. 


nifche Dpbthalmie, bei 3 Jmpflingen die Gfropbeln, 
"Bei. einem angebobrne Slede der KHornhauf geheilt. 
Bei dem leßfern bat Hr. 8. verfcyiedene äußerliche und 
innerliche Mittel fruchtlos angewendet; nad) der Bacz 
cinafion vergiengen die $lede in Eurzer Zeif, nachdem 
an der Ympfftelle des reyfen Arms. ein. Gefchwür ent: 
ftanden, welches gegen 8 WBochen eiterfe, und endlich 
bloß mit frifcher Bufter geheilt wurde. d) 

 Endlidy meint Hr. Kubiz, daß fi) die Kräge mit 
der Baceine nicht eomplicire, Er fihließt dieß aus ei: 
nem alle, mo er mit einem, von einem Fräßigen Fmpfs 
linge genommenen Smpfitoffe, bei einem andern gefuns 
den Finde echte Kubpoden hervorgebracht bat, ohne 
demfelben die Kräge mifzutheilen. 


% == ST, 


d) Da die Impfärzte {don oft bei der Baccination oder 
nad) derfelben ein Thränen der, Augen, vder eine Aur 
genentzündung entftehen gefehen haben, mie unfer ans 
dern Hr. Dr, Herrmann (Gefh. d. Baccin. in Böhm. 

©, 209.) und Hr. Ehir. Krud) (in diefer Kortfegung f. 
oben; die Beobadt. der 9, H. Impfärzte des rczas: 
lauer Sreifes): fo fheint die Vaccination in einigen 
Zällen nur infofern ‚Augenentzündung geheilt zu has 
ben, als die Jmpfpufteln die Stelle eines andern Fünft: 
lihen Gefhmwürs oder Gegenreizes vertraten. Man 
vergl. die Anm. d. Comm. in der Gefd). d, Baccin. in 
Böhmen. 6. 270. Anm, d, Comm, 


Hr. Ehie. Kıtnfl zähle 106 Impflinge. Den Impf: 
ftoff erhielt er vom Hrn. Dr. Jördens aus dem: Ba: 
zeufbifchen, und pflanzfe fich ibn forf. 

Fr. 9. ein Knabe von eilf Wochen, befam. äh; 
rond imd nach der Bareination eine Diarrhöe. 

Bei Tr. ’10. waren die Kubpoden mit Keuchhus 
fteit vergefelifihafter, Am gfen Zage der Jmpfung 
bewirkte ein Brechmiftel Beffeciniak e) 

Jr. 31.32. haben nur falfche Kuhpoden erhalten; 
fie fohienen für Kinderblattern unempfänglich zu feyı, 
weil fie fir) der Anftadung der Blattern a Erfolg 
äusgefegt haben. 

Tr. 33. ft’ zweimal fruchtlos geimpft worden; 

Fr. 34. befam erjt am ı4fen Tage der Xmpfung 
ein ftarkes Sieber, und die Kubpoden ihre peripheris 
fhe Entzündung. Hr. Sl glaubt, daß ein zu Falfes 
Berhalten die Lirfadye des langfamen Ganges der Kuh: 
pocden gemefen. Die Kind war auıh Fräßig. 
| Re. 


! 


e) Hat Hr Kunfı ein mit Keuchhuften fhon behaftetes 
Kind vaccinirt, oder ift der Keuchhuften erft nad) der 
Smpfung entftanden ? Wie wirkte die DBaccination 
auf den ‚Keuchhuften? — Dieß alles hätte um fo 
mehr genau ‚angegeben werden follen, ‚als mande $mpf- 
ärzte beobachtet haben mwollen,. daß, die Vaccine tmäh: 
rend, ihres Berlaufs den Keuchhuften zum Gtillftand 
bringe, Anm,.d, Comm; 
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Fr. 35: hatte auch flark die Kräße; befatii nur 
falfche Kubpoden 5; die Smpfpufleln‘ kiss fich mie 
Krägmäferie, (?) 6 

Jr. 36: befam nad) der VBaccination einen Aus: 
3 flag am Kinn und binfer dem rechfen Dbr. | 

Bei Nr. 38. einem Fräßigen, einjährigen Kinde: 
baftefe die Smpfung nicht. n 

Pr, 45. wurde dreimal vergeblich Harn 

-Tr. 46. haf'fic) während des Verlaufs der Ruhe 
polen Die Süße -erfältet, befam nad "der Varcina: 
tion einen Abfceß unfer der linfen Achfel. 

Nr. 49; bat Die an Pe ası er Tage ab: 
gefraßf, Sn 
RE. Zi.vein Ealbjißrigen Kind, wurde am s6ften 
geimpft. Am 8fen Tage der Jmpfung vigte fi das _ 
Kind am oBern. Augenlied des linken Auges: - Das 
duch (2?) eutftand: eine. heftige Entzündung an beiden‘ 
Augenliedern und dem Augapfel,- Das Kind er I 
den ı17fen Sunius. | j 

Bei Re: 52: Beitke nad) der Barcination ein ee 
nifcher Ausfchlag am Kopfe: | air 

Nr, 56: befam erft am ı2fen Tage der Snpfurig 
ein Fleines Sieber. DB aud) die Jmpfpufteln: fi fpas 
fer ausgebildet haben, Mmird niche gemelder. : " 

Bei Nr. 59: füllten ic) die oe am 7ten 
und Sfen Tage mit gelber Eymphe. Den gfen Tag traf 
ein geringes Sieber eilt; 
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Jr. 62. ein 4ojähriger, mit Gicht behaftefer Mann, 
befam feine reine -Puftulation, Feine fchöne periphe: 
rifche Enfzündung; doc) aber ein OR am gfen und 
ı6fen Lage, 

Ir. 70. erhielt der Sorm nad, regelmaßige Kuh: 
poden; und obfihon am rofen Zage die peripherifdye 
Entzündung von der Größe eines Giebners war, wur: 
de doch Fein. Sieber bemerff, - Hr. 8. erfbeilte dem 
yppflinge doc) das. Baceinafionsatteft. 

Bei Rt. 73. faßte erft die diveite Smpfung und. 
berlief ordentlich. | 

Tr. 74. ein ziweijähriges enditifches Kind, wurde 
nach) der Baccination auffallend beffer. 

Bei Nr. 75. complicirfe fidy der Keuchhuften mit 
den Kubpoden, a) 

Str. 76. ein gmweijäbriger Snabe, haf die Smpfpu: 
fteln mehrmals abgerifjen ; befam den ‘äfen Zag Sieber 
mit Entzündung des Dberarms. Hr. K. gab ihm Eein 
A einafiondaffeit (?) | 

Kr. 79. ein zweijähbriges Mädchen, befam am gfen 
und rofen Sage ein beffiges Sieber, 

Tr. 82. hat die Jmpfpufteln am 7fen Tage Be 
fihädigf; befam am gfen und ıofen Tage ein Fleines 
Sieber. Hr. K.erfbeilte ihn das VBaccinationsatteft. b) 

u 


a) Man fehe die obige Anmerkung bei Tr. ro. U. d. Com, 
b) Warum verfagte Hr. Kydasfelbe dem Ampfliuge Ne. 
76? Anm, d, Com. 
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Tr. 84: ein einjähriger Knabe‘, war mit einer 
Diarrhöe,vom fehmweren Zahnen, behaftet; daher et= 
fihien Eeine regelmäßige peripherifche Entzündung. c) 

Itr,86: hat am green und roten Tage ein flarkes 
Sieber bekommen. 

Sir. 88. erhielt Eeine aaa: 

Tr. 89. befam erft en die dritte Impfung Dr= 
denfliche Kubpoden. 

Te. gr. befam ee | & an 
‚Ir. 93- x ER 
Bei: Jir. 94. complicitfe fih der, Keuchhuften mit 

den Kubporen.! Um gfen Tage wurde das Afyjährige 
Kind Fehr frank. Hr. K. verordnete denfelben Do: 
perjche Pulver mit Magnefie.. Das Kind genas. d) 

Pr. 105. befam regelmäßige Kubpoden, und nad) 
denfelben einen Yusfchlag am Kopfe. e) 

Ir, 106. ein: anderthalbjähriges Mäpdrhen, erhielt 
regelmäßige Kubpoden; nad) denfelben aber einen Ab=- 
fceß am rechten Baden. | Ku 

Sr. 


c) Bat die befagte Diarchde fon vor der Smpfung 
da? Und hat Hr. K. Ddiefe Kuhpoden für. echt. ger 
halten? Anm. d. Comm. 

d) Wie bald? War das ein Keuchhuften oder ein Ste: 
bujten ? ran vergl, aud die Anm. bei Jr. io. und 
Tr. 75. Anm, der Comm. 

e) Nian vergl. diefe Beobarhtung mit jener bei Nr. 52 
Anm, d. Comm, 


D 


Hr. Chir. Kun zählt Jo Smpflinge, Den Impf: 
ftoff erhielt Hr. 8. vom Hrn. Prof: Holy aus Prag, 
und pflangfe ihn dann fork 

Tr. 4. ein 5f4 jähriges Mädchen, wurde bei ore 
dentlichem Berlaufe der Kubpoden am ten Tage fehr 
unruhig, war frhlaflos , fehr blaß im Gefichte, und 
befam ein Abweihen: Am 8fen Tage ließ die Diare 
the nad: die Bläße des Gefichts wurde noch flärs 
fer. Am ı2fen Säge fiengen die Smpfpitfteln ftark zu 
eifern am Hr. Kung legte ungu. litharg. darauf. 
Um 13fen twar die- Eiferung noch eben fo häufig; der 
Smpfling wurde fehr Eranf, befam viel Hiße umd Fies 
ber. Hr. 8. gab ihm nur Hollunderthee zu £riufen, 
Am r4fen Tage Morgens hatte das Kind eitien tweife 
fen, friefelahnlichen Ausfhlag um den Hals, auf der 
Bruft und dem Rüden: Das Kind tvinde warm ge: 
halfen. Den i5ter Tag fah man nur auf den Rük: 
Een noch efmas von den befagfen Ausfchläge; die Eis 
ferung der SSnpfftellen war vermindert. Den i7ten 
twareı die Borken vollfonmen gebildet. a) 

Nr. 5. befani am 8fen Tage eine. den Muffer: 
poden vollfominen ähnlidye Nebenporfe an der ine 
nern Geite des linken Arms. Kine neue, eben folche 
Nebenpode fam am ıofen Tage auf dem Ellbogen 
zum Borfchein, . 

| Bei 


a) Verfhmand die Bläfe des Gefihts nach diefem Aus: 
fHlag? Anm, d. Comm, 


Bei Nr. 6. einem 3 1f2jährigen- Mädıhen,. ent: 
ftanden am: 4fen Tage der Smpfung am. linfen Arme 
‘3 Kunpureorbe, ‚auf dem rechten Arme aber hellrotbe 
Slede von der Größe einer Linfe. Der Verlauf war übri- 
gens auf beiden Armen regelmäßig. | | 

Nr. io. tovurde am 7ten und öten Lage der ympz 
fung, beiregelmäßigem ange der Kubpotken, fehrfranf, 
und. beftlägerig;; die Sieberhige war fiark, jo aud) der 
Kopffehmerz und Durft; jedocd, war das Mädchen‘ das 
bei feht blaß im Gefichte: b) Am roten Tage waren 


> die 


ne Die Bläße des :Cefike, die ‚der gtößte Theil > der 

Smpfärzte bei den Baccinitten beobaghter bat, itehe 
nie allegeit im’ geraden Verhältnige mie dem "libel- 
befinden, und verdient fhon in! diefeeHinfihe' Aufe 
merffamfeit, Vielleicht. dürfte inam diefelbe: für ein 
Merkmal der affieirten ganzen Sonftitution nehmen, 
wo e8 an deutlichen Sieberbewegungen mangelt; und 
in fofern würde diefelbe unter die Merkmale Der ehe 
‚ten (eonftitutionelten) Kuhpoden gehören. Eben fo 
feht müßen jene“ "Beobachtungen Die Aufmerffamkeit 
der Ympfärzte errenen, wo die befagee Bläße,, Die 
;guiseilen ins Bläulipte -fhielte,;saudy: nah, geendigtem 
Verlaufe der Baccıne bei ven: Sinpflingen ‚2Bocden; 
ja Nionäte fang verblieb. Man vergl. Gef. der Vacı 
ein. in ‚Böhm. G. 190. 196. und diein diefer iften Soref, 
meiter unten vorfommenden Beobachtungen des Hrn. 
Epir. Chraftiansfyund Den, Dr, Gipedelbauer i in Klattau, 
u, am. Anm, d, Comm: | 
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gg 
die Kubpoden anfibeiden Armen niyegrößer, als eiu 
GStenadelkopf;z und flach, und hatten‘ nur einen Elek 
en rofben Hof." Am: 13ten Tage wären‘ die Kubpok: 
Eeitipom dev Größe" einer großem Linfe," und eiferten 
ftart. Am ı15ten war Die De Borfe:)'ge- 
‚bildet. | a: 
2405 Bei Jr: 11. einem zjäßuäen PTR entffand am 
ab na Jtachts seim ftarkes Fieber niit Hige und Uln- 
zubhes Den öten Tag waren »ierPufteln des rechten 
Acusı abgeriffen;: jene des Iniken‘ Arnissjregelmäßtg. 
Die abgeriffenen Pufteln eiterfen ffarf, 
Nr. 12. wurde mif der gefurchfen Pavel des-Hrn. 
Dr. Carl geimpft. _ Die Impfung faßte. nur au eilter 
telte des teshlen Arms, und bradite,, ‚am, ‚öfen ‚Tage 
eine Rubporte bon der. Größe eines, Hellers. hervor. An 
Beimfelben ‚Sage ‚fieberte das. Sine, “ulm gten" Lage 
purde die Pordke'aufgeriffen,: worauf eine ftarke Eite: 
vum folgte, 'Am a Zuge llama Bi Die harakte: 
Au Öotfe‘ 211. re 
Kt. 13. bekam der Form Dan De regelmäßigen 
Ö unge nad. echte Rubpadenssen, Ben aber Eein 
Siebet.,;;, ; an a 
min.Ben Mei ei: mar’ die‘ gehn eifge Engtädung 
uber den ganzen ‚Dberarm ausgebreitet, Ye 
| Nr. 17. ein bierjäbriger Knabe, befam echte Kuh: 
potken, Sn der. Tacht deen öfen. Tages, befam derfelbe 
eine Kalte, die. 2 Gfunden dauerfe,: ıworatıf Conpul: 
fionen entftanden, Die auch etliche (?) Stunden dauer: 
ten. 
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fen. »Durech vieles Sroffiren fam'der Kitabe wieder zu 
fi), und am gfen Sage war er wieder, bis auf.eine 
zurüdgebliebene Niattigkeit ‚wohl. 

Ne 2o: eim Mädchen bon einem SYahre,smurde 
am 7fen Zage Efrauf,. befam ftares Bieber, und Duck, 
dann ein«Erbrechen und Nbrmiichen die Kubpoıdken war 
ren jebhr angelaufem,"nnd die peripherifche Entzündung 
‚ berbreifefe fidyrüber den ‚ganzen Dberarm; a RE 
fälle ließen 'anı ten. Tage nach. wit 
2. Ne. 21 ein 5monafliches Mädehen,; Bea harte 
Eiferung der Sympfpufteln, beffiges Zieber; umd (die 
peripberifche enhnin war über den Bengen Dber: 
arm auggebreifet. : re re; - } 35 

Tr. 22: eins 3jähriges Mädben,. ‚wurde am: 7£en 
Tage jebr franz befam um die-Nafeund. am Gelenfe 
des’ orderarms einen ‚Fräßartigen Ausfchlag mit:wieler 
Hiße;, und BÖläße: des Gefichfes,, und einem feurigen 
Urin , der fidy allezeit. binnen.einer Gäunde brach: » Die 
Smpfpufteln waren faft noch wie, am'5ten Tage. Am 
gten Lage.ließ das Sieber nad), und. der Ausfchlag” 
‚fieng an’abzufrodnen.. Der übrige BVBerlauf der Kubr 
poden mar normal., ” 

Bei Tr. 26. bat erft: die dritte Impfung area 
| Jr. 29, bafte eine ftarke Sierung: an den apare 

jtelen durd) 8 Zage | % | 

Nr. 30. ‚befam, flarfe Eiferung, der Impfpufet; 
und in der linken . Achjelböle einen Abfreß. 


' Bei Tr.3tT. floßen drei Smpfpufteln in eine gu: 
fammenm. Die Eiferung war ftark, 

Ir. 33. ein Gjähriges Mädchen, befam am gfen 
Zagevein flarfes Sieber und murde. beftlägerig. Am 
ııten ließ das Sieber wieder nad). | 

Kr, 35. wurde zweimal: vergeblich geimpft. 

Ne. 37. ein Ajähriges Mädchen befam regelmäßis 
ge Kubpoıdfen. Am ı3ten Tage waren die Pufteln abe 
geriffen, und eiferten ftar&; die vothlaufartige Entzün: 
dmg mar über den ganzen Dberarm verbreifef. Das 
ganze linke Auge mar’ verfiymollen, und fomwohl am 
obern als unfern Augenlied maren fleine Pufteln von 
der Größe eines Gteduadelfopfes zu feben, die auıh 
ein wenig eiferfen, Der Pufteln mögen ungefähr 30 
gervefen feyn. Die Augenlieder waren fo verfchwollen, 
daß man vom Augapfel nichts fehben Eonnfez die Ente 
zündung mar fehmerzhaft. Hr. Fl. wendete fomenta- 
tionen an aus 'einen *decoct. semin, li mif efmwas 
crocus. — Die Gefrhrdulft des Auges dauerte 5 Tage. 
Die Pufteln wurden nidye größer; am 6ten Tage Fonn: 
fe das Kind wieder dag Auge aufmahen, Aud an 
dem obern Augenliede des rechfen Auges war eine Pu: 
ftel von der Größe einer Linfe; jedory mar das bejag: 
fe rechte Augenlied nichf enfzündet, und nicht gefchwol: 
len. Am übrigen Körper fah man nicyfs bon einem 
Ausfhlage.. An der Gtirne, gerade ober dem linfen 
Auge, bat fich ein £leiner Abfceß formirt, der aber durd) 
empl. diachyl, compos, bald geheilt wurde. — Da: 

bei 


En 215 amazın 


bei haffe das Kind die erften Tage ein flarkeg Sieber, 
und war größtentheils beftlägerig. Sr. Kung ver: 
mufbef, daß das Kind erjt die Impfjtelle, und dann 
mi£ befihmiecten Singern das Aug und die Gtien gefragt, 
und auf diefe Ark fi die Augenenfzündung mit dein 
pujtulöfeu Yusfihlage zugezogen habe. DenzıftenZag 
tar das Nlädchen volltommen gejund. 

Bei den übrigen haffen die Kuhpoden- regelmäßis 
gen Berlauf, ohne befondere Yufälle. 


Hr. Dr. Lang baf 10 vaceinirf, und ein bloßes 
Berzeichnig ohne alle Bemerkung geliefert. 


Ber 


Hr. Chir. Lang zählt 39 Smpflinge. 

Pr. 1. uud 15. befamen ein Fieber (an welchem 
Tage wird nicdy£ gemeldet) mir Nießen. Go aud Nr, 18. 

Tr. 9. und 23, befamen ein Sieber mit Erbrecyen 
und ließen. — Bei den übrigen wird nichts angemerff. 


Hr. Dr. der Arzneit, Sofeph Michael zählt 33 
Smpflinge. | 

Bei Nr. 1. zeigten fich erft am 7fen Tage die Zeis 

(hen der Haftung. Am ıfen Lage waren die Achfels 

drüfen 
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drüfen aefehiwollen und enfzlinder. Gift dm röten Tage 
ftellte fi) ein fehr ftarkes Fieber ein. N Ber: 
lauf war regelmäßig. 

Bei Ne 2. eifchien fhon am ten‘ Tage der $mps 
fing am ganzen Körper ein friefelarfiger: Ausfehlao ; 
der aber am folgenden Tage fidy wieder verlor. Anr 
ıofen Lage, wo das Sieber mif Heftigkeit einfraf, war. 
abermals’ der befagfe Ausfehlag anı ganzen Körper 
fihfbar, und im nämlichen VBerhältniße, als das Sier 
ber nachließ,, verlor fich auch der Ausfchlag. Hr. Dr. 
Michael meint, daß diefer in ganz Eleinen, rothen, er: 
hobenen Dunften beftebende Ausichlag bloß durd) einen 
Reiz auf das Hautorgan Durch die Injection entjfants= 
dein fey. (2) 

Jr. 6. ein 2jäbriger- Kunde, der niemals einen 
Haunfausjchlag gehabf haft, und fhmaächlidy und mager 
IDar, befam eihfe Kubpoden. Sn-dem Zeifraume der 
Abtrodnung entftanden um die dunkelbraunen Gchor: 
‚fe beider Arme Eleine Pufteln,, die fid) nad). und nach 
entzündefen ‚ und nach: einigen Tagen in Eiterung über- 
giengen. Diefer nämliche Ausfihlag zeigte fich fpätfer: 
bin auch) an unfern Erfremitäfen und lbrigem Körper, 
vorzüglich aber nahm er das Gefichf ein, und dauerfe 
gegen 6 Worhen lang. Jun befindet fi) das Kind 
gefund, und nimmt an Sräften und gufem Ausfe: 
ben zur. | 

IB. ein 3fajähriges Madden, rif fich die Jnpfz 
pufteln in dem Yeifraum der Eiterung gu wiederholten: 


malen 


malen» ab; und befanı von den Smpfftellen Gefchrwüre,' 
tmelche fief in den Arm einfraßen, und unse Je gue 
Heilung brauchten. RIESIG: 68 

Tr, ır. ein 3fäjähriges, ganz u Mädchen; 
baffe einen etwas refaröirten Gang der Kubpocken, die 
aber übrigens ganz normal verliefen.‘ Das Sieber frat 
erftam ıäfen Lage fehr heftig ein, fo daß das Find! 
Gonvulfionen befam; den andern Tag aber war es 
mieder munfer und mohl, das Sieber faft: ganz ver: 
fhmwunden." ls aber die charafteriffifchen Gchorfe 
abfrorEnefen, entjland ein friefelartiger Ausfichlag am 
ganzen Körper und Gefichfe, wie bei Nr. 6. gemeldef 
morden; nur mit dem Unferfchiede, daß diefer Aus: 
fihlag nicht wie jener im eingeluen- Buftel n (?) beftand, 
fondern das ganze Geficht, Unterleib ımd Ertremitäfen 
in einer Schwärung und Gchorfen da flanden, und der 
Anschlag ein wahres berpetifches (2) Anfehen- hatte, 
Die Schorfe der Kuhpoden fielen ab; diefer Ausfchlag 
aber dauerte nocd) forf, und Dis gegenmärfig ift das 
Kind von demfelben niche ganz geheilt. (Das Kind ift 
am 23ften Gept. 1803. geimpft worden, und der Be: 
richt des Hrn. Dr. IN, ift vom gfen Jänner 1804. Di 
firt) Hr. Dr, M. fügt hinzu, daß ander langen Dauer 
des bejagfen Yusfihlags Die Tarhläßigkeit der Mutter 
fhuld fey, die alles angeordnete nur faumfelig befol: 
gef, Diefen Ausfylag haben auch) die Sefchmiter, nnd 
die Mutter, die das Kind öfters berührfen und pfleg: 


fen, befommen; doc) beftand er bei diefen legfern nur 


in 


in einzelnen Dufteln, und war von einer fo langen 
Dauer. a) | 

Te. 13, befam nad überftandenen echfen Kuh: 
poden einen äbnlicdyen, jedocdy aus eingelnen Dufteln 
bejtehenden eifernden Ausfchlag im Geficyte, der fidy 
auch auf die Muffer fortpflanzte. Diefer Ausfchlag 
iwar jedoch von Feiner langen Dauer, und das Kind, 
befindet fich nun wohl, 
vor Mes! ein -Zjähriger Knabe, befam bei edyfen 
Kubpoden am roten Tage ein fehr heftiges Sieber, und 
flagfe vorzüglich über Halsfchmerg, und Hindernig im 
Gclingen. Es waren nihf nur die Achfeldrüfen, fonz 
dern audy) die Hals: und Dbrendrüfen fehr entzündet 
und angeichwollen, Am sıten Lage waren diefe Zus 
fale geringer, und nad und nad) genas das Kind 
bolllommen., b) 

Pr 18. ein 3 Sabre und 7 Mlonafe alter Sinabe, 
der feit der Geburt immer fhmady und ERS par, 


und 


a) Daß fih einige Ttahausfchläge der Baccine ınittelft 
der Anftekung von den Vaccinirfen auf andere len: 
fhen fortpflangten, hat aud Hr. Dr. Kortun in Ya: 
hen, Hr. Hofr. Gadfe, Hr. Dr. N u.a. m. an: 
gemerkt, Anm, d. Comun, 


b) Hier hätte angemerkt werden fon ob der Knabe fhon 
vor der Baccination eine ffrophulöfe Anlage verrathen 
habe, oder nie, Man vergl. Gefh. d. VBaccin, in 


Böhm G, 287. Anm, d. Comm, 
a‘ 


ER 


und befonders an einer rheumatifchen Gchärfe liff, die 
meiftens bei veränderlicher , und naßfalfer Witterung 
die ganze linfe Geite einnahm, öfters eine Dpbthals 
mie des linken Auges, und Gchmerzen der Ertremitäten 
der linken Geite, ja fogar eine beinahe pollfoınmene 
Lähmung des linken Beines verurjfachte, wobeifich auch 
größfen Theils ein mäßiges Sieber befand, murde, 
meil Kinderblattern in der Nähe berrfihten, am ıjten . 
Detob. vaccinie. Am Zfen Tage der mpfung er: 
fchienen Merkmale der Haftung; am Afen Tage Klagte 
der Knabe über Schmerz im linfen Auge, Arme und 
Beine; der ganze linke Arm bis zum DBorderarm mar 
ganz gejıhmollen und enfzündef, und es bildete fih au 
der innern Geife des Elbogeng ein förmlicher herab» 
hangender Gad (Iympbatifche Gefchwulft ?), fo daß 
men bier einen Abfceß befürchten mußfe. Das linke 
Bein war nicyf enfzündet , doc) etwas gefchmollen, 
und nun ganz gelähmf. Das Fieber mar dabei’ fehr 
heftig, und mit Eleinen Convulfionen begleitet. Als 
aber die Kuhpoden fich ordentlich ausbildefen, vermins 
derfe fi der Schmerz, die Augen: und Arm = Entzün: 
dung, und als die Kubpoden in Eiterung Übergien: 
gen, und der Kranke das Eiterungsfieber der Kubpok: 
fen (2) überftanden haffe; murde er nach und nach 
beffer; alle Entzündung, Gchmerz und Pähmung bers 
fhwanden. Die Kubpoden eiterfen lange Zeit, und 
es giengen durdy diefe Eiferung viele jauchigfe Unreis 
nigfeifen ab. (?) Der Sinabe ift dermalen gefund, und 

| ftärker 


ftärfer: als.er jemals war. Bon Würmernsift nidyts 
wahrgenommen. mardem morauf Or Dr, IM. ıbefon- 
ders cht geben - ließ. er 


Pr 


Bei, Nr. 16. Fanı den r2fen, Bag'der ee 


verlaufenden Kubpocden, ein in Eleinen,: wöthem Punk: 


j 


fen bejtebende Ausjhlag amı ganzen ‚Körper, vorzüge 


lich aber am 6 efichke zum DBorfchein,, ‚der.aber nicht.in 
Eiterung übergieng. ach Berlauf von 3 Tagen war 


der Ausfchlag verfhwunden, und am bisher nicht wies 


derugum DBorjchein, 


Ent Jr. 23. ein zweijäbriger Kuabe, ai ein. jtarfes 


Gfedhuftenfieber (2) welches Ddieß Yahr den, ganzen) 


Herbft in Garlsbad allgemein berrfihte, Hr 
baccinirfe den Kıaben ‚, weil in der ‚Nacbarfchaft Kins 
derblatfern graflirfen. - Der Stnabe erbielt echte Kub: 
pocken; das Sieber, fo den ııfen Zag der Ympfung 


eintraf c), tar. beftig, der Stedhnften.(®) Dbatfe.etwag. 


zugenommen, dody waren alle Zujälle am. ı2fen, Tage, 


verminderf: Die Kuhpoden eiferfen durdh eine längere 
Zeit,,umd der Steehujten berjhwand. auf einmal, 


da doch, die sinken die. damit rasen waren, 8 ug 


3 noch, 


ec) Wie Fonnte Hr. Dr. M. dasfelbe von dem Gtedhu- 


ften - Sieber, womit der \mpfling behaftet gewefen feyn 
fol, unterfcheiden ? Fiebernde Kinder foll man nicht 


impfen, wäre es auch aus Feiner andern Urfadhe, als 


weil man dann von der Wirkung ihrer Kuhpoden auf’ 


die Conjtitution niche ıefheilen fann. Arm. d. Comm, 


a agıi u 


 nöch rpfedhe Wochen: damit geplägf: worden: find. ea) 
Diefer Anpfliing ift jege' ganz gejund. un Er 
040 Bei 25. einem Sjährigen Mädchen, dasden! ofen 
Ditob: Däccinirf worden, erfchiem-am ofen Tage der 
eht-verlaufenden Kuhpoden, mit dem- Einfriff de8| Kiee 
bers, am'ganzen Körper der rothe Sriefelausfthldg, 
der aber am r2fen Dage 'mit’dem Sieber -zugleith; Per: 
(wand, und bisher nicht mehr gum - Borfcheine- Fan. 
RT. 26. bat: echte: Kuhpoden leicht überftanden, 
und ift nach Verlauf derfelben auch zugleich von dein 
Stedbirften 'befreiet worden. Go auch "Nr. 27. 
Pr. 28 iff aud) während des Stöfhuftens "Dacks 
nirt worden , und hat echte Kubpoden erhalten. Den 


Sir 


Töten - en Der ei erfihlen-ein ji Sieber 
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md) Es fiheint,, daß der fogenannte Etehuften ein Keudze 
| huften, gewefen.s, von. weldyem iehrere Impfärzte, ‚die 
„Beobacjtung, gemacht haben; Daß derfelbe dur), die 
Bacrination zum Gtillftand gebracht worden; tie Sohn 
"auch die Erfahrung gelehrt hat, da Gegentei; ©, äuf: 
ferliche Fünftliche Gefchwüre, 'Blafenpflafter, und an- 
22 dere ableitende Mittel den Keuchhuften oft ftandhafe 
ß heilten. Ein -Stedpuften. (man mag darunter! calar- 
‚  rhus suffocativus, oder cynanche trachealis 
verftehen) dauer£ niemals 8 Wochen und länger. Aud) 
fpriht Hr, Dr. Miteerbadher, defjen. Beobadtungen. 
gleich folgen werden, niye vom Gtedhuften , fondern 
vom Keudhujten, der damals in Carlsbad aa 
Anm. d. Comm, 
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mit Gonvulfionen, (der ympfling war ein ‚balbjähriges 
Mädchen) und zugleich der rothe, friefelartige Aus: 
fhlag. Der Gtrdhuften nahm an diefem Tage efmas 
zu. Am folgenden Tage ließ das Sieber nach, der 
Ausjcylag verichwand, und Eamı nicht mehr zum Vorz 
fein. Aud, ver Gtedhuften verlor fi) nach und nady, 
und das Kind ift dermalen vollfonmen gefund. — 

Bei Tr. 29. verfehwand nad) überftandenen Kuh: 
poden der Ötedbuften, und Eein DBBURE N} fam 
zum Borfehein, 

Tr. 30. ein Sjähriger Sinabe, bat fehon über ein 
halbes Jahr einen heftigen Ansfcehlag am Kopfe. 
Er murde am 14fen Novenmb, paccinitt, und befam 
echte Kubpoden. : Das Sieber mar dabei ftark. Der 
Knabe Eraßte die Gıhorfe von allen Kubpoden , deren 
er auf jeden Arme 3 haffe, und dieß zu wiederholten; 
malen, wodurd) auf beiden Armen eine fehr ftarfe 
rofblaufarfige (?) Entzündung entffand; Die beiden 
Arme fihwollen jehr an. Der Eiter frag tief um 
fi), und beide Arme fahen fürdhferlich aus. Durch, 
fleißigeg Auflegen des gonlardifchen Waffers, und des 
ungu. litharg. murde dem Übel Einhalt gethan, Die 
Bernarbung erfolgfe nady und nad), und erjt Fürzlidy 
(der Bericht ift vom gten Sanner 1804. datirk) find 
beide Arriie volltommen geheilt worden. "Der Ausfchlag 
am Sopfe heılte ab, während die Arme fo ftark eifer: 
fen. Bisher hat 1, der Sopfausfihlag nicht mieder 
gezeigt. 

Nr. 


| Tr. 3r. ein Mädchen von.3 Yabrem, Gchmefter des 
porhergebenden, mar mit Kräge und Gfelhuften fihon 
durch Tängere Zeit behaftef. Es wurde am nämlichen 
Tage mif ihrem Bruder zugleich geimpft, und bekam 
regelmäßige Kubpoden, die fie eben fo, mie der Brus 
der, beim Abtrodnen abfragte. Daß Mädchen befam 
die nämlichen Zufälle und in demfelben Grade, wie 
ihr Bruder; wurde auch durch die: nämlichen Mittel 
geheilt. Gomohl der Kräßenausfcylag, als der Öted 
buften find zugleid) verfchmunden. 


Hr. Dr. der Be Mitterbacher bat 46 Gubjecte 
baccinirf, 

Nur bei 4 diefer Smpflinge twaı der Berlauf Det 
Kubpoden unregelmäßig. Zwei Jmpflinge von diefen 
4 befamen fihon den: 2fen Tag der Ympfung Sieber, 
und efwas Röthe um die Ympfitelle; den Aten Tag 
tparen die Smpfftellen fihon troden, und art 6fen Tage 
fielen die Schorfe ab. — Bei den 2 andern waren Die 
Kubpoden am 4ten Tage fchon fo enfwidelt, als es 


echte Kubpoıken gewöhnlich am 7fen oder fen Tage 
- find, und die enthaltene Cymphe war fehon am Öfen 


Zage gelbli. Am gfen, ıofen, nnd;jisfen Tage was: 
ven Die Poden ganz zufammen gefallen als wenn fie 
frocnen wollten, hoben fid) aber wieder bis zum 13fen 
Tage, wo is efmwas peripherifche Röthe und ein Kies 

ber 


ber einfan®d.) Hn»Dr. NMütterbarcher will Diefen an Seins 
Der noch einmal Knannh 

Bei allenvübrigen war der’ Verlauf der Kubpok: 
fen egälmagiga Das gemöhnlicherieber gegen den 
öfen Sag, mar bei den mebreften Kindern beftig,-und 
dauerfe 24'bis 48 Stunden. ) SmrAllgemeinen‘ war 
das Sieber beivgrößern Kinder. ftärker,; nur eingelne 
Gäuglinge hatten sein fehr gelindes Sieber. Die. Hefr 
tigkeif der Örtlühen Entzündung ftand faft immer mit 
der SHeffigkeit des Fiebers im. geraden PBerhältniße. 
Bei einzelnen war doch auch vie Opcalaffection jtarf, 
ohne Daß das Sieber fehr bemerfbar gemefen wäre. 

Hr. Dr. Mitterbacher bat den wechfelfeitigen Ein: 
fluß der-Kuhpoden, auf den SKeuchhuften,. und idiefes 
legfern auf die Kubpoden, beieinem Kinde, das wäh: 
red. des Keuchhuffens geimpft worden, nicht. bemer: 
Eet; die Kubpodeir verliefen regelmäßig, nd der Keirch- 
 huften dauerte noc) einige nach dem Berlaufe 
der Kubpoden, : 1 van | 

Bei einem Kinde, das fi) Dei Falter Witterung 
den ganzen Tag auf der Gajfe aufhielf; murde der 
Berlauf der Kubpoden ungewöhnlich langfanı , fo, daß 
das Fieber fi) 'eıft am rıfen, unddfe vollfommene 
Ausbildung der Kubpoden anm I13ten Tage zeigte. 

Nur bei wenig'Sindern bemerkte. Hr. Dre Mik 
ferbacher einige Zeit nach der Jmpfung Haufausfchläz 
ge, welche fheils in Eleinen zerjtreufen Bufteln im Ges 
fihte, £heils in flechtenartigen Ausfchlägen an verfchies 

denen 


Denen Theilen des Körpers beftanden. Die damif be: 
baffefen waren folıhe,; die vorher mit Ausfchlag bebaf- 
fef waren, oder foldye, deren Gefchhmwijter dergleichen Aus: 
fehläge in Den SKlinderjahren gehabt haften. Wenn 
man daher, feßt Hr. Dr. Mitterbacher Dinzu, eine 
Gaufalverbindung zmwifchen diefen Yusfcylägen , und der 
- Bacciration annehmen wollte: fo, fönnfe,es wohl nur 
eine fehr enffernfe fenn. (?) 

Die Erfheinung der natürlichen Kinderblaffern 
bewies in mehrern Samilien die Wirffamkfeit der vor= 
jäbrigen Baccination. Mehrere vaccinirfe Kinder giens 
gen mi£ den Blatternden um ‚einige fehliefen fogar mit 
denfelben in einem Betfe, ohne angeftedt zu werden. 
Die Kinderblaftern waren fehr gufartig, ergriffen nur | 
wenig Kinder, und verloren. fidy im Monat Detober 
twieder, ; | 

Einige fihmächlidye Kinder haben fi) nad der 
 Smpfung: febr erholf, und an Er Gefundheit aufs 
| fallend gemonnen, 

ym Nionate Yuliug 1803. erhielt Sr. Di. Mits 
ferbacher zweimal Smpfftoff aus Prag, momif der: 
felbe ohne allen Erfolg impfte. Sr. Dr. M. meinf, 
daß die damals herrfchende, große, frofene Hiße, viel: 
‚Teiche zur VBerflüchtigung des Impffloffes beigefragen, 
and Denfelben unmirkjam gemacht habe, 
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Sr. Chir. Niüller in TWeipert bat 105 vaceinirtf, 
mif einem aus Gachfen erhaltenen ympfftoffe. 

Nr. 2. ein dreyjähriger Knabe, befam am ı13fen 
Tag der $mpfung einen SET RT der aber nur 
48 Öfunden dauerte; 

Bei Nr, 3. faßte erft die 2te Smpfung.- 

Nr.-4. ein zmweijähriger Knabe, befanı am gten 
Tage der Smpfung ein Erbrechen. 

Kr. 7; ein zweijähriges Mädchen ,' nn anı 
ıoßsı Tage einen fehr gefchwollenen Arm, Hr. M. 
giebt feine Nebenurfache an. | 

Ne. 8 befam um Afen Tage einen gelinden 
Durchfall; 

Tr.10. einachfjähriges Mäddyen, bekam den 2zıften 
Zag, da der Schorf fihon abfallenı wollte, einen geliu: 
den Durchfall. | 

"Nr, ır. ein dreijähriger Stnabe, befam am gten 
Tage der Jmpfung ein Aftündiges Nafenblufen, 

Str. 13. bekam auf, einem Arme 5 Nebenpufteln. 

Nr. 15. ein 7jähriges Mädchen, befanı am zten 
Zage der Smpfung ein Erbrechen. | | 

Bei.Nr. 16. einem 6jährigen Mädchen, war die 
peripherifrhe Entzündung vom gfen bis i2fen Lag 
febr bedeutend. 
| Jr. 17. drei Sahre alt, befam am ıofen az 
ein gelindes Schnupfenfieber, 


> 
ir. 
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Ir. 18. ein Zjähriges Maiden, 1 befam am: gfen 
Tage eine Aırgenentzündung, Die bie zum Ende des 
ııfen Lags dauerte. 

Bei Tr. 23. einent ojährigen $naben, maren am 
Sfen Tage beide Arme fehr gefhwollen. Hr. M. giebt . 
abernials Feine Tebenurfärhe an. | 

Tr. 26. ein dreijäbriges Mädıhen, befam am 
ten Tage einen gelinden Durchfall. | 

Nr. 28. ein ziweijähriges Mädchen, befam am 
ofen Tage ein Sieber, und wurde befflägerig, 

Jr. 34. ein Bjähriger Kuabe, bat amı gfen Tage 
ein ftarkes Erbrechen bekommen. | 

Nr. 35. ein 7 rf2jähriger Kuabe, befam am gfen 
Zage Sieber mit Nafenblufen. 

Tr. 38. ein ziweijähriges Maädıhen ipar mif einer 
Dpbtbalmie behaftet; nad) der Baccination nahm die 
Dpbtbalmie ab. a 

| Jr. 39. ein Sjähriger Knabe, befam falfhe Kub- 
poeden, we il derfelbe als Säugling 5 bie 6 Kinder: 
blaffern gebabt haben foll. | “is 

Kr. 40. befam erft am ı3fen Tage ein gelindes 
Sieber. (u welchem Zuftande fi die Kubpoden au 
dem befagfen Zage befanden, Mmird ne 
Co aud) Nr. 44. | 


Tr. 43. befam auf einem Arme se auf dem 
andern unechte Kuhpoden. 


D8 es: ı Re. 


| Fir 48. ein 2jähriger Sinabe, befam am 7. Tage 
der ynpfung ein ffartes Gchnupfenfieber, welches 3 
Sage anbielf. ri 

Bei Nr. 49. war Fein Übelbefinden zu Baer. 
Re. 54. ein zjähriger Sinabe, Eragte fi) am Afen 
Tage die Smpfpufteln auf, und befam an der Ökelle 
ein offenes Gefchwür. 
| ei 58. ein 2jähriges Nlädchen, befam am gfen 
Zage der ympfung ein gelindes Sieber, Am 24ften 
Tage, da noch die Borken da ftanden, befam das Kind 
‘an beiden Armen, ver Brufl, und Rüden, dann an 
beiden unfern Erfremifäten ein fo beffiges Rothlauj, 
daß das Kind in Lebensgefahr mar. — . Wie und wo= 
durch das Kimd hergejtellt worden, wird nichf be= 
tichfef. a) | 

Tr. 63. ein Sjäbriger Snabe, baf am 7fen Zage 
der Smpfung einen Durchfali befonmen. 

Tr. 67. ein Gjähriger Knabe, befam den gen 
Tag ein jtarfes Sieber mi£ Srrereden und Berftopfung. 

Fir. 68. ein 2jäahriges Mädchen, befam nebft den 
Impfpufteln ungefähr 300 Eleine Dufteln, welche nur 


Sn fanden, 
AN Kr. 


a) Bielleicht würde mandjer Smpfarzt diefes Nothlauf für.ei: 
„gen zufälligen Scharlahausfhlag: gehalten haben. Nlan 
dei: bergl. die Anm. d d. Commif. Gefch. d. Baccin, in Böhm. 
©. 210. 291. und jene in diefer Korff. bei einem ympfe 
Iingre Ne, ro. des Hrn. Gtreder, Ezasl. Kreifes. Anm. 


d. Komm, 
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Jr, 70. ein Suabe, ı ıf2 Sahr alt, befam nur 
‚auf einem Arme Kubpoden, die er fi) am Aten Ta: 
ge abgefraßt hat, worauf auf der mpfitelle ein er 
fenes Gefhmwür entffand. 

Sr. 74. ein Ajähriges Mädchen, war efiwas er; 
sig; Die Eiferung der Smpfitellen Diele etwas länz 
ger an, 

Pr, 7a. batte- Feine bemerfbare Yufälle, 

Sr. 78. ein Sjähriger Knabe, befam den zien 
Tag ein ftarkes Fieber mif rrereden, 

Nr. 8ı. ein 6jahriges Mädcdyen, befam am 7fen 
Zage der Ympfung ein ftarfes Sieber mit rrereden, 
welches fich mie vielem Gechmeiße und Spaßpfäße 
endigfe. 

Bei Tr. 33. enfbielfen die Smpfpufteln am rıfen 
Tage; einen dien Eiter. Das 2zjährige Maddyen haf 
alle Dufteln aufgerifjen (an welchen Zage, wird nichf 
gemeldet) worauf häßliche Gefchwüre entffanden, aus 
melden eine Menge Eiter floß. Die Borken bildeten 
lich den ı4fen Zag. 

Bei Tr. 84. verliefen die Kuhpoden regelmäßig. 
Am 1ofen Tage, da Die peripherifthe Entzindung am 
ftärkften war, und die enthaltene Cymphe eitericht zu 
erden anfteng, Famen auf jedem Arme einige Te: 
benpufteln zum VBorfcein., Die Borfen der mpf: 
pufteln wurden aber nichf dyarafteriftifch , fondern 
blieben gang gelbliy, — Am &fen Tage, da der June 
half der Kuhporfen nod) mafferhell war, nahm 

"HL. 


Hr. M. Jmpfftoff daraus, und impffe 4 Kinder damit, 
namlich: 

Tr. 83: 86. 87. 88.. Bei dem, rn mar die mp: 
fung ohne allen Erfolg. Beidem 2ten Zten und Afen ent: 


ftanden am 4ten Lage, flatt der Supfelisihen De 
Gefhmwürden, b) 


—nD 
ot 
-- 


b) Wenn es fi hinlänglich beftätige, daß man mit dem 
Chorfe der echten Baccine eben fo leicht echte und ges 
gen Kinderblattern Ihüsgende Kuhpoden hervorbringe: 
fo mird es auch) rathfamer feyn, fih der Dorke zur 
Smpfung zu bedienen, als am 6ten, zten, Sten La: 

. ge mit heller Lymphe von Arm auf Arm zu impfen, 
weil man’an diefen Tagen, wie im gegenwärtigen 
Salle, ‚der Edtheit der Kuhpoden nicht, verfihere 
feyn ,„ nämlid) nicht wiffen Fann 5; vb die darafteri: 

. ftifche peripherifche Entzündung und vie glänzende 

| fHwarzbraune Borfe erfheinen werde oder nicht, Sn: 
dejfen bedarf die befagte Erfahrung, dag man mit 
der Kuhpodenborfe in jeder Rüdficht wirffam impfen 
Eönne, nod) mehrerer Betätigung; indem fie mit der 
vom Hın. Dr. SJenner aufgeftelleen Theorie der Sub 
poden, mitteljt melcher derfelbe :viele Kalle der nad) über: 
ftaudener. Baccination er [‘hienenen Kinderblattern be: 
richtige oder. aufgellärt hat, im Widerfpruche ftehet; 
und die Commiffion beharret nod) auf der in Der 
 Snfteuction Nr 16. gegebenen Borfhrift, obfhon 
man audh in unferm Ampfingsinftitute in mehrern 
Verfuchen mit der Borfe formale. Huhpoden her: 
vorgebradht hat- Anm. d. Comm. 
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Jr. 93. wurde mif einem andern, ebenfalls bel: 
len \mpfjtoffe geimpft, und befam echte Kubpoden- 
Am 7ten Zage befam der dreijährige Knabe ein ftarkes 
Sieber mit Srreredei. ; 

Tr. 94. war mif Kräße behaftet; befam auf den 
Simpfftellen ftarfe Gefrhwüre; und wurde dann. bon 
der Kräße befreier. 

Bei Wir. 96. 97. 98. 99. IOoo. Se die Simp: ' 
fung nur auf einem Arme, 

Ne 102, ein 6jähriges Mädchen, befam an gfen 
Zag ein ftarkes Zieber mit Gchmeiß. 

| Nr. 103. ein zjähriges Mädchen, befam am ofen 
 Zage ein ftarfes Fieber, welches fi) mie einem gelin= 
den Durchfall endigfe, a 
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Hr. Chir. Pedroni bat fheils in Dffengrün, fbeils 
in Erneftgrün 17 Kinder vaccinirt, Hr. P. merfet nichts. 
anders an, als daß bei einigen am ı4fen oder ı5fen 
Zag der \ympfung ein Eleiner Yusfchlag mit wer 
nig Sieber erfchienen ift. ne 


Hr. Chir. Yof. Schlechf haf von einem ympflinge 
des Hrn. Dr. Damm aus Carlsbad 30 Kinder geimpft. 
Er bat feine anderer Ereianiße bei feinen mpflingen | 
beobachtet, als die zum Berlaufe der edhfen 

Ku hs 
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8ubpoden wefentlid) gehörigen. — Rır Sr. 
4. befam am ı2fen Lage. der Snpfung einige Nach: 
blatfern, — Re. 5. befam am ı2ten Tage einen friefelar: 
figen YAusfihlag, der 'nur 48 Ötunden anbielf. — Bei 
Tr, 16, ließ fi) anı 16fen Tage ein LESE 
fehen. 


Hr. Ebir. Srhreiber baf auf der Herrfhhaft Dupe 
‚ pau mif einem vom Hr. Dr. vd, Bauer erhaltenen mpfz 
ftoffe 18 Gubjecte vaceinirf, : j 

IE. Tein 13:2age altes Kind, befam nebft den 
‚npfpufteln gegen 30 am ‘ganzen Körper gerftreufe 
Kubpoden, die fidy in Rücklicht der Sorm, des Berlan: 
fes, von den Impfpufteln gar nich€ unferfchieden ; fte 
hatten salle Die peripherijche Rörtbe, hatten erhobene 
Rände, maren in der Nlitfe flady eingedrüdkt, umd bom 
7fen bis gfen Sag mit einer hellen Stüßigfeif angefüllt; 

auch bildeten fie bei der Abfrodnung Die DS UN 

f!he, dunfelbraune Dorke,, 

Ser. 2. ein Mädıhen 2 ıf2 Yabr ae befam am 
Sfen Bage der Smpfung einen ahnt iyen Aug: 
fhlag, der 4 bis 5 Tage dauerte. 

Bei einem ı3jährigen , und einem andern Iß: 
jährigen Jmpflinge war eine EREMAHSE Smpfurg En 
Rt 


Hr. 


sc) ‘2353 Peer 


Hr. Chir. Gfrunz hat theils in Carlsbad, fheils 
anf dem Gute Aicha 37 Oubjecfe vaccinirf, mobei derz 
felbe nichts befonderes beobachtet hat, 


Hr. Chir. Tippmann bat in Duppau mif einem 
pom Hrn. Dr. Damm erhaltenen Ympfftoffe 7 Kinder 


paccinicf, mopon nur 4 echte Rubpoden erhielten. 


Hr Chir. VBolfmann hat mif einem von Hrn. 
Kunftaus Afch erhaltenen, und dann forfgepflanzfen 
Smpfftoffe 145 Gubjecte vaccinitf. 

Tr. 2. ein 24 Wochen alfer Knabe befam. echte 
Kubpvefen. Am 7ten Tage frat ein fehr beftiges Sie: 
ber ein, wogegen Hr. B.temperantia gab. Am roten 
Zage verfibtpand das. Sieber. Am ııfen Fam ein frie: 
felähbnlier Ausfohlag zum VBorfchein, der vier Tage 
Dauerfe, ik 

‚Nr. 3. ein 28 Boden alter Knabe hatte echte 
Kubpoden; befam’am 7fen Tage ein flarkes Fieber, 
melches ji den zıfen Lag ohne angemandte Mittel 
verlor. \ | 

Ne. 5. ein Mädchen 3 und ıf2 Jahr alt, befam 
am 8fen Tage erhbter Kuhpoden ein heftiges Fieber 
mif anbaltendem Deliriun, welches fi) den ten Zag 
endigfe. Hr. Bollmann bat bei diefem Jmpflinge aus 


dem 


dem Munde den Blafferngeruch, den man bei Kinder: 
blaffern bemerfef, deutlich mwahrgenonimen. 

Tr, 6. flreifte fiy am ten Tage die big da- 
bin regelmäßig verlaufenden Kubpoden alleab, Doch 
fvat am öfen Tage ein Eleineg Sieber ein, dag 2 Tage 
dauerfe, Den gfen Tag hoben fich die zerfraßfen Pus 
fteln wieder, waren enfzündef, und mit gelben Bläs, 
chen verfehen. Am roten Tage fehwollen audy die Un: 
 terachfeldrüfen an. Eben jo bei Nr. 73. Hr. B. er: 
fheilfe dem Jmpflinge Fein Baeccinationsafteft. 

Kr. 7. befam echte Kubpoden. Erft am 1ofen 
Zage erfchien Die peripherifche Entzündung und das 
Sieber. An dem linfen Baden zeigfe fich. ein rother 
le, welcher ji) nach und nach zu einer wahren Pus 
ftel (Kubpode?) ausbildet. Während der Abfrod: 
nung befam der \ınpfling einen Yusfdylag @% über dem 
ganzen Körper, 

Str. 8. befam nur Kate Kubpoden. : Eben fo 
Tr. 9. Bei dem legtern entftanden, wegen des Auf: 
fraßens an den Ssmpfftellen, langmierige Öefdhmwüre. 

Jr. 12. bafte eıhfe Kubpoden. Am &fen. Lage 
 befam der Jmpfling (ein finabe von 9 Monaten) ein 
Sieber mit Erbredhen und Abmeichen dh re. 
ge: Den ıI4fen Tag befam er abermals Fieber mif 
Erbrechen und Abmweichen und einem friefelähnlidyen 
Ausfchlage 5; Der le&tere verlor fi nach einem 
heftigen Öchreden Der Mutter gänzlich, mmorauf 
wieder ein beffiges Sieber mit Erbrechen und Abmwei- 

chen 


chen anfieng, dag durch 7 Tage mit größfer Gefahr 
-anbielf, ac) - Gebrauche lauer Bäder und fehweiß: | 
freibeuder Mittel Eam am 7fen Zage der befagte Ausfchlag 
twieder heraus mit gänglicher Erleichierung, -und be: 
Deeite den gangen Körper, welchem fpäter rothe, entziin: 
dete, fi) über den ganzen förper verbreifende, einer Erbfe 
große Pufteln folgten. Nachdem Dieferlusfchlag redy£ ftar 
ausgebrochen war, bafte fich die ganze Krankheit ge: 
‚endigf. ‘est befindet jich der Smpfling wohl. a) 

Jr. 13. flreiffe am 5ten Tage die Jmpfpufteln 
ab, wovon fiy am öfen Lage 3 wieder mif enfzünde:- 
fen Ränden und gelben Bläsıhen hoben. Auch fraf 
an demfelben Tage ein Fieberihen ein, und die: Achfel- 
drüfen fhwollen an. Gpäter folgte ein häufiger Aus: 


fchlag 
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ma ein wahrer Stiefel, fondern nur der fehr gewöhn: 
liche Zufall der VBaccine gemwefen : fo fcheint Diefe 
Beobadhtung zt lehren, daß der mit der Vaccina- 
tion verbundene friefelähnlihe Ausfchlag flüchtig fen, 
und durch Jurüdtreten heftige Zufälle hervorbringen 
Fönne. Es wäre: wichtig, genau zu beobadıten, ob 
e8 nicht mit’den rothlaufartigen, dem far: 
lad) = und nafernähnlichen Ausfchlage, den man öfters 
bei der VBaccınation beobadhtet, eine gleihe Bewands 
niß habe. Die Commiffion made daher die mpf- 
ärzte hierauf, und auf $. 21. der nftruction, wie 
auch auf die Anm. Gefd. der VBaccin. in Böhm, © 
156. aufmerffam,. Am. d. Comm, 


a) Wenn Ddiefer friefelähnlide Ausfhlag nit er: 


[hlag (?) im Gefihkes- Der Smpfling erhielt Eein 
tteft. 

Jr. 14. befaın falhe ee? Co aud Nr, 
19. 44. 67. 110. | 

Ir. 135. ein Mädchen bon: 2 Sahren, fireifte am 
5fen Tage die Smpfpufteln ab, Die fi) am 6fen in 
Geftalt entzündefer Pufteln mit gelben Bläschen, mies 
der hoben. Es erfchien ein Eleines Sieber, und Die 
Ahfeldrüfen fehwollen an. Eben dasfelbe gefchab bei 
Jir. 56. 66, 126. 142. 143. Die Entzündung mwurde 
jo flark, daß die beiden Dberarme ganz :gefihwollen 
waren, weldye Gefehmulft 4 RM Dauerfe, Erhielt 
; Fein Atteft. Ä 

Tr, 17. befam am fen Tage regelmäßig: ver: 
laufender Kubporden, heftige Entzündung mit ffarfern, 
3 Tage dauernden Sieber, Gpäfer erfolgte ein fries 
felähnlicher Ausfhlag. h 

Str. 16. befam am) am 7fen und Sfen Tage ein 
bedeufendes Fieber, und fpäfer einen Stiefelansfchlag, 

tr. 20. befam am ı6fen Tage der Impfung, 
und bei echtem Verlaufe der Kubpoden einen bäufi- 
gen Auefchlag über, den ganzen Körper, der in Elei: 
nen enfzündefen Pufteln beftand, 

Bei Nr. 21. einem 2 rfojährigen Mädchen, wur: 
den die rofhen Höfe um Die Pufteln fo ausgebreitet, 
daß: die dadurd, entflandene, entzündliche, barfe, und 
fihmerzhafte Geihmulft die. gangen Dberarme einnahm. 
Bei diefem Finde faßfe erft Die 3te ‚smpfung. 


Tr. 
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Tr. 22. befam ebenfalls eine fo bedeutende peri: 
pherifehe Entzüändimg, daß die beiden Dberarme. be- 
trächflich gefehroollen warem Eben fo Tr, 25. 

Bei Ar. 23. war die Sinpfung ohne Erfolg. Ge 
auch bei Nr. 43. 72.83. 121. 139.141. 144. 

Tr. 24. befam am rofen Tage ein ftarkes Sieber, 
das 2 Tage anbielt, mit fehr flarfer und fehmerzhafter 
Sefchwuljt der Achfeldrüfen, und heftiger Entzündung 
und Gefchmulft der beiden Dberarme, Nach der Aber 
frorfnung der Kuhpoden entfiand ein Sriefelausfchlag. 

Nr. 26, Eragfe am Gfen Zage Die mpfpufteln 
ab. Gie erhoben fich) am ofen Tage wieder, befas 
men eine ffar ausgebreifefe peripberifche Entzündung 5 
die Acyfeldrüfen fihmollen an, und ein ftarkes Sieber 
hiele 2 Tage am Erbielt kein Aekeft. 

Tr. 28. befam nach dem Verlaufe echter Kuh: 
poeen einen Stiefelausfihlag. 

Tr. 29. ein Mädchen 3/4 Yahr alk erhielt echte 
Kubpoden, die ohne befondere Zufälle verliefen. Wäh: 
tend der Abfroenung fieng die Habnarbeit an, mor: 
an das flind den Ziten Tag nac) der Smpfüng ftatb. b) 

Re. 31. ein Zjähriger Knabe, , befam am ıoten 
Tage ein soiger Sieber, das durch 3 Zage dauerte. | 


2: 


b) Die Zufälle, die Korm der Krankheit, die das be: 
Ihwerlicye Zahnen hervorbradpte, hätten ah anges 
geben werden follen. Anm. d, Com, 
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ir. 33: bekam am. sofen Sage.aufgefriebe- 
ne, (2) mit enfzündefen Randen umgebene, harte Bu: 
fteln,, welche Die Größe einer Erbfe haften, und fpd: 
. fer weiß (?) wurden, fi) über den gaiizen Koıper aus: 
breiteten,. Feine Slüßigfeit entbielten, und nad) 8 Tas 
gen von felbft wieder verfhmwanden: | | 

Bei Nr. 34. bemerkte Hr. DB. bei ıhren Kubpof: 
Een, den bei Kinderblattern gewöhnlichen eigenen Blat: 
ferngeruch.. Go auch. bei Nr. 41.47.58. Ä 

Ir..35. Eraßfe, jich.die Jmpfpujteln am Afen Tage 
ab, die fi) zwar am 7fen ‚wieder hoben; allein 
weder die peripberifcehe. Entzündung, uno - die Achfel: 
drüfengefrhwulft, noch endlich ein Sieber war bemerf: 
bar. Eben fo bei Ji..77: 81. —.. Das nämliche ge: 
jihah bei Tr. 39: bei weldyem aber Fräßartige Gefihmwiü: 
ve (?) entflanden. 

IA: befam am gten Zage.ein fehr ftarkes, 4 Tage 
anbaltendes Sieber, mif einer) enfzündeten Gefchinulft 
der beiden Dberarme. | | 

Jr. 50: befam, nnchyden fich diefelbe alle Jmpfpu: 
ftelnam 5ten Tage abgefragt baf, nur falfche Kubpof: 
Een, ohne petipherifche Nöthe, ohne Fieber. 

Ver. 53. befam nad) der Abtroduung edyker Kuh: 
ppden einen ftarfen Ausfchlag (2) im Gefichte. 

Jr. 59. befam nad) überftandenen erhfen Kuh: 
poden einen Ausfchlag (2) über den ganzen Körper. 

Str. 63. wurde zum gweifenmal geimpff, meil fie 
fid) dag erftemal die Smpfpufteln zerfragt hat; Die 

| zei 


zweite Simpfung , obfchon fie mif. größfer Genauigkeit 
gemacht wurde, blieb ohne Erfolg. Hr. VBolfmann 
befrachfete daber die erfte Smpfung für vollgültfig, und 
erfheilte dem Mädchen das Bacrinafionsatteft. e) 

Str. 64. Eraßfe am Gen Tage alle Smpfufteln ab, 
die fich zwar fpäfer zu flachen, breiten. Gefchwüren aus: 
‚ bildeten, aber mit feinem Sieber, und mit Eeiner pe: 
ripherifchen Entzündung begleitet waren. 

Sr. 76. tpurde zum greifen lale geimpft, weil 
die durch Die erfie Ympfung bervorgebrachten Kuhpof: 
Een abgefragt wurden. (An welchem Lage der \mpfung, 
wird nicht gemeldet). Die zmweife Jmpfung baftete 
nicht, und Hu B. fhloß abermals daraus, daß 
| Oucd) 


C) Hier hat alfo Hr. B. vorausgefeßt, daß die zmeite, 
mit aller Borfiht gemarhte Ampfung gefaßt haben 
‘würde, menn die erfte Smpfung nit die gehörige 
Wirkung gethan hätte. Allein man ‚weiß, daß ofe 
mit der größten ©enauigleit verridhtete Kuhpoden- 
impfungen ohne Erfolg bleiben, ohne daß vorher Smpfe 
pufteln abgefragt worden wären; und man weiß, daß 
-ınan formale, auf die ganze onftitution wirkende 
Kuhpoden mehr als einmal befommen Fönne. Diefer 
Simpfling hätte daher bei der gmeiten Impfung echte 
Kuhpsoden befommen Fönnen, vbjhon die durch die 
erjte Smpfung erhaltenen aud echt gemwefen ; derfelbe 
hätte aber bei der zweiten Smpfung unehte Kubpoden 
 befommen Fönnen, wenn aud) die erfte \mpfang nur 
unedhte Kuhpoden hervorgebradhjt hätte, Hr. DB. hut: 
fe daher zur Ertheilung des VBarcinationzattejtes Feinen 
baltbaren Grund, Anm, d; Comm. 
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dutch die erfle Smpfung, die, obfcehon abgefragten, Kubs 
porfen volle Wirkung gefhan haben, und diefes um 
jo mehr, meil nady der erften Smpfung Sieber 
und Unterachfeldrüfengefchmulft entftanden. Hr. B: 
gab dem finde das, Baccinationgarteft, 

Jr. 79. erbielf'echte Kubpocden mit einem heftis 
gen, 3 Lage dauernden Sieber. 

Str. 88. befam den ı2ten Tag einen $riefelauss 
fehlag über dem ganzen Körper. 

Tr. 84. ein 4jährigesNädchen, hat fich am GfenTage 
der Smpfung alle fidy bildende Kubpoden abgefragt. 
Sie erhoben jid) wieder, und befamen den gfen Zag 
dierofhen Höfe, auch fehmwollen an diefen Tage die Uns 
terachjeldrüfen an, und ein beffiges Sieber fraf ein. 
Auch hat Sr. B. bei dem mpflinge den Blafternges 
ruch wie bei N. 5 34. 41. empfunden. Da fidy die Pus 
fteln wieder bildeten, Drüfenanfchwellung und Sieber 
fi einfanden‘, und no zum Überfluß der. Kins 
derblafferngeruch bemerft wurde, folglich der ganze 
Derlauf der Kubpoden, bis auf die Gförung der Bil: 
dung der Pufteln, regelmäßig war: fo erhielt der Sympf: 


ling vom Srn. B. das DVBaccinationsafteft. d) 
Nr. 


d) Warum hat aber Hr. Bolkmann den Smpflingen Nr. 
6. 13. 15.26. 56. 66. das DBaceinationsatteft ver- 
fagt, beı welchen die nämlihen dharafeeriftifhen Zus 
fälle fi) einfanden, bis auf den Blafterngerud, 
den aber viele Hundert Jmnpfärgte bei echten Kuhpof- 


fen 
/ 


\ 
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Tr. 87. ein einjahriges Mädchen befam echte 
 KRuhpoeen; das Sieber hielt 3 Tage an... Nach vollen: 
detem Verlauf der Kuhpoden befam das Mädchen ei: 
nen ‘häufigen, Eräßenarfigen Yusfihlag , und Eifer: 
beulen. | 

Bei Kr. 93: und 94. hielt das Baceinationsfieber 
A Lage an. ©o aud, bei Vir. 103: _ 

Hr, 98. ein dreijahriger Knabe, der die Kinder 
blaffern überftanden baffe, tpurde Berfuchehalber ge: 
impft: Er befam aber nureine Eräßartige Puffel ohne 
alles Sieber, die fehon den Aten Tag abftodhete, 

Bei Tr. gg. einem Mädchen von 6 Yahren, faßfe 
die Smpfung: nicht Die Ältern mwußfen niche gewiß, 
ob das Mädchen die Kinderblattern gehabt habe, oder 
niebe e) | 
Tr. 105. ein einjähriges Mädchen, wurde zibei? 
mal geimpff, und bekam beidesmal falfhe Kubpdden. 

: Nr. 108. ein gmweijähriges Mädchen, befam echte 
Kuhpoden; am geen Tage verbreiteten fich die rothen 
‚Söfe 


# 


Een nicht bernet£f haben, Es müßten nie die fi 
tieder gebildeten Pufteln nicht aelb, wie dort, fon- 
dern, ivie’ bei u en Sn feyn, Anm. 
dv. Comm. 

e) Hr, Bolfmann bergl. die Anıh. b) in der Gefs. Der 
Baccin: in Böhmen. ©.. 76. und die Anm, ar ©; 
87. ebenv, Anm. D. Ga” 


D 


um: hl er 


Höfe beträchtlich , und blieben 3 Wochen lang 
rothlaufarfig enfzindef. Das Fieber -frat fihon an 
3fen Zage der mpfung: ein, und daırerte durch Den ı 
ganzen Berlauf der Kubpoıken ; und auch jeßf, nad) 
ıo Worhen, Fränkelt das Kind nody immer. Hr. Bolk: 
mann machf von einer Nebenurfadhye Feine Meldung. 

Ir. 109. ein Mädchen ı 1/4 Jabı alf. Das gie: 
ber mif der peripherijchen Entzündung und Gefchmulft 
der Drüfen fraf amı gien Tage ein, uud war mif Er: 
brechen begleitel. Am rechten Borderarıne entjtand 
gleich Anfangs (?) eine Nebenpuftel, die den ganzen 
Berlauf, wie die Smpfpufteln, beobachtete. 

Nr. 113. ein dreijähriges NMläddyen “ befam am 
rofen Tage das Sieber mit Erbreihen. 

Tr. 117. ein 4jähriges Mädchen, befam am gten. 
Zage eit Sieber mit Erbrechen, Nach 8 Worhen befam 
das Mädchen die Schafblattern. | 

Nr. 120. befam echfe Kubpoden, und erhielt das 
porgefchtiebene Nrteft. Nad) der Abfronung der Kub: 
poden, befam das 2jährige Mädchen Kräßenausfchlag 
über dem ganzen Körper. | 
Ir. 122. ein 2jähriges Mädchen, befanı edhyfe Kuh: 
poden. Ein Krägenausfchlag , der Furrz por der mp: 
fung geheilt war, beeitefe fid) nach der Jmpfung wie: 
der über den ganzen Körper aus, 

Jr. 124. ein gjähriger. Sinabe, befam am ofen 
Tage fehr (hmerzbafte rofbe Hofe ıınd Sieber, mit eis 
nem puftulöfen Ausfdylag um die Jmpfftellen. 

\ Tr 


N 
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Tr. 125. ein inf Kuabe, erbielt echfe Kuh: 
pocden. Nah. 14 Zagen zgeiglen fich weiße, mit tör 
then Randen umgebene Slede über den ganzen Sörs 
per, im Durchmeffer meiftens 2 Zol, Die Feine Klüfs 
figkeit enthielten. _ Den ‚dritten Tag nad) dem Aus: 
brtiche befatn das Stind eine Diarrhöe, und der Ange 
fchlag verlor fid) mieber ‚ohne medicinifhe Hülfe, 


Sir. 132. ein Tjähriges Mädchen, fragte am 6fen 
Zage die Smpfpufteln ab; 'Diefe erhoben fich aber 
wieder , und das Mädchen befam den iofen Lag 
um die Smpfpufteln eine Eleine peripberijihe Entziins 
dung, und ein Sieber, daß 2 Lage, nebjt einem 
Abweichen, meldyes 8 Zage dauerte. Sr. B. verjag: 
fe dem Kinde das DVBartinafionsatteft. ‚Ein ragen: 
ausfchlag, den das Madchen fon bor der Supfung 
hatte, Faın nad) Det Impfung tieder hervor. 


Jr. 133. befam bei echten Kubpoden ein Ib: 
mweiihen, das, 8 Lage dauerte, Den namlichen Zufall 
befam aud Nr. 134 
Die übrigen überftanden echte Kubpoden ohne. 
 befondere Ereigniße. 

Hr. Bolfmann fügt zu diefem Berichte binzit, 
daß man ihm, und bielleicht mit Recht, einegu große 
Änaftlichkeit bei Erfheilung der VBaceinativnsaftefte 
vormerfen terde; um) er habe hierauf Nichts zu aiıf: 
‚morfen, als, daß man bei einer fo wicpfigen Gache 
2 nicht 


nicht zu vorfichfig feyn Pönne. F) — Hr. Dr. Ekruve, 
fährt Hr. Bolfmann fort, fage unfer andern, wo er 
über wahre Gchußporeen fihreibf, daß Die bläulicye 
Sarbe der Puftel ein Zeichen der Eıhfbeit fen; Hr. 
B. babe die Schrift des Hrn. Dr. Gfruve fpäfer ge- 
lefen, ınd müfje bekennen, Daß er diefe Sarbe bei 
jeder als edy£ angegebenen Puftel gefunden babe; er 
habe dieß aber in feinem Schußpodenprofofolle def: 
megen niehf angemerkt, weil er von diefem Slennzeis 
chen Der Echtheit in det Sufteuetion Bari gefunden 
hatfe. &) »“ 
ee ii 
; ne 


f) Allerdings ift eine große Borfichtigkeit bei der Vacciz 
Hation löblid. Man Fann Hrn, B, au nie ta> 
dely , Daß er deijenigen, die fi die Ampfpufteln ab: 
gefragt haben, Feine Baccinationsattefte ertheilt hat; 
nur ‚hätte derfelbe das Atteft auch dem Smpflinge Ir. 

» 84. pertweigern, oder dasgfelbe allen jener, die nad: 
Abfragung der Impfpufteln doch peripherifihe  Entzün- 
dung, Sieber, Gefepmwurft der Achjeldrüfen, und die 
dunfelbraune Borke (von diefer madt Hr. “DB. bei al- 
[en jenen Smpflingen Feine Nieldung) befoimmen ha: 
ben, ertheilen follen. Man vergl. die Anm, d. Komm. 
©. 66. Ann, d, Conm. 


8) St: Bolfmann Iefe nodh einmal aufmerfjarmer Nr. i; 
und 3. der Änftruction, Übrigens verlangt Die Com: 
miffion nichts weniger, als daf die Das mpfärzte 
bloß die Säge ıind Meinungen derfelben toiederhölen ; 


fe 


ai Ehir. Wagner haf mit gufem “efeige ı Kind 


vaccinick. 


Waceinationcherichte und Beobachtungen der 
5. 9. ISmpfärzte aus dem Faurjimer 
Kreife, 


Hr. Ehir. Grünn zähle 126 Smpflinge Woher 
derfelbe urfprünglich den Impfitoff erhielt, meldet er 
‚nichf. 

Nr. 1. ein 2jähriges Mädchen , befam den ı7ten 
Zag der \mpfung ein flarfes Sieber, Bed den 19. 
Zag wieder aufhörte. 

Tr. 6. ein Zjäbriger Sinabe, befam den gfen Tag 
einen Sriefelausfchlag. 

Tr. 50. foll vier Wochen nach der SJmpfung ei: 
nen Yusjchlag befommen baben, der den Kinderblat: 
fern ähnlid) war. Hr. ©. fah den Ausfihlag nicht. 

| ee Te, 


fie wird vielmehr jede von der ihrigen abweichende 
Meinung, jeden Widerfpruch gern annehmen, tmofern 
die Abweihung, der Widerfprud durch genaue und 
richtige Beobadjtung [gehörig begründet feyn wird, 
Anm. d, Comm, 
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Jr. 103. befam am 7ten Tage der Ympfung Die 
Kinderblaftern, woran er den ı5ten Tag ftarb. 


Bei den übrigen wird gar nichts angemerEt, 


Hr. Chir. Holding haf 42 Kinder mif einem bom 
Hrn. Dr. Gteinhart erhaltenen Smbiltoffe gehnpff. 

Ne. 6, ein dreijähbriges Mädchen wurde dreimal 
vergeblich geimpft, objcehon die Jmpfungen mit flüßis 
gen Smpfftoffe von Arm auf Arm geihaben. Gie 
fchlief ach den fruchtlofen Jmpfungen mit ihrem blat: 
fernden Bruder in einem Bette, ohne die Blaffern zu 
befommen. a) 

Ir, 10, ein ı6jähriges Madchen, befam. falfıhe 
Kubpoden, obfchon es auch mit flüßigem. Jmpfjtoffe 
geimpft wurde, Die giveife Jmpfung mar gar ohne 
allen Erfolg. 

Dei 


a) Wenn das Mädıhen durch die fruchtlofen Smpfungen 
| (ohne örelihe Wirkung) für die Kinderblaftern unem- 
pfänglich) gemacht worden ift: fo Tann Ddieß aberınals 
nur durch dag eingefogene Kuhbpodengift, das in dem 
Inmphatifihen Gpyftem eine Veränderung hervorgebracht 
hat, bewerfitelfigt worden feyn. Oder will Hr. H. aus 
der zeitiweiligen Unempfänglichfeit für Die Blatternan: 
fte&ung auf die Unempfänglichkeit für die Kuhpoden 


Iihließen? Anm... Comm. 


Ber Str. 14° ukassenon die Öpuren der Hafcına 
erff:.am IAfen Lage. ; 
Rt. 15. ein dreijähriger Knabe, befam nebftedy: - 
‚ten Rubpoden den tofen Tag der ‚mpfung die Hinz 
derblaffern, die er guf überffand. "2 Monate nad 
der Jmpfung wurde Hr. Holding zu dem Kinde ges 
vufen, und fand bei demfelben den Unterleib und die 
Beine gejehwollen,fehr Eurzes und‘ gefehivindes, rd« 
shelndes Athembolen. Ungeachtet aller angewandten 
Mittel ftarb das Kind an der Hautwafferfucht, Die 
die Solge eines zurüdgetretenen Stiefelausjchlags 
(Scharladhausfihlags?) gervefen - ift. Nach) Yusfage 
der Großältern hatte der Knabe einen heffigen Srie: 
felausfchlag, wurde aber nad in der freien Luft 

berumgefragen. b) 

Kr. 16. ein Mäddyen von 9 Worhen, murde 
dreimal von Arm auf Arm friichtlos geimpft. 

Nr. 17. ein Knabe von g Monaten , wurde 
6mal von Yrm auf Arm frucdhtlog geimpft. Die ale 
Smpfung brachte endlich echte Kubpoden hervor. Hr. 
Holding frägt wie vielmal man die Smpfung wieder: 
holen folle, bis man fagen fünne, daß der Smpfling 
nich blaffernfähig fey? c) 

| . Kr, 


b) Hr. Dr. Shöbl maht Meldung eines damals in 
der dortigen Gegend hertfihenden Scharladhfiebere und 
Keuhhuftens. Anm. d, Comm. 

ce) Man Fann aus nod) P vielen ohne Erfolg gebliebenen 

mp 


= 


Kr. 27. bekam nebft ordentlihen: Kubpoden am 
‚ıofen Zage auch Die Seinberblafienitn und überjtand 
beide. gut, - 

Ter. 30. ein Mädchen pon 7 Barhen, murde eine 
mal mif frodenem‘, einmal mit. frifchem $mpfjtoffe 


; 


geimpft, und beide Jmpfungen. hafteten- nichf. 

| Tr. 34. ein Zjähriger Knabe, - Nberftand echfe 
Kubppeken ref. guf... Zwei Monafe 'darnach befam 
er ein Ierbenfieber ; und ftarb. 

Ale Diefe Impflinge murden während. einer. bd: 
‚fen Blatternepidemie ‚vaceinirf, und ‚blieben, bis auf 
die 2 bier gemeldefen, bon den Dlaftern  perfhonf, 
‚und find bisher -gefund. 

Bei, den mehreffen äußerfen fi nad) überjtan: 
dener \ymipfung Nadhausjchläge in verfdie- 
Dener Seftalt, 


Hr. Chir. Mafny bat mit einer aus Prag erhal: 
fenen mpfmaterie 6 Kinder geimpft. Ale jechs mp: 


fungen waren ohne Erfolg. 


Dr 


Sinpfungen der Baccind anf die Hnempfänglichteit für | 
die Kinderblattern eben fe wenig fließen, als man 
aus einer gelungenen Beccinafion die noh da geme: 
fene Blatternfähigkeit folgern darf. Nlan vergl. die 
Arm. in der Gefih. d. Baccin, in Böhmen, ©. 76.b). 
®.87. ©.93. a) und die Beobachtung des Hrn. YHureggio 
bei dem mpflinge Fir. 42. &. ıg91. Anm, ®. Comm. 


\ 


Hr. De: der Arzneit. Schößl hat im J. 1802. 62. 
im |, 1803+ 19 Slinder paccinitk, N 

Bei Nr, 5. war die Jmpfung ohne Erfolg, 

Tr. 6. ein zjäbriger Knabe, wurde den Hfen Yu: 
nins 1802, geimpft. Erft nad) 3 Wochen. erfchien eine 
einzige Rubppede,:Ddie aber alle charakteriflifchen Merk 

male der Echtheit an fich hatte. a) | 

| Ir, 15. befam fon am 6ten Tage Die periphe: 
zilhe Entzündung um die Kuhpoden. 

Fr, 21. wnrde nach überftandenen Kubpoden ge: 
fünder BEN fetfer als vorher. / 

Tr, 30. erhielt erft bei der zfen Jmpfung echte 
Kubpoden, 
| Bei Nr. 34. eiterte die Jmpfpuftel fehr lang mit 
dem Erfolg, daß das Kind die Kräge, womit eg be- 
baftef war, gänzlich verloreit‘ bat, | 

Bei Tr. 67. kam während des Verlaufs der Kub: 
poden ein allgemeiner blaffernäbnlicher auefolag über 
dern ganzen Körper zum Borfchein, 

Sir. 70. befam am 6fen Tage der Impfung hösg: 
arfige Kinderblaftern, und ftarb an denfelben den 18. 
Zag nad) dem Ausbruche. | 


le 


2) Kirk hat alfo das unter die menfhlige Dberhaut ge: ia 
bragte Kuhpodengift dur 3 Baden feine Wirkung 
geäußert, und dennoch Die Wirkfankeit Bipe verloren. 
Anın, d, Comm, 


Alle im 5. 1802. vaceinirten Kinder befanden fic) 
bei der im %. 1803. bevrfihenden Blafternepidemie (die 
in der Gtadt Kolin und Narhbarfchaft gegen 200 Sin: 
der bingerafft bat) fehr mohl. 

Eine in Kolin-berrfehende Gcharlach = und Keud): 
Duflenepidemie befiel die vaccinirten Kinder eben jo hef: 
fig, als die abgeblafferten. ad 

namen) 

Hr. Dr. der Arzueil, Wißmüller , baf 21 Kinder 
mif einem vom Hrn. Dr. Siedler aus Prag erhaltenen 

‚smpfjloffe geimpft, | 

Kr. 12, ein, einjähriger Knabe, en oöffen 
Suly vacciniek. ; Den Zten Tag erfchienen die Zeichen 
Der Haftung. Den 4fen Tag war der. Knabe mohl. 
Kadh Mittag fpielte er mit Eleinen Öf£einchen, die er 
auch in. den Mund nahm, wovon er. einige hinab: 
jihludte, und»die zufälliger Weife in die Luftröhre fie: 
fen. Das Kind ward nad) einigen Gfnnden ein Opfer 
diefer Vermahrlofung, a) 

Tr. 13. befam am Afen Tage. der, Smpfung Das 
Kinderblaffernfieber, und am Abende Ddesjelben Lages 
brachen die Blaffern heraus, woran das Sind auch 


ftarb. Bei diefem Jmpfling fiengen zwar die Kubpok: 
RER Een 


a) Das Kind ftarb alfo erftide, und vermuthlid hat 
fih Hr. Dr. Wißmüllee von der Urfadhe des Erftidens, 
dem in die Luftröhte gefallenen Gteinden, dur Die 


Gertion, überzeugt? Anm. der Comm. 


Een an fiih zu bilden, bildeten fich aber nichf aus, 
nahmen auch die Gejtalt der Kinderblattern nit an. 
‘ Bei den übrigen Smpflingen war der Berlauf der 
Kubpoeden fehr regelmäßig, und. fo leicht vorüber 
gehend, daß Sr, Dr. W. keine weitere Ynmerfung dars 
über zu machen nöfbig bat. | 


Ein Wundarzt baf miftelft des Faurzimer Kreis» 
phufifates fehriftlich die Anzeige gemadyf, daß drei Ju: 
denfinder aus 8. die in Prag baceinir£ worden find, 
nah der faft überftandenen PBacrination die.Slinderblaf: 
tern befommen haben, woran eins derfelben geftorben 
jey, Den Tag, an welchem der Ausbruch der Kinder: 
blaftern nach der Baceination erfolgt fey, Founfe der 
Anzeiger nicht beftittmt angeben 5 außerfe fich jedod,, 
daß zwei diefer Kinder, nad) Yusfage der Ältern, ven 
geen Zag nady überftandenem Vaccinativnsfieber von 
Prag nach L, zuricdgefehrt feyen, an welchem Tage er 
fie übernommen, und die Stinderblaftern fiyon an den: 
felben wahrgenommen habe. Das eine fey mif ausge: 
brodenen Blaftern nad) 2. gefommen , [und den ’Drife 
fen Zag darauf an denfelben geftorben., Das andere 
aber babe die vier Zeiträume, fo wie gewöhnlich bei na: 
fürlichen gufartigen Kinderblaftern, , glüdlidy übers 
fanden; Das Silke Kind fen smährend des Ber: 
faufs der Kinderblattern in Prag geblieben, folg- 
lich fönne er, den DBerlauf der Blaftern nicht anges 

ben: 


\ 


\ 


ben; der Vater des Kindes babe ıbm aber erzählt, 
daß das Slind, nad) Ausfage der prager Ärzte, nad) der 
Kubpodenimpfung Kinderblaftern befuimmen babe. 
Bei genauer und frenger Unterfuchung fand man, 
daß fich die Sache folgendermaßen verhalten habe: 
Die befagfen drei Kinder: verließen ihren Wohn= 
orf, als dort die Kinderblattern graffirfen; ‚und außg 
Beforgniß, fie dürffen mif den Blatternftoffe [yon au 
geiterft feyn, wurde in Prag die Baccination an ihnen 
8 bis 10 Tage verfihoben. Nach) Berlauf der 10 Tage 
wurden fie baceinirf, das erfte vom Hın, Chir. Son, 
 göbifch, das zweite pom Ken. Chir. Abr. Löbifc) , das 
dritfe vom Hrn. Ehir. Mifihelis, Tach dem Zeugniße 
diefer mpfärzfe bekamen alle 3 Kinder edyte Kubs 
poden. | 
* Das erfte Kind bekam nach der Vaccinafion einen 
puffulöfen Yusfchlag, der nach) dem Zeugniße des Hrn. 
Prof. Midyeliß , und des Ken. Dr. Seiteles Sen. weder 
' Die Sorm, noch den DVBerlauf der Kindeublattern bielt, 
und in falfcyen Blatfern beftand. Der Anzeiger ge: 
ffand aud) nachher felbjt, daß er fi) in der Beffim: 
mung des Ausfchlags geirrt haben mochte, Während 
diefes Ausfihlags ift das Kind bei einer falten, raus 
ben Witferung von Prag nach 2. gebracht morden, 
und wahrfcheinlich an den Kolgen einer Erkältung ge: 
ftorben. 
Der Ausfchlag des ziveiten Kindes beitand nad) 
der Yusfageder Ältern vor der E;E, Stadfhaupfmannfchaft 
| in 


in einigen tofhen Punkten oder Slecden im. Gefühfe und 
an den Beinen, welche fich nad) 4 Tagen wieder ver: 
Ioren haben, folglidy nichfs weniger als Söinderblaf: 
fern waren. 

Der Ansfcylag des driffen Kindes, telchen dass 
felbe während Des DBerlaufs der Baccine bekam, be: 
“Stand nady dem Zeugniße des Hrn: Smpfarzfes Mtifches 
lis, und des Hrn. Dr. Seiteles junior in plaffen, eine 
mäßeridhfe Seuchfigkeif enthaltenden, und fihnell vers 
frocdnenden Bläschen. "Der Bater des Kindes fäuanete 
yanz, Daß er dem Anzeiger efwas von SKinderblatfern 
feines varcinirfen Kindes erzählt, und fi dabei auf 
die Ausfage der prager Ärzte berufen babe. 

Diefer Befund und die Unrichtigkeif Der Anzeige 
ift durch Das F Kreisamf zur Beruhigung des Publis 
Fums befannf gemacht worden. 


Vaccinationsberichte und Beobachtungen der 
5. 9. Impfärzte aus dem Elattauer Kreife. 

Hr. Chir. Anton Chraftiangen bat mit einem, 
theils vom Sen, Prof. Siedler aus Prag, theils vom 
Hrn: Dr, Zonner aus Schüffenhofen, theils vom Hrn. 

Dr, 
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Dr. Schedelbaner aug Klattau, theils endlich mit ei: 
nem von ihm felbft don Arm anf Arm forfgepflanzfen 


Ssmpfjtoffe, 218 Öubjecte vacecinirf. 


Bei Ne. 1. 2.3. war die mpfung obne allen Er=- 


folg. Der £rocfene$mpfftoff war vom Hrn. Prof. iedler. 
Bei Tr. 4. einem Mädchen, defjen Alter wicht an: 
gegeben wird, und mweldyes fchon im verfloffenen ab: 


ve mif frifhem Smpfftoffe ohne Erfolg geimpftworden' 


mar, entftanden bei diefer, im Monate Yuguft vorge: 
nommenen Smpfung, nur faljche Kubpoden. Gleich 
nad) verrichfefer mpfoperation Elagte das Maäddyen 


über ein Brennen und Beißen an Ber Srpfjtelle;: 


nach ır Öfunden Über Schmerzen im Sinochen des 
Dberarms, und ein Ziehen in den Muskeln von der 


Uchfel bis in die Zingerfpigen; wie amb über Gcdyau: 


der und flüchtige Hiße. Den 2ten Tag bielten diefe 


Zufälle an. An den $mpfjtellen fahb mai Eleine Bläg: 
chen mif heller Cympbe, nebjt einer ffernförmigen 
Entzündung. Den Zten Tag fihien das Fieber etwas 
narhzulaffen. Das Bläschen wurde erhobener, tvar 
mit der hellen Slüßigkeit noch mehr gefüllt, und Fegel« 


- 


förmig. . Das Reigen und Ziehen in beiden Armen war 


ftärker ; dabei befchmwerfe fi) dag Mädchen über eine 
ınausjtehliche Empfindung von fälfe in beiden Kuo- 
Shen der Dberarme. | Diefe Zufälle hielten bis den Sfen 
Zag an. Gegen den Gfen Tag zerplagfen die DBlas: 
chen, die peripberifche Entzündung verminderfe fich 


von Gfunde zu Sfunde, und das Reigen verlor fich.. 


Die 


Die bis dahin verlorene Efluft Lehrte wieder zurhet; 
und den 7ten Tag verfchmwand auch die Entzündung an 
den Simpfftellen gänzlihy. Den 8fen Zay bildefen fich 
dünne Schorfe, tie Schuppen, die fehon am gfen Tas 
ge vollfommen froden wurden, und den 1oten Tag ab- 
fielen. — Geit diefer Zeit beklagt-fi) das Mädchen zu= 
meilen, obgleich felfener ‚„ über eine Kalte und nagen= 
den Schmerz im den Dberarmbeinen ; und feit 3 280: 
chen über die nämlichen Zufälle an den Oberfichentels 
fnochen. Hr. Chir, wird das Mädchen nad) einer Zeit 
no:h einmal impfen, und über den Erfolg derjmpfung | 
und die Gefundheit des Itädchen Bericht erfiatten. — 
Diefe Jmpfung gefihab mittelft eines frifhen Jmpfs 
jioffes. | 2 
Ir: 5. ein Sjähriger Knabe, wurde am rofen 
Aug. mit flüßigem  Sripfftoffe geimpft. Sn einigen 
Sfunden nad) ‚der ympfung entfftanden rofhe, bren- 
nende, beißende Slede, in der Größe eines Grofcdyens 
an den SSmpfftellen , die fich den Zfehh Zag gang ber: 
foren. Dä fir) bis den 6ten Tag nicht die geringite 
Gpur einer. gehaffefeu Impfung zeigte: glaubfe Hr. 
Ehr. fhon, Daß Die Smpfung ganz fruchtlos- feyn 
werde. Sudeffen befam der Knabe am 7fen Tage ei: 
einen fieberbaften Anfall mit Kopfwehb und ei: 
gung zum Erbreden. Die S$mpfftellen- zeigten: 
erft rothe, Slohbiffen ähnlidye Slede. Den gfen Tag 
bildete jich ein Knötchen, meld)es nach) und nad bie 
zum ı5fen Zag fi in ein mit heller Lumpbe gefüll- 
fes 
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fe8 Bläschen ausbildete. Am 15ten Tage haffen die 
Smpfpuüfteln alle Merkmale der eihfen Kuhpoden. rt 
der Nadyt- vom t5fen auf den ı6fen Tag zerfragfe der 
' Knabe alle Jmpfpnfteln, worauf am ı6fen Tage Die 
peripherifche Entzündung fich fehr ausbreitefe; dag 
Kind verfiel in ein"anhaltendes Fieber mit rafenden 
Kopffehmerzen. Sn diefem Zuftande blieb "der Knabe 
48 Bis bo Gttinden ohne Arznei; ‚bloß laue' Zußbäder, 
nd ein Fühlender Lrank wurden angewendet. Den 23ften 
Zag war der Knabe wieder munter; die beiden Dbers 
arme enfzündefen fich aber noch mehr; die Ympfftellen 
eiferfen bäufig.! Dieß Dauerfe big zum Zofen Tage, 
to fir) die Enfgindung nad) und nad) ganz verlor, 
Die Eiferung dauerfe aber noc) 14 Tage forf. Hr. Chr: 
ließ die Gefihmwüre bloß mit einem Gemifeh von gleis 
chen Theilen Wafjer und Milch reinigen. Endlich vera 
frodnefen narh und nach die Smpfftellen, und der Kna: 
be genas erft nad) Abfallen der Gchorfe, Den ‚beten 
Zag vollfommen. Diefer Knabe war meiftens der äufz 
fern Quft, und beinahe ganz bloß, (die ‚Zeit Des Sr 
bers ausgenommen) ausgejeßf, 

Bei Rer. 6. 7.:8. 9. Io. tar die Ympfung ohne 
Erfolgs: Tr: 7. wurde nicht mehr geimpft, meil fich 
die Altern der ziveiten Smpfung miderfeßfen 5 bei den 
übrigen hafte eine gweite $mpfung gufen Erfolg, 

© Tr. 11. ein Zjähriger Knabe, wırrde mit frifihem 
Simpfftoffe von Arm auf Arm geimpft. Der Gang. der 
Kubpoden, die übrigens ganz regelmäßig: waren, war 


Ber: 


Mal 
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verfpäfef.. Das Sieber fraf erft, den I4fen Tag ein, 
an mweldyem TZage auch die ausgebreitefe peripherifche 
Entzündung erfehien, Am ıTfen Lage wurden die Pur 
fteln zerfragt, und eiferfen bis zum 25ften Tage. Den 
28ften Tag fiengen fich die charafteriftifchen Borken zu 


bilden am, deren jedod) einige duntler, einige beller 


ae 
r 


N 


braun wurden, und am 4öfen bis 43fen Zag abjielen.- 


Diefer Smpfling ward am ı8fen Auguft geimpft. Am 


ı4fen Decemb. befam er ein ungefähr 26 Gfunvden 
daueundes Sieber; den. folgenden Zag erfchienen am 
ganzen Körper, befonders um die Smpfitellen des ins 
Een Ucıns, Bufteln, Die falfhbe Kubpoden bils 
Defen. Den gfen bis ıofen Tag berfrodnefen fie zu 
flachen, braunen Botken, welche den ı2fen dis 1äten 
| Zag abjielen. 

Ne. 12. baffe ordentliche Kubpoden. Am ıofen 
Tage fragte der Jmpfling die Smpfpufteln ab, und bes 
Fan hierauf eine über den Dberarın fehbr ausgebreitefe 
Entzündung, die big den 2ıjlen Zag anpielf. Die Eis 
ferumg der ‚smpfjtellen dauerte vom ız2fen bis. zum 
27ften Zage, mo fidy die fhwarzbraunen Borken zu 
bilden aufiengen. Die langwierige Eiterung der ympfz 
ftellen beilte bei diefem Kinde einechronifche Dpbthalmie. 


Str: 13. befam am rofen, ııfen, r2fen Tage nebft 


Sieber eine «über den gangen "Dberarm ausgebreifefe 


Entzündung. Der Berlauf der Kubpoden mar übriz 


gens normal. 


R | Bei 
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Bei Nr. 14. einem halbjährigen fnaben, war der 
Verlauf der Kubpoden verfpätef; erft am ı3ten Tage 
bildete fi) das ympfblaechen aus, an melden Tage 
STIOr Schedelbauer helle Sympbe von diefem! Kinde 
mahnı. | ie 

Pr. 15. ein Knabe von 3 Monaten, befam bei 
regelmäßigem Verlaufe der Kubpoden am roten, und 
ııten Tage ein mäßiges ieber mit ziweimaligem Er= 
brechen, 

Jr. 16. befam in der Zten Woche nad) regelmäfe 
fig abgelaufenen Kubporken ein 40 bis 6oftündiges Sies 
ber, und über den gangen Körper falfıhe Kubpoden, 
die den 7fen Zug zu gelben Gchorfen abfrodneten. 

Jr. 17. befam ebenfalls in der Aten Worhe nad 
der Smpfuna Erbrechen mit einem mäßigen Sieber; 
dann entjfand ein puftulöfer Ausfchlag im Gefichte,, anı 
Halfe und Leibe , der fehr bald frodnefe, und defjen 
Gihorfe fihon am 6fen Tage, abfielen. 

Jr. 18. befam einen ähnlichen Ausfchlag in der 
4£en Woche nad) der ympfung, jedoch ohne bemerfba- 
res Sieber. Die Gchorfe fielen bier fiyon den 5Sten 
Sag ab. 

Jr. 19. befam fon am 6fen Tage, wo erft die 
Merkmale der Haftung erfihienen, ein efliye Gtunden 
dauerndes Fieber, und am Übende desfelben Tages eine 
rotblaufarfige Entzindung an beiden Dberarmen, die 
fi) gegen den Sten Tag verlor. An diefem Tage was 
ren die fhönften Kuhpoden ausgebildet. Am ı3fen 

| Sage 


\ 
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Zage murden fie gerfraßf, worauf fich wieder eine befe 
fige Entzündung der Dberarme einfand, die fid, erft 
gegen den ıgfen Tag verlor. Die mpfftellen eiterten 
bis in die 6fe Wod)e. 

Tr. 20. befam in der Afen Woche nach eihfen Kuh: 
poden einen puftulöfen Ausfhlag am Bauche und den 
Schenteln, vefjfen Schorfe fon am Gfen Tage ab: 
fielen. | | | 

Sr. 22. befam am 1ofen Zage ein gelindes Sie: 
ber mif zweimaligem Erbreshen. Ä 

Jr. 23. befam am 23ften Tage nach Berlaufe 
echfer Kuhpoden ein 24ftündiges Sieber ‚ und am gans 
zen Körper einen Podenausfchlag, der ing Tagen feis 
nen Derlauf vollendete, 

Tr. 24. befam am ofen Tage Unruhe, Sieber 
mit Neigung zum Erbrecdyen, fchlaflofe Nacht, welche 
Zufälle auch deu ııfen Lag anbielfen. — Syn der 6ten 
Woche nach der Smpfung befam das Kind. ein Sieber, 
das tıngefähr 30 Stunden dauerfe, morauf ein puffus 
löfer Ausfchlag erfolgte. Die Pufteln frocdneten den 
sıten Tag, und die Schorfe fielen den 14fen Tag ab. 
Ein ähnlicher Ausfhlag erfolgfe bei Nr. 32. und 33, 
34. und 36. in der 6fen Boche nach) der Jnpfung, 
der in 7, 9 bis ıı Zagen abfrodnefe, 

Sr. 25. ein 5 ıfejähriger Knabe, befam am 13ten 
Tage ein Sieber mit Unruhe und Gchlaflofigfeif; den 


 ı14fen Tag dauerte das Sieber mit gleicher Heftigkeit 


fort; der Kuabe befam Neigung zum Erbreden; die 
| R 2 Obers 


\ 


Dberarme enfzündefen fich ftart; gegen Abend befanı 
das Kind ein mäßiges Abmeichen. . Am ı15fen Tage 
beichwerfe fidy der nipfling über große Nlatfigkeit; 
das Abmeichen dauerte forf. Am Abende Ddiefes Tags 
erneuerfe fich der Sieberanfall; der linferleib des Kina: 
ben mar gejpannf, und feymerzbaft. Nady einigen 
Stunden befam das Kind Kneipen im linterleibe, es 
erfolgten wieder 3 Otublgänge, womif einige Würmer 
abgiengen. Den ı6fen 'Tag beim Erwachen war der 
Kuabe munter, Elagfe nur über eine Opanntng in den 
Achjeln, und ein Drüden auf der Bruft; die Epluft 
war quf. Die mpfpufteln, moraus ınan Ympfftoff 
genommen hatte, eiferten viel; die übrigen aber ver: 
frocdiefen am 2often Zage zu dunfelbraunen Gchorfen. 
Der Kırabe genas polfommen. — Tin der sofen Woche 
nach überftandenen Kubpoden befam das Sind ein 
heitiges Sieber, melches in der Heftigfeit gegen 18 
Stunden anbiel€, und mif efwas Zucden begleitet war, 
Beim Nachlaffen deßfelben zeigten fich bin und ber 
flobbigähnliche vofhe Slede, Die fich bald zu Pufteln 
ausbildefen. Die Pufteln vollendeten ihren DVBerlauf 
binnen 13 Zagem — Hr. Ebr. fügt hinzu, daß, fo 
fhön auch vie Kubpoden Diefes ‘mpflings gervez 
fen, fie doch bei der Sorfpflangung in ihrem beften 
Zuftande fih unmirfjam gezeigt haben, Bei Tr. 52, 
brachten fie ffaff. der örtlihen Wirfung am ganzen 
Körper falfıhe Kubpoden hervor, | 


Tr. 
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Nr. 26, ein jähriger Kuabe ‚ befam am Jf£en 
. Xage Sieber mit Erbreihen, | a 
| Ir. 31. hatte regelmäßig verlaufende Kubpoden‘; 
nur bildeten fich ftatt der charafteriftifchen Borken 
Grimde, die fich abfchuppten, 

Ir. 37: ein 3fgläbriger Rabe, turde den ach 
Geptemb. geimpft, und erhielt echte Kubpoden. Am 
"oıften Tage tmirde er mit Zudungen befallen, und 
Banıı folgte ein Fieber, welches mit Betlemmung der 
Bruft und frodenem Huffen begleitet mar. Alle Smpf» 
ftellen enfzündefen fich im UmEreife bön neuem; am 
4ten Tage endlich ftellfe fi) am ganzen Körper (das 
Geficht ausgenommen) ein Yusfchlag ein, der fich nad) 
und nad) zu Eegelförmigen, mit heller ZI ißigkeit ange: 
füllten, und mit rothen Kreifen umgebenen Bläschen 
ausbildete. Die mebrften vo diefen Blafen faßten 
fpäferhin Eiter, | Zu diefer Zeit verfihwanden alle be- 
fagfen Zufälle, Die mebreften Dufteln Derfrocdnefen zu 
durnkelbraunen, flachen, feft anliegenden "Schorfen. 
Bei der Abtrodnung ftellte fich eine mäßige Diarrhde 
ein. Das Kind befindet fi) jeßt bejfer, als’ vor der 
Smpfung. 
| Tr. 39. ein 3 ıf2jäbriges Madden, irde den 
ofen Gept, geimpft, und befam echfe Kuhporken, die 
bis zum ı5fen Zag den regelmäßigen Bang bielten. 
Um Ende des. 15fen Tages fieng. das Kind an, über 
Magenmweh zu Hagen, worauf bald einigemal Er- 
brechen erfolgte, und zwar mit Erleichterung. Abends 

Ss ftellte 
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fellte fich ein mäßiges Sieber ein, mif Schmerzen uns 
fer den Zchfeln und am Dberarme, Den ıÖten Tag 
erfchien ein über den Körper zeffreuter Ausfdylag; 
wobei jich Die Smpfitellen wieder efiwag enfzündeten. 
Der Yusfchlag nahm dıe Form von Pujteln an, tmels 
che den &fen Fag nad) dem Yusbruche abfroe£nefen. 
Den zıflen Tag nad) der Impfung (den Öfen oder 7fen 
Zag na) dem Ausbruche diefes Nadausfchlags) jtellte 
fi) ein mäßiger Durchfall ein, der den Zten Tag ige 
der nachließ. Hiemit haben auc) die Smpfjtellen ibre 
Abtrodnung erreihl. Das Kind befindet fi nun 
wohl. | 

Tr. ‘40. ein balbjähriges Mädchen, murde - am 
nämlichen Lage geimpjt, und befam beim regelmäßige 
jten Berlaufe der Kubpoden am zten Zage ein CErbres 
chen, nebjt unrubiger Nadyt und Fieber, das bis den 
glen Tag anhiele. Auch der übrige. Berlauf der Kuh: 
poden war nach der Regel. Den ‚2giten Detob. be: 
faın das Kind einen ftarfen Zieberanfall, der über 30 
Ofunden anbielt, wobei fidy zu mwiederholtenmalen 
Zunfungen einfanden. Am 3Zoten Abends erfchien ein 
Enötchenarfiger, mif rofhen Kreifen umgebener 
Ausfchlag, der fi) nad) und nad zu Fegelförmigen 
mif heller Slügigfeit gefüllten, bie umd da von SKlindere 
blaffern jchwer zu unferfcheidenden Bufteln augsbildefe, 
Die ihren Berlauf erft den ısfen Zag nad) dem Ause 
bruche envdigten. 
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Bei Nr. 41. verfieng erjt die 2fe Smpfung, Die 
dann echfe Kubpoden bervorbrachfe, 

‚Ne. 42. mwırde auch zum zmweifenmale geimpft; 
'befam nun regelmäßige Kubpoden, deren Zufälle, 
nebft Sieber, ein am gfen Zage enfffandenes Erbrea 
chen, und ein ziehender Schmerz in den Adhfeln mas 
ren. Syn der Seen Woche befam der Ympfling einen 
5 Tage anhaltenden, mit einem mäßigen Sieber bee 
 gleiteten Sriefelausjchlag. | 

Tr. 43. ein balbjähbriges Mäychen, befam am 
Sfen Tage der Jınpfung, bei regelmäßigen Kuhpoden, 
ein Sieber mit Erbrechen; und in der dritten Woche 
nach der Smpfung einen Kuhpocdenähnlichen Auss 
fihlag ohne befondere Zufälle. 

Tr. 45. ein Mädchen 8 Monate alt, murde den 
3fen Gepf. vaecinirt, und überftand glücklich Die res 
gelmäßigiten Kubpocden, ein &ieber mit Erbrechen ; 
‚und in der driffen Woche nady der ympfung einen 
KubpoFenähnlichen Yusfchlag ohne befondere Zufälle. 

Tr. 45. ein Madchen, 8 Monate alt, wurde den 
3fen Gepf. vaccinirf, und überftand glücklich die res 
gelmäßigften Kubpocden. Den 2ıften Nopemb. befiel 
das Mädchen ein Fieber mit abmwedyfelnder Kälte und 
Sige, und Unruhe ; die Nahe war fihlaflos. Den 
22jten war die Hiße anhaltend, bis endlich gegen den 
Abend bie und. da am Körper, vorzüglidy an den une 
fern Gliedmaßen, Bruft, und Halfe, am meiffen aber £ 

im - Gefihte rothe , Slobbißenähnliche. :Fielfe err 
| fie: 
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-fihienen, die.bald mit Hirsfürmigen Bläschen tu der 
Muffe verfehen wurden, - ‚Die folgenden 2. Tage: ers 
hoben Jich Die "Bläschen Eegelförmig,, .. fülfen fich 
mit heller Lympbe,..und waren mit rofhen Streifen 
umgeben. Am eöften Novemb- wurderdie in den 
Bläschen. enthaltene Slüßigkeit ordenklüchreites 
rich f.. Die Pufteln, vorzüglich jene-im ‚Öefichte ,‚zerz | 
plagten von felbft,. und. da. fie das Kind nody- dazu 
Im Gefichfe zerfraßte: fo mar es, ohne deu Gang der 
Krankheit zu beobachten, fihmwer, diefe: Bufteln von 
den Slinderblaftern zum unferfcheiden. Sr. -Chr.nließ 
fleißig das Gefiht mit: 2Baffer und Nüldy. wafchen, 
“und bäben:bis zum gänglichen Abfalle der Borken; 
auch ließ derfelbe fomwohl.den Hrn. Streisphufifus Dr. 
Lettl,sals. den-Hrn. Dr. Schedelbauer . Augenzeugen 
Diefes Borfalles feyn. Das Sind befand fi) nach 
‘Berlauf der erjten 6 bis 7 Tage übrigens wohl, Nad) 
dem Abfalle der Schorfe, welcher erft zu Ende Degemb, 
Statt fand, find ziemlich. mer&bare Narben 
zurüdageblieben, die wahrlicy Faum von. den Narben 
‚der Sinderblaftern zu unferfcheiden find. a) 


J 


5 Dem Berlaufe diefes puftulöfen Ausfhlages nad), Fann 
derfelbe wohl nicht ein zufälliger Schafblatternausfchlag 
gemefen feyn. Menn man ihn unter die vom Hrn. 
Ehraftiansky fogenaunten falfhen Kuhbpoden, 
oder "einen Kuhpoden » Nahjausfcylag zählen will: 

"fo ift dieg der erfte,, der Commiffton befanne getvor« 
dene. 


di 


Ne.) 46. ein Mädchen von 3 ıf; Yabren, befam 
am sten Tage Erbrechen und ein ai Rn 3 
Zage anbielE. 

Nr. 47. ein Mädchen 9 ig: alt, Gef 
sten Tag Abends eine ungefähr 1 3f4 Öfunden aubalteits 
de Sraiß,:morauf.ein Sieber folgte, das ur 18 Ötuns 
den'anbielt.. Die Kuhpoden waren febhr regelmäßig. ; 

ı Re. 48. befam ein Ziehen und Reißem in den Ar= 
mem, telches bis: zur Erfeheinung Per: periphberifchen 
‚Entzündung dauerte. / 

Bei Tr. 49: baffete erft Die ofe. irn Gp 
auch bei Ir. 53.54. 55. 56. 57. 58.59. bo: 61. 62.65. 
Diefe Kinder find nicht mit einerlei, fondern verfchiede: 
nem, aug dreierlei Quellen erhaltenen $mpfftoffe geimpft 
‚worden. Der |mpfling Nr. 49. befam eine etwas flär: 
Eere Entzündung beider Dberarme. — Die Suipflinge 
‚Jir. 50. 51. 64. 112. befamen bei der erften SJunpfung 
falfhe Kuhpoden. Bei Nr. 60. 6r. 62, ließen die Ül: 
fern eine 2fe Jmpfung nice mehr zu, | 

Ru. 51. haffe vom gfen bis ı3fen Tage. eine aug: 
gebreitete, ziemlich flarfe Entzündung um die Jmpfitel 
len, welche ficy mit ee Berfrorfnung der 
'-Kubpoden verlor. 

Tr. 52. ein gweijähriges Mädchen, befam in eis 
nigen Sfunden nad) der Sympfung an den Smpfftellen 


eine 


dene Fall, wo der Kußpoifinansfibfäg Narben Bins 
terlaffen or Anm. ®. Bea, 


a 


eine firablenförmige in die Länge laufende Röthe, die 

fi) den 2ten Tag ganz verlor!‘ Am. Abende des Zteır 
 Zags, befam das Kind ein ffarkes Fieber, worauf am 
4ten Tage am ganzen Körper ein häufiger puftulöfer 

‘Yusfchlag erfihien,, nach dejfen vollfommenem Aus: 
‘brud, am 6ten Lage das Sieber 'erft narhlieg. Die Pue 
‚fteln waren erft mi£ heller Slüßigkeit gefüllt, baffen ihre 
rotben Kreife, und liefen audy die Gfadien ‚der Eife: 
rung und‘ Abfrodnung gehörig durch; nur mar der 
Verlauf etwas fihleuniger, fo daß derfelbe am ı4fen 

Tage gänzlid, beendige war. — Die Sinpfpufteln bil: 
.deten ficy nicht aus. Die zmweife Ympfung brachte res 
gelmäßige Kubpoden hervor. Am 13ten Zage der 2fen 

Smpfung befam das Kind: Conpulfionen, morauf ein 

beftiges Sieber folgte mif Jrrereden, Brujtbeflemmung, 

und Öchlaflofigkeif. Am ıI4ten Tage fam, wie beider 

erften, fruchtlofen Sınpfung, ein Ausjdylag am ganzen 

Körper zum VBorfchein, wobei fi) auch die Sympfitel= 

len von neuem entzündefen, und Eiter faßfen. Nach) 

dem Ausbruche diefes Ausfchlags liegen die febrilifchen 

Zufälle nach. Der Ausfchlag bildete fi) zu Pufteln 

aus, welche deu Sfen Lag in Öchorfe abfrodneten. b) 

Ir. 


b) Bei Ddiefem Mädchen. folgte auf die erfte Kmpfung, 
Die Feine örtliche Wirkung hatte, eben Dderfelbe Aus: 
flag wie nad) der zweiten Ympfung, melde echte 
Kuhpoden hervorbradhte. Es fcyeint daher, daß die 
erfte, übrigens fruchtlofe Jmpfung auf das Iymphati= 

fhe 
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Vr. 53. befam bei der zweiten Impfung echte 
Kubpoden.. Die 6te Woche nad) der Ympfung. befam 
das Kind Eleine Gonpulfionen mit. einem mäßigen Fier 
ber, worauf fic) bis 20 Pufteln am Körper bie und 
da zerftreuf einfanden, die ihren Berlauf famt Aue 
den 7ten LZag beendiyfen. E % 

Tır. 54. ein ıj2jähriges Mtädcher, befam ER die 
afe am ıyfen Geptemb. verrichtete Sympfung echte, res 
‚gelmäßig verlaufende Kubporfen. — Den ı5ten Def: 
Abends befam dag Kind Convulfionen, die. gegen eine 
ıf2 Stunde anbielten ; morauf ein jtarfes durch. 30 
Stunden anhaltendes Fieber folgfe. Endlich erfolgte 
eine reichliche Yusdünflung, und mif ‚derfelben zeigten 
fi xothe Zlobbiffen ähnliche. Slefe mit fühlbaren 
Knöfchen, die fich den ofen Lag zu Pufteln erhoben. 
Nach) dem Ausbruche diefes Ausfchlags; liegen alle Zu: 
füle nah, Die mit mafferheller Slüßigkeit gefüllten, 
Eonifey erhobenen Pufteln,  gerplagten den Afen Tag 
nad) dem. Ausbruche, und giengen in gelbe Ipdere 
Gchorfe über, ohne Eifer gefaßt zu haben. 

10 Zagen verfrod@neten fie ganz. 


Binnen 


Jr. 57. ein fiebenjähriges Mädchen, wurde ‘am 
ııten Gepfemb. zum zmweifenmale, und dießmal: mif 
vollem Erfolg geimpft. — Nach \überftandenen echten 
Kubpoden, und zwar. erft am Sten Novemb. beflagte 


fi) 


fhe Syftem eine ähnlide Wirfung, wie die zweis 
te, gethan habe, Ann, d. Comm, 
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fi) das Kind uber Abgefchlagenheit der Glieder, Drüf: 
Een in Magen, undbefchtwerliches Atbemhbolen; die 
folgende Nacht war unrubig und größtentbeils fehlaf: 
Ios. Am folgenden Tage fand Hr. Chr. bei’dem Miäd- 
‚then ein 'beftiges Sieber ‚mit Kopfivebe umd einer auf 
ferordentlichen Hiße. Am 3ten Lage famen eingzelite 
gerftvente Knötchen, mit,blaßrofhen Kreifen unrgeben, 
zum'Borfehein, und"die "befagfen FZufälle” verfchtvan- 
‚den. ı Den Zen Tag -Bildeten fich erhobene, mit heller 
Slüßigkeit gefüllten Pufteln , mitden fhönen rofhen Kreis 
fen. -Einige derfelben gerplagten am 6ten Tage; an: 
were aber bildeten - fich gu "Fehönften "Poden aus, die 
auch’3 Bis 5 Lage im’der Eiterung fanden, und‘ ganz 
die Form der Kinderblaftert baften. Sg dem‘ Beifraits 
‚me. der Abtrocdnung bildeten einige gelbe [o.dere GSdor- 
fe, die andern aber’ bildeten halbEugelförmige, Dirt: 
‚Eelbraune, feft aufliegende Borken. "Der gatige Ber- 
Jauf dauerte 14 Tage. "Nur die *erften 4 Tage war 
das Kind genöthigt, das. Zimmer zu hüten, 

Pr. 58. ein Bjähriges Mädchen, Elagfe vom ‚rien 
bis ı2fen Lage übergieben und Neißen in den ieh 
und Bruftmuskeln, . Die a verliefen or: 
Dentlic, | 

Tr. 63. ein Mädıyen ı ı/A Sahr alf, erhielt re: 
| gelmäßige Kubpoden, (&s wurde am roten Geptemb. 
geimpft.) Am 2ten Novemb. befam das Kind ein hef: 
figes, 20 Gtunden anbaltendes Fieber mif befchmwer: 
tem Athembolen, einer fhmußigen und frodenen Zunge. 

Den 
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Den Zfen Novemb. Fam ein griesförmiger Ausfechlag: 
zum VBorfchein, der fi) zum Zbeile zu Pufteln auge 
bildete. Diefe Pufteln vollendeten ihren Berlauf bins 
nen ır Tagen. Diejer Sall veranlaßfe das falfche ;&e« 
rüchf, daß diefes Kind nach überftandenen Kubpoden 
die Kinderblattern befommen babe ; melches der Aufs 
nahme der Baccinafion gefchadet haben mürde, wenn 
Hr. Ehr. nicye den Leufen den Unterfcyied ziwifchen 
diefem Ausfeylage und den Kinderblattern begreiflidy, _ 
gerach£ hätte, i 

Nr. 65. eın Mädchen von 7Sabren, befam echte 
Kubpoeden. Das Mädchen bafte aber nebft einem $ie= 
ber am gfen Tage ein Erbrechen, und die Entzündung 
der Arme war ffarf, bis in die Bruftmusfeln verbrei: 
- fef, und febr fihmerzbaff, Die Kubpoden frodnefen 
erft den ositen Zag, an welchem Tage zugleich alle 
Zufälle verfihmanden. 

Ir, 67. ein 2 ıfzjähriger Knabe erhielt echte Kuh 
poden. Ungefähr in der bierfen IBoche befam er den 
Kubpocenausfihlag. (?) | 

Jr. 68. der am 17fen Gepfemb. geimpft wurde, 
und echfe Kubpocdken erbielf, befam denfelben puffulö= 
fen Ausfchlag anfangs Novemb. Eben fo Nr. 69. der 
bei dem Ttachausfihlage im Itopemb, 3 Tage anhals 
fendes heftiges Sieber erlitt. 9a 

Str. 71. wurde am 17fen Geptemb. fruchtlos, am 


25jten Gepft, mit vollem Erfolge geimpft. m Mo: | 
uafe 


nafe Tovemb. befam derfelbe nad) einem 3 Tage ans 
baltenden Fieber den puftulöfen Ausfchlag. 

Kr. 72. und 73. wurden das erftemal ohne, das 
zmeifemal mif Erfolg geimpft. (Erfterer am 25ften, 
lesferer am 27ften Gepf.). Nr. 73. befam im Monate 
Itop. nach einem 24ftündigen Sieber denfelben Ausfchlag. 

Bei Nr. 74. einem Mäddyen, ı ıf2 Sahr alt, 
welches am 2ıften Gepf. geimpft worden, z2iferfen die 
Smpfpufteln, die zerfraßf worden, und jene, moraug 
man den Smpfjtoff nahm, bis zum 36ften Tage. Durch 
Anwendung des ungu. litharg. wurden fie endlich zum 
Abfroduen gebrabf, Außerdem befam diefer Jmpf: 
ling am ııfen Zage Yudungen und Erbrechen; ein 
heffiges Sieber, welches bis den ı5fen Tag anbielfz 
Anfchwellung der Achfeldrüjen nebft Gejchmulft der 
Bruftmusfeln; und vom ı7fen bis zıflen Tag ein mäfe 
figes Abweichen. — Am 22ften Novemb. ftellfe fi) 
ein,jtarfes, 36 Gfunden anhalfendes Sieber ein, mworz 
auf ein blaffernäbnlicher Ausjchlag folgfe, und binnen 
ıız Lagen den Berlauf vollendete. 

Re. 75. ein Madchen bon 2 Sabren, wurde am 
rgfen Gepf. vaccinirt, und überftand die Kuhpoden 
nad) der Regel, Zu Ende Detob. befam eg ein 24 Öfunz 
den anbalfendes ftarkes Sieber mit fehr heftiger Hiße, 
morauf am ganzen Störper, hit Ausnahme des Gefich: 
fes, ein ftarfer, falfchen Kubhpocen ähnlicher Ausfchlag 
zum VBorfchein Fam, und binnen rı Lagen feinen Berz 
lauf famt Abfrodnung und Abfallen der Gchorfe endigfe. 

Ir, 
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Jr. 76. ein 4jäbriger Knabe befam echfe Kuh: 
poeen. Bom 8fen bis ı3fen Tag batfe der Kuabe eine 
ftarfe Entzündung beider Dberarme, die fidy bis zum 
Bruffbeine erftredfe, Eben derfelbe Zufall war aud 
bei ir. 78. 

Str. 79. ein ‚Kuabe, heben Monate. alf, murde 
den 25ften Gepf. paccinirf, und befam ößte Kubpok 
fen. Am gfen Lage befam der Sympfling ein mäßigeg 
Sieber mit einmaligem Erbrechen. Zu Ende Detob. bea 
fam der Knabe Fieber, und den allgemeinen, falfchen 
Kubpoıken ähnlichen Ausfchlag, der binnen 10 Lagen 
feinen Berlauf vollendete. 

Jr. 80. befam nad). überffandenen ecdyfen Kubs 
poeEen in einem beinahe gleichen Zeitraume den beidem 
vorhergehenden ympflinge erwähnten Ausfchlag. 

Nr. 81. befam in einem gleichen Yeifraume, nady 
überftandenen echrenKubpocden den nämlichen Yusfchlag, 
nur mi£ dem Llnterfcdiede, daß den Ausbriuche desfels 
‚ben ein 6oftündiges flarfes, mit öfferem Erbredhen bes 
gleifefes Sieber porbergieng. 

Nr. 84. ijt am 27ften Gepf. mit Beftem Erfolg 
geimpf£ worden. : Anfangs Ttovemb, befam er den oft 
errpühnfen puftulöfen Musjdylag, den Hr. Ehr. durch: 
aus mit dem Namen falfiher Kubpoden belegt. 
Nr, 85. befam nad) beendigfern Berlaufe echfer 
Kubpoden an dem Arme um die mpfftellen 3 Furuns 
Teln, Die über 14 Tage eiferfen. 
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Nr. 86. befam zur nämlichen Zeit, wie Nr. De 
falfche Poren. 

Tr. 89. ein ejähriger Knabe iffc am 27ffen Gepf. 
paceinir£ worden, und erbiel£ echte Kubporen. Der 
Knabe batfe fihon lange zuvor einen aufgefriebenen 
Bauch, Er befam nad überftandenen Kubpoden auc 
die falfhen Poden, und zu Ende des, Berlaufs derz 
felben ein Abmweicyen, das 8 Tage dauerfe, und womit 
mehrere Gpulmürmer abgiengen. Darauf wurde der 
Snabe vollfommen gefund, ? 

Jr. 90. ein 'Zjähriger Knabe, befam am &ten 
Tage ein Erbrechen, worauf ein ıt Tage dauerndeg 
Abweichen folgte. Die Ympfftellen“ eiferfen über 8 
Tage; Daher der Abfall der Borken erft am Apften 
Zage erfolgte. 

Sr. 95. bafte' eihfe Rubpoden, Die aber viel ge« 
fhminder als gewöhnlich verliefen. | 

Jr. 97. ein Mädchen von 8 Monaten, befam abe 
fe Kubpoden; am Öfen Zage Eleine Zudungen; vom 
gfen bis-ııfen Tag eine bis zum Bruftmugfel verbreis: 
fefe Entzündung mit Sieber. 

Ir. 100. ein Knabe von g Monaten, befam ehfe 
Kubporen mit: ftarfer Anfchywellung und Gcymerz der 
Achfeldrüfen und dem gemöhnlichen Sieber. Den ooften 
Bag nach der Smpfung befam das Kind ftarfe und oft 
zurückkehrende Convulfionen , weldye bis den 2pffen 
Tag anbielten. Endlich ftellte fic) um die größfentheils 
fpon gang frodenen Kuhpoden eine beträchtliche Ent: 


züne 


= ae 

shndung eim Die Kubporfen Se neuerdings - in 
Eiterung über, welche über 8 Zage anbielf, “Hierauf 
folgte ein drei Tage dekätienhke Übweichen, nach wel: 
chem die -Kubpoden verfrodneten, und ihren Verlauf 
endigfen, | ! 

Jir. 105. ein dreijäbriger I Knabe bekam febr regels 
. mäßige Kubporten; am öfen Lage ein Cıbrechen und 
Sieber. Den ko Zag befamı er einige Iflinuten lang 
danernde Conpuljionen , worauf über den ganzrn Kör: 
per, bejonders aber um die Ympfftellen faljhe Vorden 
entjtanden. 

Bei Üir. 106. baffen die Kubpoden regelmäßige 
Sorm und Berlaufz jedoch entfland nur an 2 \mpfz 
ftellen die dunkelbraune Borke; an den andern war fie- 
mehr Fräßarfig und gelb. 

Ir. 107. ein Mädchen von 6 Dltonafen, befam 
am Sfen Lage Abends Eleine Zudungen mit mäßigem 
Sieber. In,der zten Woche nad) der Jmpfung befam 
das Kind einen Sieberanfall, und Den: folgenden Zug 
erfrhienen bie und da über den Körper zerffreufe : floh: 
Bißähnliche Slecde, die fich zu erhobenen Dufteln aus« 
bildeten, mit rotben Streifen umgeben waren, und am 
7ten Lage jchon verfroe@nefen. 

Tr, 108. eim ıımonatlicher Knabe, murde am 
7ten Detob: mit gufem Erfolge baccnirk. ._$m Monate 
Jlopvemb. befaın er an einer, SJmpfjtelle einen großen 
Surunfel, der über.24 Zuge eiferte. Dieß Kind befam 
vor der jmpfung öfters einen Kopfausfchylag, und baffe 
1%) einen 
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einen großen Bauch, nad) der Smpfung verloren fich 
Diefe beiden YZufälle, 

Sr. 109. ein 2jähriger Sinabe, befam echfe Kuh: 
pocen; gleich) nach dem Abfalle der Borken bekam 
derfelbe ein mäßiges Sieber, worauf eiu Ausjchlag 
folgte, der fid) aber nicht zu Pufteln ausbildete,- fon: 
dern fhuppicht wurde, und abfiel., Das nämlidye ge: 
fchab bei Ir. 110. ııt. | 

Nr. ıı2. befam am Zten Tage an den Smpfftellen 
Eleinte vofhe Knöfchen, Die fich nad) und nach bis ven 
Gten Zag gu einem einer Erbfe großen Bläschen, mit 
faum, merfbarem eingedrüdten Slede , ausbildeten, 
mif einer dünnen ; bellen Slüßigkeit gefüllt, und mit 
rotben Kreifen umgeben tmaren. Der Knabe befamı 
an diefen 6fen Lage Schmerz in dort Unferachjeldrüs 
fen, und zu wiederholfenmalen Ochauder. Den Tfen, 
Sen, gfen Tag tourde der Üynhalt der Bläschen eife: 
richt; den ofen Tag waren die Pufteln faft vollfom: 
men frocen, und bildeten einen flahen, vunfelbraus 
nen, feftanliegenden, nur viel dünnern Gcdyorf, mel: 
cher am I5fen Lage abfiel, Hm, Chr. fihienen Ddiefe 
Kubpocken unech£ zu feyn. Er impffe daher das Kind 
noch zweimal; die beiden leßfern Impfungen blieben 
aber ohne Erfolg. a) St. Chr, ertheilte diefem Smpfa 

linge 
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a) Diefe Kuhpoden hatten alle darafteriftifhe Merk- 
male der Echtheit an fih, mur mwaren die Gtadien 
| ders 


— 275 BR 
finge Eein Baccinafionsatteft; it aber Doch geneigt, 
diefe Kubpoden für fhüsend zu. balten. 

Ir; 114. ein dreijahriger Knabe, wurde am 
ı2fen Detob. mit volllommenem Erfolg geimpft, Den 
ı5fen Novemb. befam er ein flarkes, Sieber, das 24 
Giunden dauerte, worauf falfhe Poden am ganzen 
Körper ausbrachen, die ihren Berlauf binnen 11 Ta: 
gen vollendeten. ' 

Str. 115. ein. ) Monate akear Sinabe, ward auch 
am ı2fen Defob. mif qufem Erfolge vaceinirk. Den 
gfen Tag der Sınpfung befam er Eleine Sraißen, ein 
ziemlich beftiges Sieber, und eine vom gten bis ı3ten 
Eng dauernde, bon den Smpfftellen über 'die Arme 


bis zu den Bruftmuskela ausgebreitefe Entzündung. 


| Den Öfen Kovemb, befam das Kind wieder Conpul 


fionen, 


derfelben ungewöhnlid) furz; und da es oft Källe 
giebt, wo der Berlauf der Kuhpoden ungewöhnlich 
refardire wird, ohne daß die Kuhpoden defhalb für 
unech€t gehalten werden, vıft aud Fein Grund vore 
handen, charakteriftifihe SKuhpoden megen eines 
fhnellern DBerlaufs für unedht zu Balten. — Zus 
dem hätte bier mander unferer Ampfärzte, der die 
Meinung begt, ‚daß man die Kuhpoden nur eins 
mal haben Fönne, aus dem zweimaligen Fehlfchla: 
gen der wiederholten Ympfungen auf die Echtheit der 
durch die erfte Smpfung ReaeN Kubpoden 
gefhloffen. Anm. d. Comm. 


©2 
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jiönen ; worauf ein -gieber folgfe 5. hierauf erfchienen 
falfche Doden, die, wie bei dem VBorigen, ihren Vers 
lauf binnen rı Tagen beendigten. Dieß, Kind bat 
wach der Baccination den Kopfgrind, ‘womit es zu: | 
vor behaftet var, verloren. 

Nr. 116, ein Kırabe ı ıf2 Yahr,alf, ward den 
13fen Def: mit gufem Erfolg vaccinivk. Am &fen Zage 
befam er ein ziemlich ffarkes Sieber mif einer ftarken: 
Entzündung beider Dberarme, weiche Zufälle durch 3 
Tage anbielten, 

Bei. diefen Gmpflinge ift noch anzumerken, daß 
er nah tberftandenen ecyfen Kuhpoden eine äußerft 
blaße, ins Blaue fıhielende Gefichfsfarbe. behielt, — 
m Monate Decemb. wurde er mit Wurmzufällen ber 
füaller, und nach angemwandfen- JRitteln giengen mehs 
tere Würmer mif Erbredyen und Abmweidyen ab. Dd« 
gleich) das Kind hierauf fir) wohl befand, verlor es’ 
doch die blaßblaue Gefiihtsfarbeniiye. — Yun der Hälfs 
fe Sänners wurde der Knabe mit Huften,: porzüglid) 
vächtlihem, und fturfer Bruftbeflemmung befallen. 
Man gab ihm. infus, flor. Samb, mit oxymel. 
simpl.; morauf dasfelbe ein. 30 Stunden ffarf anhal« 
fendeg, mit geringen Zudungen bealeitetes Sieber bee 
Fam. Dann Famen hie und da über den ganzen -Slöre 
per zerfireufe, am Kaden aber vorzüglich häufige, fals 
fche Kubpoifen (2) beroor, mit Erleichferung (aller Zus 
fälle. - Nur ein trodenes KHüfteln blieb zurüd, Der 
DBerlauf diefer Poden fanme der Abkrodnnng dauerte 


10 
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18 bie2äi Tage. Mit Ende ‘der Abfrocnung be: 
merffe man:noch das zuridgebliebene Hüfteln , und eine 
aufjallende Magerkeift des: Körpers, und die 'blaße 
Sarbe. des Geficdyfes, Diesaber jest noch mehr:'blaulich 
var, nebjt einer immerwährenden Neigung zum Gchlae 
fe. Die. Efluft- war indeffen immer guf; fo tie die 
Zunge immer vein und feucht, Endlich entfland am 
Mittelfleifiye eine meue Hafelnuß ‚große, harte Ge- 
fhmulft , die die nafürlichergarbe der Haut behielt. 
Diefe Gefehmulit verihwand wieder, und. nad) einigeh 
Zagen fchrwoll die linke Hüfte, die Schyaamgegend ohne 
Entzündung aniz ‚eben jo. fihwoll beinahe‘ der "halbe 
Schenkel: linker Geife ‚zu einer ' ziemlichen ‚Größe:an; 
morauf ich -eine, enfzündefe- Befehmulft zwifchen denn 
ıften und legten Lendenmwirbelbeine von der Größe eis 
nes »Öangeies "bildete; A 2öften Nlärz öffırefe Hr. | 
Ehe. mittelft eines binkänglich. großen Giönittes foiwohl 
Die Öefihtwuljt in der Lendengegend, als aud) jene die 
natürliche Sarbeder Haut habende Gefhmwulft an. der 
Hüfte über Den. großen Zrocdanter, und erhielt: ang 
beiden mehr als Af4 Geidel gufarfigen Eiters.- : Die 
Jtachf war hierauf fehr. ruhig. «Den Tag daranf mar 
das Kind viel munferer und die Gefichfsfarbe auffal: 
lend bejjer. — Deu Ausgang der Krankheit konnte Hr. 
 &hr. beim Gihluße diefes Berichtes noch niy£ melden. b) 


:b) Man wergleie diefe. Beobachtung in NRüdfihe der 
| blagen 
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Kr. 117. ein dreijähriges Mädchen, » befam = 
Kenn Kubporen ; am ı8fen einen: Durchfall, der 
Dis zum 25ften Tage dauerfe. Dası Kind verlor nad 
der Jmpfung den großen, 'gefpannten Bauch, den «8 
por derfelben hatte. | 
/ Kr 119. eim Mädchen, 3 Monate alf,; wurde 
am ı5ten Def. vaccinivk, und bekam. echte Kubpoden. 


| 


Am Sten Jtopemb, befam es einem: Dodenausfclag. 
‚Es waren aber nur bis 18 Poden über den ganzen 
Börpk zerjtreuf, die, mie die frhönften Perlen ftan: 
‚den, (imie war der ganze‘ DBerlauf Dderfelben befiyaf: 
fen?) und Dei der Abtrodnung (wie bald erfolgte 
diefe?) einen dunfelbrannen, doc) mehr erhobenen, 
feft anliegenden Gchorf bildeten. — Eben je 

Kr To, © ni; 
tr. 127. baffe fehon vor der Ympfung einen 
froeenen, Eräßartigen Ausfihlag, Hr. Eher. madhfe 
doch au demfelben einen Berfuch mit der $mpfung. 
Der Jmpfling befam Kubpoden, die nach der. Regel, 
verliefen. Bom ııfen bis ı4fen Tag baffe das Sind 
ein jtarfes Fieber, und Die peripherijche Entzündung 
war über den ganzen Dberarm ausgebreitef. Die 
| smpfs 


Blaßen Gefichtsfarbe mit den Beobadtungen des Hrn, 

Dr. Teinfs und Hr. Dr. Biller in. der Gefih, der 

Baecin. in Böhm. © 140, ©. 190. und Die in Die: 
fer ıften Sortf. nadhfolgenden Beobadjtingen. des 
"Hrn. Dr. Schedelbauer, Anm. d, Comm, 
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Smpfftellen eiferfen bis zum 26ften Tage. Die Bor: 
ferwar nur an einer ympfjtelle charafteriftifh; an 
Den andern war fie mehr gelblidy und loder anlie- 
gend. Db der Smpfling die Sräße verloren oder be: 
halten babe, meldet Hr. Chr. nicht, 

- Nr. 132: verlor nach der mpfung eine‘ chroni= 
[he Augenentzündung. | 

Nr. 135. befam fon am 4fen Tage eine Fegel: 
förmig erhobene Puftel; den äten und 6fen Tag war 
fie einer Erbfe groß , enfbielf helle Lympbe , und 
mar mif ziemlich tothen Kreifen umgeben. Nan be: 
merffe aber feinen Eindruc in der Nütte. Am 7fen 
und gfen Zage wurde der Inhalt eiferichf, und am 
gfen fieng die Pujtel gu frocnen an. Am 1ı3fen Zage 
war die Puftel vollflommen froden, und. bildete einen 
dunfelbraunen, flachen, fejt anliegenden Gchorf, Der 
den ı8fen Zag abfiel. Das Kind Elagfe über ein ftarz. 
fes ucen an der Smpiftelle am ten, 6fen, und 
ten Tage, nebft einem fiefen, in Knochen des Ober: 
arms figenden Schmerz Hr. Chr. ertbeilte diefem 
Smpflinge Eein Baceinationsatteft. 

‘ Bei Nr. 137. verliefen die Kuhporden regelmäßig, | 
nur befamen fie Feinen Eindruck in der Mitte, vielmehr 
flaf£ desfelben eine flache Erhabenheif. Den 13ten Tag 
wurden fie alle zerfragf, und giengen danu in gar:z 
ftige Gefchmwüre über. Ungeachtet des " Zerfrageng 
hafte der \Smpfling vom Iofen bis ı4fen Zag LUlnrube, 
fhlaflofe Nädyfe, und fieberte. Bom ı3ten bis ıöten 

| | Sag 


Bang 250 us \ 


Zag waren beide Arme ftark entzündet,‘ und die Uir: 
ferachjeldrüfen vom Sfen bis 2often Tage gefchwollen 
und fcehmerzbaft. Die Gefhwiüre an den Smpfjtelen 
dauerten bis den 27ften Zag.  DBom 13ten Bis rgfen 
Tag ließ Hr. Ebr. die Dberarne, mit einem  Chamil- 
lenaufguß und Nil fomentiven; und dem 24ften ver= 
band er die Sejchmwiire niif ungu. litharg. : Am 2öften 
Zage fiengem die Gefhmwüre an zw vertrodnen, und 
bildeten bernacdy Doch die cyarakteriftifche Borke, die 
erit un den A2ften Zag abfiel.  Diefer Smpfling erhielt 
vom Hrn, Chr. das VBacrivationsaffeft, 

Tr. 138. erhielt edyte Kubpoden.:' Das Sieber 
fraf anı Hfen Tage ein, und danerfe bis den 13ten 
Tag. Bom 13fen Tage bis zum ı4fen war eine flarfe 
Entzündung um die Jmpfitellen. Am ııten Tage ent: 
ftanden einige’ITebenporden. Eine einzige Pode woll: 
fe fich nicht vernarben ‚ obgleidy die Borfen der andern 
bereits abfielem — Den 4oten Zag nal) der \mpfumg 
befam das Kind ein Fleines Sieber; die offene Pode 
enfzündete fi) im Limjange, und wurde fehmerzhaft. 
Neuerdings enfftanden einige Itebenpodfen, und über 
den: gangen Slörper bie und da falfıhe Kubpoden, wel: 


che den ı4fen Tag fanif der offen gebliebenen verfrod: 


nefen, und den ı6fen Zag abjielen. , 

Bei Nr. 139. baften die Kubporenbis zım ııfen 
Tage regelmäßigen Verlauf; an dicfem Lage zerfraß: 
fe das Kind alle Pufleln, worauf es. ein beffiges Sieber 
befam, mif einer eben fo heftigen Enfzüudung beider 

Arme, 


. 


"Irme, die bis in die Gegend des Bruftbeing: fich er: 
ftredife ‚ und -famf dem Sieber bis den ıöfen Zag. an: 
hielt,» wo. fie fi auf dem Öebraud, eines foment. 
emoll. verlor,“und die an dem Smpfftellen enfftande: 
nen Gefhmwire durc, das ungu. litharg. zum Abtrods 
iten gebracht, wurden. — Gomwehl dieß Kind, als die 
Schwefter Tr. 137. befamen nach der Ympfung (Die 
Zeit wird. nicht en einen febrilifihen, puftulds _ 
fen allgemeinen Yusfchla ; 
Tr. 149. ein drei A Madıhen, befam am 
‘zen Tage ein Ziehen nnd Reigen im Arme, das bis 
Den ı2fen Lag dauerfe : u 
Te. 152: ein Mädıhen bon 3 Kane, befam am 
gten Tage ein Sieber mit Erbrechen, Eben fo Nr, 159, 
ı6e. 163. | | 
| Jr. 164. befam echte Kubpoden, Am 13fen Tas 
ge riß das Kind die Smpfpujteln ab, GEine-von den 
abgerifienen Poden wurde fihwarzbraun, und fehr 
fhmerzbaft; eineandere befam einen braunglängenden, 
febr fpisigen Gchorf; Die übrigen bildefen eine gelbe, 
Teicht-anliegende Borfe. Um 22ften Tage befanı das 
Kind aberinals Sieber, und am andern Lage einen all: 
gemeinen puftulöfen Ausfdyjlag, der in fieben Tagen 
feinen Berlauf vollendete. | | 
Bei Kr. 165. twar der Berlauf der Kubpoden et: 
tas ralıh ; den Afen Tag namlich waren jehon Sub: 
poeenbläscyen mit,cothen Nanden gebildet ; den Gfen Zag 
war die Kubpede gang ausgebildet , enthielt hele Stüfe 
 figfeik, 


figfeif, haffe in der Mitte Die gehörige Vertiefung, und 
peripherifche Entzündung. Am zten Lage war die pe- 
ripberifche Entzündung ftärker,; ein Öchmerz unfer der 
Achfel ftellte fich ein. Am Sen waren die Smpfpufteln 
mehr flah; am gfen fiengen fie an in der Mitfe braun 
zu werden; am ı4fen waren fie verfrodner; den ı7ten 
Tag fiel die dharakkeriftifche Borke ab. 

Jr. 166. befam echte Kubpoden; am gfen Tage 
ein mäßiges Sieber, Die Borke war aber nicht dharaf: 
feriftifch.: fie war nämlich ftarf herborcagen®, gelb und 
Ioeer. Hr. Ehr. erfheilte diefem Jmpflinge das Bacci- 
nafionsaffeft. — Am ı8fen Tage befam der, S$mpfling 
abermals ein 48 ©funden anbaltendes ftarfes Fieber 
mi£f einigemaligem Erbrecyen, worauf ein allgemeiner 
puffulöfer Ausfihlag ausbrady, der Binnen 9 Iagen 
feinen Verlauf vollendete. 

Sr, 167. ein einjähriger Knabe, wurde am ı4fen 
Top. geimpft, und befam echte Kubpoden. Zu. Ende 
desfelben Mlonafes befam er einen La Mi puflus 


löfen Ausfchlag. 
Bei Nr. 169. war der Verlauf der Kuhpoden noch 


eftwas fehneller als bei Ir. 165: 

Jr. 170. ein Sinabe, 7 Monafe alt, befam am 
gfen Tage Feine Zucfungen, worauf eın 30 Gtunden 
anhalfendes Sieber folgte. 

Pr. 172. verlor nach Der HRG eine chro= 
nifrhe Dpbtbalmie, die fhon über ein Jahr gedauert 


bafte. D5 Ddiefe Heilung, feßt Hr. Chr. hinzu, ffand- 
haft 


Daft feyn werde, wird die fernere "Beobadhfung 
lehren. Nr 2 | 

| Ru 175. befam im Zeifraume' der Abfrodnung: 
‚einen allgemeinen puftulöjen Ausfchlag. 

Tre. 180. eite 17jährige Dienftmagt befam eb, 
fo fihnel wie bei Pr. 165. verlaufende ibn 
Außer den charafteriftifihen Zufällen empfand das Maäd: 
dien peom Zfen bis ıofen Zag einen ziehenden, von 
den Smpfjtellen bis zu den Brnjtmusfeln ausgebreite: 
fen Schmerz. Erhielt das VBaccinationsaffeft. 

Pr. 181. batfe - ıharafteriftifche, mit den ger 
wößnlichen Zufällen begleifete Kubpoden; nur mar die 
Entzlindung vom gfen bis ı4fen Tag Eeifı und faft 
bis atıf die Bruft ausgebreifef. 

Jr. 185. ein Ajähriges Mädchen, befam feine Ruh: 
poden; den 2fen Lay nad) der Xmpfung befam e8 
ftarfe, ı8 Gfunden anhaltende Zurfungen mit Bruffbe: 
flemmung, Worauf ein anhaifendes bißiges Sieber er: 
folgte, welches beim Gtrhluße diefes Smpfungsprofo: 
colls noch nicht entfdyieden war. a) 

Ir. 186. war ftark fräßig. Die Smpfung blieb 
ohne allen Erfolg. 

Ir. 193. eilf Nionaf alt, wurde am offen De: 
cemb. geimpft, und befam ganz regelmäßige Kubpof: 
| War | Een 

a) Man vergl. die Anm. d. Comm. in d. Gef. der 


Bacein, in Böhmen E. 99..b) ©. 145. a) ©. 223. 
4) Anm. dv, Comm, 


— 24 — 
P4 


Een bis aufden ‚Ilmftand,, daß die Börfen mehr gelb 


als Braun waren. Eine Pufftel am linken Yrme.gieng, 


in.ein Öefhrmüg über, und frocknefe erft, ınm den I5tfen 
Sebruar. Gehon ‚den sten Eag.nad) der Bertrodnung 
Bieiae Gefchwürs befam das Kind: ein Sieber wit. äuf: 
ferft schwerem und Eurzen Athbembolen. Bei der Beob: 
ach£fırug eines mäßig warınen Berhaltens,, Anwendung 
der. Öenfteige, ‚und gelind fchiweißfreibender Nittel bes 
Fam das Kind am..Zfen Lage des Siebers über den 
Körper gerjiveute falfbe Kubporlen, vorzüglich 
um diejenige Jmpfftelle, diefo lauggeifert hatte, Tach 


dem Ausbruche diefes Ausfchlags verfeywand die Brufts 


beflemmung; das ‚Sieber ließ nach, . und der Berlauf 


ver falfheu Kubpo den war mif dem 14m Tage 


„ 


beendia£, b). :..Naıh 6 Tagen Eam,iwieder auı linfen 


Borderarme eine.falfche Pode hervor, gieng vom. 3fen 
bis 6fen;Tag in Eiferung, verfrodnete aber bald durıh 
" Bloßes Wafchen wie Nil), Fam .indeß nad) 8 oder 9 
Zagen ohne .bemerfbares Sieber abermals hervor, wel: 
ches Damals, als Hr. Chr. dıefes Protocoll fehrieb, be: 
reits zum Afenmale gefcheu war. Übrigens ijt das 
Kind volltommen gefund; und wınde feitder Zeitnicht 
pom geringften Yuflen befallen. 


= 


Tr. 


b) Nan vergl. die Anmerkungen der Commiffion in der 


Gefh. der Baccin. in Böhm. ©. 84. d) ©. 116, b) 


©. 156, b) ©. 186.9) Anm. d, Comm. 
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Nr, 196, ein Knabe: 5/4 Sahr valf, befam am 
Sten Tage Sieber, dus bis den ı2fen) Sag Pdaunerfe> 
amgfeu Lage befam er ein ‚ziweimaliges Erbrechen, 

Jr, 198. bekam falfihe Kubpoden. Bom ten 
bis zum 7fen Tage war der mpfling unruhig, und. 
fieberfe. | 

Ir, 199. ein Mädchen bon 6 ah befam res 
gelmäßige , echte Kubpoeen. Während der Abtrock: 
nung der Kubpodei befam das Kind ein Sieber ‚mit. 
Zufungen, melcyes 48 Stunden anbielf, worauf In 
der Nähe der Mufterpoden 5 falfıhe Kubpoden ber: 
pvorfamen, und binnen ı1 Tagen ihren, DBerlauf vols 
lendefen. Die Borken der Mufferpoden fielen erft 
mif dem 35fen Lage ab, und am nämlidyen Lage 
murde das Kind von einer mäßigen Diarrhde befale 
len, die 5 Zage lang anbielt. Geitdem ift das Mids 
chen volltommen gefund, und nad) les der le 
fern gefinider, als es vor der Smpfung ıvur. 

Tr. 200. ein Mäddyen 2 ıf2 Jahr alf,, befam 
echfe-Rubpocden, Bon dem zten Tage der Ympfung 
an, befam das Mäpdkdyen eine aufjallende blaße, ins 
Blaue fpielende Gefichtsfarbe, Die beim Gcdhluße diefes 
Protocolls (ro Wochen nach) der Kmpfung) noch ana 
hielt objchon das Maävdchen übrigens gefund mar. 

Bei Nr.) 203. bis 217. blieb ‘die Smpfung ohne 
Erfolg, wahrfcheinlicdy wegen der Unmirffamfeit des 
frorenen, nicht wohl verwahrten Smpfjtofjfes. Die 
mebrejten diefer. Kinder follen von den berrfihenden 

Blat: 
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Blaffern ergriffen worden, und mehr als 1/3 davon 


oeftorben jeyn. 


Hr. Ehir. Ehraftiansfy, der ein fehr weifläufis 
ges, mif vieler Mübe und Genauigkeit veifaßfes 
Snpfungsprofocoll liefert, und fich wicht nur zu eie 
nen fleißigen mpfarzte, fondern auch zu einem fleif 
figen Beobachter qualificirf, fügt od) manche Bemer> 
Eung, manches Räjonnemenf und Refultat feiner 
Beobacyfungen binzu, moraus man nur das wirhtis 


gere ausziehen will. 


Hr. Chir. Chr. haf bei 48 bis 50 unfer den bier 
verzeichnefen 218 \Jinpflingen einen allgemeinen puffu:= 
l[öfen Yusfchlag beobachtet , der bald mährend deg 
Berlanfes der Kühpdden, bald nad) vollendeten Ver: 
laufe 'Derfelben früher oder fpäfer entffand, und mel: 
chen Hr. Ehr. durchgehende mit dem Namen der 
falfhen Kubpoden belegf. nm Betreff diefes Aus: 
fchlages merfet Hr. Chr. folgendes an. 

Hr. Ehr. mun£erfcheidef  diefen Ausfcehlag fomwohl 
pon den Kinderblaftern, als voır einem jeden andern. 
befannten febrilifchen oder nich£ febrilifchen puftulöjen 
Ansfihlage. Er gab fidy fehr viele Mübe in vielen 
Drtfchaften, wo er von einigen berrfchenden Kiebern 
mit Ausfihlägen börte, Ddiefe Ausfchläge zu unferfus 
chen. Er fand, daß in der Gegend nur die Kinder 
blaftern fehr häufig grafjirten; den puffulöjen Yuss 
ki aber, den er falfhe Kuhporen benannte, 

fonus 
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fonnfe er bei feinem andern Gubjerte als bei den Bac= 


cinirten beobarhfen. a) 


Diefe Voren entftanden, der Beobadhtung des 


Hrn. Chr. zufolge, entweder fihon am Zten oder Zien 
Tage der Jnpfung, und dann mißlang off die Jmpe 


fung an den mpfjtellen; oder fie erfdjienen zmwijcyen 
dem 6 — öfen Lage der \mpfung, und dann ward 
Bir peripherifche Entzündung um die mpfftellen meit 
ausgebreifef, und Die Smpfpufteln erlitten oft eine Ber, 


andes 


a) Biele andere mpfärzte haben vielleiht den nämlichen 
"Ausfchlag, den fie bei ihren Jmpflingen beobadjtet Haben, 
fie Schafblaftern gehalten. Der dom Hrn. Chr. be- 
fihriebene fıheint aber nicht ein Shafblatternausfihlag 
gewefen zu feyn, meil Dderfelbe nur bei den Geimpf-: 
ten ausfchließend Gtatt fand, und demfelben vft. Zur 
fälle vorhergegangen find, die man fonft vor dem 
Ausbrude der Gchafblattern nie beobachtet, als ein. 
nebjt heftigem Sieber, miederholtes Erbrechen, 
Conpulfionen, Bruftbeflemmung, häufiger Schweiß, 
u. a. m. und weil Ddiefer Ausfhlag in vielen Säle 
[en einen viel langfamern und dem Gange der Bar: 
eine oder der Slinderblattern näher Fommenden | Ber- 
lauf Biele, in einem $alle fogar nad) dem Aufkragen 
einen Gchorf über das gange Gefiht bildete, und, 
wie Kinderblattern Narben zurüdliegß. — Es fiheine 
alfo, daß der befagte Ausfhlag wirklih eine Kolge 
der Baccination, und ein fatfher Kubpoden- 


ausjhlag, wie ihn Hr. Ehr. nenne, gewefen fey. 
UAum,. d. Comm, | 


Gras: Fi Sa 


ang, 


inderung in ihrer Gejtalt; oder fie brachen in deu Ei: 
ferungszeifraume der Jmpfpnfteln aus, umd endigten 

ihren Verlauf mit den Smpfpufteln zugleich-; oder 

‚fie brashen aus in den Yeifraume der Abtrodnung der. 
Supfpufteln, und machten off, daß der bereits abge- 

froduete Gehorf wieder bon nenem unfer fich Eiter faß-” 
fe; oder endlich, was am üfteften gefdyah,. die. Pocen 
erfihienen erft nacdy mebhrern Wochen, oder fogar, rpie 

Hr. Ehr: bei feinem eigenen $inde und 15 anderen beob=: 
adyfefe, nad) einem “Sabre. Eine einzige folche Pujtel, 
oder faljye Kubpode, tvenn jie auch nur an der Smpfe 
ftelle entftand, war off hinreichend, den ganzen $ie= 

berausbruch zu mildern, fo wie eg bei einem Ympflinz 
ge des Hrn. Dr. Gchedelbauer gefihab. — | 

Dft find Ddiefe Pocden fo befchaffen, daß fie. nur 
der Kenner von Kinderblattern zu‘ unferfäyelden. ver: 
mag. 

Ye fpäfer nach geendigfem PBerlaufe der geimpf: 
fen Kubpoden fie enfflehen, defio heftigeres Sieber ge= 
het denjelben porber. ' | 

 Dfe find Die Puffeln häufig, mebrentheils aber 
fparfam tiber den ganzen Körper zerffreuf. ı Bei einem 
Rinde des Hrn. von Öchram baben fie fogar, mie vie 
nafürlichen Blaffern, das. ganze Gefichf eingenommen; 
und ob fie zwar auseinander jfehend waren, haben fie 
doc), nachdem fie zerfragft worden, tie zufammens 
fließende Kinderblattern das ganze Geficht mit einer 
Krufte bededit. — Hr. Eyr, hat fie vorgüglid) bei den Sins 
{ dern 


dern jener-lltern bätfiger-bemerkt, die von.den Kin: . 
derblaffern mehr zernarbf waren. rt 
Diefe Poren find fi aud) wich immer ‚igleich, 
DfE gebt dem Ausbruche derfelben nur ein Faum ‚merk: 
liches , oft aber ein beffiges, 48 ‚bis. 60 Gtunden, 
felbft mit Sraißen Begleifetes Sieber, vorber. Fach 
dem Ausbruche des Ausjdylags  verminderm fich, oder 
perfchminden gar alle Zufalle, Doc gefchiehf'auch bei 
einigen, bei welchen die Puüfteln: die Periode del Eite: 
rung ordentlich) durchlaufen, daß aud) noch in jener 
Deriode mandje fieberhaften Zufäle, jich einfinden. : 
Die-Bildung und der Verlauf diefer Poden ift 
folgender. Mit Ende des Ausbruhsfiebers: zeigen fich 
Eleine, ro£he Kuöfchen, die nach mehr oder meniger 
Stunden mif einem tothen Kreife unigeben- ai werden 
anfangen. : Sene, die keinen rofben Umfreis ‚befom: 
men, verlieren fi) wieder!ganz, fo. daß oft bon 50 
folcyer Kinötchen faum 2 zu Pufteln werdein. Den fol: 
genden oder fjpäfeflens den fen Lag erheben fich jchon 
einige zu Dufteln, deren mehrere am Aten "oder 5fen 
Zage zerplaßen, und einen. Basartigemys ziemlich 
dien, jedoch leicht anfliegenden Sıhorf bilden. 
Jene aber, die fich zuerft mit heller Lymphe ach und 
nad füllen , werden Eegelförmig erhoben, „amitrotben, 
oftigiemlich breifen Höfen uingeben;,, balteıi den ordenf- 
lichen: Zeitpunft der Eiterung, und bilden zwifchen den 
ten bis ııten Tag einen dunkelbrannen feft aufliegens 
den Gchorf,.dernadh 3 bis 5 Tagen abfällt, — Im 
5 der: 


- dergleichen ihm vorgefommenen, Sällen erfurhte Hr. Chr. 
den Hrn. Dr. Schedelbauer, die Sorm und den 1 Berlauf 
der Polen felbft zu befichfigen. — 

Hr. Chr. baf verjucht, mif einem früben), eifes 
riefen mpffloffe, wie aud) mit der Kubpodenborke 
zu impfen, Beide Berfuchhe enffprachen aber nicht 
pollfonmmen feinem Wunfhye, ob fie gleich noch 
PD ufteln bervorbradfen. — | ; 

. Um frifchen Impfftoff wirffam zu ‚erhalten, ech 
Hr. Chr. den mpfftoff auf reine, gefihabte, nicht feft 
-zufammengedrüdfe, fondern loder geläffene &harpie 
zu falfen, dann denfelben im fiüßigen Zuflande zwi: 
fihen efmas- fiefer. ausgehölte, wohl paffende. Glas: 
plaffen zu bringen, die Sugen der Öläfer mit Wade 
zu verfleden, und dann die Öläfer auf Fäden ins IBaj: 
fer, das fäglidy erneuert werden, und weder warın 
noch. febr falt feyn fol, zu hängen. | Derfelbe hat auf 
Diefe Ark durch eine geraume Zeit den Smpfitoff tmirks 
fam und flüßig erhalten, 

Hr: Chr. baf audy die dan gematdhf, en 
die Kubpoden nicht immer einen gleihyen Gang hal: 
fen, fondern bald zu rafd), bald zu lanafam verlaur 
fen. — Eine große Hiße feine zu einem fhnellern Ber: 
laufe, wie aud) felbjt zur Ausarfung der fid) bildenden 
Puftel, fomie eine zu große Kälte, und Berrichfung 
harter Arbeiten, zum langfamern Verlaufe, oder gar 
zur Unferdrüdung der fernern Yusbildung der Kubhpok: 
Een viel beigufragen, — Smpflinge, deren. Kubpoden 

einen 


> 


. dnen zu vafihen Berlauf gehabt N bei Belcheii 
aber eine zte oder Zte Impfung, ‚keinen. Erfolg gehabt 
bat, . fheinen durch. Die erjfe Jsnpfun ng echte: Kubpof: 
Een erhalten zu haben, und ‚gegen Blattern geraüst 
gu feoba a) 3 ee 

. Das: RER STFEN Bi ac Hr. Chr. a 
feine nach der Baceinafion einige Beränderung zner: 
leiden. Einen. Beweis liefern biezu die früber oder-fpär 
ter nach der Paccination erjcheinenden, falfyen Kuh: 
porfen. Und fo -mie.es auf einer :Geite fcheint,; daß 
mit£eljt diefer Iım Enmpbenfyftem bervorgebradhten "Ber 
änderung manche Krankheit geliudert, over ganz gebo: 
ben werden fönne, (weldhes ‚aber, ‚noch. ‚auf fernerer,, 
freyer Beobachtung, beruht) jo, f fiheine, 88. auf, ‚der „ans 
dern Geite noch mehr, daß durd, die Baccinatiot.. viel 
leicht ein neuer, noch nicht binlänglich. erfannfer; ‚Stoff. 
in deu menfchlihen Körper gebradyf. werde , der früher 
oder fpäter zu dem Yusbrude masıher.verlarpten 
Krankheiten Snine geben Eann. b) | ns 


Da 


a) Dieß ift nicht ae le ‚Denn auch die erfte 
», Smpfung. echte, fihnell verlanfende Kuppoden bervorgee 
bradt bat, Fann doc) eine zte oder. Ste. ‚Impfung erh: 
te Kubpoden zur Folge haben ; und ivenn aud) die 
duch Die erjte Jmpfung erhaltenen Kuhpoden unecht 
waren, Fann dod) eine ste oder äte Impfung RT 
‚Erfolg bleiben. Anm. d Comm 0. 
„b) lan vergl. », Anm. d. Komm, in, dee Gefe) d. en 
« „eine ın Böhm, ©, 156. Anm. », Comm; 


% 2 


Da es demnad) fehr wichtig, und nothiwendig iff, 
die $mpflinge nich£ nur während des Verlaufs der Jjmp: 
fung, fondern au) nad) demfelben genau gu beobach« 
ter, um über ihre 'Gefundheif audy nach ‘der Jmpfung 
wachen zu fünnen: fo wundert fich Hr. Chr: wie man 
bie'und da die Jmipfung der Baccine aucy Laien, ja fo: 
dar’ ganz! unmwiffenden Leufen überlaffen fönne, die 
über die efma nad) der Baccination entftandenen Krank: 
beiten ‚ und ihren urfächlicyen Bezug auf die Baccina: 
tion zu urtheilen gang unfähig find. c)- 


Hr. Chir. Franz” Ölaaf bat 10 Kinder geimpft, 
Den Impfftoff hat as bom ’ Bra Dr. Toönner" er: 
halten. | s 
| Bei Tr: 1. einem iölfjäbtigen Mädchen, Ir 
nen die Zeichen der Haftung um 2 Tage fpäter, 
Das Fieber war Ffaum bemerkbar; FOTRTENTG ME 
dp ung gar Feine Unfer 5 Pufteln hatte nut eine.ein: 
zige die regelmäßige Sorni. (War diefe auc) ohne vie 
Socalentzündung?): | 

"Bei Nr 2, einem Gjährigen Mädchen, eoflbiehen 
die ODE a mn um 3 ‚Tage fräter; Fein Sie: 

ber 


( I 


e) Daß die der Gadje Unfundigen und Unberuffenen fig 
sw mit der VBarcination nicht abgeben, dafür hat. das 
hohe Landespräfidium tweislich  geforge.  Anmerf, der 


Gomni, 
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ber war bemerkbar; Feine Locggenfzündung,, die Pok- 
fen waren fpewicht (?) und bildeten Feine cdharakteriftiz 
[he Borfe. 
Bei Tr. 3. und.4. wie bei Str. 2. Sr Glaaf er: 
 Eannfe wohl, daß man fi) auf Die Schußfähigfeit die- 
fer Kubpoden .nidy£ verlaffen fünne, und bedeufefe dieg 
den Ältern diefer Kinder. Allein Die Kinder blieben 
bei der herrjchenden Blafternepidemie doch von DBlat- 
tern perfrhonf..a) En 
Die übrigen haften regelmäßige Kubpoden ohne 
befondere Zufälle und Solgen. 


Hr. Ehir. Math. Ingedult hat 2 Kinder er tvie: 
derholtenmalen ohne Erfolg geimpft. Der Jmpfftoff 
war £beils aus dem Prager Jmpfinjtitute, A bom 
Hrn. Ebhir. Ehrefliongtp- 


u 


‚$r. Chir, Sr, Nomwobradfky bat 4 Kinder, theils 
mif einem aus dem Prager ympfinftikute, theils pbom 
Hrn. Regimentsarzf Petri aus Pilfen erhaltenen $mpf- 
ftoffe zu miederholfenmalen ohne allen Erfolg vacecis 
nirt. Nad) 7 Wochen find Ddiefe Kinder »on gufartis 

gen 


a) War diefes bloß zufällig, oder haben diefe Kinder ihre 
unregelmäßigen Kuhpoden doc) gegen Blattern ge 
 fhüst? Anmerk. d, Comm. 


\ 


gen Slinderblaffern befallen MER und: a a; a 
glüdlich aberftanden, TBB. 


Hr. Dr. der Arzneik. Sac. Schedelbauer in Klat: 
fau, bat 65 Subjecte mit flüßigem Smpfftoffe von 
Arm auf Arm geimpft. Gein Bericht ift ausführlich, 
feine Beobadytungen genau, und mehrere darunfer 
wichtig. | ” ! 


Ir. r. ein Ajähriges Mädchen, wurde vom Hrr. 
Dr. Schedelbauer im Yuguft 1802, mif einem vom 
Hrn, Dr. Carl aus Prag evhaltenen mpfftoffe zmei: 
mal, und vom Hrn. Chir. Dobrohruzkfa mit flüf 
figem Smpfftoffe ebenfalls zweimal obne allen Erfolg 
geimpft. Auf Verlangen der Ältern wurde das Kind 
am ıgfen Auguft 1803. vom Arme deffen, vom SHrır. 
Chir. Ehraftiansfy geimpften Bruders zum fünften: 
mal geimpft. Auf jedem Arme faßfe ein Xmpfftich unfer 
3. Das Kind erhielt 2 regelmäßige Korm babende, 
und regelmäßig verlaufende Kubpoden ; allein den 
ganzen Berlauf bisdurd, iwar fein Zufall bemerkbar, 
der auf: eine Affecfion der Gonftifution nur einigers 
maßen gedeufet hätte. Hr. Dr. Ed). ertheilte folgs 
lich dem SKtinde Fein DBarccinationsafteft, Derfelbe mer: 
“Eet bier. an, daß der DVBafer des Kindes in feiner 
Kindheit mit, SKınderblafternftoff fruchtlog geimpft 


DDr: 


a 


'morden, und bisher nod) Eeine Kinderblattern gehabt 
"habe. a) ' | ee 

Eben als Sr Dr. ©ch. gerufen ‚wurde, Diefeg 
Mädchen zum fünffenmale zu impfen , erzählte ihm 
der Vater desfelben, der mit der Gefihichte der Kuh: 
podfeu befannf war, und den Berlauf derfelben an 
feinen Kindern anf das forgfältigfte beobachtet ‚hatte, 
daß fein anderer, im Monat Yuguft 1802. bon dem 
Hrn. Chir, Dobrohruzka mit Erfolg geimpfter Gohn,- 
heuer im Auguft, und zwar nur einige Zage vor der 
Ankunft des Hrn. Dr. Gchedelbauer, auf dem redyten 
Borderarme, gleich unfer dem Ellbogen feitwärfg eine, 
der wahren Kubpode polllommen äbnlide 
 Dode mif einem rothen Hofe befommen, welche er 
fi) aber die jüngft verfloffene Nacht wegen heftigen 

Jucens aufgefraßt habe. Hr. Dr. Ochedelbauer un: 
‚terfudhte den Knaben, und fand eine thalergroße, 
hochrofhbe, mit näßelnden Bläschen befegfe Slädye; 
‚ verorönefe, das ungu, litharg, darauf zu legen, und 
das Gefchwür heile nach eflichen Tagen ohne alle 
üble Solgen. b) Der Kuabe befindet fidy auch feit 
diefer Zeif vollflommen wohl, | 
! Nr 


a) Der Gohn aber diefes Baters (Man fehe unter den 
„mpflingen des Hrn. Dr. Chraftiansfy Ir. 13.) befam 
normale Kuhpoden mit Affection der ganzen Confti 
ftitution, Anm, d. Comm. 

b) Ob diefer Ruhpode ein Fieber vorhergegangen, mel: 

m ches 


1206 


Tr. 2. ein 2 ınd ı jähriger Knabe, wurde mit 
demjelben Smpfftoffe, wie Jr. 1. mif gufem Erfolge 
geimpft; und erhielt echte eonflitufionelle Kubpoden. 
Am gfen Tage fraf das Fieber ein, melches 24 Gtun: 
den anbielf. Nacy geendigfem Sieber befam das Kind 
eine blaße,, ins gelblich fe fpielende Gejichfsfarbe, 
die e3 den ganzen übrigen Verlauf der Kubpoden hin: 
dureh bebielt, und Eränflich ausfah. Am r4ten Tage 
frdf Die Abfrodnungsperiode ein, die peripberiiche 
Eorzündung fieng zu fehwinden an , und verlor fich bis 
zıtım 2öften Tage gänzlich.  Geif der Baccination ift 
dDiejer Knabe vollfommen gefund. 

Bei Nr. 3. einem fehlecht genäbrfen, eesphuls‘ 
fen, mit Würmern bebaftefen Kinde, war der Ausbrunh 
Der Kubpoden Derjpäfer; die peripberifche Röfbe Fleiner 
und bläßer, und flacher als gemöhnlic. Das Gtadium 
der Eiferung dauerte tiber 14 Tage, mährend defjen 
viele Tebenpufteln Erfihrenen: deren Entftehung Hr. 
Dr. Grch. der als den eiternden Pufteln ausfliegen- 
den, das Hemd befeuchtenden Materie zufchreibe. 
Das Fieber am rofen Tage war ziemlich beffig, wo: 
bei au:h 2 Würmer abgiengen, Die Abfrocdnungspe: 
tiode traf fehr jpaät ein; denn durd) 3 bis 4 Wodhen 

blieb 


es dur) den Ausbrudy derfelben gemildert oder geho- 
ben worden, wie Hr. Chir. Chraftiänsfn berichtet hat, 
meldet Hr. Dr. Shyeveibaner niht. Anm. ®. Somm. 


blieb die Borfe immer käfıcyt, und fhwürig, dam 
twurde fie erjt braun und troden. ar Fi 
Ne. 4. ein Dreijähriges, blaßes, fErophulöfes 
Mädchen , wurde am 27jten Auguft geimpft, und be: 
fam echte Kubpoden. Am gfen Tage frat das Fieber 
ein mit Achfelfchmerz, Anfchwellung er Zchjeldrüfen, 
“Srrereden und leihten Zueungen. Durch den ganzen 
Berlauf der Kubpoden hatte das Kind ein fehr blaßes, 
Fräntkliches Ausfehen, 'trübe und tief eingefallene Au: 
gen. Der übrige Verlauf der Kubpoden tar regel= 
mäßig. Am ı6fen Tage in der Nacht, als fchon der 
Zeifpunff der Abtronung einzufrefen begann , zer: 
fragte: das Mädchen zwei Pufteln auf dem rechten Ar: 
me. Die peripherijche Nöthe, welche fic) fhon zu ver: 
lieren anfieng , vermehrfe fidh neuerdings fehr ftarf, 
und die Pujieln näßelten, Un allen Gtellen, welche 
die ausfließende ‚Zympbe berührte , enfjfand eine 
Menge Eleiner Nebenpufteln. Das ungu. litharg. lei» 
fiefe wieder alles, was man münfchen Eonnte; dod 
ftat die Abtronung und der Abfall der Borken fehr 
jpäf ein. Diefes Mädchen blieb bis zum Ende Ttoneme 
bers gefund, einige JBürmer abgerechnet, welche mäbs 
rend Diefer Yeit Durdy Urzneien abgefrieben wurden. 
Mit Anfang Dezemberg zeigte fich binfer den Dbren,. 
am Halfe, zmifrhen den Schenfeln, ein aus Eleinen Bläs: 
dyen beftehender, näßelnder, um die Gchamtheile aber 
herum und im Öefichfe frodener, Eräßarfiger, befon: 
ders Die Mächte: hindurch beftig jucdender YAusfchlag, 


wel: 
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mweldyer dem Gebraudhe der germöhnlihen Mittel bige 
ber noch nih£ weichen will. 

Jr. 5. ein gmeijähriger, bisher allzeit vollfome 
men gefunder Knabe, wurde am 27. YAug.. paceinirf, 
und befam regelmäßige Kuhporden, deren Berlauf fo 
wie bei Ir. 2.,war, Allein während der Abfrodnungss 
periode, gegen das Ende der Afen Woc)e nach der np: 
fung, entftand plöglidy ein beftiges Juden der S$mpf: 
ifellen, und nach einem Fleineu Sieber gegen Abend, 
und einer untuhigen ILachf brachen auf dem Border: 
arme, und bie und da am Körper 7 bis 9 Slobbiffen 
ähnliche , in der Nlitfe mit Bläschen verfehene Slede 
hervor. «Die Blafen fliegen nad) etlichen Tagen bis 
zur Größe einer Erbfe ; die vothen Höfe derfelben wur: 
den immer ausgebreifefer, hochröfhber, doch nie fo in 
die Ziefe greifend und erhoben, als gemwöhnlid) bei 
echten Kubpodenimpfpufteln an'zarten Gubjecfen zu 
gefchehen pflegt. Die Blafen enthielten eine ing weiß: 
lichte fpielende Lympbe, nd mährend die fchon ehe: 
dem in der Abfrodnung begriffenen Smpfftellen neu: 
erdingszgufbhmüren anfiengen, Übergiengen- 
die neu enfftandenen, ganz den wahren fub: 
poten äbnliden Poden in Eiterung. Nun enfs 
‚land neuerdings ein heffiges Sieber, worauf am gan: 
zen Körper ein fcharladyähnliıher, mit Stiefel unters 
mengfer Ausfihlag folgfe. Es wurden gelind fhmweißs. 
treibende Miffel angewendet, und nad) 8 Tagen war 
nicht nur Diefer Augfchlag, fondern aud) die, fomohl 

| geimpf: 


geimpffen, alsi:erft: in der "entflandenen , "Kubpocden 
gänzlich abgefrodnef. Darauffolate seine Eleienartige 
 Abfchuppung der ganzen Dberhaut, umd Genefung des 
Sinaben. Kr der-Mitte Decemb. entffand- auf seinmal 
ohne alle Borbothen: gerade unteridem fehmwerdfförmi- 
gen Knorpel insder Magengegendein, echter Schußpode 
polllommens ähnliches, Bläschen. von der Größe einer 
Erbfe, mif zinem rofenfarben. und fehr beftig juden: 
den Hofe timgeben.c) Als der Knabe Diefe Vordke 
in-der Nacht wegen des uncerfräglichen Sudens zerfraßt 
haffe,' erzeugfe: die daraus fließende frharfe Lnmpbe 
an allen Gtellen der Hauf, die fie berübrfe, eine Ilten: 
ge Eleiner ,: fehr ftarf näßelnder Bläschen, | An der 
&telle in der Magengegend,, wo die Puftel aufgekragf 
worden, mar ein girkelrunder , . beinahe 4 ZoU im 
Durchmefjer. babender, bochrofher, mit einer Menge 
Feiner, < wäßerigfe Feuchtigkeit in großer Duantitäf 
ausfippernder Bläschen befeßter led, der fo ftark-näf: 
felte, daß binnen wenig Stunden ein vierfach zufams 
mengelegfes Leinentudy ganz durchgenäßf wurde, Der 
Knabe war dabeifehr unruhig, verlor die Efluft, und 
hatte ein ftarfes Fieber. Hr. Dr. Cd. ließ, weil Eein 
ungu. litharg, bei der Sand war, Provenceröl mit 

Blei: 


c) Diefe Beobadhtung fheint, wie mehrere ähnliche zu 
beweifen , daß der Kuhpodenftoff zuweilen eine Fang 
dauernde Wirkung auf den’ ea Körper aus: 
übe, Ann. d. Comm. 


Bleimeiß abreiben, auf» Leinenfindh auffteichen, und 
überlegen.’ Hierauf war den andern Tag die fhiwüren- 
de. Stäche teniger rofl, und. efiwas frodener, das Sie: 
ber :Diel geringer ,: der. Knabe ruhiger, Mittlerweile 
murde das ungu. litharg. geholt; und sangewendet,. 
auf deifen Gebraudy fic) vermutblidy"das Übel werlor, 
weil Hr. Dr, Sch. bis zum Gchluße \diefes.; Protocollg 
feine Nadridyeserbalten hatf. 

Str. 6. bis 10. wurden das erftemal mit einem 
frocenen, aus Prag erhaltenen ympfftoffe ohne. Erfolg 
geimpft. "Die oe’ EMI RHIDg hate ae 
Erfolg. | | * ruils 

Jr. 8. befam nd: der bferi&aipfui regelmäßige 
Kuhpoden; am gfen Tage ein Sieber mit leichten Zu: 
Fungen; am ı2fen Lage einen dunfelrofben, ftarf aus: 
gebreifeten, heftig judenden Porenhof. m Monate 
Decemb. erfchien auf den Füßen ein ftarfjukender fräß: 
arfiger Aursfchlag. | 

Jr. ır. ein’ Ajähriges Mädchen wurde den Bi 
Auguft geimpft; von 6 Sinpfftichen‘ faßfen nur 2 am 
rechten Arme. Der DBerlauf mar regelmäßig. Das 
Mapdichen ift zivat gegenwärtig gefund; allein die vors 
her gehabte lebhafte Sarbe desfelben Eehrf feit der Ymps 
fung bisher nicht wieder zurüd, 

Jtr.15. wurde den 27/tenlluguft ohne Erfolg geimpft. 
Die.2fe am 5fen Oeptemb. vorgenommene Ympfung 
bafte vollen Erfolg. Bierzehn Tage-nady) dem Abfalle 
derjdorken entftanden im Gefichte, und auf der linken 

Hand 


Band zwei faljche Kuhpoden. (Es waren Fleine, it 
einer gelblichten:, ‚aber. fchnell»eintrodnender Materie 
gefüllte, mit Grübchen in der Mitte verfehene, und 
mit rofbem Hof umgebene Bläshen, weldye ihren Bert 
fäuf binnen 8'Tagen vollendeten. ‚Kr. Dr. Sc. fest 
hitizu, daß er’2o bis 30 folder Poden im. 1802! an 
eiitem Ajäbrigen Knaben, 6 gären . der nn 
ee Bäbes di straund. Gent, ainägns 
Far Kr. 76) f2jähriges often; tpitde am 
sten Gepfemb. mit vollem, Erfolge" vaceinirt. Da das 
Mädchen bei 'anfangender Bildung der Borken!did 
Poren wegen des heftigen -$urkens ftets auffragte:: fo 
folgte eine-durch-etlihe Wochen dauernde Gchmwürnng 
der Smpfftellen.' Anfangs’ Devemb; erfihienen am Lei: 
be’ und auf den Händen tach eittem’ Bothergegangen en 
Sieber falfcye Kubpoden, vie bei Nr. 15." Daranf 
folate ein Eräßarfiger Yusfchlag, der mit Eleinen, eine 
hhmarzbratine, Bike Krufte Bildenden Bläschen unter: 
mengf war, Diefer Ausflag veifihwand an Einigen 
Stellen, und -Fain wieder an ümdern zum Borfihein, 
und fo gehef e8 damit noch immerfork: ' Dabei ift dag 
Mädchen immer Eränklic),, ind von einer blaßen' Bes 

fihtsfarbe, ' 
Ne. 17. ein Mädchen von 2 Fahrei, tuirede amt 
5fen Geptemb. geimpft, und erhielt echfe Kuhpoden. 
Da das Mädchen bei der Abfrodtung die Borfe zu 
miederholtenmalen abfraßte + jo: dauerfe die. Eiterung 
durch volle 3: Monate. Dabei war dasfelbe- immer: 
| A Ä fort 


— 502 — 


forf Eränkelnd.. Endlich ‚bildete fich ‚eine-braune;-faft 
fingerdlfe Borkei, weldeiimit Zurürklaffung einer Grus 
be .abfiel. «Das Kind ift -feit der RER IR nich€ ‚polls 
fonimengefinds & TR hie 

. Ber Ne. a8. ‚seinemy'.2; a Knaben 
faßfe. von 6. Jmpfflichen , ein einziger. Die Klub: 
pode: verlief nad). der Regel, ‚Die, Eiterung und..der. 
enfzündefe Rand Dauerfen über 2. Mionate, weil ‚der 
Smpfling Die fich bildende. Borfe immer.mieder auffraßz 
fe. Dabei, mar; .der. Knabe immer. ;verdrüßlidy,, und 
haffe Mtangel an Efluft:"\ Geit dem Abfallen der Bor: 
Ee iff.er volllommen  gefund. pa abs 

Bei Nr. 19 einem, 2jäbrigen PER Fr 
Die en 3 Wochen... Der, Senabe 
ift gefund,. nur. baf, er„feit, ‚der, jmpfuug  immerforf 
bläßere Öefichfsfarbe, als,.ehedem. „ ap 
| Ptr..20. ein Gjähriges volllümmen gefundes Mad: 
chen, bekam. echte, Kubpodien. Um roten Zagefrat ein 
fehr ftarfes Fieber. mif, einer außerordentlichen Röthe 
des. Gefichts, d) beftigen Kopffehmerzen,;Srrereden und 
leichten Zudungen ein. ‚Nach der Anwendung der auz 
tipblogijtifchen Miethode. verloreu fich ‚alle befagtefi Zus 
fälle nady 48 Stunden. Die darauf erfolgende periphes 
zifche Entzündung der Kubpoden war die flärffte, Die 

| SIT. 


. d) Andere Snipflinge behielten des ftarfen Siebers unger 
arhtet die Bläßewdes: Gefichtes, wie der; Jnpfling des 
 D Kung (Nr. 10, ©. zır) Anm, d, Comm, 


Kt. Dr. Sch. bisher gefehen haffe. "Die -Eiterung fraf 
den ı4fen Tag ein, und dauerfe über ı4 Tage, bins 
nem tbelcyer. Zeif fidy “die peripberifche.. Entzündung 
nach und nad) verlor. Das Mädchen ift bisher volls 
fommen gefund. RER 

Ir. 2r. ein 2 ıfejähriger Knabe, wurde am 
ofen Gepfemb, mit: pollfommenem "Erfolge ge: 
impft. * Vierzehm Tage nad) gänzlidy überftandenen 
Kubpoden entftanden, in Begleitung eines Eleinen Sie: 
. bers auf dem Rüden, Gefäße und Grhenfeln eine 
Menge Kleiner, ‚tegelförmiger, eine opalifivende Lyms 
phe enthaltender, und mif Eleinen rothen Kteifen ver 
febener Blätterchen. Die mehrften verfhwanden nach 
24 bis 48 Ötunden; die übrigen giengen in: Eiterung 
Aber, und bildefen am Öfen Tage eine fihmarzbraune 
Boıfe, twehhe nad) etlichen Tagen abfiel. 

Tr: 22. befam in dem Abfrodn ungszeif: 
raume einen friefelarfigen Uusfchlag, ohne. alle Gte- 
zung der Berrichkungem, welcher in ‘der Kälte alfo- 


gleich ohne Folgen zurürtraf, und "eben fogleicb in 


der Wärme iwieder zum Borfihein Fam. Er dauerte 
-nur 4 Zage. e) 


Tr, 23. ein 2jähriges Mädchen befam echte Kubas 
poden. Das am rofen Zage der \mpfung entjtans 


bene 


e) Nan vergl. die obige Namerk. d. Lomm, bei dem Ampfe 
linge Nr. 13, des Hrn, Ehir, Bollmann. ©. 235. nm, 
dv, Bomsm, : 


Pr 


Dene Sieber war. mif: Erbrechen und Convuljionet bes 
gleitet. ER | N er 
Nr..24. befam im demiigeiftaume der Eiferung 
der Kubpoden einen 3 Tage anhalfenden Stiefel: 
ausjihlag. EN 
Kr, 25.. ein: 2jähriger Stnabe ; murde den ‚ıgfen 
Gepfemb. vaccinirf. mn der 5ten Woche vom Tage der 
Smpfung am gerechnet (zu Ende Drtob.) bekam er.ei: 
nen friefelartigen- Ausfchlag, Hiebei‘ fieng eine. Smpfi 
puffel neuerdings am jidy zu entzünden, und dan zii 
fhwüren, und die Borke derfelben.mar mit Ende De? 
cemb. noch zu fehen. neben. diefenm Monate. befam 
das Kind einen Ausfhlag wie Nr. 
N, 26. eine: Frau bon 26‘jahren, murde den 
ıgfen Gepf. baccinirf. Einige Sfunden nach der Jmp= 
fung befam fie eiten-giehenden Schinerz , ‚der fi) big 
in die Achfeln hinauf; zog. Am fen» Tage fiengen re: 
gelmäßige Kubpoden fic) zu bilden an, und verliefen 
ordentlich. VBom &ten bis ırten Tag hatfe die Frau, 
immerwährende, mi£fliegender Hiße abwechfelnde Scyaus 
der, — Mit Ende: Novemb. erfohien anf einmal, auf 
den Händen, und bin und wieder am Körper ein) ftark 
iüteyder, einet frodenen Kräge ähnliher Ausfcylag, 
melcher fi) nach 5 Tagen auf eine Aderläße, Die Die 
Stau’ ihrer Gchwangerfchaft wegen aus eigenem Ans 
triebe bornabm, gänzlic) verlor. Gierift gegemmärtig 
vollfonimen gefund, 


= 0 


ir. 29. ein 2jähriges Mädchen, wurde am ıgfen 
Septemb. mit dem Erfolge geimpff, daß es eine cıh- 
te Kıbpode befam. Die Gchwärung der Jmpfftele, 
woraus fehr viel einer eiferartigen Materie, floß, 
dauerfe viele Wochen, fo daß erft gegen dag Ende Der 
centbers der Abfall der Borfe erfolgte. 

Ir, 31. wurde miffelft 6 Smpfftiche geimpft, und 
befam Er eine Kubpode, welche aber die charak: 
 teriftifhe Form und den Verlauf nidyf haffe. Dod) et» 
folgten bald darauf am gangen Körper mehrere, bei 
Tr. 15. befchriebene, falfche Kubporen. ‚Dabei war 
nicht die geringfte Spur eines Fiebers, wefßtwegen auch 
das Kind Fein Baccinafionsaffeft erbiel£. | 

Jr. 33. ein Sinabe ı 1/4 Jahr alt, wurde am 
eöften Geptemb. vaceinirt, ımd befam.eine einzige echte ' 
Kubpoıfe, die normalen Verlauf beobachtete, ıumd mo« 
Bei die: gange Conflifufion afficrt war. Diefe Kub- 
| pode war größer als gewöhnlich, und eiferfe durch 
"oolle 4 Wochen ;. mworauf die charakteriftifche Borke, 
jedod) dicker, als gewöhnlich, fich bildete. Gegen die Mifte _ 
Derembers zeigte fi) auf den Süßen ein far jufender 
Ausfchlag. Als Hr. Dr. Och. den Kuaben gegen das En- 
de Decembers unterfichte, fand er ıobis 15, Den wah: 
ren, im Zeifraume ber Abfrodnung begriffenen,, Kins 
derblaftern vollfommen ähnlihe Pufteln, die noch eine 
gelblicyte &ympbe ausfipperfen, und in der Wärme 
unerfräglic, jucten, | ' 


ir. 34. bis 38. find mit einem fhon eiferuhten, 
bon Ir. 26. genommenen Smpfftoffe geimpft worden, 
und bei allen blieb die Jmpfung ohne Erfolg, 

‚Tr. 39. ein zjähriges Mädchen, befam echfe Kuh: 
poden. Am gfen Tage befam es ein heftiges Fieber 
mif außerordenflicher Unrube, melches durch etliche 
Zage anbielf. Un eben .diefem gten, Tage erfchienen 
auf dem .Naden und Rüden fünf, ri auf dem Öe- 
fichte ztvei rofhe Slecde, die fich in der Kolge zu Blafen 
erhoben. Die Blafen befamen einen rofhen, ftark ent- 
zündefen Hof, tımd übergiengen, tie Die Impfpuftelt, 
in Eiferung: Die Smpfpufteln entzündefen fich febr 
heftig, der gange Dberarm war gefchiwollen , und fehr 
jchmerzhaft., Gomohldie Jmpfpufteln, als die am gfen 
Zage entftandenen Ölafen eiterten durch einen Zeitraum 
von:6 Wochen, dod die erfteren weit ffärfer: Endlich 
bildeten fid) auf beiderlei Bufteln normale Borken, mo: 
‚bon aber nur jene der ympfpufteln mif Zurüdlafjfung 
von Örübchen, jene aber, die erft am gfen Tage enf- 
ftanden , mit Yuriiclaffung rother Slece abfielen. Als 
Hr. Dr. Ch. diefes Kind am Zoten Decemb. zum leg: 
fenmal fah, war es vollfommen gefund, und Die be- 
faofen rofben Slede waren nod) feht deutlich zu 
feben: | | 
| Ser. 42. ein gjähriges volltommen gefundes Map: 
chen;“wurde den ıffen Defob. geimpfl. Gcdon am 
ofen Lage der Ympfung zeigfe fich eine ffernförmige, 
aus rothen Gfreifen beflehende Entzündung der ympf: 

ftellenn, 
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ftellen, die mif einem ziehenden bis in die Achfelhöten 
fi) verbreifenden Gchmetz ‘ verbunden war. Nier= 
auf zeigfen fich Eleine, mit Eympbe gefüllte Bläschen, 
de am gten Tage fheils fihon verfrodKnet, fheils fogat 


- ‚fihon abgefallen waren. &s Außerfe fich Fein Sieber, 


Das Kind’ erhielt Fein Akteft: | 

Bei Nr. 445 einem vollfommen gefunden Mäds 
chen, waren die Pordenböfe ftets Flein, ıtnd nicht fo 
ftarf wie gewöhnlich enfzündee. Der Berlauf der Kuh: 
pocden übrigens normal. N 

Tr: 49: ein Zjähtiges Mädchen, befan eine eine. 
zige Kubpode;, tvelhe fi) bis den gten Täg regelntäf: 
fig bildete. An Ddiefen Tage entftanden fieberhafte 
Anfälle, welche duch 8 Züage anbielten: Während 
diefer Zeit wuche die peripherifihye Entzündung inik je: 
dem Tage; die Blafe Übetgieng in Eiferung, imd 
erft amı Z0fen Tage nach) der Impfurig bildete fich nach 
und nach die dunfelbratne Borke: Bier Wochen nah 
überftandener Kuhpode , während welcher Zeit dag 
Mädchen Beftäudig Eränkelte,, enfftand ein näßelnder 
Ausfihlag binterden Dhren, undbhie ıtnd da ani Kopfe, 
und eine leichte Entzündung der äußern Theile der Ay: 
gen. Der Ausfchlag auf dem Kopfe hat fie bereits 
verlöten ;.doch die Entzündung der Airgen dauert noch 
immerfor£ ‚ vielleicht weil die Altern Feine Mitiel an 
wenden; / 

Bei Ne: 50, einem ı rfejährigen Knaben, faßte 
nit ein einziger mpfftich; Die gewöhnlichen Merk: 


2 Ho | male’ 
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ınale der Haffung erfihienen erft am 7fen Tage. Die 
Bildung, Eiterung, und der Abfall der Borken war 
vollfommen nach der Regel, obfhyon der Knabe ftete 
' Eränkelfe, und die ganze Zeit hindurch ein Abweidyen 
haffe. (Hat der Knabe fchon vor der Smpfung ge: 
Eränfelf, und das Abiveichen gehabf?) Während Der 
Eiterung der Kubpode Fraßte der Knabe Ddiefelbe auf, 
worauf eine ftarfe Entzündung des Dberarms, und 
biele Nebenpujteln entftanden. Der Knabe ift feit der 
Baccinafion polllommen gefund, 

Nr. 52. ein 2 rf2jähriger Knabe, befam auf jeden 
Arme eine eıhfe Kubpode; am glen Lage Sieber, Der 
Snabe war während des Berlaufs der Baccination be: 
jftändig Eränklich. Die Eiferungsperiode dauerfe faft 
8 Wochen, während welder falfıhe Kubpoden, mie 
bei Nr. 39. erfyienen. Geitdem ift der Knabe fters 
pboLfommen gefund. 

Kr. 57. ein 2 ıfejähriger Sinabe, mirde am ofen 
Drefob. geimpft, und befam echyfe Kubpoden. Tach 
überffandenen Kuhpocden blieb der Knabe gefund. Am 
zojten Decemb. befam er einen fcharlachähnlichen, mit 
Eleinen Bläschen unfermengfen, Ausjchlag ‚ welcher 
mit Eeinem Sieber verbunden war, in der Kälte zurid- 
frat, in der Wärme wieder bervorfam, und nad) 8 
Zagen fich von felbft- wieder verlor. 

Ir. Gr. ein Zjäbriges Mädchen befam eh: Kup: 
poeden. Am gien Zage entftand ein Eleines Sieber, 
melhes über & Tage anbielf, Die. Dodenhöfecent- 

züns 
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züindefen fich fehr ftarf, und beide Dberarme jihimol: 
len auf. Die Smpfpufteln eiterfen volle 3 Wochen, 
während welcher Zeit auf einem Arme 3 falfche Kub- 
pocden entftanden ji die. nad) 8 Zugen mieder ver: 
fohwanden. Das Mädıhen ift nach der Sınpfung 


vollfommen gefund. 


Bei Nr. 63. einem jährigen Bauernmädihen, faß: 
fe die Impfung nichf. Allein 14 Tage nad) der Jmpf- 
pperafion enfftanden an den Timpfjtellen blaue ins 
Schwarze fihielende lee, welche fi) nach 4 Tagen 
tieder verloren. Geit diefer Zeit ift das Mädchen ims 


mer Eräntelnd , und hatein Rafjeln auf der Bruft. 


Zum Schluße feines Smpfungsprofocolle fügt Sr. 

Dr. Öchedelbauer nody die Anmerkung hinzu, wozu fo 
viele Belege in feinen Beobachfungen vorfommen, daß 
es nämlih, um rihfige Refulfate über die VBortbeile 
der Baceinafion zu abftrabiren,, nicht genug fen, die 
Smpflinge bloß während des Berlaufg der Kubpoden 
zu beobadyfen, fondern da es nothrwendig fey, Ddiefel: 
ben Ronate, ja Sahre lang von Zeit zu Zeit zu 
unferfuchen ‚ nd daß folglich Berichfe von Herums 
reifenden entfernten Sımpfärzten, die ihre Ympflinge 
bloß 2 oder dreimal während des Verlaufs der Kub- 
poden flüchtig anfehben, unmöglich genugfbuend feyn 
Tonnen. — Hr. Dr. Schedelbauer macht fi) erböthig, 
alles was fi) bei feinen Smpflingen nody Merfwiür- 
/ Diges 


J 


Diges und AYußerordentliches ereignem dürfte, der Com- 


imfjion nachträglich‘ zu "berichten. a) 


2 \ 


Hr. Ehir- Schmied in Klentfch liefert ein Ber: 
zeichniß bon 81 Smpflingen; wobei fich nur die An: 
mertung befindet, daf die Zmpfung Durdgebends 
Drei abarlaufen fen 


Hr. Dr, der Arzneit; Tonner ‚zählt: 324 Zmpf: 
linge Den urfprünglien. Smpfftoff bat .derfelbe von 
dem Hrn, Dr, Fialka iu. PifeE erbalten ; Daun‘ bon 
lem auf Arm forfgepflanzt. - 

Kr. 5. ein balbjähriges Mäddyen ,  befam am 
7ten Tage der Impfung ein flartes Sieber, meldes 
Dis den ııten Tag  Dauerfe, und wobei das Kind 
Zag und Nacht fehr uneubig war. Den. ı2fen Lag 
zeiüfe fich in: den Jmpfjtujteln Per Eiter fehr häufig, 
und diefe Ekterung dauerfe bis den 2öften Zag fehr 
ftackı < RN | 

.Ä Ba I IT, einen 4ährigen Mäoden, haben 
öie.Kubpogen 20nZage geeiterf,; 


Dir. 
a) Die Conmmiffion wünfchee, daß alle\ Snpfärzte, der 
te on zufolge, diefes Berfpiel nacjahmen ' nöd: 


inne der Lonım. 


t 


— 51 — 


-Jtr.. AT. befam falfihe Kubpoden. ’ „Jtach:\der' » 
Yusfage der Ältern foll das Kind vor 3 Fahren eini: 
ge Kinderblaftfern gehabt haben. 

Bei Nr. 46. baftete erft die 2fe Impfungs 

‚Nr. 66. befam am 15fen Tag einen friefeläbn: 
lien" Ausfchlag ohne Sieber, der den 2ıflen Tag 
berfhtvand, ze | 

Nr. 95. ein Zjabriger Knabe, befam am ofen 
Tage ein ftarfes Sieber mit Unruhe, weldhes 3 Tage 
dauerfe, Die Eiferung der Smpfpufteln dauerte 14 
Tage. | | 

. Fir. 96. ein Gjähriges Mädchen, fol der Angabe 
nad) vor 4 jahren einige Kinderblatfern gehabt ba= 
ben. Gicherbeitsbalber wurde es vaccinirk, und be: 
fam nur falle KRubpoden. 


nv 


Jr. 102. befam am 7ten Tage ein ffarfeg, Kies 
ber; den öfen Tag war die peripherifche Entzündung, 
befonders am. rechten Arme, fehr flark, zugleich Eam 
ein friefelartiger,, eifernder (?) Ausjihlag am Körper 
zum Vorfchein, der fi) am ı2fen Lage zum Theile. 
verlor. Die Smpfpufteln eiterfen bis den 2bjten Lag, 

Pr. 110. betam falfche Kubpoden. 

Bei Nr. 133. fiengen die KRubpoden den ı2fen 
Tag zu eitern an. Den 2often Tag börten jie zu, 
fliegen auf, und den folgenden Tag wurde an bei: 
den, Armen die Gefhmulft aufs neue größer, und 
fhmerzhaft.“ Den 23jten Tag flogen fie wieder, und 

| Die 


die Befchmwurfft fanıf dem Schmerz ließ wieder nad). a) 


Den 


den 
 3ten 


25ften Tag ift der Jmpfling ganz genefen. 

Jr. 142. ein einjähriger Knabe, befam fihon 
eten Tag der Smpfung ein Sieber, und den 
Tag fam ein allgemeiner YAusfchlag von falfıhen 


Blaftern zum DBorfihein, die am sten Tage jdhon 
berfrocdnefen. Die Jmpfpufteln verliefen ordentlidy. b) 


Ir. 152. baf den 6fen und Teen Zag die Kub: 


pocen far zerfraßt, und befam, außer vielen Te: 


benpujteln, bievon feine anderen Zufälle. 


Tr. 


a), Auch) hier war die Wirkung des eingebrachten Sub; 


pod@enftoffes wenigftens örtlih, lang dauernd; Die 
Gefhmwulft und der Cichmerz der Arme mwechfelte mit 
dem Ausfluße aus den an \mpfjtellen entftandenen 
Gefhwürdhen ab; man Fann daher auf eine Gaufal: 
berbindung zwiihen dem Kuhpodenftoffe, und den 
‚befagten Zufälfen fchließen, und dieß zwar mie dejto 
mehr Grund , als hier eines 'medhanifchen Neizes 
durch Aufreibung der Jmpfpufteln Feine Erwähnung 
gethan wird. Anm. d. Comm. 


b) Wenn die Smpfpufteln ordentlich verliefen, 2. i. 


erft den Zten oder Aten Zag fih zu bilden anfıen- 
gen: fo Fann ısan wieder das fhon am <ren Lage 
entftandene Fieber, und den am 3ten Tage, erfi ie: 
nenen allgemeinen Ausfchlag von falfhen Kub: 
poden nur der Wırfung des fihnell - eingefogenen 
Kuhpodenftoffes, zufipreiben. Anm. d. Komm. 


\ 
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Pr. 172. ein zjährigre Kuabe, befam den gfen 
Tag ein Erbrehen und Abmweicdhen, Das Sieber mar 
vom gfen bis ızfen Zag flarf. Di, | 

Tr. 195. befam nur falfcye Kubpowen an beiden 
Armen. | 

Tr. 257. befam am T7fen Tage der Smpfung 
Sieber; am Sfen Lage brachen am ganzen Körper 
falfche Blattern heraus. Die Subpoden verliefen or= 
dentlich ; die faljchen Blakteru verfrocdneten den I4ten 
Zag der Jmpfung. 

Bei fetten, phlegmatijihen, oder uch Facheti: 
Shen Kindern bat Hr. Dr. Tonner nad) geendigfen 
Derlauf der Kuhpoden off einen jhmwärenden | Aus: 
fihlag eigener Are, felten deu fhmürigen Stiefel, 
(?) der etlibe Wochen lang dauerte, beobachtet, doch. 
obne daß die Slinder dabei Eränflicy gemefen wären. 
Nur jenen Kindern, bei tweldyen diefer Ausfchlag län 
ger dauerfe, gab Hr. Dr. T. ein Abführungsmittel, — 
Einen folchen Ausfdylag bat derfelbe aud) "bei jenen 
Kindern wahrgenommen, die vor der Ampfung öf: 
fers Halifausjcläge gehabf haben. “ Einige foldyer 
Kinder befamen auch Xbfeeffe in den Adyfeln, PeRRu 


fie gefünder wurden, als fie vocher waren, 


Hr. Ehir. Bollert has 3 Kinder baccinirk. 


= ae 


Ne. 1..murde mif einem vom Hrn. Dr. Gihmied 
erbaltenen Jmpffloffe geimpft, und befam echte Kub: 
peden. Am I7fen Tag ‚befam der Snpfling einen 
ftiefelähulien ring, der. fic) in > Tagen rpieder 
verlor. | De 


Bei Nr.2. und 3. war die Jmpfung ohne Erfolg. 


Kr. Chir. TBeber bat mif einem vom Hrn. Dr. 
Tonner erhaltenen Smpfftoff 8 Kinder vaccinirt. | us 
N Alle befamen ordentliche Kubpoden ohne befon- 
dere Zufälle, bis auf Ir. 4, einen 1 ıfejährigen Sina: 
ben, der am 2offen Tage der Smpfung 4 Stunden, 
lang anbalfeıde Sraiß bekaın. Eine Nebenurfad)e dies 
fer Sraiß wird nicht angegeben, NE 


Daccmationsberichte und Seobachtungen der 
2 2: Impfärzte aus dem Föniggräßer 
Kreife, | 


Hr. Chir. Holgbach baf feinem Bericdyfe nach 44 
Kinder mit fo glürlihem Erfolge geimpft, daß ihm 
Eeine einzige SJmpfaung feblfihlug, und der Berlauf der 
Rubpoden zjebr. gelind war. | 


te TE ROT 


Hr. 


— [ 


Hr. Shit, Gedlarzef haft 3a Gubjerfe pareinirt. 
Den Smpfftoff erhielt derfelbe aus Mähren _ 
Fr. 1. ein Zjähriger Knabe, wurde im Monate 
Suliug geimpft, und überftand echfe Kubpoden. Nach 
Berlauf von 14 Tugen befam der Smpfling eine Db: 
vendrüfengefchroulft (parotis),, morguf ihm fein Dafeı 
' einen Honigfeig auflegfe. Die Drüfe'gieng in Eiterung 
über, und bracd) auf, ie ungefähr ‚nach 8 Zageu 
gejchehen ijt. u einem ungefähr gleichen Yeitraum 
‚nerheilte die Drüfe wieder. ad) einer Zeit fand fi) 
die nämliche parotis wieder ein, und wurde tpieder 
auf die befagfe Ark geheilt; und nun (der Bericht - ift 
vom 5ten gebruar 1504 dafirt) ijt es fihon Das bier: 
femal, Daß die gedachte Gefchteulft gurücdfam, und 
nun noch eine gweife an dem NHalfe jich zeigte, welche 
beiden Gejchmüljte in gleicher Größe, ungefähr eines 
Eleinen Hübnereyeg ‚. und Durch alle angemwandfe 
Mittel weder zur gertheilung, nod) zur Eiferung zu 
bringen find. Die Gefhmüljte find fleinharf. 

Nr. 2. ein balbjähriges Mädıhen, Gchwefter des 
DBorigen, wurde an einem Nachniffage um 3 Uhr ge: 
ampff, und befam auf einem Arme fehon Die nächftz 
folgende Hadyt eifernde. Jmpfpufteln, Die das Hemd 
durchnäßfen. Gie fianden 3 Lage in diefem Yuflande; 
die peripherifche Entzündung breifefe fh nach und nad) 
mehr aus. ac) Berlauf Der 3 Lage fiengen die Pu: 
ffeln an zafammeh zu fallen, und abzufrocnen. Am 
andern Arme famen Die, Kuhpoden erft den 1o0fen Lay 


zum 


u 
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zum Vorfihein, und den 14£fen in die vollfommenfte Ei: 
terung. Das Kind befindet fich recht wohl, und hat 
nichts anders auszuftehen gehabt, als ein heftiges Fie- 
ber mif geringen Jurfungen, telches 36 Stunden währ: 
fe. Hr. ©. merkt nody an, daß diefe Kinder vor der 
*mpfung gefund gemefen, und daß auch ihre ltern 
fiet8 gefund find, und eine fefte Conftifufion vers: 
rafben. | 
Kr. 3. ein halbjähriger Knabe, befam echte Kub> 
pocden. Nach Verlauf derfelben erfchien bei ihm ein 
friefelfähnlidyer Ausfchlag, der wieder ohne Solgen von 
felbft verfchwand. An 

Tr. 5. ein halbjähriger Knabe, befam edyte Kub: 
pocden. Den Zfen Lag der Ympfung befam er eine 
Diarrhöe, die 2 Monate anbielf. Die Kubpoden ver: 
liefen ordentlich, Diefes Kind fehlief in einem Bette 
mif einem blaffernden Rinde, und blieb gegen Blattern 
gefchüßf. 

Bei Nr. 6. einem Ajährigen Sinaben ‚ äußerte fich 
24 Lage nach der Impfung eine Drüfengefchwulft, die 
ohne alle medicinifche Hülfe wieder perfihwand. 

Bei Nr. 7. einem Zjährigen Kuaben, entffand in 
3 Wochen‘ nad) überftandenen echten Kubpoden eine 


tinea capilis, die aber nicht anhielt, und ohne medis 


 sinifche Hülfe wieder verjchwand, 


Ir, 8. ein Afdjähriger Knabe befam 6 eihfe Kuh: 


poden. Das Sieber fieng am 5fen Tage an, uud wur: 


de bis zum 7fen immer flärfer ; vom 7fen nahm es 
imier 


wieder nach und nad) ab, fo daß das Find am Hfen 
Tage ganz ficberfrei war. Der Knabe blieb dann ge: 
fund, bis füh fpäfer eine Dbrendrüfengefhywufft nebft 
einem Beftändigen Nafenrinmenm einftellte, mwelihe 
- Zufälle fid) aber wieder von felbft verloren. Nun ift 
das Kind noch gefünder und munferer, als vor der 
Smpfung. 

Nr, 9. befam während der Ausbildung der Kub: 
poden aud) die Kinderblaftern bösartig, torah es 
deh zıflen Tag flarb, a) 

Tr. 10, ein Sjähriger Sinabe, wurde imeihnkend 
einirf,-und erhielt durch die zweite Smpfung nur eine 
Eleine Kubporke mit einem Eleinen Hofe, Deffen Röfhe 
man Ffauım von der nafürlicyen KHaufröthe unferfcheis 
den Eonnfe. Db ein Sieber damit verbunden gemefen, 
meldet Hr. ©, nichf, De Smpfling blieb im Umgans 
ge mit Blatfernden gegen Blattern gefchügf. b) 

Tr. 12, ein halbjähriger Knabe, befam eıhte Kuh 
poden. Sn 3 Wochen a dem Verlaufe derfelben 


e I befaın 


3a) Der nftruction zufolge foll in jedem Salle der Tag 
des Ausbruchs der SKinderblattern nad) der Kuhpok: 
Eenimpfung beftimmt angegeben werden, Anmerd, d. 
Kommiff. | 


b) Diefe Kuhpore war entweder ihrer Anomalie -unyes 
achtet echt, oder der Ampfling blieb nur von der Ana 
ftedung der Kinderblattern frei, weil er zur Zeit 
feine mpfänglichkeie dafür hatte, Anm. d. Comm, 


u. 


pfami.bas Kind einen friefelartigen Ausfcylag; ‘der 
fidy, wechjeltweife verlor wid ‚wieder zurüdf Fam. Ends 
lich befam das Kind einen Abfeeß unfer dem. Kinne; 
der einige Lage fuppurirfe, nnd mit welchen fi). die 
ganze Kranfbeif endiafe, c) | 
RR. 14. wurde mit einem bon. Wien erhälfenen 
Snpfitoffegeimpft, und befam nur falfıhe Pujteln. 
Die Ultern ließen eine zweite Smpfung nicht mehrigu. 
Noch 4 andere Sinder, die mit eben demfelben mnpf= 
foffe geimpft worden find, haben auch nur falfcye 
Kubpocden befommen: Bei Diefen leßfern ift aber Die 
Impfung mi vollem Erfolge wiederholt worden. 

Jr. 16. eitt gmweijähriger Knabe, befam nebft 
echten Kubporfen au deu mpfftellen, am Gefichte 2, 


und am Zuße eine den Jmpfpufteln vollfommen äbns | 


liche Kubpocde. 
Jr. 20,, ein balbjäbriges Madchen;, tmiurde. im 
Monate Juniug, varcinirt, und erhielt, echte Gcdhußs 
poder Tady 14 Sagen befam Dasfelbe einen ftar: 
fen 


c) Soll man in diefen Galle, fo iwie in mehrern ähne 
Iihen, wo entweder ein Hautausfhlag, oder irgend 
eine Krankheit anderer Forın fi) bei den Snpflingen 
fo lang äußerte, bıs irgendwo ein Abfeeg entjtanden 
ift, nicht annehmen Fönnen, daß der Adfceg ein pas 

-:thologifhes Abfonderungs » und Ausfonderungsorgan 
gewefen, modurch ein materieller Eranfhafter Reiz 
aus dem Körper gefhaffe worden ft? AUnmgrk, ">, 
Kommiffe 1 


) 


EeirStiefelausfchlag, nebft vielen leinch Ubfteffen am 
Körper. , Mit der Heilung jener Abfceffe wurde, und. 
blieb das Mädchen gefund. d) | | 

Sr. 22. wurde mit frifchem Smpfftoffe von Arm 
auf Arm zweimal fruchtlos vaceinirtz blieb aber aud) 
miffen unfer Blatternden bon. der SRadeinanfiräune 
frei. Eben fo Nr. 28. 29. 

Tr. 26. 37: bekamen mit den Kubporten hate 
aufatfige, feht discrete Kinderblatfern, und überjtantz 
den fie glücklich. 

Ir, 30. murde einmal feurhelog;, nun zunı ziveis 
fenmale mit vollem Erfolge geimpft, und mar nach 
der Baccinafion 2 Monate reh£ gefund. Dann bes 
tanı das Kid einen ftiefelartigen Ausfihlag, der wech: 
felmeife bald verfehwand , ‚bald wieder herausfam. 
Tarhdem diefes einige Boden gedauert batfe, verlor 
fid) endlich der Ausfchlag von felbft, und das Kind bes 
findet fich feit der Zeit wohl. Die übrigen befamen 
echte Schußpoden mif den gewöhnlichen Zufällen: 


Hr. Chir. Gtrfafak bat ız Kinder vaccinirf, ıwels 
he jämmtlid) echte Kubpocden ohne gefährlidye Zufälle, 
überftanden haben, Unter diefen $mpflingen tvar fein 
eigener Sohn, der immerwährend Fränklid),, und auss 


gezehr£ 


\ 
\ 
/ 


d) Man vetgl. die vorheigehende Anmerkung c), Anıh Ä 
d, Eommiff, 


gezehrf war. Er überffand die Baecinafion fehr guf, 
und ift feit dem ganz gefund. Hr. ©. berufet fi auf 
das Zeugniß des Hrn. Dr. und Kreisphyfitus Gefe 
nowgfy. 


Der braunaner Sr. Chir. ob. Polak haf die An: 
zeige gemacht, daß 6 Kinder nach überftandener Bucs 
einafion die Kinderblattern befommen haben. Hr. Pos 
[a berichtefe nur nady bloßem Gerrichte. Die Gade 
murde unferfucht. Don 2 diefer Kinder Eonnfe feine 
Tachricy£ eingezogen werden, teil jie mit ihren Altern 
fhon über 2 Yahre aus der Gemeinde Huttberg aus: 
gezogen waren; von den 4 übrigen bezeugfen die Rich 
ter und Gefihwornen der Gemeinde, daß das Gerücdf 


falfch fev. 


DIE 


Daceinationsberichte und Beobachfungen der 
9. 9. Smpfärzte aus dem leuntmeriger Kreife. 


Sr. Chir. Anker bat 7 Kinder vaccinirf. 

Nr. r. ein 2 rfzjähriger Knabe wurde am fen 
Mai geimpft, Sn der Nadyt zwifchen Steu und gfen 

n Zag 


Zag befam der Knabe. einen flarfen Anfall: von Staiß; 
die Achfeldrüfen waren. fehr angefchmwollen, 

Bei Nr, 4..und 7. haffefe von 4 Smpfitichen nur 
einer. | RAR Ä 
Die Smpflinge Nr. 3 — 6 haben am öten Tage 
ein ftarfes Sieber mit Bun, der Achfildrüfen 


befommei, 


Hr. Ehir. Oolefihel hat mit einem, bom Hrn. Dr. 
Maßalin aus Herrnhuf erhaltenen, Smpfitoffe34 Gube 
jeefe vaceinir. Hr. D. bat feine andere Anmerkung 
dem Berzeichnigebinzugefügf, als daß der Berlauf 
gebörig war, und daß as, Smpflinge 19 mohl 
befinden. 

Hr. Dr, der Arzneif. Jarofchka in Hainspach hat 
gelegentlich an den Hrn. Prof. Holly in Prag gefchties 
ben, und dabei berichfef, daß ein Smpfling des Hrm. 
Ebir. Dolefchel, Nlariane Grobmann, (in dem Ympfungs: 
profocolle des Hrn. Dolefchel Tr. 10.) am. öfen Tage 
der mpfung geftorben fey, meldher Sull viele Leufe 
von der mpfung ihrer Kinder zurücdgefcheudt haben 
fol. — Auf Befehl des hohen Landesguberniums 
murde die Garhe mittelft des Fönigl, Kreisamtes unter: 
fucht. Hr. Ehir. D. lieferte nun, bon dem fönigl. 
Kreisamte aufgefordert, diefe Krankfheitsgefchichte des 
befagten Mädchens, und berief fidy auf fein Smpfpros 
focoll, wo dag Mädchen unfer Str, g. berzeichnef, und 

% Die 


die Krankheitsgefhichfe desfelben beigelegt worden: ift. 
Andefjen erfiheint auf dem ympfungsprofocolle die 
Mariane Srobmann unter Ir. 10. ohne alle Anmer: 
fung, und die Krankheitsgefhihfe wurde fpäfer ein: 
gefhidfl, Die SKrankheitsgefchichte lautet folgender: 
maßen : Ä St | 
Maria Anna Grohmann, ı 1/2 Sahr alt, gefun® 
und munfer, murde den 22ffen Gepfemb, 1803. vom 
Arme eines bis jeßgf gefunden Sindes Tir. 8. (nad) dern 
Smpfungsprotoll Ir. 3.) paccinirk. Den, 2öften Gept. 
fab man, daß auf jedem Arme A Smpfjtiche gefaßt bat 
fen; am 26ften maren die Smpfpuntte beffer erhoben. 
Bom 26ffen auf den 27ften wurde das Kind mif den 
heftigften Leibfihmerzen befallen, wozu fogleidy eine 
beffige Dyfenterie fam; der Gtuhlgang war mit dem 
größfen Zwang, faft alle Öfunden.2 bis 3mal, dabei 
mit viel Blut vermifchl, Der Puls war fehr Schnell 
und harf, die Zunge mit einer weißen Hanf (?) über« 
. gogen; die lugen frübe; der Unterleib fehimerzfe febr 
bei der geringften Berührung. Hr. Dr. verordnete 
Decoct. rad. Saleb. Syrup. diacod. mit laud. liqu. 
Sydenh. Auf den Linterleib ließ er erweichende Somen: 
fafionen machen, und gab Klyftiere von Milch und 
DE Die Smpfftellen waren gehörig beichaffen. Der 
27ften war ‚der Schmerz im Unterleibe wie geffern; der 
Stublgang efrmas meniger mit Bluf. vermifihtz Die 
Smpfpufteln mehr erhoben. Die Behandlung mie 
geftern, — Den zöflen war der Schmerz noch immer 


jo 


fo anhaltend; der Gfublgang mweniger häufig, ohne 
Blut. Hr. D. werorönete- flaft deg Syrup. diacod. 
den Syrup. eichor. e. rheo, (?) Die Jmpfpufteln 
waren fo, daß man den Tag daranf Smpfitoff Daraus 
bäffe nehmen fönnen. Den 29ften mar, der Schmerz 
nor) beftiger; der Gtuhlgang wie geftern ; das Sind 
mar dußerft entEräftee.. Die Smpfpufteln waren 
fhön. Diefen Niorgen. famen aber heftige Staißen, 
welche fiber 2 Öfunden anbielten , und das Kind Babin 
tafften. — Das Kind befam zu gleider Zeit 2 Bak: 
Benzähne; mwonpon einer auf der linken Geife fchon ganz 
due) war, der andere auf der tethfen Geite zur Hälfe 
fe. Hr D. feßf hinzu, eg fey faftohne Smeifel, daß 
. Die Staißen Die Solgen des großen Schmerzens im Uns 
ferleibe und des heftigen Gruhlwanges waren, teil 
die Sraißen bei dem Zahnen der; Kinder, wenn Die 
Zähne fchon fo tweif durchgebrochen find, faft nie enfs 
ftehen. — Zum Beweife, daß diefe' Krankheit wirklidy 
eine Onfenferie war, führt Sr. D.an, daß in dem 
Dorfe Waldede, mo das Kind wohnte, an Diefer 
Krankheif eine Srau, in einem.Haufe gefährlich, .darnie- 
det lag, in welches die Dienjtmagd des Grohmann üf- 
fers mit dem Finde fam. Hr. D. führt fernersan, daß 
in Srobmanns Haufe die Gchwefter desfelben, die wähz 
rend der Kranfbeit des Kindes da war, fonft aber in 
Reidyenberg mwohnet, bon der Ruhr befallen wurde, 
und zu Haufe wieder ihre 2 Kuaben und einen Öefelz 
len dDamif anftedte. Auch eine andere Dienfimagd deg 
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Grobmann wurde angeftedf, gieng zu ihreu ltern, 
und jtedte den Vater an. — Alle diefe Kranfe hatte 
Hr. D. in feiner Behandlung. a) 

Hr. 


2) Man will nicht in Abrede ftrllen, daß Ddiefer Durch 
fall mie Grimmen und Blutabgang eine zufällige Dy- 
fenterie getmwefen fen: man will aber die mpfärzte zu 
wiederholtenmalen darauf aufmerkffam machen, daß eine 
Diarthöe oft ein Zufall Der Barcination ; mitunter 
au) heftig mit Baudgrimmen und Blutabgang (tie 
folhe unter andern Hr Dr. Klofe CHlef, füdpreuff. 
ch, 2:95. 4. Heft. ®. 33... bei. 2, feiner mpflinge 
beobadhjtet hat) verbunden fey, und diefelben daher 
warnen , ohne dringende Nloth die Baccination in Ort: 
f'haften , wo, eine Dyfenterie herrfht, ja nichE vorzue 
nehmen-, indem dadurch der epidemifhen Urfadhhe nod 
eine andere hinzugethan, die Wirkung der erftern bes 
fördert, und folgli die wahre Ruhr bei den Vacci- 
nirten um defto leichter hervorgebraht werden Fann. 
Man vergl, Gef. d. VBaccin. in Böhm. die Anmere 
Fungen der Commiffion ©. G. g2. Übrigens ift man 
viel geneigter anzunehmen, daß die Nuhr in der be- 
fagten Gegend aus einer allgemeinen, auf die Be: 
mohner wirkenden ; epidemifchen Urfache entjtanden, 
und ‚der Jmpfling diefelbe durdy die Einwirkung der 
befagten Urfache, als dur ein, auf die vom Hrn. 
Chir. D. angegebene Art, auf denfelben verpflanztes 
Eontagium befommen habe. Denn obfhon man 
in den Ephemerid, Nat. Curios. Tieft, daß die 
Nubranftedung durd eine Zliege mittelft eines Gti- 

des 


Hr. Dr. der Arzneit. und Fönigl. Kreisphuftcus 
Koftnauer begleitet diefe Krankheitsgefchichfe mit der 
Außerung: „aus der hier beiliegenden Krankenges 
fchichfe der anderthalbjährigen Nlaria Anna Grob: 
mann von der Herrfchaft Gcylufenau, aus dem bier: 
über aufgenommenen Profocole, und deffen Beftätis 
gung Durdy die YAusjage Yes DBaters Des Kindes er: 
helle es, daß das Find bloß an der Ruhr, und niche 
an Solgen, oder wegen der Impfung geftorben fen; 
Daher die Anzeige behoben iwverde.‘ 


Hr. Ehir. Sifcher bat 27 Kinder von Arm auf 
Yem Daccinirf. 

Nr. 7. ein 6jähriger Knabe, befam am 3fen Lage 
der Impfung ein Erbrechen; Hr. 5. glaubt, daß es 
von einer Indigeftion entjtand, 


Kr. 


ches in die Hand einer Klofterfrau in dem Klofter ver- 
breitet worden fen: fo werden wohl heut zu Lage me- 
nig Ärzte es glauben, und dieß um fo, weniger, als 
mehrere berühmte Ärzte, die zwar aud) die Ruhr für 
anftedend hielten, derfelben doch die Anftelungsfähig- 
Feie nur mittelft der Ausdünftung der Erfremitäten, in 
fofern man fi des nämlidyen Abtrittes, oder Leib: 
ftuhls u. f. w. mit einem Ruhrfranfen bedienet, zuges 
ftanden , nody andere berühmte Ärzte aber, wie Pifo, 
van der Haar, Gtoll, die -anftedende Eigenfchaft der 
Ruhr ganz und gar ungegründee gefunden haben. An- 
merk, d. Commiff, 
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Ir. er. ein Mädchen ı Jahr und 3 Monate alt, 
wurde in der Sfen Narhf unruhig, und befam ein Abs 
weichen. Wahrfeheinlidy, feßt Hr. 5. hinzu, mar das 
Zabnen mif im Gpiele. | 

Tr. 22. ein sjähriges gefundes re hafte 
eine 4 Wochen lang dauernde Eiferung an der Smpf: 
ftelle, melcher durch ungu. ‚litharg, Einhalt gefhan 
merden mußfe — Die übrigen überftanden echte Kuh: 
poden mit den gewöhnlichen Zufällen. 


Hr. Chir. Feßler bat mit einem, aus Herrnhuf 
bom Hrn. Dr. Majfalin erhaltenen, smpfitoffe 10 Kin: 
der geimpft. 

N. 2. ein Mädchen von 1o Monaten, bat am 
öfen Zage der mpfung einen Anfall von Eonpvulftonen 
vom Bahnen befommen. - Nach überftandener Smpfung 
hat jich der Aufall wieder ein paarmal ereignef. 

Ir. 4. ein Knabe ıı Monate alf, befam während 
. de8 PVBerlaufs der Kuhpoden einen ffarfen Durdyfall 
‚bom Yahnen. / ® 
| Re, 8. ein 2jähriges Mädchen, bekam am öfen 
Zage. der Ampfung nebft Kubpoden auch, bösarfige 
Kindeıblatfern, woran es am 13ten ffarb. 

Die übrigen entffanden edjfe Kubpoden mit ge: 
wöhnlichen NER 
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Hr. Chir. Gallufchka zähle Gr Impflinge. 

Jr. 6. ein gmonatliches Mädchen, mußte zweimal 
geimpft werden. Nach Der zweifen Ympfung befam 
es eıhte Kuhpoden, und einen Kubpoden aRHROH 
Ausfchlag. 

Sr. 31. ein Bjähriges Mädchen, befam bei ehren 
Kuhpoden ein ftarkes Sieber mit Erbrechen, 

> ir. 59. befam erft bei der zweifen Smpfung edha 
fe Kubpoden. 
Bei den übrigen iff keine andere an. als 


daß es guf gegangen ift. 


Hr. Dr. der Arzneiftunde Hagek zähle 20 Ympf: 
linge. Der urfprüngliche Ympfftoff war vom Hrn. Dr. 
Bernf. Die Kinder bis IR 14. find im ). 1802. ges 
impft worden. ; 

Sr. 2, ein 4jähriger, gefunder und mumnferer Sina= 
be, wurde das erftemal mit einem frodenen, vom Hrn. 
Dr. Carl erhaltenen Impfitoffe ohne Erfolg geimpft. 
Bei Diefer zweiten ympfung am Zofen Ntai 1802. faß= 
ten alle 6 Gticye. : Am &fen, gfen, Iofen Lage mar 
das Sieber. fo heftig, als es Hr. Dr. H. bei feinem der 
übrigen Smpflinge beobachtet hat, melcdyes mit Man: 
gel des Üppefifs, vielem Durfte, nächtlichem rrereden, 
und beftigem Auffahbren aus dem Schlafe perbunden 
war. Dabei fhmißfe, der Knabe viel, hüftelte, und 
befam einen. griesarfigen Ausfchlag im Gefichfe und 

| an 


an der Bruff, der fi) nad) 24 Gtunden wieder verlor. 
Die Kubporen verliefen ordentlich), und der Knabe 
murde gejund und-munfer mie vorher, Geit demdrit: 
fen Monafe nach der Snıpfung find aber feine Hände 
und Füße mit Gefchwiüren behaftet, die einen Entzün: 
DBungsbof haben, und nach Abfall der. Borfe blaue 
Slede Hinterlaffen. Diefer Bericht ift vom 2often März 
1804. Dafirf. gig: 

Tr. 3. ein anderfhalbjähriger, blaßer, aufgedun: 
fener, fonft gefunder Knabe, wurde von Tr. 2. ge= 
impft „ befam echte Kubpoden mit gelinden Zufällen; 
und nach der Smpfung eine gejündere Sarbe und Fer: 
nichferes Sleifih, was jedod, Hr. Dr. H. nicht fomohl 
der Smpfung, als vielmehr der täglicdyen Bewegung 
feines aufgedunfenen Körpers in freier Luft, den Gom: 
mer und Herbft bindurch,, zufchreibf. Im Srübjahre 
1803. wurde der Knabe von den in Böhmifdy = Leipa 
berrfehenden Keuchhuften befallen, glüdlidy hergeftellt, 
und ıjt bis heut gefund und ftarf. 

Kr. A; ein zmweijähriges, zwar gefundes, aber 
blaßes und aufgedunfenes Mädchen, Gehmefter des 
Pr. 2. wurde aud) aus deffen Pufteln (folglich um den 
7ten oder Sten Yunius) geimpff. Bis den äten Tag 
bildefen fich die Kuhbpoden ordentlih, morauf: das 
Mädchen obne Wiffen des Hrn. SJmpfarzfes verreifte. 
Es Fam nach überffandenen Kubpoden ganz ' gefund 
zueiic®, und blieb es bis diefen leßfen Winter, mo eg 


fo wie ihr Bruder Nr. 2. einen Ausfchlag , jedoh am 
gan: 


/ 
— 329 — 
ganzen Körper befam, der nod) gegenmwärfig fort: 
er und wie jener des Bruders befchaffen ift. a) 

Nr. 5. ein dreijähriges mageres, fihlanfes, nied- 
Tiches Madden, befam von 6 Smpfftichen nur 3 PofE: 
Een, die aber gehörig verliefen. Das Fieber war bee 
fonders am äfen und gfen Lage heftig. Das Mädchen 
befam auch im Zrübjahre 1803. den Keuchhuften, von 
dem fie genas, uud bis jeßf gefund ift, 

Jr. 6. ein 2jähriges, gefundes und munferes Mad: 
chen, erhielt ordentliche Kubpoden mit gelinden Zu: 
fällen. 3mei Monafe nad) der Ynpfung befam es ei- 
nen friefeläbnlicdyen Ausfdylag ohne Fieber, der nach Beför- 
derung der Ausdünftung in ein paar Tagen verfchtwand, 
Aus Diefes Mädıhen batfe den ee Keuchhu: 
ften zu überftehen. 

Kr. 7. ein Zjäbhriges, ftarfes, blühendes Map: 
chen , wurde mit einem von Wr. 3. genommenen ympf: 
'floffe geimpft, und befam echte Kubpoden mit fehr 

! Dee 


&) Sft diefer Ausfhlag eine Kolge der Ympfung mit der 
£ymphe des Bruders, oder einer Anftelung von dem- 
felben? . Der Jmpfftoff fcheine nie befchuldige wer: 
den zu Fönnen, meil der mit demfelben \mpfftoffe 
geimpfte Knabe Ntr,3. von dem Ausfchlage frei blieb, 

. Wahrfeheinlicher ift, daß das Madden von ihrem 
Bruder mit diefem Ausfchlage angefteft worden fey, 


> 


oder daß die Baccination bei demfelben einen ähnli- 
den Krankheitszunder, wie bei dem Bruder gerat 
habe, Mnmerf. d. Commiff. 


u) 


heftigen Bufällen. Das Fieber war am fen, ofen und 
often Tage mit Gchlaffuche, mitunter mit Phantafiren, 
faurertiechenden Gchmeißen, und einem gtiesarfigen 
Ausfchlag verbunden. Die Entzündungskreife verbreis 
feten ihre Öcharlachröthe von der Achfel Dis an die El: 
bogen im gangen Llm£reife des Dberarme. Dazu bra= 
chen zwifchen, und um die Kubpoden eine Menge 
I3afferbläschen hervor, und die Arme fchrwollen bis an 
die Singerfpigen herunfer, fo daß das Sind mit größs 
fer Befchrwerde die Hände beivegen Fonnte, meld)e Be: 
fhwerde durd) ein auffallendes Anfchwellen der Achfel: 
drüfen um vieles vermehrf wurde. Nady einem leichten, 
bloß frodenem Einbinden der Arme, verlor fich die Ge: 
fchtoulft nach zweimal 24 Stunden, und die Waffer« 
blafen ver£rod@nefen, ohne aufzufpringen, fo wie die Enfs 
zündungsröfhe fi verlor. Das Mädchen ift feit Der 
Zeif gefund, und bleibf unfer 7 äußerft Fräßigen. Ges 
fehmwijtern feit mehr als einem Sabre die einzige, Die 
nichf angefteddt worden, objdyon fie mif denfelben in 
einem Bette liegf.. 

Tr. 8. ein fechsmonatlicher, blaßer, großköpfie 
ger Knabe, überftand Die Jınpfung ordentlid und 
Teiche. Ein halbes Jahr darauf ftarb er an einer dem 
Hın. Dr. 9. unbekannten Krankheif unfer der Behand« 
lung des Sen. Dr. Dien! in Haida. 

Tr. 9. ein 22 Woche altes, fihwächlicdyes, blaf 
fes Madden, wurde vom Arme des Ir. 6. mit gufem 
Erfolge vaceinirt, Acht Tage nach abgefallenen Kuh: 

poden: 


A a, 


pocenfihorfen reichfe die Mufter dem Kinde die Bruft 
"nad einer heftigen Ereiferung. Das Kind befam Er: 
buechen und Abmweichen, fihrie ganze Nächte und Ta: 
ge, wollte die Bruft nicht mehr nehmen. Xro& dem 
pom Hrn. Dr. 9. angewandten Mittel dauerfe das Er: 
brechen und Abweichen 14 Zage durch forf; das Kind 
zebrfe ab, und ftarb unter Convulfionen. . 

- Bei Tr. 12. einem dreijährigen, blaßen Mädchen, 
beilfe der Kopfgtind nach der Abtrodnung der Kubz 
"poden... Gpäterbin mußte es auch, den Keuchhuften 
überftehen. Den Keuchhuften befani auch der Smpf: 
ling Ir. 13. 

- Die folgenden ber find im %. 1803. geimpft 
worden. | Ä 

Kr. 14. ein Mädchen 22 Wochen alt, und gefund, 
befam mährend der Enfzündungsperiode ein leichtes 
Hüfteln mit einem friefelähnlichen Ausfchlag, und bef: 
figem Sieber, welches 48 Stunden anhiell. Das Mäd: 
chen ift bisher gefund. 

Re nE ein 22 Wochen it, fchmächlicher, blaf: 
fer Shäbe; befam aus 6 Smpfftichen eine einzige, aber 
fıhöne Kubpode. Das Sieber in der Entzündungspe: 
riode war gering , Die peripberifthe Entzündung aber 
Dbefrädhtlid,. b) Den gfen Tag tig das Kind die Jmpf- 

we | puftel 


b) Diefer und mehrere ähnliche Fälle beweifen, daß das 
Sieber nicht immer mit der peripherifihen Entzündung 


im 


puftel auf, die fich jedoch über Nadhk wieder füllfe, den 
andern Tag aber wieder von neuem aufgerifjen murde,. 
Dadurch bildete fich ein fiefes Gefchhwür, wobei das 
Kind am ııten und ı2fen Tag fieberte. Zur Heilung 
des Öefchwürs murde das ungu. litharg. durch 14 Ta: 
ge angemwendef. Während des Abfrocdnens bekam das 
Kind Durchfall mit Grimmen und grünen Stuhlgängen, 
welchen Hr. Dr. H. einer übelbefchaffenen Muttermilch 
zujchrieb, und bald heilte. Das Kind fiehbt bis jegt f 
nod) blaß aus, und Eränfelf zuweilen. Das Kind ift 
den 30fen Gepf. 1803. geimpft worden, önd der Be: 
cich£ des Henn. Dr. 5. ift vom 2often März 1804 
datict. 

Tr. 17. ein gefunder, 15 Wochen alter Knabe, wurde 
am rgfen Decemb. von einem mpflinge des Hrn. Ebir. 
‚ Weisbad) geimpff. m der Enfzündungsperiode mar 
das Sieber dur) 3 Tage heftig, und die peripherifche 
Entzündung faft über den ganzen Oberarin ausgebrei: 
fe£, innerhalb welcher fich bie und da Wafferbläschen 
zeigfen. Durc) diefe 3 Tage fihwißte das Kınd viel 
und faner riechend,, hüjtelte, und befam im Gejichte, 
auf der Bruft und dem Rüden einen griesähnlichen 
Ausfchlag, der nur 24 Ötunden danerfe. m der 
Abtrodnungsperiode befam das Kind einen Durchfall, 

| grüne, 


im geraden Verhältniffe ftehe, meldes einige Smpf- 
ärzte behaupten wollten. Anm. d. Komm. 


grüne Stühle, jedoch ohne Folgen, den Hr Dr. 9. 
in 2 Tagen bob. Das Kind ift nun ganz gefund. 

Pr. 18. ein 4Jjähriges Mädchen, wurde von dem 
porigen am 27ften Decemb, geimpft, und befam echte 
Kuhpoden. Geit dem Monate Februar zeigen fich bei 
dem Mädchen an den Erfremifäfen die mit einem 
 Entzündungsbofe ala Linfen großen Ge- 
fhmwürchen. | / 

Die folgenden 2 2 Kinder find im . 1804. geimpft 
worden. 

Pr. 19. ein 17 Wochen alter, blühender Knabe, 
der binfer den Dhren , und in den Gelenkbiegungen 
mund (fraf£?) war, murde am 5fen Sänner von Tr. 
18. geimpff, und, befam alle Zufälle der Kuhpocden fo 
heftig, wie Nr. 17. Geit der Zeit ift das Kind gefund, 
und fehr munfer, nur fangen mit diefem Nlonate März 
fi) die bei dem vorigen. erwähnten Gefihwürchen am 
. Kinne und den Zingern gu zeigen an, 

Ir. 20. wurde am ı3fen Sänner vom vorigen 
geimpft, fund befam 2 regelmäßige Kubpoden mit a 
linden Zufällen. 

Hr. Dr. H. fügt hinzu, daß er den mpfftoff zur 
Berpflangung am öten oder gfen nehme, wo die Kube 
poden fhbon den Entzündungsbof haben, 
und Der fnhal£ derfelben no Dünne und Elax 
it. Hr. Dr. H. fand allgemein, daß die Smpflinge in 
dem Entzündungszeitraume bläßer, und) fchläfrig mer- 
erden, daß nad einem Shmeiße ein friefel- 

ähnli: 
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abnlidher Ausfihlag im. Gefichfe, auf der Bruft, und 
dem Rüden ausbrechez; daß fich ein leichtes Hüjteln ein: 
ftelle, und die Achfeldrüfen anjchwellen. — Nachkrank: 
heiten baf derfelbe noch Feine bemerff, außer dem gar: 
fligen fihwürigen. ‚Ausfcehlag, der am ganzen Körper 
berausfönmt, vorzüglidy aber an Händen und Füßen, 
und nach deffen, Abfrodfnung Die Hauf: voll blauer 
Slede, jedocd) ohne Narben bleibt. Noch nie bat Sr. 
Dr. 9. diefen Ausfchlag vor dem Zten Monate nad) 
der Smpfung beobacdhfef, wohl aber fpäter, 
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Hr. Chir, Hiebfch baf mit einem, bom Hım, Dr. 
Ambrozi erhaltenen, Sınpfjtoffe g Kinder mif gutem Er: 
folge. vaccinirt.. . | 


Hr. Dr. der Arznei. Klaus bat von Arm auf Ari 
31 Kinder vaceinirf, | 

Tr. 1. eim2 1f2jahriger Knabe, befam fihon am Sfen 
Zage Sieberbewegungen und einen Durdfall, Am 
7ten Lage wurde das Sieber ftärfer, es erfchien Die 
peripberifthe Entzündung, und die gefehmwollenen Ichz 
feldrüfen fihmerzten: » Den ıofen Tag nahmen Die ‚erz 
mwähnten Zufälle no) zu, der Durdfall aber ver: 
(hmwand. 

Tr. 2. ein Mädchen von 7 Monaten, befam res 


gelmäßige Kubpoden; den fen Zag der Smpfung eis 
nen 


nen Durchfall, Sieberanfälle, und viel Untube, Den 
zten Tag waren die Kuhpoden mehr ausgebildef, die 
peripberifihe Entzündung und das Fieber nahmen gr. 
Es erfchien noch eine echfe Kubpode auf beiden Armen, 
und ein Ausfchlag am Hinterbaden. Um roten Tage 
nahmen obige Zufälle zu ; der Durdyfall ließ aber 
nad. | Fe: 
Nr. 3.,ein 2 rfejähriger Knabe, ‚befam den Afen 
Tag der Ynpfung lebhafte Entzündung, und 3 Knöt: 
chen an jedem Arme, s Den ten Tag trafen Sieberan 
falle ein mi£ einem Durchfall urd Unrube, fihnrerzhaf: 
fer Uchjeldrüfenanfchwellung. Am roten Lage nahmen 
obige Zufalle zu; nur der Durchfall verfhwand. 

Ne. 4. ein vierjähriges Mädıhen, befam. am 4ten 
Zage der Impfung auf jedem Arme drei Knöfchen mit 
Sieberbemegungen, und .heffigem Durft. Am Tten 
Zage waren die Kuhpoden mehr ausgebildet, Das Sie: 
ber nahm zu und die peripherifche Entzündung; Die 
- Epluft verminderfe fih; die Achfeldrüfen fehrwollen 
fihmerzbaft an. Am ofen Zage erjihien eine ungez 
wöhbnliche (?) Bläße des Öefichtes. (Wie lang diefe 
verblieb , wird nicht gemeldet.) 


Re. 5. befam am linken. Arme eine gelbe Yuflell 


ohne Die X Dille; am rechten eine cchfe Kuhpoıfe, 

Re. 6. ein gwöchentlihes Mädchen wurde ohne 
Erfolg geimpft. 

Tr. 7. ein Knabe gleichen Alters niit der vorigen 


befam nur unechfe Kubporden, 


Ir, 


N 


Nr. 12. ein Kıuabe 9 Monate alf, befam am roten 
Zage, nadydem fid) derfelbe die Smpfpufteln aufgefrast 
haffe, beftige Entzündung beider Dberarme, weldye 
außerlidye LImfchläge (?) erforderte. 

Kr. 13. ein Mädchen 2 ıf2 Sahr alf, befam am 

zıfen Tage heftige Entzündung der Dberarme, Huften, 
und viel Durft. 
Pi, Nr. 14, ein 2jähriger Knabe, befam am 7fen 
Sage Gchmerzen in Beh Achfelhölen ohne Anfchmwellung 
der Drüfen; am rofen Lage eine heftige Entzündung 
der Dberarme, wegen welcher Umfchläge (2) angemen: 
def werden mußfen. 

Bei Nr. 15. verminderte fich die Kräße nad) der 
Smpfung auffallend, obne Gebrauch der Arzneien. 

Tr. 23. ein Mädchen von 2ı Monafen, befam 
fomohl an den Smpfftellen, als am Daume der rechten 
Hand, wo fiy dasfelbe mif einer gefränften Lanzetfe 
rißfe, eine Kubpocde. Den 7fen LZag mar die Pode am 
Daume fehr groß mif einer feywarzen Dille; am gfen 
Tage war die Hand fo gefchwollen, daß man 
aqu. vegeto - min. Goulardi umfchlagen mußte. , 

Jr. 31. ein Mädchen 2 Sabre und 3 Monate alt, 
befam am 6ten Tage llnruhe, Sieber, und ztveimali: 
ge8 jtarfeg Erbrechen. 

Die übrigen befanien echte a mif Den ge: 


wöhnlichen Zufällen. 


Nr: 


Hr, Ehir. Köhler baf: mif einem: vom Stn. Dr. 
Dienl erhaltenen Xmpfftoffe ‚07 Kinder geimpft Der: 
felbe bat nichts angemerkt, ‚als daß: Ne. 17 28: erft 
nach der giweifen Impfung eihte een Ale 
dei haben. 


Hr. "Dr. der Arzneik, und E. Rreisphüf. Koftnauer 
liefert ziterft ein Berzeihnif von 2ıo Iimpflingen. Bei 
den Impflingen von Tr. 1. bis 94. ift Die Sinpfung 
volltommen gerafben, und der E Berlauf re e Eühpoden 
tar’ regelmäßig.‘ MENT: Be 

Kr. 2. ein balbjähriger Knabe, befam beim Aus: 
Bruche der Kuhpoden tothe Kuöthen am Körper, die 
nach 24 Stunden wieder bergiengen, ı und an andern Ötel: 
[en des Körpers wieder erfihienens Nach der. Abttod: 
nung der Smpfpuftetn blieben fie ganz la 
“HN, ein Ajädriger Rnäbe, wurde am Söften 3 us 
niug geimpft, und befam echte Kubpoiken. Im söften 
und 27ften Kinitie fiel eine alte Witterung ein. Er 
betam, vielleicht daher ©) eitie Entzündung des gan: 
zen Dberaknis; am ofen, Iiten, umd iofen Tage ein 
beftiges Sieber mit Halsbefh werden, Anfhwel: 
len des ®aumens und Bäapfhens, woran der 
“ Kleine‘ a Subor "bisweilen gelitten” bat. Un’ Tıfen 
Zage befam er ee a. Er angewandte 
an veiglengei, EN 2 ik 
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“Fr. 1m. eim dreifähriger Knabe, befam Puffeln 


bon außerordentlicher. Größe, und dem Fofen und ııten 


"Sugeimheftiges Kieber 


Jr. 14. ein halbjäbriger' Kırabe ‚''Befam fon am 
iften Tage der Smpfung Siße und Erbreihen; am $ten 
Zage wieder Erbrechen jamfSieberhige. Am ıoten Ta: 
ge zeigfe fich ein Ourchbrochener Zahn. 

Be 30... ein ‚niabriger ‚uabe,, ‚sitferfe, -bor-Surd)f 


Bei der Impfung; befam fihon am exften Tage der 


Impfung beffige Si Ge. a: z 


ii ‚49: ein Sjähriger Kuabe , “ hatte o vom fen bis‘ 
Bo Zuge der Jmpfung Erbrechen, „Bittern, „Jerez 


reden. fi Kr ee 


FaRT: 133 


Eu 


"Bei, er. oh einem. 1 ORädchen on. 2; 1fe apa 
war der Dberarm ‚entzündet, und. die Pujteln ergoßen 
viel Geuchtigteit; ‚beilten ‚aber leiht,, ie 

Bei Str. 5 54. mar. die erfle Jmpfung ohne Grfolg; 
nad) 14 Tagen turde die ‚Impfung, rinpetelfe und 
brachte, echte Kubporken hervor. wer | 

> Dei Re. 65; , einem 9. Monate. alten Knaben, 
der am ‚zäften Zulius, geimpft worden, aufefebie ‚mpf 
puftel in ein Gefshmür, aus, weil ‚fie Su, wiederholten: 
malen, ‚abgeriffen: ‚morden; Zu Anfang, Ditob. murde 

Das Gefhmür, mit, ungu, ‚litharg, in 2 Tagen gebeilt, 


Gräber hat der St. Impfarst bon dem Befiptüre nichts 


E 


r erfahren. ‘ r rd % 43 Jill 33d 
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Str. 69. ein " Rnabl bon 'h 9 Monaten, befam.r am 


een Tage der Snpfung flarkes Abtveichen ‚;, ind 2 
Tage 


Zage danerndes heffiges Sieber. Am ııfen Tage er: 
fihienen am recdhfen Arme eine, am Leibe etlidye 
Nadhporfen, die das Ausfehben der Kubpoden haften; 
fie haften aber Eeine peripherifdye Nöthe, und waren 
mit Feinem Sieber begleifet. | 

Bei Nr, 76. 77. zwei Gefhmwiftern, Rn der 
ganze Dberarm an, und fie baffen am gfen "und 
ıofen Tage ein beffiges Fieber mit Frrereden. 

Tr. 82. ein ıfAjähriger Knabe, befam am rofen 
Tage einen Durchfall, der mehrere sa anbielt, aber. 
ohne Arznei wieder bergieng. 

Jr. 84. ein 6jähriger Knabe, lag vom Sten- bis 
ııten Tag im Sieber, wobei er heftige EPPIE E- 
zen baffe. 

Bom aba des Jr. 88. nahmen 2 Kakränsfe 
am. 23ften und osften Auguft Impfftoff. Es entftand 
an der Smpfftelle ein Gefchwür, das erft Anfangs 
Detob. mif ungu. litharg. geheilt worden. 

Die folgenden Smpflinge von Pr. 95. bis 104. 
maren vor der Smpfung mit allerlei Ausfihlägen be- 
baftef, und es bleibt ungewiß, ob ihre ihpoden. 
ech£ waren. Bei diefen SFmpflingen blieben nämlich 
die Pufteln bis zum 5fen Tage mwafferhell; dann fieng 
eine nach der andern an, fie) mit Eifer gu füllen. 
Gie hatten jedoch die 'peripherifche Röthe, und waren 
mif ‚Sieber begleitet; der Gihorf aber war gelblicht. a) 

a in N 2 Tr. 

a) Die Commiffion muß dem Hrn. De, 8 darınn beie 

jlim: 


m 3 — 


Pr. 95. ein Ajähriger- Knabe, hatte feit 2 Jahren 
einen im other Senöfchen beftebenden, ftark jiutkenden, 
bald an einem Drte verfehwindenden, bald am Kadett 
wieder bervorfommenden Ausfchlagz; und war übrigens 
Dabei gefund und munfer. Er verlor Diefen Ausfrhlag 
nach der Smpfung. 

Tr. 96. ein ojähriger Knabe, bie einen. friefel: 
ähnlichen Ausfchlag. Go auch Fir. 99, Bei dem leß= 
tern verlor fih) der Ansfchlag narh der Smpfüng. 
Nr. 97. ein ıjähriger Knabe, war Fräßig. Er 
befam am linfen Arme ein um fich. freffendes Ge: 
fchwür, welches nach 6 Wochen von felpft heilte, 
I Bei 


 flimmen, daß es ungemwiß bleibe, ob die Kuhpof: 
Fen Diefer Impflinge eht waren, und fh gegen die 
Blattern fohligend beweifen werden. Das Eıtericgt: 
werden der Sınpfpufteln am 6ten oder 7ten Tage, und 
der gelblihre Scherf war allerdings unregelmäßig; 

. da man aber fhon Erfahrungen hat, dafı die Dlat: 
tern = \noculation aud) nah unregelmäßigen 
 Kuhpoden ohne Erfolg geblieben ift: fo Fan 
man menigjtens nicht [hledterdings diefe Kuh: 
poden für une, und nlde [dügend erflären, oder 
man müßte eine. ohne gehörigen Erfolg vorgenommene 
Öegenimpfung, nad jeder Baccination, für feinen fihern 
Probierftein der getilgten Cmpfänglicyfeit für Men: 
fihenblattern annehmen. NMlan vergl. die unten vor- 
Formmende Anmerk. bei dem Impflinge des Hrn. Dr. 
Zimih Ne, 7 und Anmerk. d. Comm, in der Gef. d. 
Bacein, ©, 69. Anm. d. Comm, 


‚Bei Str. 100, war eben eine Beule im Taden 
verheile, nur ffand noch) eine Borke da. 

‚Re: ror. und 103. haften einen SKopfausfchlag, 
‚der fi) bei dem legfern nad der Smpfung ver: 
fblımm erte Eine Impfpuftel fieng an in die Tie: 
‘ fe zu freffen; das Gefchwür wurde aber mit der Werl: 
hoffcehen Galbe geheilt. 

Die mpflinge pon Fr, so bis 200. fonnfen 
nicht beobachtet werden. b) | 

Bei Fer. 201. und 202. war der Berlauf derBac: 
einefehr befchleunigt. Bei dem erftern ftanden die Pu 
fteln am 6fen Zage fchon fo, wie fie gewöhnlich am 
gfen zu flehen pflegen. Am Sen Tage fiengen fie an 
Shorfe zu bilden. Die peripheriftche Röthe war efmwas 
bläßer ; ; ein Sieberchen war am 6fen Tage bemertbar. 
Dei dem leßfern waren nur 2 Eleine \mpfpufteln, die 
‚Schon am fen Tage anfiengen Borken zu bilden. 

Bei Tr. 203. 204. 205. war die Sympfung ohne 
Erfolg. Die zwei legfern follen fdhon goPlittert 
haben. | | 

. Nr. 206. eine Zojährige Birhfinaaan; befam nur 
örtliche, und falfche Kubpoden. Dbfehon fie behaups 

cefe 


b) Eie hätten alfo auf nicht geimpft, oder an andere 
Simpfärzte verwiefen werden follen, um nit zu mans 
‚chen, der Aufnahme der Baccination nahtheiligen Ge: 
rühten, und Berläumdungen derfelven Anlaß zu 
geben. . Anm, d. Comm, | 


en 34 2 Ber 


fefe nich geblafferf zu haben, fo haf fiefich Doch off der 
Blatfernanftedung obne Wirkung ausgefeßf. c) 

Jtr. 207. ein Afgjäbriger, feit der Geburt fihmwäch: 
licher Knabe, mit Dpbtbalmie, einem Ausfchlage im 
Gefichfe, und diem Bauche behaftet, befam Kuhpof: 
Een, die uur eine fihwache peripberijche Rothe haf: 
fen, und mif einem Eleinen Sieber beoleitet waren. d) 

Kr.:208. ein 2 ıf4jähriges Mädchen, wurde aın 
>5ften Junius geimpft. Erft am ı4fen Lage zeigfen 
fich Die Yeichen der Haffung, wie fonjt am 4ten Zage. 
Die peripherifche Rötbe war fywackh; am 23ften Ta- 
ge wurde der nbalf der Jmpfpufteln did; amz2öften 
Zage bildete fih eine braune Borfe, Keine Sieber: 
bige will: die Mutter bemerkt haben,‘ Das Kind wur: 
de noth zweimal geimpft, allein beidemal ohne ge- 
börigen Erfolg. | 

Bei Nr. 209. war der Grfolg der Simpfung mie 
bei dem vorbergebenden, Die zweite Smpfung ließ 
die Nlutfer nich mehr zu, | 


Bei 


c) Sıecn fatın vod der Grund der Entftehung der fal- 
fhen Kubpoden nicht gelegen gemefen feyw, weil man 
fhon viele Sälle aufzumeifen hat, mo zuverläßig Durch: 
blatterte, echte, regelmäßige, auf die ganze Conftitu: 
tion wirkende Kubpoden befommen haben. Unmerf. 

d Comm. 


d) Wurde der Gefundheitszuftand nad überftandenen Kuh: 
poden nicht verbeffert? Anm. d. Comm. 


% 
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Se! Bei Kir, rro, bildete fich .erft am ı2fen Tage eine 
(harafteriftifche Pujtel aus, 

Ein anderes Berzeiihniß nom. 44 ‚Sinsflingen: lie: 
fer Hr. Dr. Koffnauer, unfer denen 

RE. TS: oe 3fdiähriges Mädchen, ziwijchen dem 
ten und Sfen Tag große Uncube und ftarfes Abwei- 
chen befam. 
EN LERE LSDEN ıfejähriges Mädchen, bekam zu Erde 
dc8 Derlaufs der Kubpoden ein Abmeikhen. 

“Ar: 21, ein 3jäbriges Mädchen, bekam zu Ende 
des Berlaufs der Baccine, Eleine Anfälle von Staißen, 

Nr. 30. ein 3jähriges Mädchen, Dat fi), durch 
Kragen eine bedeutende Entzündung des’ Arms zugezo: 
gen, die durch den’ Gebrauc, des Goulardifchen Waf: 
fers geheilt wurde. . 


Hr. BRD Or. Lazl hat 03. Kinder vac: 
init. 

Nr. 2. ein 2jähriger Knabe, befam esehnäßige 
Kubpoden, gerfraßfe fid) aber diefelben, ‚worauf fü 
nur gelbe Borken bildeten, . Eben fo Ir. 8. 

. Tr. 9. befam falfche Kuhpoden. a) 

Bei den übrigen war”der Verlauf der Baccine 


Ü vdentlich, A 
| Über: 


a) WBaren die Kuhpoden des Inpflings Jir. 2. 8. wegen 
der gelben Berfe nicht aud) unehe? Anm, d, Comm, 


Überhaupt bemerkte Hr. Dr. 2. bei mebrern Sin: 
dern einen Durihfall von einigen Tagen,  mogegen 
aber :derfelbe Feine. Arzneimittel. anmwendete, ; 


; a 
Er nr rn u re ET 


„Br. Chir, Kriefihe bat 6 Kinder geimpft, 
alte. 1, en zjährıges Mädchen, bekam am zfen 
Zage, ein beftiges. Sieber mit Entzindung _ des Ei 
Bei Nr. 4. und 5. bat man während des. Ber: 
laufg der BER feine Gpur. einer een 
bemerff. a) 
Tr. .6,.ein ajähriges Maädıhen, befant anı ten 
Lage der Smpfung ein Sieber mit Anfhmwellung der 
Zchjeldrüfen, und wurde beftlägerig durch einen Zug. 


Hr. Ehir. Philipp Lömwi haft 17 Kinder vaccinirf; 
worunfer bei 3 die Jmpfung ohne Erfolg war. Übri: 
geng mbird nishfs angemerkt, 


Hr. Ebir, Luffna bafıız Kinder geimpft. 

Nr. 4. 13. 14. haben zwar echte Kuhpoden ge: 
babf; die ganzliche Heilung der Smpfjtellen ift jedoch 
wegen djfern Auflragens erft in der 7ten Worhe 

mit 


a) Waren diefe Kuhpoden etiva bloß örtlih? Anmerk. 
d. Kommt, 


“u «+ 


miffelft öftern us derjelben mit u 
erfolgf. 

Sr. 11. ein Ajähriges tähhem; und 17. ein‘ 
sjähriger Suabe, haften zwar ordentlid) verlaufende 
Kubpoden; allein bei beiden ijt, während des Backi- 
nafionsfiebers, anı Sfen und gfen Tag ein Nlafernaus: 
fchlag (?) am. gangen Körper erfchienen, wodurd) das 
Sieber fehr beträchtlich erhöht war, und bei ‚Sr, „Ld, 
gegen 24 ©tunden, mit Siftern-und Beben der Glieder, 
in. gleicher ©: ärfe anbielt;. bei.Rx, 17, aber. fogar 
Convulfionenentitanden ; meldhe Zufälle jich. bald 
beim Gebraudhe gelind befänffigender Mittel (2) lager- 
fen. Das Sieber bat ih nach und nad) gemindert, 
Dauerfe aber doch um 2 Lage länger als gewöhnlich. 
Beide Kinder genafen ohne alle ible Solgen, | 


Hr. Dr. der Arznei. Maßanz bat mif einem vom 


Hrn. Dr. Carl aus Prag en Smpfftoffe 170 
Kinder geimpft. 


Tr. 1. ein rjähriges Mädchen, befam echte Kup: 


pocden mif ftarfer Entzündung beider Dberarme, &ben 


fo Jir. 40. 92. 119. 138. 157. 
Te. 2. befam bei der Eiterung an beiden Armen 
viele Kachblattern. 


Nr, 4, befam echte Kubpoden mif ai Ge- 
fhmulft der Achfeldrüfen. 


Fr. 11. em feige Mapdchenz: befam am 
sofen Tage ein flarfes Sieber «mit Delirium, meldyes 
12 Stunden: dauerfe. | | 

Nr. 16. ein ZfAjähriger Knabe, befam erhfe Kuh: 
poden mit fehr ftarfer Anfhwellung der Adhfel= und 
2Leiftendrüfen. *&o audy Tr, ı2o. 


Ir. 22, ein dreijähriger Knabe, baffe vor 1/A, 
Sabre die ÖteinpoWen gehabt, wovon er große ar: 
ben behielt. Hr. Dr, M. impfte ihn je 
die Narben für üunecdht erfaunfe (?). 
fihönften Rubpotden. 


Doc), weil er 


Sr befam die 


Tr. 26. ein Ajähriger Knabe, befam im Zeifrau: 
me der Eiferung viele Nahpoden. Eben fo Tr. 130. 

JItL:’32, bekam gleich nach der Abfrofnung der 
Kubpoden das Scharlachfieber, und Die Yufälle des: 
felben waren mirkflich viel gelinder, als bei andern, 
nicht geimpffen Kindern, Hr. Dr. M. beobadh£efe die: 
fes fchon bei mehreren Impflingen. (?) 

Tr. 39. befam dem Anfıheine nach echte Kuh: 
poden, deren Berlauf aber fdhneller, als gewöhnlich 
ipar. | 
| ir. 50. ein Bjähriges Mädchen, befam den g£en 
Zag ein ftarfes Sieber, das 2 Tage lang anbielf. 

Kr. 56. ein 2jähriges Mäpıhen, befam einen Eleis 
nen ‚Ausfchlag. (?) am. gangen Körper... Go aud 


Jtr. 131. 


u - A 


Fr. 59. ein Mädchen 1/4 Yabr alf, befam im 
Seifraume der Eiferung die Maferın, und war 24 
Gfunden fehr Eranf. & 

Ir. 94. ein Sjäbriger Knabe, befam beim Aus: 
bruche(?) a) Staißen, die 8 Ofunden dauerten. 

Tr. ‚97.  befam, viele Nachblatfern am ganzen 
Leibe. 

Str. 99. Fraßfe die Poden im Zeifraume der 
Eiferung auf; es entjtanden böfe und fiefe. Öe- 
fhwüre, Die Hr. Dr. M. mit dem unguent. fuscum 
beilte.- | } | 

Jr. 109. befam einen Ausfihlag (?) über den 
ganzen Körper im Zeitraume der Abfrodnung der Kuh: 
poden. Eben fo Ir. 131. ie 

Tr. 146. befam eine date Entzindung der Arch: 
feldrüfen; Itr. 148. eine NUNG der Leiften: 
drüfen. 

er. 150. ein sjähriger Knabe, befam während 
der flärfften Entzündung einen ftarfen Anfall von 
Keuchhuften (2); liberftand beide Srantheifen guf. 

Unfer diefen Jmpflingen waren 7, bei weldhen 
erft die zweite Jmpfung pverfieng. — Dei mehreren 
bon denfelben famen nady 6, aud) a 8 Bochen 


uber 


a) Was verftehen die Xmpfärzte unter Ausbru ch bei 
der Baceine? Die anfangende Bildung derfelben ? 
oder die Erfgeinung der peripherifhen Röthe? — 
Anm. dB. Comm 


— 1 


über den ganzen Körper Kleine Sachpoien zum 
Borfchein, 


\ 


Kr: Chir. Marfin Michel bat mif einem aus 
Hannover erbalfenen frodenen Jmpffioffe zu impfen 
angefangen, und zäblf 234 mpflinge. 

Bei Ir. 2. einem halbjähbrigen Knaben B fraf am 
fen Lage der Impfung ein ffarkes Sieber ein. , 
Bei Nr. 4. einem ZfAjährigen Knaben , _fraf ein 
| ftarkes Fieber am Sen Tage ein; ‚am 1ofen erfchien 
ein Nefjjelausfhlag am ganzen Körper, Eben fo 
bei Ir, 71. ; 

Ir. 5. ein Zfyjäbriger Knabe, befam den 7fen 
Sag ein ftarkes Sieber mif vielem Durjte, 

ir. 6. ein Mädchen, 6 Wochen alf, befam den 
ı2fen Zag einen Ausfchlag am ganzen Leibe, wie: 
Stiefel. ! 

\ Tr. 9. ein Zjähriger Knabe, befam am &tfen 
Tage ein ftarkes Sieber mit fraißbaften BZuf: 
tungen. 

Tr. 14. ein Ayähriges Mädchen, befan am 
sofen Tage der Jmpfung figrkes Sieber mit Zuks 
Fungeit. ; Re 

Ir. 20. ein Iojähriges Maädcdheir, befam am 
"ten und öfen ZJage ein flarkes Nafenblufen wit 
Sieber. NM 


Ir; 


Ne. 35. ein 6jährioer Kıuabe, befam auf eo 
Arne 2 Kubpoden mit ffartem Sieber. | 
Jr. 38. ein Zjäbriger Knabe, befam den Sfen 
Tag ein Sieber und Kraiß von der großen Hige und 
Berftopfung. | 
| Nr, 68. ein 3/4 küßrigen Rnabal; befam am gen 
Zage Sieber mit vielem Durfte und Gchmeiße. 
ı Rr. 72. ei Mädchen ı ıf2 Yahr alf, befam 
am &fen Tage ein fehr ftarkes Sieber, 
‚Nr. 83. ein 3 Nionafe altes Mädchen, Bien 
am ı5ten. Tage der Smpfung einen. ak am 
ganzen Körper, wie falfihe Blattern, 
ıRr. 96. ein- 2jähriger Knabe, befam am fen 
Zage Nafenbluten; am fen Zage ein ftarfes Sieber. 
Tr. gr. ein 1jähriges Mädchen » befam den 
bfen LZag Eonvuljionen, aber vom ahnen 
eniftepen tonntem 
Re. 107. ein rjähriges Manhen, befam einen 
ftiefeläbnlihen Ausjcylag , der 6 Wochen Dauerfe. 
SO Re 100. ein rjähriges Mädchen, befam den 
5fen Tag einen häufigen Durchfall, den Hu M, aber 
. dem Bahnen zufchreibt, 
Mr. ııı. ein ‚Gjähriges BEE ‚' befam am 
zten Tage ein Noafenbluten. 
Tr. 115. ein Knabe 2 ıfe Sahr alt, befam 
den 7ten Tag ein flarfes Sieber mit ‚einem Durch: 
falle, womit viele Afcariden abgiengen, 


+ 


Sr. 125. ein Mädchen 2 ıf2 Sahr alt, batte 
am 7ten ‚und S8fen Lage häufige: Zucdungen im 
Sihlafe: ? 

Tr, 134. eins Sjäbriges Mädchen ; befanı am 
4fen Zayge häufiges Apmweichen , rwmelches , bis zum 
ofen Lage anbielf.‘ ' | 

Tr. 149. ein ‚Z3fAjähriges Mädchen, Defam am 
öfen. Lage flarke Sraiß von Dvieler Hiße und 
Berftopfuna. 

Nr.‘153. ein Sjähriges Mädchen ‚.befam am 
7£fen und Sfen Tage eim jtarfes Abiweichen, momit haus 
fig Mfcariden abgiengen, Een fo. Tr. 154. 

Pr. 161. ein ZfAjähriger Knabe, befam einen 
‚neffelarfigen Ausfchlag am ı12ten Lage der Smpfung. 

Tr. 164. ein 6jäbriges SIDE, befan anı 
gten Lage Tafenbluten. 

Str. 181. ein 6 Wochen altes: Mädchen, war dom 
'zten bis gten Tage bejtändig unruhig ‚und fehlaflos. 

Tr. 185. ein ı 1f2 Jahr/alfer Knabe, befam am 
fen Tage zweimal Anfall von Gonpulfionen bon 
Berftopfunog. | 

Tr. 199. ein Sfajäbriges Maädıhen, bäbiefe a 
der Smpfung: ‚perbhärfefe Unferachfeldrüfen durch 4 
Wochen. Durdy Einreiben des linim. volat. wurden 
jie zertbeilt, | Sr 

Jr. 221. ein Knabe ı ıf2 Sabı alt, befam am 
ofen Tage einen fiyarlahähnlihen Ausfcylag am gan 


zen Ktörper. 
Aille 


Alle diefe Jmpflinge find in den Monaten Zus 
nius, SZuliug und Auguft 1803. geimpft worden. Gie 
find allevon den, feit drei Ntlonaten in der Gegend herrs 
fhenden Kinderblaftern verfchont geblieben. 


Hr. Chir. Müller hat mit einem vom Hrn. Dr. 
Mafanz erhaltenen Ympfftoffe vom ik Mai big 24. 
ass 42 Kinder pacrinirf. 

' Bei Nr. 2. eitem Sjäbrigen Knaben, dauerfe das 
Baccinafionsfieber 3 Tage, mit ftarfer Anfehwellung d der 
a 

‚Nr. 3. ein gjähriger ab befam am 14fen Tas 
ge’ eine Entzündung des Dberarms. - Diefen nämlidyen 
Zufall befam Ir. 5, ein sfajähriges Mädchen am 
6ten Tage. Tr. 6. ein Gjäbriger Knabe, in einem mod) 
böbern Grade am ı5fen Tage. Tr, 8. am unbeftimm: 
ten Tage. 2% ae 

Nr. 7. ein Zfdjähriger Knabe, befam den 6fen 
Tag einen Durchfall und ein 3 Tage anbaltendes Kies 
ber; den ıofen Tag ftarfe Entzündung der Achfel: 
drüfen. | 5 

Str. ı1. 12, 13. drei Gefchmifter von ı bie 6 abe 
ven, befamen ftarfe ERHPDRUDE. Röthe um die Pufteln, 
| ohne Sieber. a) 2: | 
5 It, 


/ ' 


a) Abermals ein Beweis, dag der Grad des Fiebees mit 
| dem 


dt = 


Nr. 14. ein Sjähriges Mädchen, ER 4 
Tage anbaitendes. Sieber. 

' Tr, 15. »ein.2jähriges NMläadchem, Brfan am ofen 
Tage eine Unfehywellung des Dberarms,, ‚jtarfe peripher 
rijc)e Entzündung, die 18 Zage anbielf. 

ir. 17. ein Ajäbriger Kuabe, befam eine An: 
fhwellung. des Dberarms. _ Der;Tag wird nidyf an 
‚gegeben. 

Tr. 18. ein as eası Ruabe, E befam Act öfen Tag 
ein Abmweichen , Brennen am Kopfe, und Sieber, wel: 
ö Zufälle 7 Zage anbielten. : 

Pr. 20. ein 2jähriges Mädchen, befam am ken 
Tage ein Sieber, welches durch 4 Lage anhaltend war. 

Nr. 21, em Zjähriges Mädchen, „befam erft am 
roten Tage Fieber,  mweldyes Bu 3 Sage anhaltend 
tar, dig 
TIRLE Bei 
ER REERRT 

dem Grade der petipherifhen. Entzündung niihe im 

Berhältnige ftehe, Kann man daher mit Grunde, die 

peripherifche, Entzündung für ein zuverläßiges Merks 

‚mal der Affection des ganzen Öyftems annepmen? — 

"Anm, ®. Comm. RR. 

b) Bei den Fällen, we das Sieber am 1oten, täten Tag, 
oder nod) jpäter entjtand , hätte auch immer angemerkt 
merden folfen , ob der Berlauf der Kubpoden tegelmäf- 
fig war. Wo das Fieber bei übrigens regelmäßi- 
gem DBerlaufe der Kuhpoden am ı2ten Tage oder 


noch fpäter, da der Berlauf der Kuhpoden bis auf 
Die 


u 


\ 
Bei Nr, 22. einem rjährigen Mädchen, trat das 
Sieber.am öfen Tage ein, und. hielt durch '6 Tage an. 
Ir. 23. ein 3iähriger Kuabe,, befam erjt am 
ıofen Tage, mit der Grfsyeinung d der peripherifchen 
Entzündung Sieber mit Adweichen ‚ welches dutdy 3 

Tage aubielt, | x I ' 

‚Bei Nr. 26. einem Aläbrinep a erfihien die 
peripberifche Köthe erft den i2ten Zag mif dem Sieber, 
welches leßfere nur 12 Stunden ungejahr anbielt. 

Bei Tr. 28. eitem Ajäbrigen Mädchen, mar den 
ııfen Tag die peripberijche Entzündung ftark, Die Ad: 
feldrüjen gefchwollen, und-das- Sieber hielt 6 Tage aı. 

Jr. 30. -ein romonatlicher Knabe, befam am ı rfen 
Tage ein ftarkes Sieber, und ein re ipelihe 

Zufälle 4 Zage anbielten, 

Jr. 37. ein halbjähriges Mädıhen, befam am ıofen 

TZagein dur) 3 Zage anpaltendes Sieber, undein Abweis 

} den durch 8 Lage. 


{ Be Et Kr 


die Bildung der Borke vollendet ift, entfteht ‚inuf die 

Einfaugung des Kuhpodenftoffes Ypät gefihehen, ‘oder 
der früher eingejogene Kuhpodenftof muß fpäter thä: 
fig werden, und auf die Konftiention wirken. Don ei: 
nem confenfuellen Reize Eann man ein fo fpät einkrer 
tendes Sieber nicht herleiten, weil am ı2ten Tage der 
regelmäßig verfaufenden--Kmpfung die Zufälle des 
örtliden Reizes größtentheils nadjlaffen. Anm, 
d. Comm, | 


7 
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Tr. 42. ein halbjähriges Mädchen, ' hatte vom 
' gfen bis zum ıöfen Tage Sieber und Abiweichen. 


Hr. Chir. Paulif hat von Arm auf Arm 83 Süin: 
der vaccinirf. Bei 4 derfelben mußte die Snpfung 
theils wegen falfcher Kubpoden, theils twegen Jtichk: 
haftung wiederholt werden. Hr. Paulif haf nights an: 
ders -bemerff, als daß alle diefe Smpflinge echte 
Kubpoden glüdlich überftanden haben, 


# 


Hr. Dr, Reuß hat 9 Kinder vaccinick, 


fi 
J 


HD Chir, Sänger bat mit gutem Erfolge 5 Kin: 
der geimpfe. 


Hr. Chir. Georg Schroll, hat ıg0o Kinder von 
Arm auf Arm geimpft. Es wird bei denfelben nichts 
angemerkt ‚ als daß der Berlauf der Kubpoden 
ehft war, mit Anjhmwellung der Adfel: 
dräfen, i | | 


1} 


ae Bi’ 


‚Hr. Ehir. Shman haf 34 Kinder geimpft, von 
welchen die Berzeichniße nur bon oßrigkeitlighen Am: 
fern eingejendef worden. 


1€; 


' Sr. Chir. Gmrejfa, bat eines, vom Sin, Dr, 
Ambro;i in Teplig erhaltenen Jmpfftoff au 35 Sinpf: 
linge fortgepflanzt. 

Tr. ı. ein Mädchen von 5 Monaten, hat echte 
Kubpoeen befommen; am ı5fen Tage befam es ei- 
nen geringen $tiefelausfchlag. 

Tr, 5. ein ıjähriger Knabe, Dbefam nad) über: 
ftandenen edhfen Kubpoden einen Ausfchlag (2) am 
Stopfe ımd Gefidhte. 
| Sr. 28. 29. haben die Jmpfpufteln am 7fen Tas 
ge abgefragt, (Nichts mweiferes wird gemeldet.) . 

Jr. 30. ein Zjähriger Knabe, lief nach) der mp: 
fung im Gchnee herum; befam am-7fen Tage ein 
ftarfes Sieber mif Judungen dur 6 Gtunden. Der” 
Berlauf der Kubpoden war regelmäßig. | 

Die übrigen haben die Kubpoden guf über- 
ftanden. 


Hr. Chir. Weigner, baf einen vom Hrn. Dr, 
Ambrozi aus Teplis erhaltenen Ympfftoff auf 2ı 
Kinder guf, ohne Solgen Bere hang 


5% Hr 


a Me i 
Sr. Chir. Sonas Weisbach, bat vom 23ften ur 
nins bie ı7ten Wuguft 1802. ; "und dom &ten Mai 
1803. bis ı2fen Sänner 1604. 86 Gubjerte voccinitt. 
Den Jmpfftoff bat derfelbe, theils von den Srn. $mpf: 
ärzten Lorinzer, Hagel, Dienl, Köhler U theils 
N 
Ver. 2: der gtveijährige Sobü des Hrn. W. bekam 
den gfen en der DBaccinafion fehrigroße Sieberhige, 
worauf bald die Mafern. nebjk. einer ftarfen Entzün: 
dung im: Halfe,. über den gangen Körper bervorbra: 
chen. Die Halsenfzündung gieng in Eiterung Über. 
Dieifjmpfflellen’ waren mit einem großen Entzändungs: 
£reife umgeben ‚und die Suhpoden find übrigens re: 
gelmäßig verlaufen. a) 
‚Nr. 10, a2 daß erffere ein Knabe von 4 Mona: 
fen, das ade ie von 3 Sabren, waren bor det mp: 
| fung 


a) Hr. W, macht bei feinen übrigen mpflingen Feine 
Meldung von Mafern, vbfhon beinahe alle, mie die: 
fer Impfling, in Leipa vaceinirt worden find.  Üs 
fheint daher, daß in Leipa die Mafern nicht epide: 
mifch geherrfcht haben. Die Halsentzündung, wenig: 
fteng in diefem Örade, gehört nie unter die tejent: 
lichen Zufälle der Mafern ; und eine nähere Defgrei: 
bung Ddiefes Ausfchlags liefert Hr, Weisbah nid. 
Es ift daher zweifelhaft, ob der befagte Ausfhlag zu: 
fällig hingugefommene Mofern, oder «in friefelähnlie 

“der, oder fharlahäynlider Ausfıhlag gemefen fen, 
Anm. d. Comm, 


fung gefuand. Der Berlauf der Kubpoden war or: 


dentlih. Nach der Abtrornung derfelben befamen fie 
‚einen fräßarfigen Yusfchylag, mweldyer fidy nach einem 
halben Sabre auf fleißigen Gebraud) abführender 
Mittel (?) und Bäder verlor. . Eben fo Wr. 64. 

Tr. 23. eim 4jähriges Nlädchen, befam unechfe 
Fubpoden. Eben fo Rr. 24. 25. Nr, 24. ftarb 2 No: 
nafe nach den unechfen Kuhbpoden an einer Ruhr. 
(Der Knabe war 7 Monafe.alt.) Bei Tr. 25, ift Die 
Smpfung megen Ratläßigkeie der Altern noch nicht 
wiederholt worden. 

Tr. 33. \ein ıjähriger Kıuabe, befam nady dem 
regelmäßigen Berlaufe der Ruhpoden eine ftarfe Ent: 
zundung der Xugenlieder, morauf eine Eiterung er: 
folgte. Die Uugen felbft waren £früb, und der Knabe 
fab wie durdy einen Rebel. b) Rad) Anwendung eini: 
ger Abführungsmiftel und Blafenpflafter bergieng Die 
Entzündung. | . | 

Ir. 34. ein ıjähriges Mädchen baffe vor der 
Smpfung einen ftarfen Kopfgrind, war aber übrigens ge: 
fund. Auf Berlangen der Ültern impfte dasfelbe SS. 
23. verpflangte aber von demjelben den, YSmpfftoff auf 
andere nicht. Das Kind befam regelmäßige Kuhpocfen. 

Ged)s 


b) Konnte der 1jährige Knabe fi hierüber erflären ? 

‚ Dder hat Hr. W. eine Berdunfelung der Hornhaut 
oder einer der Keuchtigkeiten des Auges bemerfi? Anm, 
3. Gonm, 


_ 


oe ae / 


Gehe Monafe nad) der Ympfung farb eg an einer 
Yuszebrung. c) | 

Jr. Ar. ein r2jähriger Knabe, deffen Vater und 
Großvater Eeine Blaffern gehabf haben foll, der felbft 
bei feinen blatternden Gefchmwiftern einigemal der Ars 
ftefung der Blaffern mwiderftand, befam.fihöne Kuh: 
po@en mit ordentlihem Berlaufe. 

Ir. 47. ein Knabe, 9 Mionafe alt, befam den 
ofen ZLag fehr heftiges Sieber , das 24 G©tunden dauers 
te, wobei fich die peripberifihe Entzündung febr aus: 
breifefe, und die Uchfeldrüfen anfıhwollen. Auf den 
Gebrauch frodener, warmer Gädikhen verlor fich die 
Gefchwulft bald wieder, Der Berlauf der Kubpocdken 
war übrigens ordentlich. | 

Ir. 49. ein rjähriger Krrabe, befam den ten 
Zag der Jmpfuug einen-Durcdfal, melcher auf den 
Gebrauch verfegter (?) Rhabarbertinktur in 20 Öfuns 
den marhließ, 


Hr. 


C) Hier hätte follen angenterfe werden, ob, und melde 
Veränderung der Kopfgrind nad der Daccination ers 
litten habe, und wie Die Gefundheitsumftände diefes 

- Kindes unmittelbar nad) der DBaccination verändert 
worden feyn, wie au, ob feine zufällige Nebenur- 
farhe eingetreten fen, welder man die erfolgte Auf: 
gehtuug zufchreiben Eönnte Anm. d. Comm, 


Sr. Dr. der Wundarzneit, Zilich in Schönlinde 
hat theils vom Hrn. Dr. Klaus, fheils pom Hrn. 
Ebir. Dolefchel Impfftoff erhalten, deu Derfelbe auf 


148 Siinder forfgepflanzt hat. 
Pr. 4. ein 7 Monate alter Knabe, Beta echte 


Kubpoden mit einem mäßigen Sieber am ten Taae, 
Am ı4fen Tage befam diefer Knabe viel Ausföhlag 
am Rüden und Unterleib, welcher roth und zugefpißf 
erfchien, und den 3ten Zag fich wieder verlor. 

Tr. 7. ein Smonatlicyes Mädchen , befam fihon 
am 3ten Tage viel Köthe um Die Smpfftelen, und 
mehrere Bläschen , die am 6ten Tage in Eiferung 
übergiengen, und grindige Gef müre madten, 
die amı ı0fen Tage verfrodnefen. Die Wiederholung 
der Smpfung liegen bisher die Ültern des Kindes 


nich zu. &) | 2 
Fr. 


@) Die öfterreihifchen Aiinaten der Lit. und Kun Beridhe 
fen, daß zween Zriefter Ürzte, die über 700 Gubjerte 
vaccinirt haben „, auh nah unregelmäßigen 
Kuhpoden die Gegenimpfung der Kinderblattern ver: 
fuhet haben, ohne einen Erfolg der Kinderblaftern 
Beobachtet zu haben; woraus diefelben fließen (mie 
fon Hr. Dr, Kördens aud) bemerkt hat) daß aud 

 aunregelmäßige Kuhpoden den Schuß gegen die 
Kinderblattern gewährten. Da man fid) aber über die 


Unregelmäßigteit jener. Kuhpoden nice deutlich erklärt, 
"9a 


a | 
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Tr. 9. ein gmonafliches Mädchen ‚-"murde am 
dten Mai geimpft. Um !ı3fen Lage der Jmpfung 
folgte ein ftarfee Ausfihlag mit Huffen, nad) , der 
fich jedoch in 4 Tagen wiever: verlor, | 

‚ Nr. 10. ein 2jähriger Knabe, befam regelmäßige 
Kubpoden ; allein am ofen Zage fprangen die vollen 
Poeen auf, und es entftand eine ftarfe und lang>- 
tierige Guppurafion der Gefchwüre. R 

Sr. 25. ein 3jähriger Knabe, baffe eine unge: 
möhnliche ftarfe Röthe um die Poden mit Gchmerz 
und Gefchwulft der Achfeldrüfen. | 

Jr. 27. befam erft am ıofen Tage ein mäßiges 
Sieber. Eben fo, Tr. 79,88. ' 

Nr, .35, ein Sjihriger Sinabe, bekam kart ange: 
 Taufene Achfeldrüfen mi£ ziebendem Gchmerz und beffis 
ger Gpannung der Arme, 

"Ir. 36, ein 2jähriges Mädchen, murde am 26iten 
Mai SEnPIE, und erhielt regelmäßige UDPBIEEN Um 

ı3fen 


da man nicht beftimmmt angegeben hat, mworinn die be: 
fagte Unregelmäßigfeit, ob bloß in einem : fchnellern 
oder Iangfamern Verlaufe, oder aud in der Sorm der 
Kuhpoden, der Sarbe der Puftel, ihres Anbalts, Der 
Sarbe der Borfe u. f. mw. Bejtand; fp wäre es widhfig, 
nad) folgen Pufteln, mie fie Hr. Dr. Zilli. befchrie: 
ben bat, den Berfuh mit der Gegenimpfung. porzus 
nehmen, um zu fehen, ob die Gegenimpfung aud) nad 
Kuhpoden, die in Hinfiht der Sorm unregelmäßig 
waren, fi) unwirifam bemeife. Anm, d, Comm. 


ı3ten Zage folgfe ein Nefjelausfchlag. an der Bruft, 
am Halfe und IInterleibe, und Süßen, der in2 Lagen 
wieder ganz verfihrwand. 

SeusdEs ein & TER ı 1f4 Sabr.alt, hunde am 
ıffen Sunius geimpft und befam echte Kubpoden. Ann 
öfen Tage befam er ein ungemwöbnlid) ffarfes Sieber, 
welches. bis zum ııfen Sage anbielt, mit Unruhe Bi, 
Grbrehen. Die Entzündung war über den ganzen 
Dberarm. ausgebreitet, ‚mit Spannung und Schmerz 
2er Achfeln: | 
Ir. 44: ein Zjähriges Mädchen ‚tg 2 Poden am 


rechfen Arme ab, und befam an den Ötellen einelang= 


\ 


mierige und ftarfe Öuppuration. Eben fo Tr. 92. 

Tr. 57. ein 3 1f4jähriges Mädchen, bafte am 
gfen und ofen Zage ein beftiges Sieber mit llnrube 
und gelinden Zudungen. 

Tr. 63. ein ı rfjähriges Mädchen, ift am fen 
Sunius geimpft worden; befam am ofen Zage ein 
ftarfes Sieber mif Huften. 

Kr. Sr. ein balbjähriges Nlädchen, wurde am 
2Zften Suniug vaccinirt,; befam am Tfen Tage einen 
Durchfall mit Huften, Der bis zum gten Tage ale 
an welchem Tage das Fieber einfraf. | 

Nr. 102. ein Zjähriger Knabe, murde fihon vor 
einem Sabre vaccinirtz; da aber feine Poden jehr Elein 
blieben, und nur Durch) 2 Lage in. Eiferung ftanden, 
aud) fein. Sieber Eaum bemerkbar war: fo wurde die 

| | Imp: 


€ 


Smpfung tiederholt, Allein diefe Sınpfung blieb ohne 
Erfolg. 

Sr. 103. ein ı ıfejähriges Mädchen, befam nun 
2 Poren am linken Arme. Am gfen Tage befam es 
bei einem mäßigen $ieber Ausfchlag (?) im Gejichte 
und am Unterleibe. 

Jr. 104. ein halbjähriges Mäddyen, befam feyon 
am „ten Lage die peripherifche Röthe um dre PodLen. 
Ym Sfen Tage ein mäßiges Sieber, Am ı2fen Tage 
erfchien ein ftarfer, Blaffern ähnlicher, £ief in der Kauf 
ftefender, mit Röthe und Gıhmerz verbundener Aus» 
fhlag, der bis in die Afe Woche anhielf, Einen äbn= 
lichen Ausfhlag baffen 2 ältere Gefchmifter diefes Kins 
Des, ohne übrigens dabei Frank zu feyn. 

Kr..ıı2. ein r2jähriger Snabe, tmurde am osflen 
Tovemb. vaccinirk., Noch am öfen Taae mwareu feine 
Poren ganz EFlein und flacher. Am gfen Tage folgte 
efwas sirkelförmige KRöthe tım diefelben, die big zum 
zofen Tage zunabm. Un diefem Lage flagfe der Sina= | 
be Nachmittags über abwechjelnde Schauder und Hige 
mit Müvdigkeif, und Reißen in den Gchulfern , ‚nebft 
einiger Öchmwierigfeif, Die, Arme zu beivegen. Diefe 
Zufälle hielten bis zum ırfen Tage an, wo fie nady 
einem gelinden Shrweiß fh verloren. | 

Kr, ı19. ein Sjäbriges Maäadıhen wurde am 
s6fen Novemb. vacrinirf.e Gchon am $fen Tage bes 
tan das NMladchen eine ungewöbnliche, rofblaufarfige 
Röthe, die beinahe den gangen obern Theil deg Dber: 


arms 


arms umgab, mitgroßen, doch ganz flachen Poren; 
zugleich heftige, igiehende Schmerzen in den Gdyuls 
tern mif befrächtlicyer Anfchwellung der Ahfeldrüfen. 
Auch fraf an diefen Tage ein ftarkes Sieber mit gelins 
den Zudungen ein. Antipblogiftifche Mitfel, und ei: 
zige Klyftiere fihafften Erleichferung, 

Te. 127. ein 13 Wochen alter Knabe, wurde am 
3ten Decemb. geimpft, und befam echte Kubpocden. 
Am 15£en Tage erfchien ein röthlicher Yusfchlag,, der 
vorzüglid) ftar€ an dem Rüden und. Unterleibe war, 
ganz zugefpigf erfohlen, und in 3 Lagen fi) wieder 


‚ verlor, 


Tr. 131. ein Mädchen 5/4 Yabr alt, befam anı 
7ten Tage bei übrigens gut ftehenden Kubpoden einen 
Durchfall, der, je‘och mäßig, bis zum ııten Tage ans 
bie. Am gfen Tage folgte ein Faum bemerkbares 
Sieber. | | 
Fr. 139, ein Knabe, ı ıf2 Fahr alt, ward am 
zofen Decemb. vacrinirt, Am gten Lage befam er 
mif einem mäßigen Sieber zugleic) einen ffarfen Huften, 
der erft am ı3fen Sage nad) einem Gchmeiße fi) ers 
minderfe; am folgenden ı4feu Lage verlor fidy derfefbe 
ganz, nachdem ein friefelähnlicher Musfchlag an der 
Gruft, Rüden und Unterleib ausgebrochen, welder 
noc) durdy 6 Tage anbielt, a) | 


A 


Tr, 


a) Daß fi) unter den Zufällen der Vaceination oft ein 
Hufen 


— 364 — 


"Nr, 143. ein Knabe, 13 Wochen alf, wurde am 
ofen Decemb. geimpft. Die Jmpfung-blieb obie Er: 
folg. : Am 6fen Zage nad) derfelben ı‚befam das Kind 
einen friefelarfigen Ausfe)lag, der bald verfhrwand, 
bald wieder herborfam, und fo dur) 14 Tage anbielt. 

ur Her 147. ein Knabe, 18 Wochen alt, wurde am 
17ten Decemb. baccinirk, Er. befam auf jevem Arme 
nur eine Puftel, wovon er fic) jene des linfen Arms 
am 7ten Tage aufriß. Hierauf folgte eine hartnäcdige 

Eiterung,, die. bis in die 4fe Woche anbielf. RR 

Hr. Dr. Zillidy fügf Diefem Smpfungsprofocolle 

hinzu, daß bisher Eeiner feiner ympflinge die Kinders 
\ | | blats 


Huften einfindee, bemweifen faufende von Beobadtun- 
gen unferer Sinpfärzfe, und die Commiffion hat, Gefh. 
d. Baccin. in Böhm. Anm, ©. 84. ı1ıG. 156. zu wies 
derholtenmalen darauf aufmerkfam gemad)t, Hier fheint 
der am gten Lage der Baccination entjtandene ftarfe 
Hujten dur einen am ı3fen Tage ausgebrochenen 
Schweiß gelindert, und duch) den am 14fen Lage er- 
fHienenen friefelähnlihen Ausfhlag gänzlih gehoben, 
und die Runge hiedurd) des Reizes entledigt worden zu 
feyn. Uno fo wie die catarchalifhen Zufälle vielleicht 
oft ducch die- Pflege der Lranfpiration verhütet werden 
fönnen: fo Fann vielleiht eine VBerfühlung während 
des friefelartigen Yusfchlags denfelben zurüdtteiben, 
and hiedurdy catarrhalifhe Zufälle, oder andere Brufte 
affectionen verurfadyen oder verfhlimmern, lan vergl. 
"auch die obige Anm. in diefer Sortfegung ©. 235. Ann. 


d, Conm. 


blaffern befommen Babe, obfihon Diefe leßfern ih meh: 
reen Drfen geherrfiht haben, und nod) herrfehen. " Airch 
babe fich noch fein Tall ergeben‘, daf ein Dackinirfes 
Kind miteiner bedenfenden Krankheifbefällen worden we: 
re, die man, miemi eeini gem Grin de'vonder Vak 
time herleiten fönnte. Bei zweien feiner $mpflingefcheitit | 
fogar Die Baccine die Gefundheif perbeffert zu" haben, 


Vaccinationcberichte und. Beobachtungen. der 


9.9. Smpfärzte aus ‚dem pilfner 
 Kreife, ‚am 


St. Chir, Anzenbacher gäbe 69 Smpflinge, die 
derjelbe mit einem von Hrn. Dr. Dürnbader, theilg 
.bom Hrn. Brof. Holy, und theils vom DEN, Dr. Sur, 
Senninger erhaltenen Smpfjtoffe, vom zen Suliugs bis 
2öften Defob, geimpft bat. or | 

Jr. 42, befam am 3tfen Tage der erg die 
im Drte herrfchenden Kinderblattern. 

Ir. 45. befam nur falfche Kubpoden ; blieb aber 
doch gegen die Kinderblaftern, bisher gefihügt, 

Ste. 51. ift zweimal fruchtlog vaccinirt worden; 
und baf auıh bisher der Auftelung der Kinderblattern 
tpiderftanden, 


Sie. 


Ir Jr, 56, befam faljche Kubpoden; umd teil DIE 
Altern mifdemfelben in ein anderes. Dorf zogen, ift 
die Smpfung nochiniche wiederholf worden,. Die übris 
gen find mitdem,bojten Erfolge vaccinirf wor« 
Denz . Auc,hat Hr., U. ‚bisher, bei, feinen, mpflingen 
nebft den gewöhnlichen befannten Kinderkrankheis 
fen;keine andere Krankheit bemerkt. 


Hr. Dr. der Arzneit. Siley ‚ bat vom Arme eines 
Smpflings des Hın. Ehir. D. Petri, 6 Kinder vac: 
einitt. Ze % en 

Ir: tar ein Mäddhen bon 18 Monaten, von 
einer fihwärhlichen® und Tranken tuffer geboren und 
gefäugf. 14 Lage nach. der’ Geburf verfiel das Kind 
in beftigfte Convulfionen mit einer Mundfperre. Sr. 
Dr. B. Eonnte Feine andere IUlrfache, als die fehlerhafte 
Mil) der Mufter befchyuldigen. Nach wenig Tagen 
befferte fi) der Zuftand des Kiudes, jedoch mit Zurüd 
‚Taffung einer Lähmung der Erfremifäten der linken 
Geife, einer hernia inguinalis ‚ und einer echymosis 
an der ganzen linken Geife des Körpers. Durch Anz 
wendung zwerfmäßiger Arzueimitfel wurden diefe Übel 
in einer Zeit bon 3 Monaten, bis auf eine rüdjtäns 
dige Lähmung des linken Sußes gehoben. Auch) diefer 
lesfe Zuftand bat fie) zwar Dis zur Zeif der vorge» 
nommenen Smpfung in efwas gebeffert; mar jedod) 

| nich 


nid ganz gehoben. Hr. Dr. Biley impfte das Kind 
von Arm auf Arm mif: 5 Smpffticdyen, deren 2 am 
echten, 3 am linken Arme gemacht wurden. Es ent« 
ftanden eben fo viele voll£ommene Kubpoidken, und den 
ofen Tag der Smpfung eine ausgedehnte rothlaufar: 
fige Eiitzündung, meidye dem Rinde empfindfiche Schmer: 
‚gen zur Derurfachen fehien, fo daß Hr. B. wünfchte, mes 
nigere Smpffticye gemacht gu haben» : Auch ift dag 
Sieber und Übeibefinden bei diefem Kinde auffallender 
gemwefen. Die Smpfftellen eiferten bis über: den Zofen, 
Zag. Hr. Dr. Biley bat fidy für Die Zukunft vorges 
nommen, nur 2 {mpffticye mit frifyen ISmpfftoffe zut 
machen. a) indeffen ift Sr. Dr. B. der Meinung, 
daß Diefes größere Sieber und die langivierigere Gups 
purafion für diefen Smpfling mohlthätig gemwefen, weil 
das Mädchen, ungeachfet es 14 Lage nad) gebeilten 
Gefdyrpüren an den Smpfftellen eine Art von Sriefel« 
ausfchlag befommen<baffe, nad) der \mpfung voll 
tommen gefund, und der fhmwädliche linfe Fuß mit 
dem andern an Kräften und Bemeglicykeit gleiih, ges 
morden, 


Tr. 


a) Da aber mit frifhem Smpfftoffe, und 6, und noch 
mehreren $mpfftichen gemadte Smpfungen der Bacrine 
oft ohne Erfolg bleiben: fo werden fi bei 2 Impfftie 

den die Sälle der Nihthaftung noch) ohne Vergleid) 
öfterer ereignen, Anm,» Comm, 


„Rue 4: bewies die Schußfähigfeit der Kuhpoden, 
indem er fi) naıh -überffandener Bacrinafion von fei: 
nen blafternden Gefchrmiftern, mif denen er in einem 
Zimmer wohnte, und immerwährend fpielte, de ats 
gefteckt hat. Di 

Bei den übrigen ift eb echten Kuhpofen ir 
Bbemerfensierthes ‚vorgefallen. Kur der Smpfling 
Ir. 6. hafte-regelmäßige Kubpoden ohne alles Sieber. 


wenn 


Hr. Chir, Birner , hat mit einem vom Hrn. Dber: 
‚arzfe Punz erhaltenen Smpfltoffe 36 Kinder geimpft. 

‚ Nr. .2. ein 4jähriger Knabe, und Nr, 23. ein 
2jähriges Mädchen, die im Saäanner und Decemb. ge: 
impft worden find, befamen nad) der Jınpfung eihen 
Teffelausfchlag. 

Tr. 3. befam unregelmäßige Kubpoden in 1 Rück: 
ficht des Berlaufs; aud) war fein Sieber dabei zu be: 
merken. 

Ir. 16. 17. ein Zjähriger und Ajähriger Sinabe, 
befamen am gfen Tage der Baccine eine Anfchywellung 
des männlichen Gliedes, mit efiwas Gchmerzen beim 
Urinlaffen. Diefe Zufälle dauerten nur 24 Stunden, 

Hr. B. baf auch eine 2jährige Kuh geimpft, und. 
aus der Puftel derfelben am 6fen Tage den Impffoff 
auf Kinder mit BEN Erfolge verpflanzf. 


\ 


39 


Sr. Chir, Gafpar, bat mit einem von einem smpf: 
finge des Hrn, Dr. Schaffarft genommenen Smpfitoffe 
25 Kinder geimpft, | 

Bei Nr. 2, war die Smpfung ohne Erföfg. 

Nr. 13: 14 15. 10. 17. fiıd aus echten Kubpoke 
Een von Yrm auf YUrm geimpft worden, und haben 
nur unechte Kubpoden erhalten. 

Bei Rt. 10, ır. zwei Brüdern, fiengen am 4fen 
Zage die Kubpoden fich zu bilden an; am Sten famen 
Kinderblattern zum Borfihein, und Die Snıpfpufteln 
berfchiwvanden, Am 6fen Lage Famen wirder die Kubs 
poden zum Borfihein, verliefen ordentlich, und die 
Kinderblatfern verfchipanden, (!) 


Hr. Dr. der Arzneif, Demel, baf aus dem pras 
ger Baccinafionsinftitute Smpfftoff erhalten, und dene. 
felben auf 8 Kinder forfgrpflanzt. 

I. 1, ein 7jähriges Madden, befam gleich den 
andern Tag nach der mpfung Drei Dufteln auf der 
unfern Lippe, und eine Ontzündung des recyfen Aug: 
apfels. Die Pufteln frodnefen den Zten Tag ab; und 
die Augenentzündung verfehwand mit der Bildung der 
prödentlichen Kubpode. | 

Jr. 2. ein halbjäbriger Öruder der porigen, murs 
de von Derfelben geimpft. Er bekam auch den 2fen 
Zag der ympfung die Augenentzündung, weldye jedoch 

| Ya | obne 
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ohne Anwendung eines Mittels wieder verjchmunden 
ift, fubald fidy die Kubpode ausgebildef hatte. Am 
ııten Sage fragte das Kind den fiih zu Bilden anz 
fangenden Schorf ab; Hr. Dr. D. verband das Ge: 
fhwür mif ungu. litharg.  mweldyes in 14 Tagen Die 
Bernarbuug bewirkte. Nach vollendeten (Berlaufe 
der Kubpoden, befam das Kind bin und ber einige 
GStippihen, Die gleich den andern, LZag ipieder ber: 
frocdnetens, VER 

ern Br elf 2 ı jähriger Bruder der „vorigen, 
von It. 1. geimpft, befam auch gleich ‚anfangs die 
Augenentzändung, . die. fi) mit, der Ausbildung der 
ordentlichen Kuhpodke verlor. Am ı5fen Tage be: 


fam Diejes Kind neben der Borfe 5 fleine, Bläschen, _ 


deren 3 gleich den folgenden Tag mieder verjchwan: 
den, die 2 andern in oberflädylihe Gefchwürchen aus: 


arfeten, welche durcd)  ungu. litharg; “verheilt 'wurs 


den. A) | 

Jr, 5. ein fehr gefundes halbjähriges Mädchen, 
befam fihon am erjten Tage der Jmpfung Abends 
Erbreihen und eine gelinde Diarrhde , welche nad) 24 


Otuns: 


a) Eine Augenentzindung haben mehrere, Jmpfärzte bei 
der VBaccinarion beobadjtet. Unter den 8 Jmpflingen 


des Hrn Dr. Demel haben nur diefe 3 Geidywifter Au: 


genentzündung befommen. War vielleicht in diefer 
Samtlieeine Pradıfpofition dazu vorhanden? Hr. Dr.D. 
mar)t hievon feine Erwähnung,  Anm,.d. Comm, 


8 


Stunden ohne alle angewandte Mittel aufbörfe. Die 
 Kubpoden verliefen regelmäßig; allein das Bareina: 
fionsfieber war viel heftiger als bei andern, mit viel 
mebr Unrube, brennender Hiße und Durjt perbunden, 
und dauerfe 4 Tage, Den ı5fen Tag murde Die Ges 
fihtsfarbe des Kindes blaß, und man bemerkte an dem 
Finde neuerdings Unruhe. Bei Wechfelung der Wäfche 
nahm man.auf den unfern Gliedmaßen häufige rothe 
Kuöfchen wahr, weldye aud,) den Rüden einnahmen. 
Die Jah darauf war un und den driften Lag 
verfchwand alles. 

Nr. 6. ein Mädchen, 7 12 Sahr, alt, -befam re: 
gelmäßige Kubpoden, mit gelinder Zufällen ; amı 10fen 
Zage aber früh Nlorgens, nach einem in der Nacht 
vorhergegangenen&chweiße, ftell£e fidhy ein heftiger Gtfarr: 
frampf (tetanus.) ein, welcher dem Mädchen das 
Haupt rücdıpäarts fehr flark zurüdzog, und-dadurdy 
die größfen Gchmerzen verurfachte, Die Kubpode 
gieng indejjen ibren-Öang ungefförf forf. Hr. Dr. D. 
bermufbet, daß die Urfache diejes Otarrframpfes eine Er: 
fülfung gemefeu feyn mag, meiler, als er das Mad: 
chen zeitlich früh befuchte, das Zimmer fehr Ealt fand.'b) | 

E, Hr; 


b) Zt etwa das: Mädchen während des SGhmeißes 
aufgejtanden, oder entblößt worden ? Dieß hätte 
eine genaue Nadhforfhung,"und-bejtimmte Angabe 
verdient, Anm, d. Gomm. 


Ya 
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Sr. Dr. D. ließ ein Gemifch von Spir. CC. uns laud, 
liqu. Syd. außerlich in den Hals einreiben, gab in: 
nerlich Erampfftillende Rirtur, tmorauf in der folgen: 
den Tlachf fidy wieder ein Gchmeiß einftellfe, und Der 
Gtarrframpf beim forfgefegfen Gebrauch der befagten 
Mittel binnen 4 Tagen gehoben wurde. . Das Maäd: 
eben ift nun vollfommen gefund. 

Tr. 8. ein Mädshen, ı 1/2 Sabr alt, befam der 
Sorm und dem Berlauf nach regelmäßige Kubpoden ; 
man bemerffe aber gar fein Sieber dabei. 


u. 


Hr. Dr: der Arzneif. Dürnbarcher, hat den ympfe 
ftoff fheils vom Hrn. Prof. Holy aus Prag, theils 
pom Hrn. Ehir. Kunz aug Ludiß erhalten, und damit 
56 Kinder baccinırt, mif dem Erfolge, daß alle, bis 
auf 3, echfe Kubpoden und das Barcinafiongatfeit er: 
bielten. Bon den 3 legten haben 2 die Kubpoden ohne 
alles bemerfbare Sieber gehabt; dem Zten verfagte Sr. 
Dr. D. das Atteft, weil fi die Kuhpode bei demfel- 
ben erft am gfen Tage zu bilden anfieng, obfibon fie 
dann mit allen cdyarafteriftifdyen Zeichen verlief. (?) Hr. 
Dr. D. fügf hinzu, daß füh auf der Herrfdhaft Mane: 
tin feit 5 Sahren Feine Kinderblattern fehen Taffen. 


aan 
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Hr. Dr. der Arzneit. Heinrich haf eher bom Hrn. 
Dr. Carl aus Prag erhaltenen Jmpfftoff auf 179 Gubs | 
jecte forfgepflanzt, _ | 
9 Nr. 2. ein Smonafliches Mädchen, befam einen 

neffefartigen Ausfehlag. Eben fo Nr. 15. ein Zjähriger 
Kuabe. | Ä 

Tr, 22. ein Mädchen, 15 Monate alt, bekam 
beitige Kopffhmerzen, und häufiges Erbrechen. 

- Rt, 176. befam unerhfe Kubpoden. — Bei deu 
übrigen wird nichfs angemerkt, als daß fih diege- 
wöhnliden Symptome einftellten. 

Hr. Dr. H.- füge Dinzu, daß das Gift altmählig 
auszuarfen anfieng; fehon.bie und da Pufteln ohne 
die Dille, mif einem gelben Gchorfe, und unregelmäßi: 
gen Berlaufe bervorbraghte. Hr. Dr. 5. gefraufe fich 
daher nicht, dasfelbe. weiter forfzupflangen. 


| DE ‚Sr: der Arzneif. und F. Kreisphuf. Kraus, 
bat ıı Kinder von Arm auf Arm geimpft. 

Alle baben echte Gchußpocdken überftanden,. und 
das Baccinationsfieber am 4fen der sten Tage der 
Impfung befommen, mit Ausnahme des Tr. 7. bei 
dem fi) die Smpfbläschen zwar zu bilden anfiengen, 


aber aın Sten Lage auf einmal verfrodneten, 


WED EEE TE ET 


- Kr. 


DI 7 rn > rn 


Dj/r 


... Hr. Ebir. Sranz Lang, bat.eimen. vom’ Hrn. Dr. 
Schaffarzit erhaltenen-Smpffloff auf ı2- Kinder ‚forf: 
nepflanzf. e | BE | - 

Nr. 6. ein, Sjähriger Sinabe, bekam: echfe Kubpor: 
fen,, Nach der Smpfung, verlor ‚er Die Frage, womit 
er bor vderfelben behaftet war. 

Bei Ilt,,7..,8° war die Jmpfung obne Erfolg. 
Eben fo beı Sr, : Ieapnuhd Sur nagtauihl? 

‚Str. 10. befam. während, des. Berl Bus det Kup 
poden,einen Durchfall.  birkin a | 

Tr. ı2. befam nad) der Abkroyung 2 der Kubpok: 
fen einen griesförmigen Ausfchlag,,, der, fid) bald wie: 


Der.petlor, 


Sr. Chir. Narera bat don Arm auf Arm 50 
Gubjecte vaccinirf. 
Bei Tr. 14. eiterfen die Smpfpufteln efmag läne 
ger. Eben fo bei Tr. 48. 
Bei Nr. 30. war Die Impfung ohne Erfolg. Eben 
jo bei Ir. 49. 50. | 
Crane 33. ein Mädchen, 1 ıf2 Jahr alt, befam 
den vierfen Tag der Impfung Die Sraiß, melde nie 
vere Blanser angehalten Dal. 
Die übrigen haben echte Kuhpoden, ohne unge: 
möhnliche Zufälle überjtanden. 


| 2 


= 
Hr. Dr. der Arzneik. Poöfihmann , 'haf 67 Kinder 


daceiniek, und zwar bis Nr-29 mit einem 'von ihm 
felbjt von Acrh auf Arm derdflanzfen SFmpfftöffe. 

Er. 4 U 10%. EI, ‘alle in Reugetliich, Wurden nach 
überffandener Waceinafion vor! dem dork- berrfchenden 
Schurlachfieber befallen: Ein Mädıhen, Nr. ır. 'wels 
ches von einem Wundarzfe‘ verkehrt behandelt wurde, 
jtarb datdny die übrigen, die Hr. Dr: »P. behandelte, 
Famen glüfic) tınd ohne Zolgen davon. HerDr ». 
führe Diefe Beobadhfung an, um'zu beiwveifen ‚ daß die 
Kubpocen nichf Die Eigenfhäft befigen, gegen den 
Göharla Ö m fh ißem, 'welhes Hr. Dr. Etrive | 
Beobachtet haben will. Man f.: Allgemeine us 
ftiz - und Polizenfana, eten: Jahrg, 2ten 
Band. Nobemb. 150, 5 BR BURDR Bas 
a "Mädchen, 2 ıf Sabr alt, bekam am 
öten Tage einen Alk OR an den 
Armen. 

Tr: 29. ein "halbjähtiges Mädchen, "bekam echte 
Kubpofen. Am 7ten Tage befam das Kind einen 
friefeläpnfichen Ausjchlag, der zuerft im Befichte fich 
zeigte, nad) md nach aber fich über den ganzen’ Köt- 
per verbreitete, "Das. Sieber Dar jedoch nicht Tfärker 
als das gewöhnliche Kubpoenficber. Diefer Ausfchlag 
mar bis nach der Abtronung der Pufteln bald mehr, 
bald weniger fihlbar; endlich Berlor er fi), und das 
. Kind befam eine Drüfengefbmwulft im Halfe, und eine 
leichte Entzündung der Augen. Diefe AZufälle ver: 

. | fchwan- 


fhmwanden aber auf den Gebrauch. eines Abführungse 
mittels ‚und launmwarmer, Bäder. 

Sier gieig dem, Hrn. Dr. Pöfhmann her frifche 
Smpjftoff aus Mangel der Smpflinge aus. Er-impfte 
mebrere ‚Gubjeete mit frodenem Jmpfft EN den er fich 
tbeils felbft von feinen Sinpflingen aufbewahrt batte, 
£heils vou. einigen..benacdybarfen 9. 9. Militärärzten 
verjchafffe, Da aber Pie mit feiner Ampfmaterie os 
genommenen Impfungen gar feine Wirkung, und jene, 
tmozu er jich des fremden Ympfjtofjes bediente, nue 
faliye Kubpoden berporbradhten: fo beforgfe er fi 
endlich Sinpijtoff aus der prager Bacrinationsanftalt, 
AYlerın auch mit diefem mar er nicht fo glüclidy, durch 
wiederholte jmpfungen Kubpoden, hervorzubtingen, 
Endlich aelang es dem dortigen Bundarzfe Sr. Strauß 
mif,eivem von dem Wundarzte Hr. Nifchelis aus Prag 
erhaltenen ‚Smpfftoffe echte Kubpoden zu erzeugen. 
Bon einem feiner Smpflinge nahm Sr. Dr. P. den 
Smpfitoff, und pflanzte ıhn ‚auf die übrigen Jmpflinge 
en | | ; n 

Nr. 37. ein Gjähriges Mädrhen, bekam echfe Kub: 
poden.. Am 7ten Zage fam bei ‚dem Mädchen unter 
heftigen -Sieberzufäallen ‚am .gan,en Körper noch ein Auge, 
fchlag. zum WVorfebein,, „weliher der essera gli. Es 
bildeten ih große, cothe, ungleich) geformfe, über die 
Haut erhobene Siede, auf denen ficy tieder Eleinere, 
biäßere Pujteln truppenmeife erhoben. Diefer Uugs 
flag berutfachte dem Kinde ein unerfrägliches Juden; 

‚zumel: 
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gumeilen verfhmand er, zuweilen ‚srafer plößlich, und 
zwar porzüglid b im Schlafe wieder hervor. Den Zfen 
zag berlor er ich ohne ‘alle Solgen, und N AngR 
inandfe Arzueien, | > 

Kr. 45. ein ıı Monate alkar Sinabe, befam ei- 
zeu friefelähnlichen Ausfhlag, nach pelhen, er fi) 
in der Soige ganz abfehnppfe. Während des B erlaufs 
Der DBaceine brad) bei ihm der erfte Zahn heraus. Er 
par nach der ‚mpfung gan; munfer,. nur ‚ziemlic) 
abgefallen vom Sleijche, und liff zuweilen am Abmeis 
‚ben. Diefe Rariät gab der Bater des Kindes dem 
SE A 

Nr. 54. ein Rnabe, 18 Wochen alt, überftand 
Die Kubpoden och enelih , und befindet fich feitdem bef- 
fer, als vorber. | | 

Tr. 58. ein Kuabe, 16 Woden alt, Fraßfe öfters 
Die Impfpufteln ab; er befam an einigen Smpfftellen 
aus diefer Urfache mildes Sleifih, weldhes Hr. Dr. P. 
mit ungu. litharg wif mercur, praecip. alb. vertilg» 
ke, und hierauf das Öefhwür mif empl. diachyl. zur 
Heilung brarte, 

Alle Sınpflinge find bisher von der Blatternkrank: 
. Heit verfchont geblieben, 


. 


Hr. Dr. der Arzneit. Gchaffarkit bat von Arnı 
auf Arm 83 Kinder geimpft. 
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Tr. r. der Ajäbrige Sohn des 0 Dr. © ber 
fam 4 Kubpoden obne merflicheg Sieber. | ‘ 

"Tr. 2, ein gjahriges Mädthen, murde das erffes 
mal ohne Erfolg geimpft, nad) der Zten DEN: bes 
fan es 2 Pujte In. 

Nr. 3 ein 2jähriges Mädchen, "wurde mit ‚ehe 
ftarfem Sieber befallen ; befam 2 Gtodzähne. B 

ILL Sohn des Sea. D. und Kıeisphuf. Rraus 
in Pilfen,, befan am Sten Tage der Supfung ftartes 
\Wirber, welches 2 Tage DNIERTE, Nachdem nian 'von 
ihm deu Kupfftoff genommen, ‚ befam er gle. ch) den Tag 
darauf einen Iharlahäpnligen aefblad, der ohne 
Sieber 10 Tage lang dauerie. == 

Bei Ir. 5. war die Impfung ohne Erfofg. Eben 
fo bei Tr. 7. 10. 11. 14. IHRIE 2A. 5A 35. 36, 
D:efer era den Aten Tag die Kinderblattern. 39. 40. 
42 46. 50. Diefer befanı den Zfen Tag die Kinder: 
blattern. 52. 57. 58. | | 

Jir. 27. befam drei Puffeln mif efirer fehr ffarfen 
Entzündung, und darauf folgenden ftarfen "Cites 
tung. (?) | 

Jr. 30  befam 2 PBujteln, die firh wenig. fülften, 
und bald (?) verfrodneten. &s mar "übrigens fomobl 
ein Eleines Sieber als Achfeldrüjengefehwulft damit verz 
buuden, a) 

Nee 


‘ a) Die Schusfähigfeit diefer, und ähnlicher Kuhpoden 
bleibt fehr zweijelhafe. Anm. d. Comm. 


6 
Br: ee 
"Nr: 38. bat fidy die nn vor der a ab: 
geriffen.. 
Tri 47: Br oe Kuspoen befommen. .-&bet 
=” Jtr. 48. 53. 
Je. 5a bat’ Pufteln befommen , fie "aber nn. 
: Fraßt, worauf fie den Sen Lag verfroFnefen. ° 
"Nr. 55. bat 3 Ampfpufteln befommen; und den 
ii Tag natürliche Sinderblatterm. = 
STE, e befam ne Kreta: s 


\ 


e Hr. Dr. der Arznei: und Wundarzneif. und Gfadt: 
pbyf.. der E. Stat Pilfen ». Zufehner, bat einen pom 
Sen. Be Schäffer aus Regensburg erhaltenen $mpf: 
floff auf 92 Kinder fortgepflangt. "Derfelbe liefert aber. 
"atwei Impfungsproforolle. Das erfte enthält 34 vom 
2riten Decemb. 1802. bis Ende März ie baccinirfe 
Kinder, 2 _ | 
A IE, 


b) Goll man hier und in ähnligen Fällen, wo bei fo 
vielen Gubjerten die Sinpfung. ohne Erfolg Bleibe, | 
oder falfche Huhposden hervorbringt, wie bei den \mpflin= 
gen des Hrn. Chir. Sottftein ®.76.u.f. u.a. m.nihe auf | 
ein Unfräftigwerden des Kuhpodenftoffes fliegen Föns 
nen? Cs ift nicht wahrfeinlih, daß unter 83 Slim 
dern gleich bei 26. eine fubjertive Urfache der Nicht: 
haftung, oder der Entjtehting falfcher m: obges 
twaltet, Anm, d. Comm, 
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Sr. r. eim Madden von 3 Sabren ‚ Shwarhlich, 
und von Wurmfranfheiten jebr angefochten, "befam 
am 4fen Tage der Smpfung über den ganzen Körper 
Wafferblaffern, die binnen 5 Tagen abtrodneten. Geif: 
dem:ift das Kind noch nicht erkrankt, fiehf munferer 
und gefünder auß. 

It. 5. vein balbjähriger ne fetter Gäugling, 
ftarb 8 Tage nad) UDIRBATUE HEN Egg an einem 
Gtedfluß. 

Tr. 10 ein 2jähriger, khwächlicher Snabe, nabm 
an Keäften und Gefundheit nad) der Baceination zır. 

Hr. rı. ein Ajähriges Mädchen, blieb nad) der 
 Baccination eben jo [hwädhlidy, wie zuvor. 

Tr. 13. ein 2jähriges, rachitifcheg Mädchen, ber 
fand ficdy nach der-Baccinafion beffer.. | 

Tr. 15. ein balbjähriger, mit dem Mildfhorfe 
behaffeter Knabe, bebielf den Nüilckfchorf nad) der Bar: 
cination, nur bei weitem meniger, 

Jr. 23. ein gjähriges Mädchen, das mif einem 
babituellen. Haufausfihlage behaftet ift, tmurde 
omal geimpft, und befam beidemal falfche Kuhpocken, 

Pr. 28. ein ı2jäbriges,, gefundes Mädchen, be: 
fam von 4 Smpfflichen nur eine eingige Eleine Puftel. 


Hr. Dr. T. meint, das Kind fey doc) gegen Blattern 


gefihünt. a) 
Die 
ine ESTER er ner > 
a) Allerdings, mwofern die Kleine Puftel in jeder Nüd: 
fie echt war. Anm, d. Comm. 


Die übrigen befamen eo Kubpoden, ohne Uns 
nterfungen. 

Das zweite Protocol enthält dag Berzeinig der 
oben befagfen 92 Smpflinge. 

Tr. ı. ein 2jähriger Knabe, befam von 2 oma 
ftichen an jedem Arme eine Puftel, und zwar am lins 
Een Urme eine falfhe, am rechten Arme eine echte Kuhs 
pode. Hr. Dr. Zufchner hälf zwar diefen Knaben für 
gefhüsf, gefraufe fich aber doch nichf, Smpfftoff von 
demfelben zu nehmen. b) @ 

Tr. 2. ein Zjähriges Mädchen, radififcher Con: 
‚ftitufion, befam miftelft 4 Smpfftiche 4 unechte PoE: 
fen, wozu vielleihyt, wie Hr. Dr. 2. Binzufegt, ihre 
rachitifche Eonftitufion beitragen mocdh£e. 

Jr. 3. ein ıı Wochen altes Töchferdyen des Hr. 
Dr. 2. das um 4 Wochen früher geboren, . fh wädylich, 
fonft aber gefund war, außer, daß es bin und mieder 
anfieng, den Nüldhfchorf zu befommen, ‚befam 3 ‚echte 
Kubpoden, (&s wurde mit dem mämlicyen Sm ıpfe 

ftoffe mie die vorigen geimpft). Geit der berftandes 
nen Bacrination nimmt das Mädchen an Lebenskraft | 
und volumine zufehends zu, und verlor den Milch: 
fehorf ganz ohne Arznei. — Die Bildung der Kubpof: 
| FR fen 
/ 


b) Hr. Dr, T," Eonnte doh nur aus der Echtheic der 
Pode am rechten Arme auf ihre GSchusfähigkeir 
fhließen ; und flog er dieß: fo Fonnte er auch den 
mpfitoff daraus werpflanzen. Anm. d, Comm, 


$ 


Br 


- — '388: — 

fen gieng nach der frengften Regel, auch trat am gten 
Zage ein Sieber ein. Bei der Abtrodnung bildeten fid) 
auf dem linken Arme 2 Gchorfe, vom Umfange eines: 
ıf2 Er, Gtüdes, die aus ınehrern Gcdicyten beftanden, 
und Eegelförmig angufehen twaren, von der Sarbe wie 
der Milchfchorf. Auf dem rehten Urme war die ge: 
mwöbnlicdye braune Borfe, » 

Tr. 3. ein 7monatliches äddhen , tar fchon 
dreimal frucytlos geimpft worden.  »Diegmal baftete 
von 4 Snpfflichen einer, und brachte eine Eleine , je: 
doch regelmäßige Kuhpoce bervor. Bäbrend Der 
Smpffrankheit brady. der erfte Zahn durc) , wobei das 
Kind catarrhalifche. Iufäle hatte. Nun ift es gefund. 

Kr. 6. ein Knabe, 3/4 Yabralt, befam vier Kuh 
poden, die alle Perioden der Bareine binnen 8 Tagen 
mit allen ihren Eigentbümlich£eiten :durchliefen, Hr. Dr. 
&. meint, dafi diefes Kind für nicht gefhüst zu achten 
fen. c) Hr, Dr & perfuchfe an diejem  Slinde eine 
gipeife Yupfung; diefe blieb aber ohne Erfolg. 

Nr. 19. Sr, Dr, T. impfte fih felbft- - Die’ Ge: 
fhichte feiner ea ein lieferf Derfelbe tDeis 


- unten. 


Tr. 


c) Diefer Befchreibung nady waren es echte, nur fihneller 
verlaufende Kuhpoden, und Hr. Dr. Jördens hat Die 
Shusfähigfeie folder Ruhpoden erfahren. Man vergl. 
“aud:die Anmerk, im der Gef, d. Vacein. in Böhmen, 
G2,092 und: Injtruce Kr 3 und 4, Anmerf. d. 


Comm, ° mis 


tr. 22. ein Zmochentlicyes Mädchen, mard am 
2often Derek: fruchflos, am fen Decemb. mit dem 
Erfolge einer Kuhporde geimpft, die, ordentlich 
verlief. \ nF” 
Jr) 25. 27. zwei Mädchen von 16 Sahıen, 
-befamen eıhte Kuhporfen, nur mar die peripheriiche 
Roche nicht fo ausgedehnt und dauernd, mie fonft. 

Kr 39. ein 2jähriger Knabe, befam fon. den 
ofen Tay der Jmpfung ein Fieber ‚Hr. Dr. 2. ver: 
mutbhef, daß das Sieber aus Erkältung entfland. Der 
Berlauf der Baceine war fehr regelmäßig. 

Jr. 43. ein 6jähriger Knabe, ift von der Geburt 
an mit herpete sicco bebaftef; die: Poden giengen 
nad) der Regel: | ER | 
© + Str 44. ein rejäbriger Sinabe, ift zur Gicherheit 
geimpft worden ;.,tveil er nur eine Kinderblatter ges 
habt haben fol, Die Smpfung; baftete nicht. 

Ir. 45. ein Ajähriges Mäddyen , befam nad) 
der Abrronung einen Sriefelausfchlag über den gans 
zen Körper. | 

Jr. 53. ein ıjäbriger Sinabe, befam beim ges 
wöhnlichjten Verlaufe Waflerpocen; die, ehe noch 
die Kubpode in dem Zeitraum der Abtrorfnung trat, 
jhon abtrocdneten, | | onen 

Sr. 69. ein ‚ımjähriges Mädchen, befam eine 
befrächtliche und fihmerzbafte Anfehwellung der -Ache 
feldrüfe, wodurch die Berrichfung des Arms gebins 
dert wurde,  Trodene, warm aufgelegte Lüder etz 


deiche 


er 


 Teichferfen das fehmerzhafte Gefühl, welches’ fih in 3 
Tagen verlor. r | 

Sir. 71. 73. 83. befamen erft nad)“ der zweiten 
Smpfung Kubpoden. 

Bei I 79. baf die Smpfung nicht gehaftet, 
So aud) bei Nr. gr. | 

Bei Tr, 85. war der N der Kubpoifen, 
‚wie bei Nr. 6, 

Hr. Dr. Zufihner fügt nody mehrere Beobad;: 
£ungen und Bemerkungen hinzu, movon man die‘ 
michtigern bier miftheil, — In Rüdfiht der Hafr 
fung Der Baccinatıon will Sr Dr. 2. folgendes 
beobuchtef babeır. | | 

Bei Kindern von ı bis 6 Wochen, baftef die 
Smpfung nich leicht, Dief "erfuhr Derfelbe an-3 
Smpflingen Nr. 22. 79 91. melde er fpäter mit 
dem bejten Erfolge impffe. a) 1 

Bei balbjährigen bis Sjährigen Kindern, "mwird 
es felten nöthig feyn, die Smpfung zu miederbos 
len. b) Zus}: 

Se alter der Smpfling über 6 Syahre ift, Defto 
mübfamer haftet die Sınpfung, oder dod) felfen bafs 

tet 


a) Allein aud Na. 77. drei und halb Jahre alt, Wir. 
73. 3 Jahre alt, Tir. 83. 13 Jahre, mußten’ ziweie 
mal geimpft werden. Az d: Comm. 8 


b) Diefe Fälle haben fiih 5 fhon febe bäufig 


ereignet, Anm, d. Comm. 


x / 


fet mehr als ein Gfih)., Go bewies es fi) bei 6 der 
bier verzeichnefen Bee und in der Kolge bei 
nocy) mehrern, | 

Je fefter und rigider die Safer bei dem ympfz 
linge ift, Deflo meniger Leicht [hlägt die FJmpe 
fung an, 

Bei fhbmwädhlihen, eben nich£ Eranfen, ympflins 
gen bon zarfer Safer bat felten ein G@tidy fehl ge: 
füylagen. 8 von den bier verzeichnefen Jupflingen 
dienen zum Demeife, ' 

Sräße, herpes, rachitis, Gcropbeln ‚ leichter 
Gatarrh binderten das Haffen nihh, Hr. Dr. I. bes 
legf Ddiefen Gap mit.mebrern Beobadyfungen bei feir 
nen S$mpflingen. a) 

War die Kubpodfe fhon am ah Zage mif ef: 
mas Cnmphe angefüllt, und Hr. Dr, I. impfte damit 
andere Gubjecfe, fo blieb fein Gtich aus. Derfelbe 
beobadhtefe auch), daß der Ympfungsproceß bei jenen 
Gubjecten, die aus der Pode des 7ten Tages geimpft 


# waren, 


a) Yedoh fhrieb Hr. 3. felbft die Entftehung: falfcher 
Kuhpoden bei dem Rinde Nr. 23. des erften Bere 
zeihnißes einem habituellen Ausfdhlage, und bei dem 
Kinde Ar. 2, zweiten Verzeihnißes, einer raditifhen 
Eonftitution zu. Man vergl. aud in der Gefch. der 


Bacein. in Böhmen dig Anmerd, ©, 285. Amerf, 
- Komm. 


\ 


.r 


waren, anticipirt haf, fo daß bei foldyen fihon am 
Gten Lage die Gchnßpode mit Cyınpbe gefüllt, und zur 
Sorfpflanzung gefchicft war. b) 

Tod nie ift es ıhın gelungen, bei Perfonen,, ivel: 
che die Blattern fchon überftanden haften, die Gcnß: 
poden haften zu machen. | h 

Sn Tfchemin impfte Hr. Dr. TI. eine Kub auf 
eier Ziße mif 2 $mpfftichen. Es äußerfen fid) zwar 
Zeichen der Haftung, ja die Ziße mar am den Ta: 
ge bärtlich und etwas gripsonllen3 alleın 3 evfchyien 
feine Pode, 

Über ein beinahe’ perivdifchim Tage fid) einftellendes 
Sudenflagfen die Ermwarhfenen alle , bei denen die 
Sinpfung baffete. 

Hr. Dr. I. beobadhfefe aud, häufige Varietäten 
der echfen Kubpoden in Rückficht ihrer Größe, der 
Zeit ihrer Bildung, umd Berlaufs , mie‘ audy der 
mehr oder tbeniger ausgebreitefen peripherifchen Röthe. 

Das Mitleiden der Achfeldrüfen erfchien größten: 
theilg mit der Erfcheinung der peripherifchen Entzün: 

dung: 


b) Sr. Dr, und Klieisphnf. des Gaazer Kreifes, Fifcher 
(man f. unten ) hat eine enfgegengefeßte -Beob: 
adhtung gemarht.  Derfelbe hat ‚namlich mit, einem 
om 7ten Lage aus einer SKuhpode genommenen 
Stoffe unechte, mit einem aus der nämlihen Kuh: 
pode am gten Tage genommenen Smpfftoffe aber 
ehe Kuhppden bervorgebradt. Anm. d. Comm. 


dung. Sr. Dix D.. beobachtete aber, daß die Heftige 
keit Diefes Mitleidens beinahe im umgelfehrten Ber- 
hältnige mit der Heftigfeit der Peigaken Entzündung 

zu ftehen fthien, ©) / 
Die Dauer des allgemeinen Leidens war bei Eeis 
nem Gubjecte über 20 Öfunden.. Geds bis ı2 Eiims 
deu war die gewöhnlidhyfte Dauerzeit, Daher fünmt 
; 28 


e) Dief ift ein Beweis, daß die Affertion der Acjfel: 
drüfen niht immmer ein: blogs Mitleiden 
fey, wenn übrigens Hr. Dr. 2. rihtig beobaditet hat; 
denn fonjt wäre dag Misverhältnig zwifchen der be’ 
fagten Affeetion und der peripherifhen Entzündung, 
wie aucd) die Öftere DBereiterung det Unterächfeldrüfen 
nicht Teiche zu erklären, Außerdem fchivellen auch zus 
weilen die. Achfeldräfen nad) der’ Smpfung an, bevor 
fi eine örtlide Neigung durdy Entzündung der Sınpfs 
ftelle äußert, — Demungsadtet fann man die Ans 
fhwellung der Adhfeldrüifen nicht für ein pofitives und 
pathbognomifches Merkmal der echten, conftıtufionel- 
len Kuhpoden annehmen; Meil echte ‚ offenbar auf 
die ganze Eonftitution wirkende Kuhpoden öfters ohne 
die Anfhivelung der Adhfeldrüfen verlaufen; weil 
zuweilen offenbar falfhe Kuhporen. mit einer An: 
fhmwellung der befagten Drüfen verbunden feyn, ‚und 
weil endlich die Drüfenanfigwellung vom bloßen Von: 
jenfus bei örtlihen KRuhpoden, die mit ftarfem Gchmerz 
an den Impfftellen verbunden find, Gtatt finden Fann, 
Anm d, Comm, 


3b2 


eg vielleicht, daß es bei fo bielen nicht fmahrgenorm- 
inen wird, meil eg off des Abends einfrefen, und vor 
Tagesanbruch fehon beendige feyn, tmegen Ddejjen Ge: 
Iindigfeit wohl auch verfchlafen werden, und nur efıva 
aus der zurücdgebliebenen Bläße am andern SPRIBRN 
Beurtheil€ werden fonnfe. | 

Der Grad des Leidens war bei den Smpflingen 
des Hrn. Dr. I. niemals fo hoc) , daß eg einer 
ärztlichen Hülfe bedurft härte, ;£ | 

‚Unter allen fernen ‚mpflingen baffe, feiner das 
Unglür, heftige Entzündung erliffen’ zur Alayı außer 
ihm felbft. 
Sn feiner IIUHRSElihen Überzeugung, daf 
er noch. nicht geblattert habe, impfte er fich felbft am 


ııten Decemb. 1803. mit 4 Jmpfjtidhen, und flüßigem,- 


‘von einem Gäugling genommenen ympfftoffe. Einen 
Smpfftidy madte er fi an der linken Hand zwijchen 
dem Daum und Zeigefinger; 2 am linken, und einen 
am rechten Dberarme ‚ nahe der nfertion des Delfa= 
mugfels. Pur der Smpfjtic) an der Hand berfieng. 
Uın Diefe Gfelle vor der damaligen. Kälte zu -bewah- 
ren, frug Hr. Dr» 2. Tag und Nacht einem meißfeide: 
nen Hanpdfehuh, üben der Smpfftelle aber ein Gtüd rei: 
ne Leinwand. Wenu er ausgieng, fo frirg ertiber dieß 
alles einen Pelzhandjchuh. Den erjten Tag der mp: 
fung empfand er nichts, als ein Juden auf der, \ympf: 
ftelfe, welches ven ofen Tag ftärker wurde, Den Zten 
AT fich ein Släschen, fo groß mie ein Sirsforn, wel: 

ches 


E 


as 389 Be 
ches fihon in der Nlitfe mit einer Dille verfehen idar,, 
Das Juden frag wieder, wie die 2 erffern Tage, nach, 
den Mahlzeiten ein, Un diefem Tage machte er eine 
Reife von einigen Voftftationen. RL . bebte por 
‚ Kälte bei feiner Anfunft an Drf und Gtelle, aß und 
fran mäßig, mie gemöhnlic). Am Abende judte 
Die Smpfftelle wieder mehr als por. Um ans 
dern Morgen fraf er die Rüdreife an. Beim Anlanz 
gen in Ifchemin bebfe er abermals vor Kalte, und 
als er fich durshgermärmf fühlte, entblößfe er feine 
Hand, um nach der Smpfftelle zu fehen. Das Bläsıhen. 
mif der Dille war größer; die Haut aber im Umfange 
eines 7 Er, Gtüds um die Gchußpocde mar blaurotb, , 
erhaben, und fchwülig ; die Kauf angelaufen und roth: 
laufartig enfgündef, mif einer Empfindung längft dem 
Paufe der arteria radiea big zum Armbug. Übrigeng 
empfand Sr. Dr. 2. außer einer Abgefdylagenbeif, die 
er mehr der Reife zufchrieb, nichfg, und blieb Bei fei: 
ner gemöhnlidyen Lebensart, Ehe aber noch. der 4te 
Tag gang verlief, nahm die Gefhmwulft der Hand fo 
überhand, daß der ganze Rücen der Sand angelau: 
fen und rofblaufarfig enfzündef war, und ihn zwang, 
die Hand in eine Gcherpe zu legen, weil ihm die ab» 
bängige Sage der Hand einen unausflehlidyen Elopfens 
den Schmerz verurfachfe. Der Puls fihlug gefehmwins 
der als natürlich ; alle übrigen Berrichtungen blieben 
nafürlih. Hr. Dr. I. fchlief bald und gu£ ein; nah 
Mitternacht er, und fand fid, in einem allge» 


meinen 
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reinen Scheiße, und frug Gorge denfelben zu une 
ferbalten. Der übrige Schlaf war unterbrechen, 
theils ıwegen des Schweißes, fheilg, und noch mehr 
wegen eines, längft der arteria brachialis bis zur 
Achfelböle fi) erfiredfenden Gdymetzes. — Am Motrs 
gen des 5fen Tages mar der ganze Borderarm ef- 
Das anaoclaufen, obne aber entzündet zu 
fepn. Dagegen war die Entzündung der Hand, und 
zwifchen dem Daumen uud PBeigefinger beträchtlich 
pergrößert, glängendrofh, und je näher der Smpfitel- 
fe, vejto mebr rotbblau und Bart anzufühlen. Das 
Blaschen baffe die Größe einer Linfe, und fehiefte ing 
*Blauliche, ungefähr wie eine gefihliffene Perlmutter. 
Der Schmerz längft dem Laufe der Arterien, von der 
‘mpfitelle an bis in Die Achfelhöle, war empfindlicher, 
die Aıhfelböle felbft in Ntitleidenfchaft gezogen , ohne 
eben dafelbft die dortigen Drüfen angefihmolfen zu 
finden, Auch binterließ der fihmerzende Öftreif fein 
vofhes Merkmal, wie es beim panaritium zır ges 
fhhehen pflegt. Hr. Dr. I. fuhr, naddem er einige 
Kinder geimpft batte, nad) Pilfen. — Außer einer Ab: 
gefihlagenbeit und einer bermebrfen Zranfpirafion, 
fonnfe er an diefem Lage über kein allgemeines Lei: 
den flagen; nur erftreckte fich der bejihriebene Gchmerz 
in der Achfelböle, längft der arteria subclavia, bis in 
die Brufthöfe, und Sr. Dr. 2. feßt hinzu, daß er 
nichfs überfreibe, wenn er geftebf, daf er ein dunıs 
pfes Gefühl hievon am Herzen, oder doch nahe an 
| dem: 
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"demfelben wahrnahm. Die Kadyt auf den Gien Tag 
fäylief er IDegen vieles allgemeinen Gcmeißes unfers 
brochen, Beim Erwachen war die, Gefihmulft des 
"Yrnıs abgefallen , und erflrecte fi nur efiwag liber 
die Sandmwurgel und Mitfelhand; audy war die Ros 
the nicht mebr fo hoch; felbft die Härte im Ilmfange 
der Ympfftelle fihien nadhzulaffen. Die Pufiel war 
bollfommen ausgebildet, und der Abtrodnungspunft 
deutfih. Der Gchmerz längft den Armfchlagadern 
bis in die Brufthöle war zwar noch dal, dody bei 
tmweifem nicht mehr fo fühlbar, tie geftern. Der Puls 
und die übrigen Berrichfungen waren nafürli. Dies 
fen Morgen blieb er im Beffe, um die Zranfpira- 
fon zu unterhalten. Rab Mittag ftune. er auf; 
am Abende war die Hand wieder mehr entfihmwollen, 
indeffen Fonnte er die Armfihlinge noch nicht entbeh: 
ven. Dagegen war das Juden der Puftel, fo wie 
‚der vorhandenen Gefrhwulft (der Hand faft unerfräg: 
lich, fo def er fich des gelinden Ötreisheng nidy£. ev: 
währen fonnte. Dieß Ofreichen  veranlaßte eine Art 
Husfchlag , der ihr zwar zum flätkern Reiben. anreiz- 
fe, fich: aber, als er die Gefhmulft niche mehr rieb, 
nach 3 Tagen gang verlor. — Auf den fen Tag 
jchlief er beffer-, aber dody wieder im  Gchweiße, der 
faner rody; befand fich übrigens beim Erwachen ganz 
oh Auch die enfzindete Gafchmwulft am der Hand 
mar, bis auf den Umfang eines NReichsthalers um die 
Smpfpuftel,' verfhmwunden , jedoch blieb die Mittel: 

hanv 
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hand noch ödemafög. Die Härte aber und blaurothe 
Sarbe um die Jmpfpuftel blieb no; die Puftel felbft 
mar voll Cyumphe. Übrigens war fein Befinden an 
diefem Tage fo guf, daß er es bäffe immer magen 
fönnen, auszugeben, um fo mehr, als ibn das Gefühl 
in der Bruft, und. der Öchmerz in der Achfelböle big 
‚zum Armbug, ganz verlaffen hafte, — Die Nacht auf 
den Sten Lag verlief mif einem mäßigen, . aber nocd) 
immer fauer tiecbenden Öchweißr, jedody unfer einem 
angenehmen Güblafe. _ Des Morgens war andy Die 
Dvensatoje Gefrhmulft verfcehmunden; : die peripherijche 
Gerhwulft um die Smpfpuftel wieder eftvas verringert ; 
die Harfe der nocdy übrig gebliebenen Gefrhmulft, wird 
Die ‚blaurothe Sarbe gab dem Ganzen das YAusfehen ei: 
nes Surunkels. . Die: anfangende Abtrocnung gieng 
fihneller, als bei andern Gubjecten forf; denn binnen 6 
Zagen mar die Borfe polltommen ausgebildef, un® 
am ı6fen Tage auch abgefallen, Go glüdlid nun 
auch, und ohne alle angewandte Müttel, und. ohne 
bisherige Solgen „die heftige Entzündung ablief,, fährt 
Hr. Dr. D. fork, fo unglüdlich hätte fie vielleicht bei 
einen andern Gubjecte ablaufen, oder dod) bedeutende 
und unangenehme Solgen nad) fich ziehen. fünnen. Er 
für feinen Theil eriwartefe den Übergang der Enfzüns 
dung in Eiterung um fo gewißer, ale er die Öcyußs 
pode als eine nid megzuräumende Urfache der fur 
runfelarfigen Gefhmulft um die Poden anjah. Don 
der Verbreitung des Ochmerzes längft den Armfcylag: 

adern 


u 


‚adern bis in die Bruftböle, beforgfe er mi£ einigem 
Srunde eine Zungenentzindung um fo gemwißer, als er 
| nicht nur in feiner Lebensarf nidyts geändert, fondern 
auch nicht das. Geringfte von Arzneimitteln weder äufs 
jerlich noch innerlich antpenden , und.den Ausgang der 
Natur.tiberlaffen :mollfe. d) 

Demnach war Hr. Dr. 2. unfer allen feinen Jmpfs 
ne der einzige, bei dem die Entzündung ihre ange: 
wiefene (?) Gränge. überjchritt.. _ Demungead)fet hört 
man, daß bie und da die Jmpfung Gefihwüre nach fih 
gezogen haben folle. Wenn diefe Sagen gegründet 
find , fo meint Sr. Dr. Z., daß die Gefihtwüre nach der 
Gchußspodenimpfung nur entjtehen Eönnen ‚ ıfteng, 
wenn die Smpfuaferie von einem Gubjer€ genommen 
ift, welches mit einer, befonders das Iymphatifcye.Öy- 
‚ftem angteifenden Ochärfe behaftet ift, 2fens, tvenn 
eine. unrechfe Smpfmethode angewendet wird. Was 
Die erftere Urfache der Gefchwüre anbelangf, fo beflig 
er fich daher, den Jmpfjtoff nur von gefunden Gubjer- 
ten zu verpflangen, Er hoffe ferner nicyf nötbig gu 
haben, die einzelnen Gchärfen, tomif die Kubpoden- 


Inmpbe 


0 Die Kakur fheint jedod; hier dur Die erregten 
" Schweiße, und Hr. Dr. I. durd die Unterhaltung 
derfelben; zue Abwendung fihlimmerer Kolgen viel ge: - 
than zu haben, Man vergl. Gef. der Baccin. in 
Böhmen, die Anmerk. d) ©.54. Anmerf. b) ©. 116. 
Anmerd, b) &, 156. Anm. d. Conm. 


ee 


Inmpbe mifchbar if, Durdyzugehen; denn die Simpf: 
linge, ‚bei denen, unerachtet der mandyerlei Schärfen, 
dennoch die echteften Schußpoden hervorgebracht wur« 
den, jeyen Bemeife ‚genug, daß der Ruhpodenftoff zu 
‚ einer jeder fogenannfen. Schärfe Affinität baben müffe, 
fib mit jeden mifchen laffe, "ohne ihren "Charakter gu 
 berlieren. — Man zeigte ihin- zu Ende Nopdemb. 
3803. ein Afäjäbriges Kind, mweldyes 3 Wochen zuboe, 
jedoch ohne dag die Smpfung angefithlagen häffe, ge: 
impff worden feyn fol. Nady 14 Tagen derYmpfung 
ftellte fic) ein blaffernähnticher Ausjihlag an Den 
GScaamtheiten und um Diefelben, an den Ötbenkeln, 
und Hinterbaden des NMiädchens ein. Der venerifche 
Charakter diefer votgeblichen Bfaffern war nihe gu 
verfennen; darum zieh Sr. Dr. Z. diefer Krankheit ans 
geirefjene, innerliche und äußerliche Mittel angumenden, 
und dem Hr. Dr. Demel, als dem Hausarzfe, ja bald- 
| möglichft bievon Nachrichf zu geben, was au gleich 
den folgenden Tag wirklich gefrhah.. Das Kind mur- 
de nach Pilfen 'gebraiht, und bis zur völligen Herftel: 
fung alldor£ behalten, Hr. Dr. Demef erkannte diefen 
AXusfhlag auch für fupbilitifcy, und verficherfe den Hrn. 

Dr. 2. daß, nachdem Die Hlfern und die Amme des 
Kindes gar Fein Merkmal diefer Serankfheif an fidy ‚hät: 
fen, ihn fonft Fein Weg, monurch das Kind zu Diefer 
Anftefung gefommen feyn Eöunfe,. außer. der. vorher: 
gegangenen, vielleicht unreimen Smpfung, befannt 
wäre Hr. "Dr. Demel, fest Hr Dr "8. binzu, 
ch wird 


ibird Die nähern Umftände in feinem Berichte ein: 
fiefern, €) | 
"Einem folchen möglichen Linoefen zu fleuerm, 
fhlägt Hr. Dr. T. unmaßgeblich vor, in den vorge: 
fehriebenen Gchiteporfenprotoeollen eine Rubrif einzit- 
fihalten, to der Gefundbeitszuftand des mpflings vor 
Der Impfung gemiffenhaft angegeben merden folf. 
Was die zweife ilrfache der Enfftehung der Ge: 
fhmüre nach der Bacrination anbelangt: fo rügf Hr. 
De. I. unfer andern Smpfmethoden, die die Commiff. 
fon in der Snftritefion permorfen bat, vorzüglich die 
folgende. Manche Ampfärzte fihjaben nämlich mit ei 
nem fiharfen Meffer die Dberbanf des Smpflings fo 
fang, bis die einfargenden Gefäße, fo zu fagen, entblößt 
a ne | da 


as 


©) Hr. De. Demel hat diefes, menigftens Bisher, nicht | 
gethan. Übrigens, obfihon Diefes Beifpiel zu dem Be: 
weife, daß fi) andere Schärfen me ver ehfen Dac- 
eine vermifchen Eönnen, fhledyt gewähle ift, da der 
Smpfling gar Feine Boreine erhalten bat: fo fcheint 
doc) dasfelbe zu bemweifen, daß man mittelft der Simps 
fung den Kindern die fophilitifche Krankheit beibrlngen 
-Eönne. Daß Eeine örtlihde Wirkung an den Ampf- 
ftellen erfolgt ift, fanın Feine gegründete Einwendung, 
feyn, indem man weiß, daß das fophilitifche Gife oft 
in entfernten DÜheilen feine Wirkung Außer, aud) 
wohl Die alfgemeine Luftfeuche hervorbringt ,„ ohne 
eine örtliche Wirkung geäußert zu DaDeN Anmerf. 
d, Eommiff. 
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da Fiegen, und dann teiben fie diefe  abgefchabten 
Gtellen mit frifiher oder frockener Ghußpocdeniymphe. 
Hr. Dr. I. fagf, daß ihm vom Hörenfagen, aber von 
glaubmwürdigen Verfonen, Fälle befannf geworden feyn, 
io durccd) Diefe Smpfungsart heftige Entzündungen und 
Bereiferungen ‚entflanden feyn. Zu Ende des Yahrs 
1802. fam eine Srau von Kladrau geflifjentlich und im 
aller Eile nach Pilfen ; fraf mit großem Klaggefchrei in 
die Ötube des Hrn. Dr. ZT. und bat. um fihnelle KHülfe 
für ihren eingigen Knaben, der auf foldye Ark geimpft 
worden, umibn, tie fie fich ausdrürfte, vom Brande 
zu veffen; denn der geimpfte Yrm fey ganz enfzündek, 
und blaurofb anzufehen, die Purftel eifere häufig, dag 
Kind habe Sieber und rede irre, u.f.w. Sr. D. g- 
berubigfe die Srau, riefh, auf den enfzündefen Arm 
Bleywaffer aufzulegen, und erfuhr efma nad) ı4 Tas 
gen, daß das Kind genefen fey. Ähnliche Gefchidyten 
wurden auch in Pilfen erzähle von Kindern anfehnlicyer 
Ältern, die auf eine foldye Art geimpft worden feyn 
follen. £) | | / 

Was 


f) Diefes Zufalles hat Fein Smpfarzt des pilsner Kreifes 
in feinem SJjmpfungsprotocolle erwähnte. — Die ber 

- fagte Art zu impfen, die allerdings verwerflich ift, ift 
übrigens doch nicht die alleinige Utrfacdhe der heftigen 
Entzündung des Arıns; andere Jmpfärzte haben fie 
auch) bei guter npfmethode dody entjtehen gefeben, 
tie 


a 


Was die Jufälle der Schusporfenfrankheit anbes 
langf, fo find Hrn. Dr. LE. außer dem gelinden Bar 
rinafipnsfieber, feine andern vorgefommen. — Sn Be: 
treff der Solgen bemerfe£ derfelbe, daß ihm, außer dem 
Bacrizafionsfieber von einer andern Sorm des Libelbe- 
findens, das man auf Rechnung des reinen Kubpof: 
Eengiffes fchreiben dürffe, bis zur Öfunde nichts be: 
Fannt fey. Denn die Wafferblatterır, welche der fechfte 
Theil feiner Jmpflinge nad) den SKubpocden befommen 
hat, fönnen nichf als Folge der leßtern angefehen wer: 
den, weil nicht alle Syınpflinge denfelben  unferworfen 
tmaren, und weil auch andere Kinder, Die .fchon ge: 
blaftert haben, oder die weder geblaffert babeu, noch 
paccinirt worden find, fie aucy befommen, g) ‘Übri: 


gens 


wie denn felbjit Hr. Dr. 3. diefelbe an der Hand in 
ziemlich jtarfem Grade befam ," obfchon er fidy mit der 
Lanzette geimpft, und fid) des Kragens enthalten hat. 
Anm, d. Comm. 


g) Zur beffern Begründung des Gases, daß die Waffer: 
blattern in Feiner Caufalverbindung mit der VBaccina- 
tion ftehen, follen die 9. 9. Impfärzte beftimmt ange: 

. ben, ob zur Zeit, two viele der mpflinge mährend 
oder nach der DBarcination die Wafferblattern : befom- 
men, diefe leßtern oder die Frpftallblattern im Drte 
epidemifh herrfihen , und ob die Ungeimpften auch, 
und in welchem VBerhältnige gegen die Geimpften, da: 
von befallen werden. Anm. d. Comm, 


wg > 


gens fihade aber. die Erfieheinung der Wafferblatfern 
nad) überftandener. Baccinafion der. Aufnahme Diefer 


legtern allerdings, indem die Layen die Wafferpoeken 


bon echten Sinderblaftern nich£ gu unferfcheiden wifjen, 


und dann die Gage verbreiten, daß. vaccinirte Kinder 
wieder von Kinderblaftern befallen worden find. Gol- 
chen Ruf babeu die Wafjerpoden'in Pilfen. und Cho: 
tiefchau veranlaßf. — Eben fo wenig läßf fih, führt 
Hr. Dr. 2. forf, der Sriefelausfdylag, dener bei einem 
feiner Smpflinge gleich nach der Abfrodnung der Kuhr 
 pode wahrgenommen, als eine Solge derfelben anneh- 
men. (?) Denn die zufällige (2) Erfiheinung deffelben 
gleich nach der Abfrodnung bemeife£ nich£s, um fo iwer 
niger, als Ddiefe Beobacdyfung nur einzeln, und die 
Sorn der zufälligen Krankheit nichf im geringften von 
der gewöhnlichften Nafur der miliarium abgewichen 
war. (?) | 
Anh. nacftehender le einer. dem. Hrn. D 
I. erzählten Sranfengefchichfe Fann : feines 
für keinen Beweis einer übfen, nach überffandenen 
Ghuspoden beobarhfeten Kolge, gelfen , obfchon Die 
erfte Ülberfich£ derfelben. fehr fäufhend Dafür flimmen 
dürfte. Am 24ften Janner 1803. impffe. er den ‚Stanz 
Defer,, einen Ajährigen Gohn eines Weißgerbers, Der 
wahrend der Gchn gpocenEraufheif eine nichf unbedeu: 
fende Wunde an der Gtirne bekommen , die beim ge: 
börigen Berlanfe der echten Schuspode ungeftörf und 
Teiche heile: Um die Mitte Augufts bewog ihn, ein Io= 
fes 


9 = 
fes Mädchen bei einer rauhen WVBitferung, fid, in. der 
ägenden Weißgerberlauge zu baden. Noch an -demfel- 
ben Tage (jo erzählt die Mutter und der den Stıtaben 
behbandelnde Hr. Dberarzt Brif) erkrankte der Sinabe, 
Syn einem init beftändigen Srrereden, Bewufftojigkeif, 


- 


Gebnenhüpfen u. f. m. äußerjter Schwäche verbundenen 

' Sieber, fhmebfe der Knabe 12 Lage zWifchen Leben und 
Tod. Endlid Brad über dem ganzen Körper ein Srie: 
felausföylag mit Erleichterung der Zufälle. hervor, als 
aber diefer fidy "allmalig verlor, entftanden über den 
y ganzen Körper, den behaarten Theil des Kopfes felbjt 
niıhf ausgenonmen, ungäbliche Surunfeln von vers 
fehiedener Größe, jenod) jo, daß bei der Auseiterung 
der einen, wieder ‚andere berporbrachen, und bänfigen 
Eiter von fi) gaben Wie fehmerzbaff diefe Krankheit 
dem Knaben, wie läftig fie den. ltern gemwefen feyn 
mußte, fonnfe Hr. Dr. L. daraus abnehmen, indem 
er erft im December Karhricht von diefer Krankbeit.er- 
hielt, und noc) einige eiternde Surunfeln zu feben be- 

' fam. — Yuch von dDiefem Kinde wurde ausgefprengf, 
daß es nad) der DBaccination die Blaffern befommen 
habe. g) | 


% 


Die 


g) Bier vermißt die Commiffion ungern die Angabe ei: 
riger nicht unwichtig fiheinenden Umftände.  ıftens, 
ob Die befagte WBeißgerber : Lauge, mworinn der finabe 
fi) gebadet hat, no frifh und ungebraudt, oder 

| mans | u aber 


Die felfenere Erfcyeinung einer folcyen. Srankheit, 
Ihre Dauer, befonders aber ihr Gig;hätte Hrn. Dr. T, 
tie er fagt, bald zu einem Borurfbeile verleiter, 
diefelbe auf Rechnung der Kuhporfen zu : fchreiben: 
Allein als ererwog, Daß die üßende Lauge, in wel: 


cher 


oder aber fihon alf, gebraucht, der Kaufticirät verlu- 
ftig, gemwefen fey. 2teng, wenn die Lauge frifch, un- 
gebraucht , und wirflih nody gend. war: ob Diefelbe 
ihre äßende Wirkung auf die Haut geäußert habe, 
DESOEn de macht menigjtens Feine Meldung davon, 
daß auf der Haut Merkmale der Wirkung eines Agmit- 
tels erfhienen wären; denn man Fann den erft am 
r2ten Tage nach dem gebrauchten Bade erfhienenen 
Sriefelausfihlag wohl nit von der‘ ägenden Wirkung 
des Bades auf die Haut herleiten?  Ztens, ob der 
am ı2fen oder ı3ten Tage der Krankheit. erfienene 
Sriefelausfihlag ein wahrer, mit feiner pathognomiz 
fhen Sorm und Zufällen verbundener zufälliger Stiefel, 
(miliaria) vder b[oß ein friefelähnlicyer Ausfchlag, den 
die mpfärzte bei TZaufenden der Ampflinge der Bar: 
cine, bald während des Berlaufs der Kuhpoden, bald 
früher oder fpäter nad) demfelben beobadjtet haben, 
gewvefen fey? — Übrigens Fan die vom Hrn, Dr. T. 
befchriebene Krankheit diefes Smpfliugs in. fofern_von 
dem Bade hergeleitet werden, als dasfelbe einen im 
Körper fhlummernden Eranfhaften Reiz gemedt, in 
 Thätigfeit gefegt hat, oder, als dadurdh ein fremder 
Reiz durh Einfaugung verdorbener thierifher Sheilhen _ 
(wenn nämlich die Rauge fhon gebraudyt war) in den 
Körper eingebraiht worden ift. Anm. d. Comm. 


cher der Knabe bei einer Falten Wifterung gebadet mur- 
de, diefe Krankheit auch Daun hervorzubringen fahig 
feyn fonni2e, wenn der Knabe nicht paceinirf worden 
märe: fo er fi). die vorgefaßfe Meinting um jo mehr, 
als Sr; Dr. I. aus der Gchuspode des Defagten Ana: 
ben am Zifen Sänner defjen Gchwefter geimpft hat, die 
fi bis zur Gfunde wohl befinde, / 
DB aber unfern Smpflingen“vielleihf. in die Zu: 
funff einige Leiden bevorftehen,, Die ihre Duelle in der 
Kubpode haben ? — Jedem Layen und jedem Arzte 
müße dieß, fagf Hr. Dr. Z., ftark ans Herz fallen, und 
nicht ganz leichte Beforgniß erregen , "lltern fogar noch 
immer abhalten, ihre Kinder den Jmpfärzten zugufühs 
ren. , Er fagf ferner, daß es fehr fchrwer fey, Diefes 
Problem durch) VBernunftjihlüge aufzulöfen, und um eg 
durch die Erfahrung aufzulöfen, biezu mangle es nod) 
immer an binlänglichen TIhatfachen. —  Derfelbe fert 
hinzu, daß uns einftweilen nichts übrig ‚bleibe, als in 
den edlen Charakter der englifchen Nation zu. compro- 
miftiren, und mit Grunde zu glauben, daß, da fich 
England fo tneigennüßig bewiefen haf, der ganzen 
Belt ein unfehlbares Mittel gegen die Porenpeft mit- 
zutbeilen, dasfelbe auch freimütbig genug feyn mirde, 
die ganze Welt zu warnen, wenn fih die Gchugfähier 
feit der) Kubpoifen nicht beftäfigte, oder eine andere 

Meufenplage, fi) daraus enfjpänre. 
Hr. Dre I. £ciff demi Ausfpeuche „Die Kubpoden 
hüten gegen Blattern“‘ in. der Gänze bei. Gr hält 
‚se: | | kine 
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eitte’ bei natürlicher Infterfungsgelegenheit beiviefene 
Ammunitfät fürs miehe beweifend;, als ohne Erfolg ge: 
birebene Begenimpfüngen. — Derfelbe’ führt nun meh: 
rere Gefchichten am von vareinitfen "Kindern, die nad 
der Bareination mit Blafternden umgiengen , fie berühr: 
fen ‚Ami Ddenfelben in einem Simmer,fogar in einem 
Bette fehliefen, ohne -angefterff gi "werden. 

Für Het. Dee’ Di find, Die er fich Außerk, Diefe 
Tbaffachen einffweilen vollfommen überfetgend. Dem: 
ungeachtet geben fich"aber Paien und°felbft Ärzte, freilich 
nur jene, die fi) dent Srhpfgefihäfte enfzogen haben, alle 
nur erdenkliche' Bir übe ,üDdie Schusfählgkeie der Kuhpor: 
Eon zur enffräften, 'Gie Eönnen zwar die befagfe Erhtin- 
fähigkeit wegen auffällender 'Beifpiele nie gang in 
Abrede ftellen ‚geben’aber vor,' daß fie nır femporär 
fey} und nach Berlaufs einer Zeit die Jinpflinge mie: 
Der der Blattertranftefung unferliegen erden. Go 
Bieles fich aber gegeh diefes Borgeben vorbringen Täßt, 
fo muß man doc tmieder eingeftehben, daß zur Wider: 
[egung deffen es Hoch immer an binlänglicyen Iharfa: 
chen gebreche. « Syngivifchen, fährt Hr. Dr I. fort, 
aefest, nichE zugegeben, e8 miitde einft eriveislich , 2 'die 
Kuhpocke fihtige"gegen Blatfern num anf eine Zeit?! fe 
muß doc durch  Bevbarhfungen endlid) beftimmt 
ansgeinitfelt Yaeeden ; auf wie Tange fie fehiige, ° Sy 
einmal dieß ausgemiffele,; "fo wird’ wohl Feiner‘ der 
Ympflinge oder doc ihre ltern den Zeitpunkt ver: 
ePM, fondern bei Zeiten trachfen) fich abermal bon 

w der 
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der bei,ipeifem, ‚größern , und überdieß mif fo ungemij: 
_ fem Yusgange ber£nüpften Plage zu fichern. x 
Hr. De: I. bejhließt, Daß er anfprunhlos auf 
Beifall, aber auc, ohne Beben bor dem Nichterftuhle 
der, Strifik ‚ Diefe,feine über Die Syuspode bisher gefamz 
melten IBahrheiten und - freie Gedanken der ‚Commife 
fion vorlege,, welrhe aus. Allem erjehen werde, daß 
. Sr. De... I. fid), in. diefem Aufjage von aller bier: 
über erfbienenen Literatur, ‚gefiffentlic 
fo zu fayen ifoliet babe, u die Sache zu beob» 
achfen, zu, beuefbeilen und einzuberichten, rpie fie por 


feinen, ung, nicht tie fie bDR,, ‚den. -Ginnen anderer „etz 
ME ie a ee . 


HT. PRRTERE Bar einen pon einem maflirine 
de3. Hrn.,, Dr. Pöfchmann. genommenen Smpflioff. auf 
102 Subjecte verpflanzt.. Sry rat : | | 

Pe. 5. ein Knabe von 9, Monaten i betam am 
Gen Zage der, Jmpfung ein Jabnfieber,, und dod) mar 
der ganze Derlauf ordentlich. 2) : Ä Bor | a 
aan ir 


= 


a) FBoher wußte e t. Eu das am 6ten Tage der Im- 
pfurg ausgebrocdhene Sieber nur ein Sahnfieber gemefen ? 
Wenn der Jnpfling wirkli Fein anderes Fieber als 
das Zahnfieber, gehabt hat, (von einem Baceinationg 
fieber macht Hr. U. Feine NMleldung) fo war der ganze Vers 
lauf nige ordentlid; denn die Kuhpoden desfele 
ben Eönnen bloß örtlich geiwefen feyn. Anm, d, Comm, 
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Ru, 7, ein 3 fejähriges Mävchen, befam den 

6ten Zay der Impfung ein biermaliges Erbreden. 

Pr 9. ein 18jähriges Mädchen, befam von 
6 Smpfftihen mır © echte Kuhpoden auf dem. linken 
re. Den toten Sag befam fie ftarfe Achfelfcymer:- 
zen; durffe aber nicht eine Gfunde das Bett hüten. 
4 ger. 171. ein zjähriger Stnabe, Defam’ den 'Bten 
Zug eine Diarrböe, die den gfen wieder machließ: 
Sonft tar der gafıze Berlanf gut. 

Nr. 14. ein zmweijähriges Mädıhen, affe den 
gten, ofen, ııfen Tag ein jfarkes Sieber‘, efiwas 
Suften, nnd Die periphetifche Nöthe hat faft den ganz 
zen Oberarm eingenommen. Den ı2fen, Tag nahm 
die Entzündung wieder ab. 

Str. 16. ein jähriger Knabe, befam den gfen 
Tag eine flarke Diarrhöez die peripherifihe "Entzün: 
dung hafte den ı2fen Tag den gangen Dberarım eins 
genommen, tvelche den ı3ten wieder von felbft nadyließ. 

| Kr. 24. ein Knabe, ı 3/4 Yabı alt, hafte den 
ofen und ofen Tag wnruhige Rärhte mit ftarfem 
Schweiße. Übrigens war der enet der Kubpof: 
Een gut Er 
Tr. 28. ein Knabe, 8 Monate alt, befam anı 
gten Tage ein leichtes Abweihen. N 

Jr: 30, ein Knabe von,2 Sahren, befam den 
often Zag efwas wenig Erbrechen. Es 

Str. 31. ein Zjähriger Knabe, befam am 2fen 
Tage e efwag Sudangen, - Hr. IE Per Surdt 


"u Die: 


diefes Knaben vor der. Sympfung zufchrieb. 9. Gonjt 
mar alles regelmäßig. | 

Ter. 37. ein Dreijährigeg Mädchen, befam een 
ofen Zag ein efiwas ftärferes Sieber. 


Fr, 40. ein gmonafliyes Mädchen, baffe den 
geen Zag etlihemal ee. jonft: war der 
Berlauf gut. 

Nr. 43: ein 2 sf2jähriges Mädchen, haste am gfen 
Tage heftigen Schweiß und Durft.: Gonft war alles guf. 

Pr. 46. ein rıjähriges Mädchen, befam von 6 
Smpfflichen eine unechyfe Kuhpode. Die Mutter fag: 
te auch, daß fie fihon einmal etliche Blattern gehabt 
babe; fie war aber nicht überzeugt, daß e9 die wah- 
ren Bfattern gewefen. Eben jo Rr. 73. 81. 

Tr. 50. ein Zjähriges Mädchen, befam den ofen 
und ıofen Tag eine ftarfe Diarrhöe, er dor R 
Berlauf der Krankheit zu AUDELN, 


Jr. 51. erhielt feine Kuhposken; die Ateeco ber: 
mufhen, daß das Kind fihon gebtaffert habe. 

Bei Ver. 58. bat die Jmpfung nicht gehaffet. 

Sir, 59. ein Zjähriges Mädchen, befam den ofen 
Tag ein beftiges Sieber , Farfen Durft, und zimeima= 
liges Erbrechen. Gonft war der Berlauf gufe 

Jtı, 60. "ein Sjähriger: Kunde, murde am 2öften 
Novemb. geimpft. Den gfen Tag befaın er einen flar: 
Een Ötechuften mit heftigem Sieber, welchen er fid) 
durch Erfühlung zugezogen hat. Die Kubpoden biel- 


fen 


ee 


fen doch ordentlichen wg nah 4 ae. war’ rag 
.das Sieber Ber JE ERDE en 

Ne. 62, bekam erft nach der Ani Finpfung 
regelmäßige Kubpoeen. 

Nr! 64: befam auf demslinten Arme von 3 mpf: 
ftichen eine echte, und 2uumechte auf dem reihten Ar: 
me 2 echte und eine unechte Kubpocke. b) 

Kr;)65, ein jähriger Knabe, "befam den &fen 
‚Sagdreiinaliges Erbrechen. Zuneg! ' 

3 3001266. befam@imechte Kubnaein: 
„Ne. 67. ein Zjäbriger Kuabe, befam den gten Tag 
eimflaukes Sieber mitAbweichen, auch etwas. Huffen. 

Jur.s71,ein 2jähriges: Mädchen, befam. den zfen 
Zag Hiße,, und Zuckungen’y melde fich den ten Zag 

„wieder von felbft verloren. ER 

ar. 74: ein 4jäbriger Knabe, war Be gfen Tag 
anru bin befam einigemal Zudungen, amd baffe viel 
Schlaf Ita Die Kuhbpoden verliefen jedoch ovr= - 
deutlich. ER: ser 


‚b) Diefe Beobadhtung, und, mehrere andere dergleichen be: 
weifen, daß ein und derfelbe Jmpfitoff auf ein uud 
dasfelbe Gubject zu gleicher Zeit ungleid) wirfen, und 
bald echte, bald unechte Kuhpoden hervorbringen Föns 
ne; daß fich folglich aus fehlgefhlagenen Jtrapfungen, 
oder aus der, Erfeheinung falfher Kuhpoden „auf die 

„„abjolute Unempfänglichkeit für echte Kubpoden , und für 
Kinderblattern mit haltbarem Grunde. nicht fchließen 

| Taffe, tweldyes jedoch mehrere Ampfärzte gethan haben. 
Anm. d. Comm,‘ 


a. AT: 


Ne 76% ‚ein, jähriger Knabe, befam, den Sfen 
Tag. eine. ABI ‚Diarıhöe, welche, den gfen wieder 


20 #5; 


nadlief. ae i“ 

Tr. 79. ein ati ige Sagbe... befam rrarkiräßige 
Kubpoden, und. Doc) war nicht Die geringfie Krankheit 
an ibm, au fpüren, nie | an 

Ir, 80. ein Zjähriges Mädkhen, befam dan ofen 

ag ein. flarkes, Sieber mif Duflens. Den rrfen var Das 
“Sieber mäßiger ,. und. der übrige. Berlauf, gut, han 

Sir. 83. ein ıjähriges Mädihen, bekam, den ‚geen 

„Lag einigemal Erbrechen, meldyes aber re a 
„Lag wieder aufhörfe, . es hi 

Bei Nr. 87. wurde Die uf, peut. ohne 

Erfolg vorgenommen, 
‚ Nr. 89. ein Zrrfejähriges- Mädchen, baffe den 
‚gteenZag flarkes Apweichen : und -Achfelfchmerzen. 
Jr. -90.. ein -2jähriger Kuabe, ‚befam den. äfen 
Zagein gelindes Abmweichen,, a 

‚Jr. gr. ein 2jähriges Mädchen „ befam ofen 
Zag "Huften und Zurfungen ;, Den ‚ııfen Zag par alles 
„IDieder. guf, 
nn RL 4 93: ein, zu afajähriger 2 ‚. befam. den 
öfen Zage einigemal, Erbrechen, Jia 

Nr. 95. ein- Mädchen, ı 1/2; Sabr, alt, _befam 
deu Iten Tag ein flarfes Abweichen ,; weldyes. bis zum 

6fen 
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;c) Die-Kuhpoden waren wahtfiheinlich bloß örelich, und. 
dürften fich niche fhügend bemeifen, Anm, d, Comm, 


6fen Tage dauerfe; dann fah man erff, daß die Ymp- 
fung gebaftet hatte. Der übrige Berlauf mar guf, 

Nr. 99. ein 2jähriger Knabe, befam den gfen 
Tag ein leichtes Abmweidhen, Er 

Nr. roo. ein x ıfojähriger Knabe, befam‘den 
zten Tag HSuflen, be bis zum rrfen Zage dauerte, " 
| Kr. U. merkt nocdy an, daß fi bei feinem feiner 
Ampflinge ein Ausfchlag zeigfe, weder während no 
nach der Impfung, und daß, obfihon in der Gegend 
| bösartige Kinderblattern berrfihten, dodhy-Feing der ge 
impften Kinder angeftect worden, ungeadyfe£ viele 
mit den Dlatfernden in einem Zimmer wohnfen, fogar 
in einem Bette fäyliefei, 

EEE EEE 
| Hr. Dr. Kraus, Eönigl. Phnfieus des pilsner 
Kreifes berichtet, daß in Pilfen, Rokisan, und andern 
umliegenden Drfen mehr Gerüchte verbreitet worden, 
daß mehrere der vaccinirten Sinder nachher die Kinder: 
blaffern befommen haben, und einige derfelben fogar 
an folder geftorben find, Bei firenger Unterfuchung 
fand fi), daß einige jener Kinder nach der Vaccina: 
tion zwar einen pufluldfen Ausfchlag befommen haben, 
der aber gar nicht die Perioden der Slinderblaftern 
bielf, fondern binnen 9 Tagen verfrodnefe, aud) feine 
folden Slede, wie Kinderblattern, zurüdließ; daßan: 
dere ohne Erfolg paceinirt worden, und nach der fruchfe 
Iofen Impfung Kinderblattern befommen haben; daß 
a end: 


_— 49. — 


endlich einiges andere zwar mit Erfolg vaccinirk wore 
den, aber fihon während des Berlaufs der Vaceine 
- von Kiinderblaffern befallen worden find, mo fie den 
Anfteefungsftoff der Kinderblattern fihon vor der Im: 


n 


pfung aufgefaßt Haben müjjen. 


Vaccinationcberichte und Beobachtungen dee 
9. 2. Impfärzte aus dem prac)iner 
Kreife. 


Hr, Chir. Dobrohrufihfea , bat einen vom Hru, 
Dr. Fialfa erhaltenen Jmpfjtöff auf 53 Gubjecfe forfs 
gepflanzt. Es findet fih im Profocolte Feine andere 
Zinmerfung, als daß Die Smpfung big jeßf ven 
gutem Erfolg gemefen, 


\ 


Hr. Dr. der Arznei, und Eönigl. Kreisphouf, Sialka, 
bat 143 Gubjecte von Arm auf Arm waccinirt.. Ders 
felbe fügt zu feinem Protocolle hinzu, daß fih aus 
feinen Beobachtungen der Baeccinirten die nänlichen 
Refultate ergaben, wie im verfloffenen Sabre, nur mit dem 
einzigen Unferfchiede, daß die \mpflinge diefes Sahres 
2 | mehr 
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mebrian Neben: und’ Nachausfihlägen:-kitten ‚als 
jene des vorigen Fahres.: DbfhonHr Dr. Fialka fic) 
niche gefraut, die Ürfache ‘hievon: ganz beflimmf anzu: 
geben: fo meinfer doch, daß Diefelbe: inder--heurigen, 
immermwährenden naßfühlen Witterung zusfuchen feyu 
dürfte, wodurch das Ausdünflungsgefehäft oftmals in 
Unordnung gerathen fen. | 

Daß Die Zahl.der, Jmpflinge geringer, als im ver: 
flofjenen Sabre berausgefommen, fihreibt Hr. Dr. & 
dem nody immer berrfchenden VBornütheile, noch 


mehr gber. den Berläu möungen, der Daceing, gu 

Gegenverfuche mit Der Kinderblatternimpfung hielt 
Hr. Dr. $, für überflüßig und unniß, weil firh" bei der 
in der Gegend dieß Sabr bindurdy berrfchenden bösg: 
eufigen Dlatfernepidemie ‚hinlänglich.bemährt baf, daß 
alle paccinirten- Kinder bon det Epidemie perfchonf ‚ges 
‚blieben , vo den nicht vaccinirten „aber viele dahinge- 
rgfft worden ‚find, ; a: RE BR, 

AT. SR, nein arkbeigee Kaube, ER am ofen 
Sänner vaceinirtz . befam den Sfen Tag einen 1/2 
Gf£unde dauernden -Sieberanfall, (?) morauf nebft den 
Smpfpufteln am aanzen Körper ungefähr 48, den er: 
ftern nicht umähnliche „) Porkeiv zwi »Vorfihein‘ El 
aber in 6 Tagen verliefen. 

Ir. 3. befam am'r4fen Tage .nad) der Okt 
seinen friefelähnlichen Ausfchlag , Per nah 4 Lagen 
"ganz perfchwant, ©; f 5 


m ir mn 


/ | 

Pr. 4. ein Mädchen, 3 Monate alt, befam am 
Aten und öfen Tage ein 24 Gfunden lang anhaltendes 
Sieber; am IAten Tage fam an den Gliedmaßen ein den 
Rötheln ähnlicyer LEER nn ia nad) 48 ©funs 
den fich verlor. 

Bei Nr. 5. einem IEFSOU DER USE wollen 
die Ültern während des Verlaufs der Kubpoeen nich 
die geringffe Gtörung der Gefundheif bemerft haben. 
"Nur die, ohne Zweifel durch das grobe Hemd aufges 
tiebenen Smpfjtellen' miderffanden 8 Wochen lang der 
>Beilung um fo mebr, als man fie immer mie Seyhealz 
und Schmweinfette fhmierte, 

Tr. 9. ein 2jähriger Knabe, befam am ı4fen 
Re die Achfeldrüfen beider, Geiten ftarf gefihmöllen, 
"und fhmerzhaft mif PETE bis et ı7ten 
Tage a) i { 

' TO. ein 1jähriges Mädıhen, befam am he 
Tage ftarke Fieberhige mit Durft und Unruhe, L 

Bei Tr. ı1. einem rjährigen Mädchen, Fam “ein 
'fchon feit 3 Monaten gegenmwärfiger Kräßenaus: 
flag nach Der Smpfung immer häufiger zum Vor: 
fchein. 4 Boden nad) der Jmpfung verjchwans 
derfelbe, | 


Sit, 


een 
a) Zrät das Fieber bei regelmäßig verlaufenden Kuh- 
poden auch rıft am 14ten Tage ein. Anm.'de Kommt, 


„Yin. 13, befam. den ı5fen Tag eine Gefihwulft 
des gaugen linken Oberfihenkels [ebr ftarE. b) 

Pr, 16, ein zjähriges Mäddyen, befam am Aten 
Zage 2 Stunden lang anhaltende Fraißen, | 

Tr. 17. ein Mädchen von g Monaten, bekam an 
unfern Ölicdmaßen häufigen, an, obern Gliedmaßen 
nur fparfamen Schußporen ähnlichen Ausfchlag, der 
nach 3 Lagen  verfihtwand. (?) | 

Tr. 15. ein SfAjähriger Snabe, befam am i2fen 
Tage häufigen Sriefel am ganzen Körper, der. zwar 
nach 8 Zagen verfihwand, nad) andern 8 Tagen aber 
fich wieder hie und da äußerte, 

Pr. 19. ein Knabe, 5 Monate alt, äußerte « am 
äten und öfen Sage viel Unruhe. 

Jr. 23. ein Knabe, ein Monat.alt, war feit der 
'Simpfung bis den 16fen Lag immermährend unruhig. 
Hr. D. 5. vermutbef, daß die Urfache bievon in der 
überfriebenen Beforgniß der Mutter um das Kind, das 
fie felbft fäugfe, lag. 

Bei Tir. 24. einem 2olährigen Mädrhen,; mar vie 
Smpfung ohne Erfolg; zur Wiederholung der Smpfung 
war fie, fo. wie die mehreften, Feineswegs zu beins 
gen. 2} 


} 


Tr. 


b) Golf man diefen Zufall der Wirkung des Kuhporkens 
ftoffes allein zufihreiben.? wie und mann ijt Die be- 
fagte Gefihwulft vergangen? Ann, d. Comm. 
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Nr. 26. ein rfejähriger Knabe, mwırrde ven Zfeır 
Suinins geimpft, und Befam am 7ten Tage ein müßt: 
ges Fieber. Bon ı6ten bis 44ften Tage hatte der Kna- 
De tief eindringende und um fid) greifende Ghmärung 
. der Impfitellen ; vorzüglich am linken Arme; "mit der 
Gilberglättfalbe wurde: endlich em die jr zu 
- Öfande gebradhf. | \ 

Sr. 27. ein 2monatl. Knabe, befam am Zfen 
ind-äten Zage etwas bedeutende Sieberanfälle . Um 
15ten Dagefaman den Füßen ein den Smpfpufteln ganz 
ähnlicher Ausfohlag (am rechten Zuße' waren ı2, am 
Iinfen 22 Poden, deren einige die Größe einer Erbfe 
hatten‘) heraus, der beim Abtrocnen veben foldye 
Köpfehen (?) wie Die geimpften Pafieher bildefe, und 
in 6 Tagen abtro@@nete. x 2E 

. Bei Nr. 30. einem : UCRENIERG Madihen, Fam 
am6fen Tage ein 3 Tage dauernder" friefelähnlicher 
Ausfchlag herans, der befonders am Rüden und den 
Ertremifäfen häufig war. | 

Rr. 31. ein Mädchen, 'g Monate alt, befam am 
‚öfen, gfen, ıofen Tage ein beftiges Sieber mit Hiße 
und Unrube, jo daß die Umme niederfchlagende Mike 
fel zır nehmen genöfhige war. An 'ııten Tage: fam 
ein Nadyausfhlag zum Borfchein, der den Mafern | 
gli, und 2 Wochen lang anbielf, nach Berlauf mel: 
eher fi derfelbe abfchuppfe. / | 

Nr. 32. ein Mädchen, ıf2 Yabır alt, -fchlief (2) 
vom 4ten Tage ei bis zum ı@fen faft ann 


fers 


terbrochen -forf,: und mußfe daher zur. Ernährung ge: 
tmect werden, Dieß bradyfe den Hrn. Dr. 8. in nidyf 
geringe Öorgen, ‚ob .nich£ ein hydrocephalus gegen: 
mwärtig fey. a) Diefe Beforgniß: wurde, aber im.meis 
tern Berlaufe der Kubpoden und nach ‚demfelben ge= 
hoben, — Der: feif 4 Monaten anmefende Anfprung 
(Nuldyfchorf) im Be blieb nad) der Jmpfung,,: wie 
eorbin.» nude / 
Itr. 35. ein: rd Mädchen, befam am; 4fen 
“ Zage einen &tiefelausfchlag , ‘am bäufigften an den un: 
fern Gliedmaßen‘, und an. der.linfen- Hälfte des Bau: 
ches, der 26 Lage lang Daunerte, | 
Jr. 36. ein gmonatlic)es Mädchen, „.befam am 
Gen Tage häufigen Sriefelausjchlag ehrt ffarfer nächt: 
licher Uncube, der nad) 5 Tagen: gaug verfhwand, 
Tr. 37. ‚ein. Zimonatl. Knabe, befam am 3fen 
und Sem Tage: fieberhaffe Unruhe 5 den ‚ı2fen. Tag 
Fam ein Teffelausfchlag zum DVBorfchein, der 3, Lage 
dauerfe. e 
tr, 38. ein 2 1f2jähriger Knabe, befam am 4fen 
Zage einen:fonft bei den mebreften. Kindern, auch außer 
der Smpfung, anmejenden, in röthlichen Pünktchen be: 
ftehenden Ausfcylag, (?) der zuvor nur bie und da war, 
ist; on is 4 \ jeßt 


Ä>. a) Hr. Dr. $. meldet nit, ob er einige Epuren diefer 
beforgten-Srankheit por der Smpfung an dem Sinde 
j bemerfe habe. Anm. ». Comm, 


jest aber (rady der Impfung ?) ka BR e- 
ad 3 Wochen fang)danerfesa mo» mass 

RE 38: ein Rabe, v Sahr' alt‘, befanm den Sfen 
Tag efma'go-an, ver Zahl am Körper gerftrente, den 
j Impfpuften eh ie: ig s an bei: 
fhrwanden: io: IE Ah 3 ‚ 

Bei Ser. Ar ene ching von a6 Sabren. war 
die Eutzimdung' an beiden Armen'amiı2,.13,'14, und 
ı5ten Tag ungemein ftarf, mit fchlaflofen‘ m" 
fen und befrächtlihem Fieber verbunden; - i 

" Nr. 4er ein 6jähriger Kırabe , bafte vom "Iten bis 
zum öfen Taae ein beftiges Sieber mit Gchlaflofigkeit; 
dom 12fen bis 16fem Lage die: REN BAR mins 
‚der Fk Gi 399 ee 

Ne.r43> in: ‚ürabeiges Oftädihen, wurde den, öfen 
Sunins geimpft y'befam vom 4ten:big zum 6ten ‚Gage 
ein febr. ffarkeß, in’fäglicyen 6: bis 8 Auslerrungen be: 
ftehendes Abiveichen, Das die Angehörigen dem «Zahns 
geichäfte' zufehrieben (2). Dohiwar der .. ime 
inerfort froben Muthes. © „mania Teer 

‚Pr. 44 ein 1jähriges em befam. am'.6fen 
Tage einen ziemlich) häufigen Z den‘ Menfchenblättern 
ähnlichen Ansfihlag über den ganzen Körper, der inz 
Tagen verlief. s a 

Bei Kr. 45. einem 4jährigen Knaben, waren am 
ı4fen Zage die Achfjeldrüfen der. linken Geite jtark ges 
fywollen und fihmerghaft; Die Citerung Der Impfftel: N 
len dauerfe 3 Wochen lang, 

om 2 Bei 


Bei Jr. 46. einen 4jährigen ‚Knaben, entftand 
vom flarken Kragen am ı2ten Tage an beiden Armen 
eine fehr ftarke Entzündung mit Gefchwulft. 

Tr: 47. eine ıfejähriger Knabe, befam am 7fen 
Zage ein mäßiges, Sieber... welches 3.Tage fortdauerfe ; 
am ı0fen Tage fam eine Gaffung Neffelausfchlag 
zum Borfchein, der-nur. 3 Tage dauerte. 

Bei Jir. 43. einem: 2 ıf2jährigen. Knaben, Fam 
ein ‚fihon dor der Smpfung vorhanden gemefener, 
der Kräße ähnlicher Ausfhylag, vom 'gten Dis zum 
i7ten Lage häufiger hervor; daun vperfhwand er aber 
gänzlich. 

Fer. 49. überftand die VBarcination ohne die ge= 
ringfte Störung der Gefundbheif. b) 

Jr. 50. ein 2 ıfAjähriger Knabe, befam den 5fen 
Tag ungefähr 18 am Körper gerftreufe, den Sinder: 
blatfern nicht unäbnliche Dufteln, ai var 3Tagen :' 

verloren (?). 
Bei Nr. 51, verfihwand drei. Wochen. nad) hai 
Ampfung ein Kopfgrind, den das Mädchen fehon feit 
r Sabre gehabt hatte, 'nebjt einem eiterihten Ausflug 
aus den Augen (?)- und Ohren. 


Ir. 


a 


b) Wenn gar Eein Merkmal der afficireen ganzen Con: 
ftieution vorhanden war: fo ift es wenigftens zwei: 
feldaft, ob das Kind gegen Blattern gefhüge. fey. 
2lnm, d, Comm, 


ui 417 u 


Tr. 53. ein Zjähriger Kuabe, befam am Zen 


Tage ein ftarfes, ımd bis den 6ten Lag anbaltendes 
Abweichen,. welches dann von fidy felbft nachließ. 
Bei Te. 52. und 55. faßfe erft die 2fempfung. 

— Fr 55. md 56. gmmei Schiweffern, befamei am 
1ofen Tage der Ympfung einen Sriefelausfchlag, der 
nad) 4 Tagen ohne alles Abfhuppen verfebmwand. 

Str. 58. ein Knabe, ı Monaf alt, baffe vom 
3fen bis zum gfen Tage Unrube, Hiße, und Durft 
mit Berftopfung. Hr. Dr. 8. frägf, ob nicht auch) 
die Unruhe und Beforgnig der fäugenden Mutter das 
| ihrige dazu beigefragen babe? 
Tr. 59. ein Mädchen, ı Nonaf alt, den 
5ten Zag der Jmpfung häufigen, den Rötheln ähnlis 
‚eben Ausfchlag, der 6 Tage dauerte. 5 | 

Fr. 60. und Ör. öipeen Brüder, ı und 3 Vahre 

‚ baten den 7fen, Sten, gfen, und ‚ıofen Zag biel 
> (movon. bier Feine Tebenurfache vermufbet 
mird) mif einem giwar unter der Hauf fi) geigenden, 
dennod aber nicht gänzlich zum Ausbrud) Eommenz 
den Stiejelausjcdylag. 


Nr, 62. ein 2jähriger Knabe, befam n 5ten 


Tage einige wenige Pufteln auf der Bruft und an 
den unfern $liedmaßen, die fiy [don am Ztem Tage 
zu berfräßen anfiengen. = 

Tr. 63. ein Mädıhen, veffen Alfer nicht ange: 
mem wird, befam am 6fen Tage ein ftarkes Abiei- 


DB. De 


. N. 
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chen, melihes bis zum gfen Tage, jedody ohne mindes 
fte Folgen und Befchwerden, fortmwährte. 

Jr. 66. ein Mädchen, 9 Monate alt, war gan: 
ze ı5 Tage fehr unruhig, und Hr. Dr. $. vermutbet 
ipieder,, daß die hberfriebene (?) Beforgnig der Mute 
terdie ganze Schuld frug. 

Bei Nr. 67. einem ıımonaflichen Knaben, war 
außer einer ungewöhnlichen Gchläfrigfeit, vom 8fen 
bis ııfen Tage fonft Feine Gefundheitsftörung be: 
merfbar. 

Hr. 69. ein ıfzjähriges Kind, befam den 7fen 
Zag am Halfe und der Bruft ein Mafern ähnliches 
Grantbem, welches 5 Tage lang dauerte, 

Nr, 70, ein gmonatliches Mädchen, befam am 
4fen und gfen Zage mweilenteis fommende Gichter; die 
Eiferung der Smpfjtellen am rechten Arme mährte 20 
Tage lang. (Gind die Ympfftellen etwa aufgefragt 
morden ?) 

Nr. 72. ein dreijähriges Mädchen ; haffe am Aten, 
ten, &fen, und gfen Tage fihlaflofe, unrubige, mit 
| heftigem Erbredyen verbundene Jtäthfe. a) 

Tr. 74. ein ıfejähriges Mädchen, mar ganze 24, 
Tage hindurch unrubig, jedody ohne nahmhaften Nach: 

theil der Gefundheif. Diefe langwierige Unruhe fchreibt 
| | Hr. 


a) Hier wird abermals Feine Nebenurfadhe angegeben. 
Man vergl. diefe Bevbahtung mit Kir, 66. Anmerf, 
d, Commiff. 
l L 


TS 
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Hr. Dr. 5. nicht fo fehr der Beforgniß, als vielmehr 
der äußerjten. Erbifferung der fäugender, und gegen 
den Willen ihres Nlanneg der Jmpfung fid) widerjegenz 
den Muffer, | 
Bei Nr. 75. einem Ajährigen Knaben, faßfe die 
Smpfung nich. Der Bater erinnerte fi), daß diefer 
Senabe zur Zeit einer Blaffernepidemie vor 3 Sabren, 


da ihm 2 Kinder an Blattern farben, au) einige 


Blattern befommen, habe. 


2 


Br 76, ein romonafl, Mädchen, befam den ııfen 
Tag auf der Bruft beinahe 20 den Smpfpufteln ähn: 
lihe Poden , melche den Afen Tag mieder vers 
[hmanden. (?) | 

Nr. 78. ein ıjähriger Knabe, mar vom gfen bis 
ı5fen Tag an den unfern Gliedmaßen mit bäufigem 
den Pocden (2) äbnlicyen Ausfchlag überfäef, 

Tr. 79. ein Mädchen, von 4 Monaten, befam 
am 2often Tage nad) der Ympfung ein den Menfchen: 
blaffern aanz ähnliches Granthem, am jedem Gchlafe 
eine, am übrigen Körper 36 Pufteln an der Zabl; ale 
les übrige gieng ohne mindefte Gtörung der Gefund« 
heit vorbei. 


Tr. 80. ein radhififcher, mit Kopfgrind behafteter, 
und mit Mülchfchorf am Geficyfe gang überjäefer 
Knabe, (dejfen Alter nidye angegeben wird) wurde wer 
gen naber Blafferanftedungsgefahr vaccinirf; und bes 
findet fich feit der Smpfung in ganz erwünfctem Ge» 

02 | funds 


fundbeitszuftandes (Bon dem Berlaufe und den Zur 
fällen der Barcine wird nichts gemeldet.) H 

Tr. 8r. ein 12jähriges Machen, befam nur fal: 
[he Kubposfen. Hr. Dr. 8. meint, Dieß fey daher ger’ 
fommen, teil das Mädchen. fihon 3 Blatfernepides 
mieen, twobei ihre Gefchiwifter auch) blafferten, von der 
Krankheit unangefochten geblieben ift. 

. Re. 83. ein Mäddyen, 2 ıf2 Sahr alt, baffeam 
öfen und gfen Tage eine ungemeine Müdigkeit und 
Shläfrigfeit. 
| Nr. 84. ein 4jähriger Knabe, befam am sten Tage 
der ‚ympfung einen ganze Gfunde dauernden (?) beffie 
gen Sieberanfall mit ftarfem dreimaligen Erbrechen eis 
ner häufigen, zäben, grasgrünen Galle. 

Str. 86. ein ojähriges, und 87. ein balbjäbriges 
Mädchen, haften vom 7ten Tage an- bie den’ ııfen 
ein nachlaffendes Sieber mit Katarrhalzufällen fo ftark, 
daß fie Faum (?) das Bette verlaffen durften. Bei der 
erftern fand fidy dann ein den Smpfpufteln ähnlicher 
Ausfhylag über Den Körper hin und ber gerffreut. 

Sr. 88. ein 6 Monate alter Knabe, bafte den bei 
Kindern fehr gewöhnlichen, (2) in rofben Puntten be: 
ftehenden Yusfihlag ; feit dem driften Tage der ympfung 
tmar der gange Körper damif fberfäet; der Ausfchlag 
vergieng nach 24 Lagen, 

tr. 90. ein ı ıfajähriges Mädchen , befam den 
2ıften Zag einen häufigen Neffelausfchhlag ohne alle 
ufalle; dicfer Dauerfe nur 4 Tage. | 


Jin 


u a 


Hr. gr. ein Sjähriges Mädchen , befam den ben 
‚Zag der Jmpfung einen ftarfen 30 G©funden laug ans 
baltenden Sieberanfall; und weil diefes Mädchen zart, 
fhwad und mif ärmlidyer Haukorganifation (?) begabt 
war: fo erfolgte der Anfang um ganze 4 Tage fpäterz 
denn man bemerkte erft den Sfen Tag Die ee. der 
Baftung der nt b) = 
/ AL, 


x 7 


‘b) Hier wirkte alfo das Kuhppdengift wieder. eher atıf 


die ganze Bonjtitution, als die Nierfmale der Haftung 


erfchienen. ‚Diefe Beobadytung liefert einen abermali- 
gen Beweis, daß das Kuhpodengift ohne Örtlide Wir: 


entfernte ZIheile oder aud) auf die ganze Eonftitution 
wirken Fönne, worauf die Sommiffion fihon in meh« 
vern Anmerkungen aufımerffam gemaht haft. Diefes 
mird durch eine Beobadhtung: des: Hrn. Gchuuring im 
Haag befräftige. Bei einem Kinde, dem er die Kuh: 
poden geimpft hatte, verfhwanden am: Arne die San: 
zetfenftihe; ‚dagegen Fam nad)‘ vorhergegangehem Sie: 
ber, am roten Tage in der Leiftengegend eine 
vollfommene Kuhpode zäm Borfhein, die am fol: 
genden Tage fehr Fennetlich wurde, während def 
fen war aber am Arme nihes fihtbar. — "Golde 
 Beobadjtungen follten die. $mpfärzte bewegen, aud) 
folhe Sinpflinge zu beobachten, bei welchen die Jmpfurig 


ohne Erfolg, wielleiht bfoß ohne örtliche Wirz 


fung, geblieben ift, und aus diefem Grunde fihien 
es der Eommiffion wichtig zu feyn, die Smpfärzte zu 


fo 


fung gu äußern „ oder bevor es diefe geäußert haf, auf 


N 
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Str. 92. ein ı ıfojähriges Madıhen, befam am 
Afen Tage einen Mafern äbnlihen, 3 ende 
dauernden ig add de 

Nr. 93. ein Zjähriges Mädchen, Fo fich die Sympf: 
puffeln aufgefraßf, und es entftanden an den $mpf: 
fielen Gefhmwüre, Die 4 Wochen lang den Heilungs: 
miffeln deg Arztes widerftanden haben follen, 

Tr. 94. ein Amonatliches Mädchen, war vom 
öfen bis ı2fen Lage fehr unrubig , und bafte Hiße im’ 
Munde, während welchen Zeitraums das Wundwer: 
- Den (?) am heftigften gemefen feyn foll. c) 

2,3 


fo oft mwiederholtennialen darauf aufmerkfam zu ına- 
hen. Anmerk. d. Comm. 


ce) Nahdem Hr. Dr. 5. die Tänger dauernde Ilnruhe 
der Ampflinge fehon in mehrern Sällen der Beforgnig 
der fäugenden. Mutter zugefchrieben, fcheint Dderfelbe - 
in diefen Falle die 4 Tage anhaltende Unruhe diefes. 
Sinpflings von dem WBundmerden (Statt feyn ?) herlei: 
"ten zu wollen. Die vom Hrn. Dr. $. vermutheten 
‚Urfadhen fönnen allerdings gegründet fen; es fünnen 
aber auch no) andere Urfachen Gtatt finden, 2.8. 
das unerträglihe Juden der \mpfftellen , welches län- 
ner, wie Hr. Pilat und Hr. Dr. Zufchner Faum .ausg: 
halten Fonnten , und welches Schuld gemwefen feyn mag, 
daß Taufende von Jmpflingen die Smpfpufteln aufge 
frast haben ;' die Empfindungen , die Hr. Chir. Chra: 
ftiansfy bei feinen Jmpflingen Tr, 4. 5. 13. 48. 58. 
65. 


m As) ee 
ar 


tr. 95. und 96. zei Gefchmifter, maren mit me: 
nigem Kräßausfchlage behaftet; demumgeachtef erhiel: 
ten fie echte Kuhpoden. | 

Pr. 97. war ein ojähriger Knabe. Weil derfelbe 
vom 'ıften Zage der mpfung bis zum &fen meiftens 
uncubig, verdrüßlich) und müde (?) war, "und dabei 
die Epluft verlor, melche Zufälle der Hr. Jmpfarzf als 
len vorhandenen Zeichen nad), Würmern zugufehreiben 
. Grund hatte, bradten die ungläubigen und darüber 
fehr erboßfen Altern die VBaeccinafion in Winterberg fo 
in Mißeredif, Daß die zuvor bereitwillig gemwefenen 
übrigen 4o bis 50 &amilien aller Gegenvorftellungen 
ungeachfef von ihrem Borhaben ganz abgeftanden 
find, | | 

Tr, 99. ein Zjähriger Knabe, erlitt, vermutblich 
(?) wegen fiarfen Kraßens an den mpfitellen, ar 
ı2fen Tage der Impfung eine ffarfe Entzündung und 
Gefhrmulft beider Dberarme. Warme .w 
fchläge haben diefen Zufall gehoben. 

Tr. 101. ein Nädchen, 4 Monate ale, mardam 
ofen Tage der Jnpfung am ganzen’ Körper mit Sries 


Fr) 


'jel 


65. 149. 180.1, a.m. (Man fehe oben Elatfauer 
Kreis) befhrieben hat, dann die Zufälle, die Hr. Dr. 
Zufhner (Man fehe oben pilsner Kreis) und Hr. Dr 

 Havrelif (Man f. oben unter dem prager Jnpfärzten) 
empfunden haben, welche aber Kinder unter 2 Jahren 
nicht anflagen Fönnen. Anm. d. Comm, | 


’ 2) 

— AA 

fel (2) überfäef, welcher nach einigen Zagen ztwar.ber: - 

fywanod, (ohne üble Zufälle ?) aber nach eben fo vielen 

Zagen wieder zum Borfchein Fam. Diefes DB Berfihmwin: 

Den umd Biederfommen des Stiefels Dauerfe gegen 6 
Bochen. 

Kr. 102. ein Sjäbriger Knabe, wurde fehon im 
berfloffenen Sabre geimpft, enfimpfte fidy aber (wahr: 
fcheinlicy durch Aufkragen der Jmpfftellen?). Am röten 
Sulius 1803. murve ev abermals geimpff, und befam 
gleic) den 2ten Tag der ympfung unechte Kubpoden 
am linfen Arme, die binnen 6, Sagen gang verfchrdans 
Den, Cs fheint aber, fügt Hr. Dr. $. bingu, daß Die 
borjährige mupfung dennocy das Shrige gewirkt ba: 
ben möge. d) 

Kr. 103, ein Mäddhen. pon 4 Monaten, befam 
am Öfen Lage der Jmpfung einen Sriefelausfchlag, der 
bis den ı2ten Tag anbielt. 

Pr. 110. ein zjähriger Knabe, baf am gfen Tage, 
fo au die Nadıt Basar bei jlarfem Sieber faft im: 
mer phantafırt, 

Ar. 113. ein. ı, ıfejähriger Knabe, verfiel gleich 
am 3fen Tage nach der Sinpfung in eine beffige, einis 
ge (?) Wochen lang dauernde, und nur durch viele 
angemandfe Arzneimittel zu ftilende Diarchöe. Hr. Dr. 
5. feße hinzu, daß er faft mit RAID be: 
| haupfen 


MIETE ET End 


A) Man vergl, die Anm. bei dem mpflinge des Hrn. 
Chir. Dreßker. Ne,n4. ©. 66. 
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‚baupfen fönne, ein übermäßiger Genuß des rofhen 
Dbftes habe zu der Diarrhöe beigefragen. 


Nr. 117. ein Ajähriger Knabe, baffe fcyon feit 2 
Sabren. einen flecyfenarfigen Ausfhlag zmifchen den 
Beinen, der weder während noch nad) der Smpfung 
"eine Anderung feiner Geftalt erlitten haf. 


Str. 118, eine Schmefter des porigen, g Monate 
alt, befam am Zfen und Afen Tage einige Anfälle von 
Staißen; am 18fen Tage erfchien ein häufiger Sriefel: 
ausfchlag @) ver ohne a bfhuppung in A Zagen 
perfehmand. e) 


Nr. 119. ein Sjähriger Knabe, wurde fehon im 
berfloffenen Jahre geimpft, und befam nur eine un: 
echfe Kuhpode am rechfen Arme, die jhon am Zfen 
Tage erfchien , und den Öfen fich verkräßte. Den 
29ften Xuly 1803. wurde er abermals geimpft, und 
befam auf jedem Arme den Zfen Zag eine unechfe Kub: 
pode, welde am 5äfen Tage wieder verfehmunden wa: 
ren, Es.laßt fidy vermufhen, fügt St. Di 5. binzu, 
Daß der Kuabe bereifs die Blaftern ‚ohne zöiffen feiner 
Angehörigen überftanden habe. () 


IE. 


e) Ein wahrer Sriefel Fann der befagte Ausfchlag niche 
gewefen feyn, weil fih ein wahrer Kriefel nie ohne 
Nachtheil in 4 Lagen, ohne erfolgende Ab-, 
fhuppung verliert, nm, d. Eomm.. 


4 


Str. 121. ein 2jähriger Knabe, befam den Gfen 
Tag einen Neffelausfchlag, det nach vier Tagen wies 
der verfihrmand, 


Ne. 124. ein ıTjähriges Mädchen, befam am 
6fen Tage eine Puftel am rechten Arme, die fehr flart 
jucte, und nad) 24 Sfunden verfhtwand (?). Das 
Mädchen, fagf Hr. Dr. $. mode fihon vor vielen 
Sabren. ohne Babrnehmung die Blaffern überftanden 
haben, Die. Auirdenänläng der Impfung ließ fie 
nich£ zır. 

Bei Nr. 136; tar die Yympfung oe Erfolg; Die 
Biederholung der Jmpfung liegen die Ültern niche zur. 
Eben fo bei Ir, 137. | 


Sr. 128. ein zjähriger Knabe, wurde am 2gften 
Auguft geimpft. Geit dem 4fen Tage, nämlich feit 
dem Ausbruche bis zum ı7fen Tage, hakte der Smpfz 
ling flarke Katarrhalzufälle. 

Tr. 129. ein. 5jähriger Snabe, befanı am "4fen 
Zage Sieberanfälle mit Unrube. 


Hr. 130, 131. befamen am ı2fen Tage einen den 
Kuhpoden ähnlichen Ausfchlag, der nad) und nach an 
allen Gliedmaßen zum DBorfchein kam, und nad) 6 
Tagen tmwieder verfchrwand. (verfrodnete ?) 


Ir. 133. ein Zjähriger Knabe, befam beim Ans 
fange der Enfzündungsperiode eine Ark eines heftis 
gen 8 ©tunden dauernden Sieberg. 


Bei 


u > 
\ & 
Bei Tr. 135. einem ıjahrigen Mädchen, das den 
ofen Sept. geimpff worden, fiengen die ie erft 


am gfen Tage an fich auszubilden, 


Tr. 138. einejähriger, fehlecht.'genährter Kabdkias 


| mifcher. Sinabe; haffe- eiien verfpäteten Gang der Kuh: 


[4 


‚poden; die fid) um 3 Tage fpäter auszubilden anfien« 


gen. Die erft am ı5fen Tage erfihienene peripherifche 
Entzündungsröthe war unmerklich. Doch wirkte diefe 
Simpfung ducd) eine Art von Xmpulfion -fehr wohlthäs 
fig auf die Conftifufion des Kindes.,, welcdyes feit der 
Zeit fich gleichfam in einem neuen Leben befindet. 

Tr. 140. ein ı ıfejähriger Knabe, war feif dem 
Snpfungstage immer franklich mit Fieber und Iinrube, 
und Dieß mährte bis zum 17ten Tage, mo die Abz 
fronung der Kubpoeen Statt fand. 

Ir. 141. ein. ıjähriges Mädchen, befam am poflen 
Zage am Rüden und an Öchenteln ‚etwa 25 den Kubz 
poden ähnliche Pufteln. | ' 

Nr. 142. ein 2jähriger Siehe; befam am ı15fen 


Tage efwa 100 am ganzen Körper. gerftreufe, den ges 


- impften äbnlihe Poden, die aber den 5ten Tag ihre 


Bahn vollendeten. - 

Ir. 143. ein Halbjähriges Madchen, befam am 
4fen Tage und die darauf folgende Narht viel Hiße, 
Uneube und Durft, Wobei fich zugleich: hie und da ein 
den Rötheln ähnlicher Ausfchlag zeigfe, nady 3 Tagen 
aber wieder verjfchmwand, 


Hr: 


18 — 


+. Hr. Ehir. Humblot bat, von Arm auf Urm 20 
Kinder geimpft, 

Alle haben ohne ungewöhnliche Zufälle un Kube 
poifen überftanden, bis‘ auf IL 15:einen ı ıf2jährigen 
Kuaben, der. ein Abmweichen, und, Ar. 20. ein Mädihen, 
das falfhe Kuhpoden  befam, 


7 


Hr. Chir. Kirchner hat 143 Gubjecfe mif einem 
aus Pifek erhbalfenen Smpfitoffe geimpff, 

Jr. 3. ein Zjähriger Knabe, bhaffe den gfen und 
ofen Tag der Impfung ein beträchkliches Sieber. 

Tr. 9. ein jähriger Knabe, befam 3 Worhen 
nach der Impfung den weißen Stiefel (?) am ganzen 
Körper; war bald gut. ige 

Tr. 10. ein 2jähriges Mädchen, baffe am 1ofen 
und ırfen Zag ein ffarkes Sieber. 

Jr. 13. ein zjähriges Mädchen, befam während 
des Verlaufs der Smpfpufteln den ea ähnliche 
Poden am ganzen Körper. 

Tr. 18. ein 5. jäbriges Maädıhen, 'befanı während 
der mpfung DBlattern ( ? a am gangen Körper. Go 
nınh Tr. 19. 

Sir. 27. ein Hjähriger Raabe, befam echte Kubs 
poden, die mit fehr ftarfem Sieber begleitet waren. 

Te. 44.'ein Sjähriges Mädchen, bafte am gten 
ıofen, ııten Zaae beträchtliches Sieber, ı 
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| | 
‚Pr. 49. ein Knabe von 4 Yahren,.befam den 7feıt 


Tag der Jmpfung am. Körper viele Poden, die mit 


\ 


den geimpften binnen 8 Tagen verliefen. 
Nr. 55. ein jähriger Kinabe, hatte den xofen, rıfen | 

und ı2fen Tag ein beftiges Sıeber mif Dhantafıren. 
Tr. 69. ein sjähriges Mädchen hatte ein ftärferes 

Rieber als gemwöhnlidy. (mie lang es gedanerf babe, 


‚wird,nicy£ gemeldet) Eben fo Jr. 108. 117. 143. 


Fr. 83. ein 2jähriger Knabe hafte ein fehr ftarfeg 
Sieber. | | | 
Nr. 90. ein ıjähriger Knabe, hatte bom ätfen big 
den I5fen Tag der 'mpfung ein ftarkes Sieber. | 
Ir. 123. ein 2jäbriges Mädchen, ‚hatte vom gfen 
Tag an ein bis den ı4ten anhalfendes Fieber. 
Ir. 139. ein jähriger Knabe, befam am gıien 


Zage der Jmpfung ein ftarkes Sieber mit Zudungen, 


Hr. Chir, Ipom- Mit hat von Arm auf Arm 61 
Gubjerte geimpft. 

Nr. 1. ein Mäddyen von IO Wochen wurde den, 
„fen Zag der 'ympfung unruhig, und frank ungewöhns 
lich oft. Am ızten Tage wurden die Ympfpufteln um: 
ducchfichtig weiß, die peripherifheRöthe wurde bläßer. 
Das Kind befam unfer häufigen Schweiße an Biefern 
Zage am ganzen Leibe mäfferichte Bläschen ron der 
Größe des Hanffaamens, die am ı5fen und ı6ten Zar 
ge eifericht wurden, und am ıöfen abfrodnefen. Um 


ı4ten 
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ı4fen Tage vieb das Kind die in Eiterung ftehenden 
Smpfpufteln auf, worauf die beiden Arme rothlaufar- 
fig fich enfzündeten, und aus den aufgeriebenen Ympf: 
pufteln viel Seucdjfigkeit ausfloß. Die Arme wurden 
mit Bleitmafjer verbunden, worauf die Impilelen in 
4 Lagen verfrocdneten. 

Ir. 3. ein Sjähriges Mäpdıhen, befam por 4 Jah: 
ren, da ihre Gefchwifter blafterten,, einige wenige Pus 
fteln, die bald abfrodneten. Sm Bmeifel, ob »iefes 
Mädchen die Blaffern überffanden habe, wurde es ge: 
impff. Die Smpfung verfing nichf.. a) | 

Nr. 4. ein Sönabe 11 Illonate alf,, befam am 1ofen 
Zage einen den Öchafblaftern ähnlichen Ausfchlag, der 
den Sfen Tag nach dem Ausbruche verfrodnete. Diejer 
Ausfchlag foll aud). unter den nicht Geimpften geberrfcht 
haben. 

Tr. 7. ein anderfbalbjähriges Mädchen, hafk am 
rofen Tage alle Pufteln aufgefraßf, worauf die Arme 
febr. roth wurden, und anfıhmollen. Am ı2fen Tag 
befam das Kind den befagfen Schafblattern ähnlichen 
Ausjchlag. | 

Ir. 8. ein 14 Worhen altes Mädchen, befam. 6 
Gchußpoden, den 7fen Zag wurde das Kind fihlaf: 
los und baffe viel Durft. Am gfen Tage waren die 
Smpjpulteln voller, die enthaltene Geucyfigkeif durchs 

fichtig. 


a) Man vergleiche die, obige Anmerf, der Comiff. ©. 109. 
Anmerd, der Commilf. 


fihtig. Am ı2fen Tage wurde der Inhalt der mpfa 
pufteln früb und eiterig. Am  ı3fen Lag fing Die 
Borde fich zu bilden an. 

Nr. 13. ein 3/4 Sabr altes Mädchen, erhielt: 6 
Ghußpoden; den ıofen Tag der Impfung fingen fie 
‚an eiferig zu werden; das Kind befam eine Röthe über 
die ganzen Arme und vieles Abweicden. € fihies 
nen, wie Sr. IN. fagt, YJabne fommen zu wollen, 

Tr. 19. ein 2 ıf2 Sahı alter Knabe befanı von 
6 Smpfflichen 3 Schußpoden. Die peripherifche, Enke 
gündung war am ıIıfen Tage noch ftarf, weit eine 
greifend mi£ Öefihrmuljt der Arme. | 

Fr. ıg. ein 2jähriger Knabe, befam am gfen Tas 
ge ein Abmweichen, welches aucdy unfer den nidyt geimpf® 
ten geberrijchf haben joll, Den ı4fen Tag tmaren die 
Simpfpufteln in der Eiferung mit vieler Rötbe 
der Ärme. 

IE. 24. ein halbjähriges Mäddhen, befam 5 Öchüß: 
poden, und am ı2fen Tage waren die Arme gefihwol« 
len und beim Angreifen fihmerzbaff. 

Tier. 26. ein Sjähriges Mädchen, murde anderer 
Gefchäfte halber erft den gfen Tag befucht. Es harte 
3 fhöne, nod) durchfichfige, bläulichfe, in der Mitte ein: 
gedrüdte Poden; ward den fen Tag bettlägerig und 
flagfe den ganzen Zag über Kopfjchmerzen. A | 

Tr. 29. ein ıjähriger Knabe befam nebft Ebiss 
poden einen eiterichfen Ausfhlag am ganzen Körper, 

(viel: 
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(ielleicht mar das aud) der herrfchende, Schafblaftern 
ähnliche Ausfchlag ?) 

Bei Nr. 36. waren die Arme noch am ızten Tas 
ge mit vieler Röfbe eingenommen. 

Tr. 38. ein 4jäbriger Suabe mwmurde am gfen Ta: 
ge bef£lägerig und Elagfe über Kopfjymerzen. &ben fo 
Ir. 52. ein Zjähriges Maäpchen. 

‚Nr. 55. ein rjähriges Mädchen, wurde am 2ofen, 
Geptemb. vaccinirf, und erhielt regelmäßige Kubpoden, 
Am ıofen Tage bracyen un die Snpfjtellen viele Eleine 
Poden beraus, der Arın mar ftarf gefeh wollen, und 
die Smpfftellen eiterfen bis den Zfen Nopemb. 

Bei den übrigen wird außer dem LEBE mn Bigen 
Berlaufe der Kubpoden nichts angemerkt, | 


Hr. Ehir. Pekaref haf einen von der Commiffion 
erbalfenen Smpfftoff auf 50 Gubjecte forfgepflanzf. | 

Bei Nr. 1. einem Zjährigen Knaben, verurfachfe 
eine Puftel durchs Auftragen ein fiefes Gejhmwür, das 
durc) goulardifches Waffer na 2 Wochen geheilt 
murde. “ | 
een Slähriges Mädchen, befam nebft or- 
. dentlihen Kubpoden am linten Arme mehrere falfche 
Kubpoden am rıfen Zage der Impfung. 

Jr. 25. ein Mädchen von g Monaten, baf am 
5ten Lage der mpfung einen Eräßarfigen Yusfchlag 
befonmen, der ohne alle angewandte uns in 3 Wos 
chen verfchwunden ift. 


GT 


tree 

Hr. Chir, Reindl bat 116 Oubjecke vaceinirf. Der 
urfprüngliche Smpfftoff mar von Arme eines Jmpfs 
lings des Hr. De. Toner: genommen. 

Pr. 1. ein Knabe von gMonaten, befam am g., 
Zage eim gelindes Erbrechen. . a 

Str. 3. ein Knabe, 24 Worhen’ alt, hatte- am gen 
und gfen Zage ein flarfes: Sieber, Eben jo Nr. 32: 

Kr. 12. ein 20 Wochen altes Mädihen, bat echte 
Kubpoden, und den ıfen und 2ten ER ein gelindes 
Sieber mi£ leichten Abweichen befoınmen. 

Tr. 16. ein Mädchen, 1: Jahr und g Monate 
alt, befam am &fen und « gfen Lage ein gelindes Sieber 
mit Abmweichen, ! 

Ter. 17. ein 2jähriger. Knabe, befam den 1ofen 
Tag ein ftarkes Fieber mit Abweichen, ohne beftläge: 
rig zu. werden. 

Ne. 22, ein Mädchen von 6 Monafen, befam echte 
Kubpoden, ar öfen Tage ein gelindes Sieber, und 
am ı3fen und ı4fen Sage PRGr Entzündung beider 
Dberarme. 

Je. Ar. ein ojähriger Ruabe befam am Sfen und 
geen Zage ein ftarkes Sieber, und am 18Cen am gane 
zen Leibe Pi Gtippchen, die fi in 8 ee bers 
Pen, ad 

Ir. 48. ein Giäbeiger Rnabe, befam fihon am- en 
Tage ein Sieber. 

Ttr, 66. ein jähriger Knabe, befam am öfen Tage 
Sieber mit einer Diarrhöe, weil fic) die Mutter (Bie ihn 
‚Ee nod) 


\ 


\ 


N, 


noch faugfe) erfältet, und eine Indigeftion befonmmen 
hatte. x 

Jr. 71. tin Sjäßriger Stnabe, befam am fen Tas 
ge ein gelindes Sieber; den ı4ten Tag gierig die Pu 
ftel in Eiferung über, Die leicht geheilt wurde. Eben 3 
jo Nr. 85. | 
Bei Str. 82. einem 2jährigen Mädchen, entffand 
am öfen Tage ein Sieber, an welchem Tage fich die 
Smpfpufteln erft zu bilden anfiengen. 

IE gr. ein Sjähriger Knabe, befam nur’ unechfe 
Kubpoden. Eben fd Tr. 97. ein Sjähriges Mädchen. 
Bei dem erftern weiß HU R. feine Urfache anzugeben; 
bei der leßfern hat er nachher erfahren, daß fie fhon 
im zarfeften Alter die Kinderblatfern gehabt babe. 
Bei Per. 99. war die ympfung ohne Erfölg. — Bei 
den übrigen wird nur der ordentliche Verlauf der Kuh: 
poeen mif gelindem Sieber gemelder. 


% 
Hr. Chir, Schön bat von Ar 8 Arm 81 Kinder 
vaceinirtf. 

Bei Tr. 5. 6.7. war die Impfung ohne Ne 
Eben fo bei Jr. 18. 22. 24. 73. 78. 

Sr. 8. und 12 haben nur eine Kubporfe von 6 
Smpfitichen erhalten. 2eßteres Kind turde grimpff, 
da defjen Bruder an Sinderbläffern Frank lag. Es be: 
fam eine echte Kubpocde, und am Sten Zage auch quf: 
arfige Kinderblaftern. | 

Tr. 69. 


n Hr, 69. befam am 2ifen Lage einige Kachıblat- 
fern, die den Zten Tag mieder bergiengen. 
Die übrigen hatten echte Kuhpoden mit den ges 


wöhnlichen Zufälen, 


Hr. Dr. der Arzneikunde, Sof. Stopr bat von Arm 
auf Arm 35 Gubjecfe vactinirk. | 

Pr. 4. ein zjähriger Knabe, befam zwar ein beffi: 
ges Sieber, überjtand aber doch die Smpfung guf. 
| Bei Nr. 7. einem Madden, ı8 Monate alt, ba: 
ben fich die Kubpoden erft am gten Zage mit jtarfem 
Rieber und Abweichen gezeige. Nüt dem Abmweichen 
giengen viele Würmer ab. Das Kind befindet fich nun 
befjer als vor der Impfung. 

Tr. 8. ein 2jähriger Stnabe, befam ein eftwag bef: 
figes Sieber; jedoch) war der Erfolg der Jmpfung guf. 
Eben fo Sir. 22. 

Nr. 10. ift mi£ qufem Erfolg geimpft morden, ob: 
fihon er etwas Eränkliher dabei gewefen. : | 


> 


Bei Nr. 20. einem Zjährigen Knaben, haben fich die 
Kubpoden erjt den ı0fen Zag zu bilden angefangen. 

Sr. 31. ein ıjähriger Knabe, batan befchwerlichem 
Zahnen ftark gelitten, und beffiges Sieber gebabf, doch 
die Smpfung guf überftanden. 

Jr. 32. ein sjähriger Knabe, befam eine Augenenf= - 
zündung ; überftand aber die Impfung guf. 

Ir, 33. ein Mädchen von 17 Jahren, Ba bis: 

Ge 2 ber 


her ihre Reinigung nicht, befam diefelbe am 14ten Ta: 
ge der \mpfung, und wurde gefünder. DIEEr 
ı. Rr. 34. ein ıjähriger Knabe hafte eftvag zuriick 
gefchlagene Kräße (?), fonft ift die Smpfung gut abges 
faufen. | 

Hr. Dr. ©, fügt hinzu, daß, obfihon in diefem 
Sabre Die Kinderblatfern in Direkt epidemifch getvefen, 
und viele Kinder daran geftorben find, doch Fein ge: 
impftes Kind erfranft fen. 

Bei den mehreften feiner Smpflinge bat Sr. 
Dr. ©. bedbachtet, Daß bei denfelben zwifchen dem Zoten 
und 4oten Lage ein Ausjchlayg zum VBorfchein gefom: 
men, der in weißen Pufteln (2?) Beftand, und binnen 
24 ©funden (2) obne alle Gefahr und Befchwerde wie- 
der verfhmand. (Hr. Dr. ©. meldet niiht, daß der be= 
jagfe Aısfchlag Dorf epidemifch gewejen, und and nicht, 
geimpfte Kinder befallen habe: 

Bei Fräßigen Kindern, und bei denjenigen, dez 
nen man Die Kräße duch Ochmieren (?) berfrieben bat, 
mar der Berlauf der Kubporken efwas unregelmäßig. 

Hr. Chir. Syfora haf 40 Kinder vaccinitt. 

Pr. 1. ein Knabe bon 8 Monaf. wurde zweimal 
mie frodenem Smpfftoffe ohne Erfolg geimpft. Zum 
driffenmäle impfte ihn Hr. ©. mit einem fiüffigen, | 
bon einem Jmpflinge des Hrn. D. Öretfeld genommez 
nen Impffoff mit Erfolg, Um rofen Tage der Sm: 

vpang 
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pfung zeigfem fi) die fieberhaffen Anfälle, wo der Sir 
half der Puffeln fon Dieker, und eiterichf war. ‚Das 
Sieber dauerfe. dom Iofen bis; den 13en Tag. An 
26fen Tage befam das Kind neuerdings eine ftarfe- Als 
ferafion, worauf den zweiten Tag über den ganzer 
Körper Ferpftalblatiern zum Berfhein kamen, wovon 
fogar die Lippen und die Zunge des flindes nicht ver= 
fihont  bliebeu. Einige Dderjelben frorfneten ab, und 
einige famen wieder hervor, mweldyes gegen 14 Tage 
fang dauerte. Endlich . Ran: vollfommen 
gefund, und munter. 

Tr. 5. fahr. ©. aus atgek an ac 
ich perrichfefer Ympfung nichf mebrs il!) » | 

tr. 6. eim4jähriger Knabe, befam nur falfıhe Kuh 
pocen. Nach Ausfage der Mutter foU er mit blaftern- 
den Kindern in‘ einem Bettel’gelegem,' und doch micht 
angeftedt morden fenn. 
Kr. 10. ei 2jähriges Mädchen, erhielt ‚echte Erb 
voden. Nad) der Abfrodnung und: Abfall der Borken 
befam es nach’ einem 2 Lage dauernden ftarken Sieber 
eine rotblaufarfige, febr fcymerghafte "Gefchwulft: deg 
redhten Knies, die fi, über das Gcdienbein big zum 
Zuße erftredte, Diefe Gefchmulft wurde durd) den Ge 
Braud) trodengr PRO“ in zeit bon IL Lagen zer: 
fheilf. . 

‚Re. sr. ein 5jähriges Mädchen, erhielt eehfe Bible 
poden, Beim eintretenden Sieber betam es ftarke Zue 
küngen, die aber auf Klnitiere bald nachließen, 

Re I 


a >; 

Nr. 16. ein Mädchen 2 Yahre und 6 Monate alt; 
hatte frhon den afen und Zten Tag fehr unrubige Näch: 
te. Übrigens ift die Krankheit regelmäßig abgelaufen, 
(Bei diefem Kinde wird Feine re der RR 
gen Nächte angegeben). | 

Re, 17. ein Mädchen 8 Monate alf, baffe auch | 
die 2fe und Ze Nachf nachf der $mpfung fehr unruhig, 
Id befam am 4fen Sage ein Abmweithen,.: (Hier wird 
das Zahngefhäft als Nebenurfadye angegeben). Das - 
Abmeichen nahm immer mehr zu, md den ııfen Tag 
mar Hr. Snfora genöfhigf, Arzneymittel anzumenden; 
tmorauf fi Das Abmeichen nach und nady ftillte; 

Nr. 19, ein 2jähriger Knabe bekam, teil fich Die . 
Kuhpoden erft am 5fen Tage zu bilden anfiengen, am 
ı5ten Tage das Sieber mif heftigem Abmweichen, welches 
auf ftürfende Mittebnachlie. Das Fieber dauerte faft 
4 Tage. 

Pr. or. ein Mädchen 2 Jahre und 3 Monate alt, 
dem Anfdyeine nach ganz gefund, befam am I4fen Ta: 
ge häßliche Gefchmwüre, '(vermufblidy an den ympfjtellen) 
die durch 15 Tage mifausfrodinenden Mitteln behan« 
delt und endlich geheilt wurden. Die Mutter des Kin: 
des war ihr ganzes Leben mit Triefaugen behaftet, 

Nr. 22. ein ıfa Kahr altes Mädchen, Eraßte fid) 
3 Smpfpufteln ab (an meldhem Tage der ympfung 
wird nie gemeldet); »ie abgefraßfen Pufteln find 
doch mit den andern zugleid) reif BONDER und abr 


gefrodnet. 
IU.(28; 
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+ Re 23,.ein Zjähriger Knabe, wurde von Nr. ar. 
geimpft, und bekam den ı5fen LZag der Smpfung eben« 
falls garflige frefende Gefchwüre an,den Armen. Sr. 
©. vermutbef, daß.eine fremdarfige. Franfhafte Naferie 
der Muffer Des Mädcheus Nr,;er, fi) mit dem Kubs 
RE permifchf, und Aufeßeiürite:n perurfachf 
habe..a) | | 
Tr. ER ein habe TR Monate alt, bekam Sos 3fen 
Dag. der» Impfung auf den Zingern bie und. da Pu: 
jteln bon berjchiedener Größe, ‚meldhe bald, eiterfen, 
und ‚abfrodneten.. Dieß dauerte, „Burd) den“ ganzen 
Derlauf, der Bacrinationskranfheit, | Ser 

Bei Nr. 26. fand Hr. ©, am geen, . als er 
bon dem ‚Kinde Impfitoff. nehmen wollte, alle Pufteln 
abgeftaßt., Deffen ungeachfef baf fi) den 10; Lifen 
Zag »ie peripberifche Nöthe herum, formirt, ‚Die Orr | 
fchmwulft (2?) zugenommen, und alles ift glü eElich 
abgelaufen. b) nr ., ig 
Nr, 29. ein Mädchen. von 14 Monaten, hate 
ein bemerfbares Sieber gebabf. 

Ttr..30. ‚ein afaiäbriger, Senabe, bekam u am 
zten. Lage ein ftarfes Sieber mit Erbrechen und Abmwei- 
hen, und fhrie die,ganze Nadıt, Die Iegtern zwei 


sa) Man verglvdiefe Vermurhung mie der Meinung des 

Hrn. Dr, Layer: oben ©. 30. : Anmerf. der Eomunf. 

b) Nan vergl, die obige Anmerd, ©. 66. Anmerk, der 
Sommiff. | 2, 


y 


 Bufälfe hörfen den 'Sten Tag gegen den Abend auf, 
Das Sieber dauerte aber noch bis den rofen Tag. 

Ir. 31. ein Balbjähriges Mädchen, "Dekam fchon 
am Aten Tage der ympfung ein Abmweichen, tmelches 
«big den ı7fen Tag mäßig fortdauerte, 11070) fi p ER 
Gchneidezähne zeigten? ua | 

Sr. 36. ein 6jähriger Knabe, war durch ein! hal: 
bes Jahr mit einem Eräßavtigen Auisfthlag behaftet, 
verlor 'denfelben aber 3 Wochen vor der- Jmpfung. 
Gr erhiele echte Kuhpoden, murde aber den iifen und Ä 
ı2fen Tag von einem’fehr flarken ieber befallen, fo 
Daß er dag Bett hüten mußfe. Kım zeigfe: fich aber 
der Präßige Ausfchlag'hin und her wieder, 

"Hr. 37, ein Mädchen 18 Worhen alf, bekam den 
3ten Tag der Impfung ein Abmeichen,. welches bis 
den äten Tag dauerte, "Die Kubpoiken verliefen rer 
gelmäßig. | RR 

RT. 38. ein Sjähriges Mädchen, Befam. den aten 
Tag der Smpfung eine fehbr ftarfe Rötbe in den 
Augen, wobei es dag Picht feheuete, Dieß dauerfe big 
den Weten Tag, wo fi dann die Röthe der Angen 
nad) und nad) perminderte. Den Öfen Tag entffan= 
den bie uud da am den Armen Blattern, welche bald 
'abfroeneten, und wieder Tamen. Diefes dauerfe 7 
Wochen lang. Nun befindet fich der-Smpfling guf.- 

‚Bei den «übrigen: ‚wird. nebft- N Ber: 
Iouf: der er nichts. RER 


u U 


Hr. Dr. der "Arzneil. Tonner bat in Diefem 
Rreife 95 Gubjecfe" vaceinirk. Den Smpfftoff haf ver: 
felbe von dem Hr. Kreisphnfifus.Dr. Sialfa erhalten. , 

Bei Nr. r. einem zweijährigen Knaben, war der 
Berlauf der Kubpoden regelmäßig. Am gfen Tag fat 
das Fieber ein mit Durft und unruhigem Scylafe, 
meld)es den rofen und Tıfen Tag forfdanerfe. Am 
ı2fen Tag tpurde‘ der Anhalt der Ampfpufteln dick 
und eiferförmig. 

"str. 2. ein. 4jäbriger Kinabe, erbielt nur falfche 
Kubporfen, ohne peripherifche Entzündung und Sieber, 
Hr. Dr. Tonner meint die Urfache der-falfihen Kubpos _ 
wen fen gewefen, meil das Sind nn fhon ge 
Blaftert bat, | 

Nr. 4. ein Aähriges Oädıhen, £ befam faljıhe Kuh: 
‚poren ohne Entzündung und: Sieber,» den: ı6fen Tag 
“burde eg tieder geimpft, unmdiserbielt an beiden Ar: 
men regelmäßige Kubpocden. 

Kr. 5. ein jähriger Knabe, bekam fon am 4fen 
Tage eine anhaltende Hige, Durft und unrubigen 
‚Schlaf. Den Sten Tag famen am gangen Körper die 
"Schafblaftern (?) zum Borfihein, mworauf die Zufälfe 
‚efmas nachgelaffen haben. -Die Smpfpufteln- fingen 
erfi den 7fen Tag an fie) zu füllen, und die fieberhaften 
Zufälle verfhmwanden. Am ofen Tage frat das Bactie 
-nationgfieber ein; die Kubpodken verliefen ordentlich. 

Tr. 26. ein 2jähriges Mädchen, bekam nebft den 
Smpfpufteln no& 10 andere fleinere Pocen inmerhatb 

deg 
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des rothen Hofes. Die 10 Nebenpufteli leitet Hr. Dr. 
S. daber, weil der Jmpfling fi am 4ten Tage die 
Impfpufteln gerfraßte. (?) 

Re. 61. einzjähriger Knabe, befam am 7fen Bde 
fehr Starkes Baccinationsfieber,, ıweldes den. &fen und 
Hten Tag mit Eurzem Athen, Zucdungen uud Erbrechen. 
anbielt. . Die Herzgrube und den Unterleib fand. Sr. 
Dr. 2. gefpannt. : Er. verordnefe: Genfteige auf die 
Sußfoblen, und foment. aromat. auf den Unterleib. 
Am 1ofen Tage fand er den Smpfling von allen den 
Zufällen faft gang: befreief. Den 21. Tag war das 
Kind vollfommen genefen. + 
Tr. 82. ein Knabe 3 1f4 Kahre alt, befam, am 
rechfen Arnıe drei, am linfen Feine Kubpoden; am 
Abende des zen Tags das DBaceinationsfieber. Den 
öten Tag ftellte fi an dem rechten Arme, um die 
Impfitelle die peripberifche Enfzündung ein. Den gfen, 
ıofen und ırten Tag fhwoll der Arm. um die mpf: 
ftelle febr ftarkan.. ' Den ı2ten Tag ftellte fich in alleır 
3 Impfpufteln die Eiferung einz die Gefchmulft um 


vie Smpfitelle blieb, forfdanernd, und. wurde harf. 


Den ı13ten und ‚ı4fen Tag blieb: das nämlihe ,, nur 
das Sieber: lieg nach, der mpfling wurde munterer, 
nnd befam Efluft und Schlaf. Den ı5fen Tag pe: 


drönete Hr. Dr. &. erweichende und zerfheilendei Brei: 


umfchläge, die erden ı6fen und 17fen,Tag fort.brau: 
chen ließ. . Snnerlic) verordnete. er gelinde Abfüh: 
zungsmiftel. Wahrend dejjen befam-der Jmpfling un: 

| | he TEL 


fer der Achfel eine Drüfengefihrontft, obfehon die Eike: 
rung der mpfitelle immer forf Ddanerte, Den:;2zten 
Tag ftellte fich abermals ein Sieber efn, Die gefehmwol: 
lene Drüfe fehmerzte mehr, nud muwde vöthlid;.,. Hr, 
Dr. T. verordnefe die Guppurafion. befördernde Im: 
 fchläge auf diefelbe, und am. 25fen Tage marhfe er. eir 
nen Einfihnift in-den Abfeeß, woraus piel Eiter mif 
Blut fl. Das Fieber ließ hierauf: nad), und. der 
Abfceß wurde in.r4 Sagen geheilk —; Det Smpfling 
bat vor der AJmpfung üffers Die Kräße gehabt, Die 
‚wurch Galben verfrieben worden ift.. Bievon leitet Hr, 
Dr. T, die flarke Eiterung und den Abfeeß unter der 
Zlchfel Ber. 

Ar. 95. bi feine Auppodn. 


ERROARECHIND 


‚ DBaccinationsberichte und Beobachtungen der, 


9. 2. Impfärzte aus dem Eee | 
Kreife. 


Hr. Ehir. Math. Engl, der im Monat Novem: 
ber 1803. als, angeftellter Wundarzf der Herrfchaft 
Stivoliniowes dafelbft anfam, fand faft alle Kinder 
diefer Gegend, die die Kinderblaftern nicht überftanden 
hatfen, geimpft, und zwar durch die ziwei Herrn Öeel: 
jorger, Ht. Balent, Meininger, Pfarrer, und Sr. ob. 


Dieb 
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Ziebl;' Kapellan. Den Anfang aber mif der Baccina; 
tion machte Hr. Dr. der Arzneitunde -und Streisphy: 
fitns Rutfhig.  DemPBernehmen nad) follen gegen 500 
Kinder mit einem vom Sr. Dr. Carl erhaltenen SYmpfs 
ftoffe und mit den $mpfgerätbfihaften eben deffelben 
Darcinirf worden feyn.a) Hr. Engl fügt hinzu, es fey 
zu bedauern, „daß Ddiefe große Anzahl von geimpften 
nieh£ mit dem beobachtenden Auge des Arztes begleitet 
torden ift”, denn die ganze Bemerkung, die diefe geiffe 
licyen Serren bei Biefem Sefchäft gemachf haben, befte: 
be nach ihrer Ausfage bloß darinn, daß mandye Kin- 
Der bei der erften, auch ziveiten Ympfung für Ruhpos 
den unempfänglicy waren, endlicy aber doch glüklicy 
die Sympfung überftanden; übrigens feyen fie auf den 
Berlauf der Perioden der Kubpoden meiter nichf auf: 
merffam gemwefen, meil fie dieß Rei zu ihrem Zwed 
gehörig bielfen. b) 


Hr. Ehir. 


a) Diefe 500 Kinder müßten nur in den Sahren 1801 
und 1802 geimpft worden feyn; denn im Sahre-1803 
hat die Commiffion weder vom Hrn. Kreisphnfifug 
‚Kutfohia, mod); von den benannten geiftlihen Herrn ein 
Smpfungsprotofoll erhalten. Allein aud die Summe 
der in den Kahren 1801 und 1802.von dem Hrn. Dr. 
Kutfhig und den Hrn. Hrn. Geelforgern geimpften be- 
trägt nicdyt 500, ie aus der Geld. d. Bacein. in Böhr 
men zu entnehmen ift. Anmerk. der KCommiff. 

‚b) Die Commiffion muthet dem Hrn. Dr. Kutfig doch 
zu, daß er den befagten Herten Öeelforgern, da er 


u 


Hr. Chir. Engl bat 29 Öubjecte mif einem urfprüngs 
fi) vom Hrn. Or. Earl erhalfenen Smpfjtoff vaccinire, 

Pr. 1.,ein 4 Monate altes Mädchen, befam echte 
Kubpoden ohne befondere Aufälle; behielt jedoch an 
den Smpfftellen barfnädige Gefihwüre, die auf chirurs 
gifhe Behandlung erft nad) 7 Wochen heilten. 

Tr. 3. ein 2 Jahre und ı Monat alter Knabe, 
befam im öten Mionafe nad) überftandener Barcination / 
- einen Blatternähnlichen Yusfchlag über den ganzen Kör: 
per, der anfangs alle Ähnlichkeit mit den Kinderblattern 
bafte, und mif einem Sieber begleifef mar, die charaks 
feriftiichen Perioden aber Der Kinderblattern gar nicht 
‚ bielf. | | 
Jr. 6. ein Zjähriger Knabe, befam den gfen Tag 
- der Smpfung die Kinderblatfern. Da die Schmwefter desfel: 
ben 7 Tage zuvor an Kinderblaffern geftorben ift, jo war 
zu vermufben, daß der mpfling den Blafternftoff fehon 
vor der Jmpfung aufgefaßt babe. — An Sten Tage 
der Ympfung, folgli) den Tag vor dem Ausbruche der 
‚Kinderblatfern, nahm Sr. Engel aus den tegelmäßigen 
Smpfpufteln diefes Knaben den Smpfftoff, und impffe 
damit mehrere Kinder, melde echte Kubpoden, und 
keine Kinderblaftern befommen haben. 

Nr. g. ein 5jähriger Knabe, von fehlaffer phleg;: 


r mas 


iönen die Fmpfung anvertraut, and die Merkmale 
der echten Kuhpoden beigebracht, und fie auf das We: 
fentlihe hiebei aufmerffam gemadt haben wird. Anm, 
der Commiff, | 
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mafifcher Conflifufion wurde zweimal ohne Erfolg ge- 
impft. Hr.Engl fragf, ob es ihm erlaubt märe, Gub- 
jecte Ddiefer Ark durd) angemeffene Mittel zur Sjmpfung 
vorzubereiten, und reizempfänglicher zu madyen. €) 

Ir. 12. ein Mädchen, ıı Monate alt, wurde 
den Zfen Tag der yınpfung von einem Katarrhalfieber 
befallen, meldyes 7 Zage dauerfe. Die Ampfftellen 
verfprachen Die erften 6 Zage nick den gehörigen Er: 
folg. Allein am gfen Tage war die $mpfpuftel fo be: 
 fhaffen, daß man daraus den Jmpfjtoff auf andere 
verpflangzen Eonnte. 

Ir. 27: murde mit froWfenem Ympfftoffe ohne Er: 
folg geimpft. ; 

Die übrigen erhielten echte Gchußpoden ohne be: 
fondere Zufälle. 


Hr. Ehir. Sungmwirth baf einen von der Commij: 
fion erhaltenen Smpfftoff auf. 24 Kinder forfgepflanzt. 
Bei feinen $mpflingen befindet fid) Eeine andere Anmer- 
fung, als daß der befte Gang der Kuhbpoden: 
frantheif beobadbfef worden fen. 


Sr. Ehir. 


— 


‘c) Die Vorbereitung zue S$mpfuug ift nad) der Snftruction 
für die Impfärzte nicht nur erlaubt, fondern unfer 
gewiffen Umftänden fogar vorgefchrieben. Nian f. Tr. 
20. der nfteuction. Anmerf. der Comifl.. 
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Sr. Ehir. Teller, bat theils von dem Srn. Dr; 
Kuffihig, theils von der Commijfion Smpfftoff erhalten, 
und denfelben auf-45 Oubjerte. forfgepflangt. 

‘Bei 3 derfelben war die Smpfung ohne a 
und mird wiederholt werden. TEE: 

2 derfelben befamen nebft den Schußpoden auch 
Nebenpufteln. | 

Bei den übrigen wird nichfs angemerkt, als daß 
der&tfolg und Verlauf der Jmpfung guf£ 
gemwejfen. las, 

Sn einem Anhange zu feinem Snpfungsprotoßolle. 
meldet Sr. Zeller, daß zwei Gefchmifter, ein. Sönabe von 
1, und ein Mädchen von 3 TYahren. aus’ dem Dorfe 
Ebeczno Tr. 42 nady überjtandenen eıhfen Kubpoden 
in der sten Woche über den ganzen Korper, aud) das 
 Geficht nihf ausgenommen einen Fräßarfigen Ausfchlag, 
‚ befamen, welcher fo zufammenfließend war, daß er 
den ganzen Körper mie eine Rinde :bededte, und die 
Ausdünjtung verbinderfe. Wegen des unerträglichen 
Surcens und Örenneng, fo diefer Ausfchlag verurfachte, 
waren die Kinder fehr unruhig. Der Knabe, der um 
8 Zage früher geimpft toorden ift, befam den Ausfchlag 
auch um 8 Tage früher. Das Madden ijt mit einem 
pom Bruder genommenem mpfftoffe geimpft worden; 
der Knabe aber erhielt feine Kubpoden ducch den von 
Sofepb Hornoff entlehbnten ympfftoff, welcher Suabe 
dem Protokolle zufolge echte Kubpoden ehne alle Kol: 


gen 
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‚gen befonımen haffe. a) Hr. 2. gab den Kindern eine 
Satiwerge aus Roob Samb, 'mif‘ mereur. dulc, und 
ließ fie zweimal des Lags mif einen decoct. rad. Enulae 
und Geife wafchen, Bei diefer Behandlung und angee 
meffener Diät wurden die Kinder in 3 Wochen hevges 
 flelle, 


Hr. Ubrah. Weißbach hat’ 13 Kinder vaccinirk;, 
Bpher Der ympfftoff genommen worden, mird: nidy£ 
gemeldet. — Aud) fügt Sr. W, eine andere Anmer: 
fung binzu, als das ein Ajähriger Knabe, der auf dem 
Dberarme mit:7 Ötichen geimpft worden- ift, auch: auf 
dem Borderarm eine Nebenpote befommen babe,::die 
demfelben viel mehr Schmerz und Entzündung verir: 
fachte, alsı die Smpfpufteln an den Dberarmen; daß 
fi aber alles in befter Drdnung:geendigf babe; 


bei den übrigen alles ordönungsmäßig abgelaufen 


fey. 


Hr. Ehr. Samuel Weißbad) baf vom Zten März, 
bis ı5fen Suniusin 19 verfshiedenen Drffchaften 635 
| bom 


a) Hier findet wieder die Stage ftatt, ob das Mädchen 
den befagten Ausfihlag durdy den vom Bruder genom: 
menen Ympfftoff, oder erft fpäter durch Anftedung 
von dem Ausfchlag felbft befommen habe? Anmerf. der 
Commif, E 


} 


ne a 


vom 2ıfen Sunius bis 31 Auguft in 13 Drffchaffen 40 
Kinder vaccinirf. Woher der urfpränglicye Jmpfftoff 
genommen mrıden fey, wird nichE gemeldet. H.W. 
fügf auch nur die allgemeine Anmerkung hinzu, daß 
der Erfolg der Smpfung bei diefen Kindern guf gemes 
jen fen, und eine befonderen Golgen fid) bisher bei den- 
feiben ereignet haben. Bei einem einzigen halbjährigen 
Maädıhen merkt derfelbe doc) an, daß dasfelbe den Afen 
Tag der Junpfung (den 25fen Yunius) eine Yugenenfs 
. zündung befommen babe, welche jich den sofen Tag 
ohne Solgen gertheilte, 


Hr. Dr. der Urzneitunde Wondra zählt Jo Schuße 
- poe@enimpflinge, Den Zmpfftoff eb Hr.Dr. W.pom 
Hrn. Dr. Fink aus Prag. 

Kr. ı,ein Mädchen, 3 Monate alt, befam ordentli: 
ıhe Kuhpocken. Am öfen Tage zeigfe fich au der linken 
Baike ein friefelförmiger Ausfchlag. Am ı3fen Lage 
maren beide Urme befrächflid, enfzündef und gefchwole: 
Ien, weldhe Entzündung aber dur) den Gebrand, des 
Dleimaffers zertheilt wurde. 

Bei Kr. 2. einem 2jährigen Ntädchen, war das 
Sieber, das am &fen Tage eintrat, befrädhtlicher und 
anhaltender als gewöhnlich). 

tr. 3. ein balbjähriges Mädchen, befam ordenf: 
Ihe Gchußpoden, Syn Der Solge eiterten die jmpfpita 

$ a » ‚ftelnm 


fteln durch eine (?) Heitz der Eiterung twurde durch) die 
Anmendung der Gilbergläftfalbe Einhalt gethan. 

Tr. 6. ein Mädchen ı 1/4 Yahr alf, war gleich 
den Zten, 4fen, 5ten Tag immer fehr unruhig, und 
fuhr aus dem Gchlafe auf. 
43 Pe Bi ein Mädchen, 5 Monafe alt, befam am 
8ten und gfen Tage ein befrächtlicheg Fieber, und die 
Pufteln (2?) entzimdeten fich febr ftarf. 

Tr, 10. ein Mädchen, 5 Monate. alt, baffe am 

4fen und 5ten Tage ein Erbredyen und Abmeichen, 

fuhr öfters aus dem Öchlafe auf; den fen, gfen und 
ıofen Lag hatte es ein befrächtliches Sieber. 

Bei Ar. 15. einem. zjährigen Mädchen, war der 
Erfolg und Berlauf der SJmpfung ordentlich ; in der Sol: 
ge :(?) Fam ein friefelförmiger Ausfchlag zum Borfcheine, 
der fich wechfelrveife verlor und wieder zurfichfehrfe. 

Jr. 18._ein Mädıhen, 24 Woden alf, befam 
den gten Tag einen friefelartigen Ausfchlag bie und 
da am flörper. 

Tr. 19. ein 18 Woden altes Mädıhen, befam 
den 4fen Tag der Impfung fihon Sieberanfälle, und 
den ııfen Tag einen friefelförmigen Ausfchlag am 
ganzen Körper. i 

Jr. 20. und 21, fonnfen wegen der Entfernung 
nicht benbadhfet werden, haben aber die Kubpoden 
‚ordentlich überftanden. (?) Eben fo Nr. 26, 27. a) 


a) Man f. die Anmerkung der Commifj. oben ©. So. Ans | 
merkung der Commiff. 
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Tier. 22. ein balbjähriger Knabe, baffe am gfen 
und ofen Lage ein fehr heftiges Sieber, jedoch ohne 
ible ie 

Jr. 32. ein Sjähriger ie. befam am. gfen 
Tage ein beffiges Sieber, weldyes 3 Tage lang ge: 
dauert haf, dabei war der Dberarm heftig ge: 
fchmollen. | | 
Jr, 33. ein 5jähriger Knabe, Batte ein bom fen 
bis den ı2fen Tag dauerndes Sieber. 

Ne. 37. ein halbjähriges Mädchen, bekam den 
4ten Tag einen Be Auefihlag, der 6 Tage 
dauerfe, 5 

Jr. 38. 39. 40. Eonnfen wegen der Entfernung 
nicht beobachtet werden. (Man. f.. die obige Anmerf. 
der Commiff. bei Jir. 20. 21. 26. 27.) 

Die übrigen haften regelmäßige Kuhpoden ohne 
befondere Zufälle, E 


Hr. Chir. Zimmer haft fheils mit flüffigem, vom 
Arme \eines Jmpflings des Hr. Kreisph. Kuffchig ge: 
nommenen, theils mif: einem frodenen, bon der Com: 
mijjion erhaltenen mpfftoffe, 8 Kinder baceinirk, | 
Bei 2 Diefer Kinder, die mit dem frodenen von 
der Eommiffion erhaltenen Smpfftoffe geimpft wurden, 
blieb die SJmpfung ohne Erfolg, 
Sf In, dr 
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Kr. 1» befam eine mehr als gewöhnlich ausge» 
breitete peripberijche Entzündung an den Dberarnıen, 
die fich aber in 24 Stunden ohne alle Arzneimiftel ver: 
minderfe. r 

Tr. 5. ein Mädchen, 5 Monate alt, twurde auf 
jedem Arme mit 3 Öficyen geimpft. Auf dem redyfen 
Urme erfolgten feine Kubpoden, mohl aber eine Ans 
fhmellung der Dhrendrüfe, (ob der rechten Geife, und 
in welchem Zeitraume, wird *’nich£ 'gemeldet) die nad) 
und nach in Eiteruug Überging, und durdy einen Ein: 
fihnift,. und dazu gehörige Mittel, geheilt wurde. Yır 
2 Monaten befam das Madden auf der andern 
(linen?) Geite auch) eine Dhrenbeule (parotis?) 
die auc) in Eiferung Üüberging, und in I4 Tagen zuge: 
heilt wurde, egt-ift das Kind gefund. 


Vaccinationsberichte und Beobachtungen der Hrn. 
Hrn. Impfärzte aus dem Caager Kreife. 


Hr. Chir. Arreggio haf einen vom Hrn. Dr. Carl 
aus Prag erhaltenen Ympfftoff auf 61 Gubjecte forfge- 
pflanzf. Derfelbe hat die Smpfungen vom 1gfen Yu: 
nius bis ı5fen Gepfemb. in 21 Drtjdyaffen verrichtef. 

Re. 2. ein Sjähriger Knabe, Befam am Zten Tage 
der Smpfung ein ftarfes Sieber mit Kerereden, am 
5ten Lage einen allgemeinen Neffelausfchlag, der fich 
den ıofen Zag wieder »erlor. | 


Tr. 3: 


u > ae 


Kr. 3: ein g Monate alfes Mädchen, bafte cin 
3 Tane anhalfendes Fieber mit Bläße des Gefichte. 

Jr, 5. befam an beiden Smpfftellen am Sten Tas 
ge eine jtarfe Entzündung, die gegen 10 Tage forte 
Danerfe, | 

Ne. 6. ein zjähriger Knabe, verlor nach der res 
 gelmäßig abgelaufenen Jmpfung die en die er faft 
von der Geburt an hafte. 
Rt 7. ein 12jäbriges Mädchen, bed den Zfen 
Tag der Sınpfung eine ftarfe Entzündung beider Ars 
me; die Kubpoden verliefen doch regelmäßig. (?) 

Tr. 9. ein Mädchen 18 llonafe alt, befam den 


n 


6ten Tag der mpfung einen Ausfcehlag, der unedyfen - 


Kubpoden ähnlich rar, mif einer Yugenentzündung. 
Diefe Zufälle dauerfen 14 Lane. 

Ne 10. ein 15 Monate alter Knabe, wurde fehon 
am 4fen Tage unpäßlic), mweldje UnpäßlichEeit (?) 3 
Zage dauerfe. Der Berlauf der Kubpoden war regel: 
mäßig. (2) 

Tr, ı1. ein rjähriges Mädchen, Sea fhon am 
ıten Tage ein gelindes Sieber mit oe des. Angejichte. 
Eben fo Rıs 12. 

Br 13. ein Mädchen, 15 Monate alt, befam Khon 
den 4fen Zag der jmpfung ein ftarfes Sieber, und eis 
nen feiefelähnlichen Ausfchlag, der am Ioten Tage 

mieder von felbft verfchrvand. 


Tr. 14. ein ojähriger Knabe, murde fihon am Aten 


Tage unpäßlid), 
TE TS. 
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Pr. 15. ein zjähriges Mädchen, befam den 7ten 
Tag ein Sieber mit ffarfer Entzündung an beiden 
Armen. 

Bei Nr. 16. bildefe fich die peripherifche Entzün- 
dung fihon den Zfen Tag, und nahm die beiden Ober: 
arme ein, und dauerfe 14 Lage; verlor fidy aber ohne 
alle medicinifche Hülfe. a) 

Nr, 17. ein balbjähriges Mädıhen „ befam nach 
dem Berlaufe regelmäßiger Kubhpocden einen Fräßarfi: 
gen (2?) Ausfihlag, welcher den unechfen Kubpocen 
fehr ähnlich war. (Wie lang diefer Ausfihlag gedanert 
babe, meldet Sr. U. nicht), 

Tr. 18. ein hbalbjähriges Näddyen, befam erft den 
ı4fen Tag der mpfung eine ftarke Enfzündung Des 
linken Dberarms und eine einzige echfe Kuhpocde. b) 

Nr, 19. ein Sinabe, 23 Wochen alt, befam nad) 
dem Berlaufe der Kubpoden fpäfer die Kräge.. (Einer 

Un: 


a) Wie weit am Zfen Tage die Ynpfpufteln ausgebildee 
waren, erwähnt Hr, A. nit, Konnte man fihon da- 
mals die Enmphe (wofern die Pufteln ja einige ent: 
hielten) zur Einimpfung verwenden ? oder follte man 
in folhem Kalle auch hiezu den ten oder Sten Tag, 
wo doc) die peripherifhe Entzündung fehr ausgebreitet 
feyn mußte, abwarten? Anmerf, der Commiff, 

p) Hier hätte angemerkt werden follen, ob fi) die echte 
Kuhpode aud fpäter, im verhältnißmäffigen Zeitrau: 
ine, ausgebildet, und mann Ddiejelbe ihren Berlauf ge: 
endigt habe. Anmerf. der Kommifl. 
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Anftetung wird nicht u rn ift das Kind 


munfer. 

. Tr. 20. ein ıjähriges Mädıhen, 5 befam am beikfen 
Tage des Ausbruchg der peripherifchen Röthe ein Sie= 
ber mit zweitägigem Phantafieren. (Der Tag der mie 
pfung, an weldyem die peripherifcdye De ausgebros 
chen, wird nicht angegeben.: 

Ter. 21. ein ıjäbriger finabe befam den 6fen Tag 
der Smpfung ein flarkes Fieber, und eine Diarhöe, die 
4 Tage anbielt, und wieder von felbft aufbörte. 

BeiNr. 22, einem rjährigen Knaben, trat am fen 
Tage der $mpfüung die Bläße des Gefichts mit Exrbres 
chen ein. Der Verlauf der Kubpoden mar ordentlich. 

Bei Nr. ‚23. einem 4jäbrigen Senaben erfolgte der 
Ausbruc, (der pheripherifchen Entzündung?) am Aten 
Tage der Jmpfung mit jtarkern ach und Entzündung 
beider Oberarme, 

Tr, 25. ein Mädchen, 15 NMlonafe alt, war zur | 
Zeit der Jmpfung mit Kräße behaftet, Die Ympfpus 
jieln wurden ungewöhnlich) groß; die Kräge verlor fid) 
aber dennoch) nichf. = 

Ir. 26. ein zjähriges Mädchen, befam ordenfliche 
Kubpoden; fpäfer erfchienen falfhe Poden, an der 
Zahl efipan 20. | 

Tr, 27. befam fon am Zten Tage der Jmpfung 
ftark gefihmwollene Achfeldrüfen, und 2 Tage anhaltende 
Gefidytsbläße, übrigens war der Verlauf der Kubpo: 
&en regelmäßig. 

| Jr. 28. 
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si. 28. ein 20 Worhen alter Knabe, befam den 
4fen Tag nach dem Ausbruche (2?) ein Erbrechen mit 
serereden; den gfen Tag war alles wieder guf. 

Tr.29. ein Sjähriger Knabe, elagte jchon den 2fen 
Zag der Smpfung über ftarke Schmerzen unfer beiden 
Acyfeln und über Kopfmweh. Übrigens war der Ber: 
lauf der Kubpoden ordentlic). 

Kr. 30. ein 18 Monate alter Knabe, befam fcyon 
am 4ten Lage Sieber, mweldyes 3 Tage lang dauerte. 
Die Kubpoden verliefen ordentlich). c) 

Ir. 31. ein Mädhen, ıı Monafe alt, befam 
aud) fehon am Afen Lage Sieber mif Erbrechen und zmei: 
‚tägigem Abweihen, Übrigens war der Verlauf na: 
fürlich, (2) 

Ar. 32. ein 1ojähriges ANtädıhen, befam den Sfen 
Tag beftige Kopffehnrerzen und Edel, 

Nr. 35. ein zjähriges Nlädchen, befam fon am 
3ten Tage ftarfe peripherifche Nötbe um die Smpfftel: 
len, und die Pufteln wurden größer als gewöhnlich. 


Ir, 37. 


1) 


€) Benn fpäter, am 8£en, zofen Tage Fein anderes Sießer 
eingetreten ijt, (welches ausdrüdliy hätte gemeldet wer: 
den follen) fo beweifen folıhe Bälle, daß das VBacck 
nationsfieber aud) früh eintreten Fönne. Der foll man 
etiwan die \mpflinge, bei denen fhon am Zten, 4ten, 
sten Tage das Bieber fi einftellt, und fpäter Fein an- 
deres erfolgt, für nicht gefehüst gegen die Stinderblaf: 
tern halten? Anmerk, der Comiff, 


Tr. 37. ein Zjähriges Mädchen, hatte ein 3 Tage 
anbaltendes Sieber mit Kopfjchmergen. 

Jiro. 40. ein 2jähriger Knabe, hatte am 4ten Tage 
ftarfe Entzündung beider Dberarme mit en des Ge: 
fichte. 

Jr. 43. ein Hahzigrs Mädchen, befam nad) der 
Baccination einen der Kräge ähnlichen Ausfchlag. 

Bei Tr. 46 erfolgte nad) 8 Wochen ein den Schaf: 
blattern. ähnlicher Ausjchlag, der 12 Lage dauerte. 
Eben jo bei Str. 47, nur daß bei diefem leg£ern der be: 
fagte Ausfihlag 18 Lage dauerte. 

Nr. 49. ein zjähriges Mädchen, befam am 4fen 
Tage der ‘Jmpfung eine ophthalm. inflammat, Die fich 
ohne afle Hülfe den 6ten Lag wieder verlor. 

Pe. 53. Bean den Zfen Lag der Smpfung eine 
febr ftarfe Entzindung des linken Arms, wogegen Um: 
fihläge mit aqu. vegeto- min. Goulardi angewendet 
murden. | 

Ir. 58. tar fyon von 2 Nmpfärzfen fruchtlog 
vacrinirf worden; durch die Ze Smpfung erhielt das 
Kind ann ; 

; Kr. ein Mädıhen von 18 Monafen, ver: 
Ior nad) der ra eine durch ein halbes Jahr be: 
reits dauernde Kräße. 

Sr U. fügk bingu, daß von diefen 61 Smpflin= 
gen feiner bisher erfranft, nod) meniger gejtorben. 
fey, daß er im Gegentbeile die Beobachtung gemasht 
babe, daß manıhe Kinder, die vor der Jmpjung ims 
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mer Fränklid waren, oder einen Haufausfchlag hat: 
fen,.jich nady der Sympfung wohl befanden, und den 
gehabfen Haufausfihlag verloren. d) 


Hr. Dr. der Arzneitunde Emich haf 26 Gubjecte 


baccinire. _ Den Smpfftoff erbielt derfelbe von der 


&ommiffion. 

Kr. 1, ein Mädchen, ı 3/4 Sabr alt, befam 
den zfen Lag nad) der Smpfung einen Huften, wel: 
cher nady einem falten Zrunt-Waffer entjtanden, und 
dur) den Gebrauch des Güßholzerfracts bald gehos 
ben worden ift. Den Öfen und ten Zag erfchien das 
Sieber nebft haufigem Ueriniren, weldyes ungewöhnlidy 
:of£ erfolgte. 

Pr. 2. ift dreimal ohne Erfolg geimpft worden. 
Shre Zmwillingsfchmefter wurde mit dem nämlidyen- 
Smpfitoffe geimpft, und befam edyte Kubpoden. 

Bei Ir. 3. einem 3 Nionafe alten Mädchen, enfz 
ftand am 3fen Tage der Smpfung ein Erbreden, wel: 
ches bis den 6fen Tag anbielf. 

Tr, 4. wurde zweimal vergeblid) vaccinirt. 

Jr, 7. ein Zjähriges Kind, befam am dten Lage 
der Impfung ein Nafenblufen, weldyes ganze 2 Gfuns 


den Dauerfe, nebft gelindenm Fieber. 
Kr. 8. 


d) Nlan vergl. die Beobadhtungen des Hrn. U. bei den 
Ampflingen Nr. 17. 19. 25. 26. 43. 46. 47. Anm. 
der Kommifl. 
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Nr. 8 ein 3fajähriges Nlädchen Eränfelfe fon 
am 4fen Tage, und befan einen breiffledidfen 
Ausfihlag auf dem Rüden und den Hinterfheilen, wel: 
cher fi) den andern Tag wieder verlor. Den gfen 
Zag frat das Vaccinationgfieber ein. 

Nr. 9. 10. ıt. baffen vor der Erfheinung der 
peripberifchen Entzündung Sieber, Erbrechen und Durd): 
fall. Das erjtere war 2, dag zweite 4 ao dag 
driffe 9 Monate alt. 

Sr. ı2. ein balbjähriger Knabe, hat regelmäßige 
Kubporfen gut überitanden. n einigen Monaten 
darnacd) murde das Kind mit einem fErophulöfen Aus: 
fihlag binfer den Dhren, am Kopfe, ‚nebft Anfchwel- 
fung der Halsdrüfen und ie en) befallen, 
und ftarb an Gfedhuften. | 
Kr. 17. ein 13jäbhriges, aeg befam ein Er= 
brechen. ‘ 

Ir. 18. befam falfihe Ruhpoden: Die Ültern er: 
innerfen fid) nun, daß das Kind im S. 1799 an den 
damals epidemifchen bösarfigen Blatfern eben fo franf 
gelegen, als alle andere Blatternkranke, nur Daß es ei: 
ne einzige DBlaffer am linken obern Augenliede be: 
fommen, | 
Re. or. ein hbalbjähriges Kind befam ein Abmwei- 
chen, mweldyes das Baccinationsfieber in feiner Heftia: 
Beit fehr mäßigfe. 

Nr. 22. 23. mwiderftanden nad der VBaccination 
_ einer im Dite berrfchenden Blaffernepidemie, und giens / 
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gen mi£ einem blaffernden Befchmwifter um, shre ange: 
fecft zu werden. rn: 
Die übrigen haben echfe Kubpoden glüdlidy über: 


fianden ; nur befamen einige ein heftiges Sieber. 


He. Dr. der Arznei. und &»Kreisphnfifus is 
fcher, haf einen vom Hrı. Drof. Holy erhaltenen Smpfz 
‚ floff auf 71 Öubjecte forfgepflangf.. 

Die erften zwei Smpflinge waren feine Göhne, der 
ältere 2 Sahre,, der jüngere 7 Monate alt. : Der: jünz 
gere befam um den ızfen Zag Ver ympfung feinen erften 
Zabn fo leicht, daß man es gar niche ahndefe. . Beide 
befamen echfe Kubpoden mif einem mäßigen Fieber, 
tvelches ihnen gar nich£ bejchiwerlidy war. — Bei dem 
jüngern geigfe fi) nm den &fen Tag der Baceination, 
ohne alle vorgängige UnpäßlichE£ei£, auf dem Bauche ein 
leichter Ausfdhlag, der einem rofhen Stiefel äbnelfe, und 
den Hr. Dr. 8. für einen gewöhnlichen Sinderaugs 
fchlag (?) bielf. Diefer YAusfchlag batfe keinen Einfluß 
auf die Smpfung, und ftand lang in der nämlicyen 
Sorm. Lang nad) der Xmpfung verbreifefe fidy diefer 
Ausfhlag über den Körper, und es tpurden einzelne 
Kleine Gefchmwüre daraus, die vorzüglich die Sußfriffe 
und Hände einnahmen, aber audy die übrigen Lheile 
des Körpers nich£ verfchonfen; die Öefihwürchen heilfen 
bie und da bald ab, famen aber an andern oder den 
nämlichen Gtellen wieder zum Borfchein. Die med): 

felte 


felfe fo vom Sunius 1803 bis in Yunius' 1304, two fid) 
der Ausfchlag endlich verlor, obwohl die Öpurem das 
pon noch zu fehen find. Das Kind war aber dabei im« 
mer gefund, und baffe davon Eeine andere Ungemäd): 
lichEeif, als ein läftiges Juden gegen den Abend. Dies 
fer Ausjchlag mag felbft etwas anftedlenöes gehabt has 
ben, weil aud) das älfere Kind während der Zeit eini« 
ge ähnliche Gefchwiüre, obfchon nur ‚imenige, befam. 
Diefe Gefhywüre heilten aud) bei,dem ältern Kinde lang 
nich, erneuerfen fi) aber nicht fo wie bei dem jüngern. 
— Der Ympfung fann Hr. Dr, 8. Diefen Ausihlag 
nicht zufchreiben, weil er erftens fich fhon um den fen 
Tag, zu einer Zeit, to der Körper noch Faum von der 
Smpfung affieirt war, zeigfe, und ztweifens weil Sr. 
Dr. 5. von eben diefem Finde weiter impfte, ohne daß 
den nachfolgenden Ympflingen efwas ähnliches wieder 
fahren wäre. a) — Übrigens waren beide Kinder nach 
der Ympfuna fp wie vor derfelben beftändig. gefund, 
(den befagten Ausjchlag abgerechnet) bis auf ein hißis 
ges Sieber, das der älfere Knabe im Decemb. 1803 übers 
ftand, welches aber gewiß mit der Smpfung Feinen 
Zufammenbang hafte, 


Jr. 3. 


a) Der befagte Ausfihlag mag immerhin nit der me 
pfung zugufchreiben gemwefen feyn, fo ift doch fomwohl 
die erfte als die zweite causalis unftatehaft. Arunerf, 
der Gommiff, | | 
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Jr. 3 ein Snabe von 3 Sahreti, Der bei feiner 
vorfreffliyen Erziehung dody efivag weich, und Eleinen, 
vorübergehenden Unpäßlichkeiten,  befonders den Hu: 
fen vielfältig unterworfen war , erkrankte den andern 
“ag nad) der mpfung, bei der er fich übrigens gang 
mutbig befrug. Kann man dieß, fügt Hr. Dr. &. der 
Einimpfung zufchreiben? b) Die Unpäßlichfeit war in 
paar Tagen vorüber, und es farmen zur gehörigen Zeit 
die fchönften Kubpoden zum Borfchein; das Sieber fraf 
regelmäßig ein, und alles gieng guf bis zum 15£en Ta: 
ge. An diefen Tage wurde dem Hrn. Dr. $. beridytef, 
der ympfling fiheine nun erjt die wahren Blaffern zu 
befommen, als wenii er efiwan fhon vor der Einim= 
pfung damif angefteddt gemefen feyn dürffe. Hrn. Dr. 5. 
tar dieß unmahrfcheinlidy, weil erftens im Drfe Feine 
Kinderblattern berrfchten, und zweitens, weil das Kuh: 
podenfieber fihon früher da war, welches bei einer na: 
fürlihennfection nicht ftaf£ gefunden, oder die Kinder: 
blaffern früber zum Ausbruche gebracht haben würde. 
c) Er verfügte fich jedoch gleich zu dem Smpflinge, 
und fand zwar einen Ausfchlag, den er bei einem ans 

dern 


b) Um »iefe Frage mie einigem Grunde beantworten zu 
fünnen, müßte man die Korm der befagten Unpäglichs 
feit wiffen, wovon Hr. Dr. 5. nis berührt, 

c) Die zweite causalis hat Feinen haltbaren Grund; man 
vergl. die Anmerf, der Komiff. oben ©.’ 189. Anmerf. 
der Commiff. 


‘ 


dern Gubjecfe für ausbrechende Kinderblaffern bäffe 
Balten tönnen, bier aber gleich für das erklärte, mas 
er wirklih war, nämlidy für den Kubpocdenausjchlag, 
den vorzüglich guf ©frupe befchrieben bat. Der Knabe 
fieng gerade um Ddiefe Zeit an munferer zu werden, alg 
wenn der Ausfchlag eine heilfame Krifis des Fiebers 
geefen wäre. Der Ausfchlag machte dem Kinde außer 
einem läftigen Suden im Bette Eeine Ungelegenbeit;in 
4 bis 5 Tagen war er mieder verfehwunden. Die 
Sıhorfe fielen fpätab. — Bei diefem Knaben hatte die 
Impfung eine auffallend vortheilhafte Wirkung; denn 
derfelbe befindet fich feit der Smpfung vollflommen wohl. 
— In Betreffdes Kubpodenausfhlags merke Hr. Dr. $. 
an, daß er denfelben nur noch. einmal in der Solge bei 
einem andern Smpflinge gefehen.  Hr.Dr. 5. fieht aber 
diefen Ausfihlag fehr gern, und mwürde'ihn gern bei eis 
nem jeden Sympflinge herporbringen, wenn eg in feiner 
Macht ftünde; denn durch diefen Ausfchlag terde man 
am beiten überzeugf, dag die Einimpfung die ganze Cons 
ftitution afficirt habe, weil das Fieber dabei oft Faum 
bemerfbar ift, und meil ein bemerfbares Sieber wohl 
auch nur zufällig feyn fanı. Den Kubpodenausfiplag 
müffe man als eine Krifis annehmen, mwodutd) forwohl 
der Körper alles Rückftändige des Kuhpodenftoffes von 
fi ftößt, als audy erft gehörig umgeändert und für 
die nafürlichen Blaffern unempfänglidy gemacht wird. 
Zur Verhütung einer Ausfchlagsfrankheit follte man 

| mohl 
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wohl von einer Art Erupfion das mehrefte erwarfen 
-fönnen, &) 

vr. 4. befam echte Kubpoveken, eg mif eis 
nem em Ausfchlag behaffet war. Der Augs 
fdylag verfchwand nad) der Smpfung, 

Nu. 5. war fhon einmal vom, Hrn. Dr. Ziller obs 
ne);Erfolg geimpft; nun befam er die vegelmäßigiten 
Kubpoden. 2 | 

Tr. 6. war auch. mit einem „Eräßigen Yusihlag 
bebaffef, und befam ar a, tegelmäßige Kuh: 

poden. 


a) Einige Ärzte tmaren geneigt, diejenigen Kuhpodern, die 
: mit ciner allgemeinen Eruption »berbunden waren, für 
unerht, folglidy nicht fhügend, zu halten; andere 'ha= 
ben aber denjenigen Kupoden ınehr Gchusfähigkeit zus 
gefrauf, die einen allgemeinen YAusfhlag hervorgebragr 
haben. Die legtern haben die Aualogie der Kinderblatz, 
tern für fi; die erftern werden fi aber auf die Auz 
torität der Engländer fügen, welche eine allgemeine 
Eruption nicht unter die Wirkungen der Baccine zähkten, 
und den Dr. Woodmill, der häufig bei der Bacrina: 
‚tion einen allgemeinen Ausfelag. beobadtet haf, einer 
Bermifgung des Blattern» und Kuhpodenftoffes be: 
fhuldigten. Hr. Dr. Zifiher feheint jedoch zu weit zu 
gehen, wenn derfelbe zur vollfommenen Überzeugung 
bon der durch die VBaccine getilgten Empfänglichkeit 
gegen die Slinderblattern, bei jedem mpflinge eine all: 
gemeine Eruption mwünfrhet oder fordert, AnmerE, der 
Sommiff. | 


\ 


poden, Der Ausfihlag verfchwand zwar niche nn date 
nach der Ympfung, jedody in der Solge. 

- Str. 12. befam eine einzige, jrdoıh regelmäßige 
Kubpode ; nur bleibf zweifelhajf, ob damif ein Sieber 
verbunden gerpefen fey oder nichf,, indem Hr. Dr. &, 
das Find wegen der Entfernung nidye felbjt feben Eunne 
fe, und die Iltern Berficherten, daß ihm durd) Den 
Berlauf der Baceine nichts gefehlt babe. 

Pr.317.:18. waren etwas fräßig, ‚erhielten aber 
doch regelmäßige Kuhpoden. ‚Hier -bewirffesaber die 
Kubpodenimpfung in dem fräßarfigen Ausfchlage Feine 
Beränderung; vielleicht weil diefe 2 Kinder beftändig 
einer neuen Anfteung bon dem eg ausge: 
fegt waren... | 

Ne. 19. ein anderthalbjähriger hs ift den 9. 
.  Sjunius geinipft morden, und die Jmpfung verlief res 
gelmäßig und gelind. Den ı6fen Kovemb.. verbreitete 
fi) das Gerücht, daß diefer Xmpfling die Klinderblattern 
habe. Die.$orm aber und der jchnelle Berlauf diefer 
. Blattern überzeugfen niche nur den Hrn, Dr. 5. fon« 
dern anıh Die Angehörigen, daß es nur Lanfblat 
tern (?) gewfen feyn. | 

Ne. 23. ein 4jahriges Mädchen, erhielt regelmäf 
fige Kubporen-mit gelinden Zufällen. : Der Vater des 
Kindes erzäbfte:bei diefer Gelegenheit dem Hrn. Dr. G, 
daß er ein vom Hrn. Dr. Ziller geimpffes Kind gefeben 
habe, welches an der Jmpfitelle ein Loc) beinabe big 
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an“den Sinochen- durch eine lange Zeif behalten baf. 
Dieß babe ihn bisher von der Ympfung abgefchrerkt. 
Ir. 24. befam regelmäßige Kubpoden mit gelinz 
den Zufällen, und der allgemeinen Erupfion des Kuhs 
 podenausfihlags. 
| Nr. 25. 26. 27. befamen feine regelmäßige Kub- 
potfen. Das erftere haffe fehon um den 7fen und, $fen 
Tag fpißige gelbe Scyorfe auf den Jmpfitellen, und 
es mangelten dabei alle übrige Merkmale der echten 
Kubpoden. Bei den fegfern 2 Kindern waren wohl die 
Nerfmale echfer Gchußpoiden, aber doc) nicht ganz 
befriedigend. Hr. Dr. 8. impfte diefe 3 Kinder mit ei: 
nem flüßigen, aus echten Kubpoden des Mäpddyens 
Sr. 23 am 7ten Lage genommenen \mpfjtoffe, und er 
meint die llrfache der abnormen Kubpoden diefer Smpf: 
linge darinn zu finden, daß die am 7fen Tage genom: 
mene Xympbhe noch nicht ihre vollfommene Reife gehabt 
haben möchte. Er ift in diefer Meinung dadurch be= 
.ftärft worden, weil er'mif der am gfen Tage aus eben: 
denfelben Kubpocen des Mädchens Nr. 23 (die an Dies . 
fem Tage wieder gefchloffen und mit Cymphe gefüllt 
waren) genommenen Cympbe bei mehreren Kindern 
normale Kubpoden' hervorgebracht baf. Er fügt hin: 
zu, daß folglich die Regel, den Impfftoff zwifchen den 
6fen und gten Tage zu nehmen, beftimmfer ausgedrückt 
feyn würde, wenn es bieße: „die befte Zeit Materie 
zur Smpfung zu nehmen fey dann, wann die Wurzel 


der 


u | ee 
der Puftel anfange, in Röthe zu übergehen.” Hr. Dr. 8, 
bindet fich) dermnady an feinen Tag, fondern blog an 
diefe Regel, und fährt dabei wohl. a) 
Bei einem Frauenzimmer von 20 “jahren Fr. ät 
enfftanden nur falfche Kubpoden. Hr. Dr. Fifcher weiß 
nicht, ob das Mädchen nicht efwan fehon geblaftert 
habe; auch vergaß er zu fragen, ob fie efivan damals 
gerade ihre Reinigung hatte. Er hat bei einem andern 
Srauenzimmer beobarhtef, daß die zur Zeit der Mens 
firuation vorgenommene mpfung nicht gehaftet, fpä: 
fer aber regelmäfjige Kubpoden hervorgebracht habe. 
Tr. 42 bis 48: fab Hr. Dr. 5. nad) der Ympfung 
nich mebr. (?) | 
Einige Jmpfungen, mozu fid Hr. D. @. eineg 
erodenen, durch Wafferdünfte aufgeweic)ten Jmpfftoffes 
Ög 2 be: 


a) Die Regel des Hrn. Dr. &. folt wohl heißen: wenn 
fi) Die peripherifhe Nöthe auszubreiten an: 
fängt; denn die Wurzel der Puftel fängt fihon 
in der Tegel am ten Lage in Röthe zu übergen 
ben an, mo Die £ymphe no) mehr unreif fegn muß, 
oder two Die fich zu bilden anfangenden Poden nod) gar 
Feine Synphe enthalten. Fndefjen Haben inehrere Impfe 
ärzte zur Verhütung unechter Kuhppden den Rath ger 
geben, die Lymphe vor der Ausbreitung der pe 
eipherifhen Röthe zur Jımpfung zu verwenden. Man. 
vergl. aud) die obige DBeobadhtung des Hrn Dr. Tufche 
‚ner ©. 385 u. f. und die beigefügte Anmerkung. An 
merfung der Kommiff, 


/ 
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bediente, fehlugen ganz febl. "Derjelbe baf daher fa 
Der ‚Solge. den frodenen. $mpfftoff mit efwas Waffer 
abgetieben, usd mit dem fo abgerlebenen mwirffam ges 
impff. ge | 

7,®ie im Monat. Decemb. Gefiikften fhienen doc) 
nich fo. fchöne, obfeyon übrigens regelmäfjige, Kubpos 
fen zu befommen, als Die in einer wäarmern Jahreszeit 
Geimpffen., Gäuglinge fohienen ihm die frhönften und 
near RENT au befommen. 


Hr. Ehir. Hirka hat’ mit einen bom' Hrn. Dr. $is 
jiher erbalfenen Smpfftoffe ı Kind mie ‚gufem Erfolg, 
geimpff. Zufälligeriveife impffe ev: fich felbft, du er 
mit einer, nicht wohl gereinigfen Lanzetfe-einigen Here 
ren die Dperafion der Impfung an feiner Sand zeigfe, 
Er befam eine echte, regelmäßig verlaufende Kuhpode 
mif einem am rofen Zage einfrefenden Sieber, Ger 
fihroulft der Hand, und einer bis in Die ERS MEHR 
Br ARE SEnUND | 


5 | Hr. Chir, Kammerbauer hat einen, vom Stn. Chir. 
 Zurnowffy erhaltenen, le auf 54 Qubjecke fort: 
Sr 

Nr: 3. ein ZfAjähriger Knabe befam um den 6fen 
Tag eine cholera mit Sieber, meldyes gegen 4 Tage 


gedauert hat, Die Kubpoden verliefen übrigens regele 
maßig 


Sm 


mäßig ‚ nr daß nad) der’ &i ferung ein 
Yusfehlag am rechten Baden ee iM der ns 
— angehalten bat. ee 
Pr. 6, ein balbjähriges' asien, befam u 
der Eiferinng einen ner an 
nad) 4 Tagen wieder: verfehrminden ift. \ Bas Bull 
N 9 ein halbjähriges Mädchen, bekam den Gten 
Tag einen Aofrek u 2); mit Sieber, ae re tpas 
ven charakfanffeigh so il mia mn, Sun 
Reine: Bi Rnnbe,Y3 Monäteralt, \befanrıant 
ten‘ Zage ein je nen Beh am rofen TER miez 
der nachließ. Ir, ep na I eu pn2 
Nr. sSiem jähriger Rdbe, befam: am gie Tage 


3 
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eine Diarchöe: mit seittem feiefelavtigen Ausfchlag.' ac 
 Uusfchlag ‚verfihmand wieder näd, Sagen. m) 
©: Bei den übrigen: wird'inidhfe; amders angemerkt; 
als daß: fie charakteriftifche Ruhpoden. erhalten babzn. 

Ale feine Smpflinge (Hr heise: 5 Detfchaffen 
geimpft) befindenufich ‚bisher ‘gut, bis auf 2, die in eis 
nen halben jahre nad) Bra an einer. ander 
_ geftorben find. b). gmene omubıing - 

' Sr. ‚Chir. Kirfehner,: baf beit. ‚mi£ einem) er 
a Chir. Sehnhart: erhaltenen Smupffoffe, tbeilg von 
Um - Arm 27 Rinder A| nahen reis 


ser In?4?7 
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b) Diefe Krankheiten hätten beftimmt angegeben werden 
 follen. Anmerk, der Commiff. 
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Str, 3 und A befamen eine flarf ausgebreifefe 
Entzündung um die Impfitellen mi£ einer RE 
Gefhmuljt der ganzen Dberarme, 

«Ne: 11. ein zjähriges Maädıhen, befam am 6fen 
Tage der Impfung Mittags ein ziemlich heftiges Fieber 
imnie Starken Kopffchmerzen und Durft, in bis den 
zoten Tag dauerte, ©.” , 

str. 13. ein 3jähriges Mädchen, RER [bon den 
ER n.Sa der Smpfung ein beftiges Fieber: mit Jrres 
reden; und flarfem Durft, melches-6 Lage dauerte, 

ı Nr. 22. ein Gjähriges Mädchen, befam den gfen 
Zag in der Nacht ein hoftiges Fieber, murde am 1ofen 
Tage bettlägerig, an welchen Tage eine-flarf ausge: 
breitefe, Entzündung um! die Ympfjtelle. zu. fehen mar. 
Die linke Adhfeldrüfe ‚I der. ganze linfe Arm, und Die 
ganzer linke Geiter famt Dber: und Linferfchenfel un® 
Zuß waren rofhlaufarfig enfzündef. Diefe Zufälle dau: 
erfeir bis den 14fen Lag. 

"Nr. 25. ein ojähriger Kriabe, murde dreimal ohne 
Erfolg-geimpft. Er bewies fi aber auch für Blatfern: 
anftefung unempfanglich. 

Nr. 26, ein Madıhen 1.1f2 Yabr alt, befam am 
ten Tage ein beftiges Sieber miteiner flarf ausge: 
Breiteten Entzündung um die mpfftellen. 

Re 27. ift_ zweimal ohne Erfolg geimpft 

worden. 


Hr. Ehir. Lenbarf haf mit einen vom Kerr. Dr. 
Sıfcher erhaltenen Jmpfitoffe 12 Kinder geimpft. | 

Ir... 2; ein jähriger Snabe, befam regelmfiäge 
Ruhpoden, und am rofen Lage, vermutblich wegen 
Abreibung der Smpfpufteln, eine wahre Entzündung. (?) 

Jr. 3. ein 7jähriger Sinabe, befam am gen Tage 
ein. beträchtliches Sieber. 

Tr, 4. ein zjäbriger Knabe, war vor der ympfung 
mif einem Haufausjihlage (?) behaftet, und-verlor deus 
felben nad) der \jmpfung. | 

Tr. 6, ein Mädchen, 9 Monate alt, befam ein 
unbedeufendes Sieber mit Abweirhen. Eben fo Nr. ei 
ein 2jähriger Knabe » Eben -fo-Rr. 10 ebenfalls ein 
2jähriger Knabe. | | 

Tr. 9. befam ein 3 Tage. anhaltendes Sieber, 
und am 4fen Zage einen friefelarfigen Ausfchlag- 

Nr. ır. ein zjähriger £nabe, befam ein Sieber mit 
Erbrechen. 

Tr. 12. ein Sjähriges Mädchen, befam nur auf 
einem Arme Kubpoden; am gten BR zeigte fi) ein 
Ausfhlag von Sräge, 

Die übrigen haben echte Kubpoden mit a ge: 
möhnlichen gelinden, Zufälen befommen, Ale feine 


Jupflinge befinden fid) bisher wohl, 


my r 
vHR 


Hr. Dr, Mafdyka haf mit einem vom Sch, Du 
Emid) erhaltene Zmpfftoffe 5 Kinder geimpft. 
| | (Net, 


Fr, 1. ein 4iähriger Sinabe, befam am öten Tage 
ein Erbrerhen mit Sieber, welches auch den gen Tag 
noch anbielf. | 

Jr. 3. bekam bei der Abfroednung: der mpfpiis 
ffeln einen Ausfdylag, der ficb ganz wenig erhob, und 
binnen 8 Zaaen wieder von felbft verfchwand. 

Ir. 4. ein ojäbriger Sinabe befam ordentlihe 
Kubpufen, biebei am Sten Tage heftige Convuffionen, 
Die 2 Lage lang anbielten, 

Die Ympflinge des Hrn. Dr. MT. blieben von der 
im Drfe berifcyenden SNUMFUIRPÄNREE perjihonf, 


\ 


Pr 

Hr. Dr. Regelfperger haf feinen mpfjtoff von 
dem Arme eines, vom Hrn. Dr. Gulger aus Gachjen 
geimpften Nadchens,. am Sfen Tage der Jmpfung, zur 
Zeit der Entftehung der peripherijchen Entzündung, ge: 
nonmen. Derfelbe’hat ı0 Slinder vaccinirk. 

Bei Nr. 122. 3. 4. war der Erfolg und Berlauf 
guf, doch mit dem Kleinen Unterfihiede, daß bei Diefen 
Kindern gleich am zten Tage vothe Knötihen mit einem 
leeren Bläschen, oder vielmehr mit einem Fleinen Häuf: 
eben verfehen erfihienen, die nachher ihren ordentlichen 
Berlauf nahmen. Die peripberijcye Entzündung fraf 
jedoch erft Den tıfen oder teten Tag ein. Diefes Gift 
perurfachte überhaupt ein großes Brennen und Juden, 
io a das Kragen nicht zu verhäfen, und bei aller 

Nor: 
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Borfuht Farm eine Pode ungefförf zu erhalten war. a) 
Auch hat die Anmerkung in Richfihr der Befihaffenheit 
der rothen Knödfcehen den’ 2fen Tag auf alle ur 
Smpflinge den nämlichen Bezug. 

‘Jr. 5. befam nur wahrfheinlid | 
Kubpoden; um den 6fen und Teen Tag riß das Find 
tvegen des ftarden Yudens und Brennens alle Pu: 
fieln auf. 

Jir. 6. befam offenbar unechfe Kuhpoten denn 
am“ 7fen Lage. verihmwand an den Snpfjtellen alles, 
und ließ braune Häutchen zurüc, | i 

Re: 7. 8.9 To. wurden von Tr. 5. geimpff, und 
befamen ei unechte Kubpocden. 

‚Eine dreimalige Impfung mie frodener Materie 
lief fruchtlos ab. — Ein andersmälägefchaben 7 Jmipfuns 
‚gen mit frodener Materie, und alle 7 blieben ohne Er: 
folg. Gelbit zmen SJmpfungen vom Ken. Dr. Earl aus 
Prag hatten das nämliche Sıhidfal: 


Sr. Ehir, Ruperf berichfef, daß er mifeinem bom 
Hrn. Dr. und Kreispbyf. Sifeher erhaltenen Ympfjtoffe 


DOM 


a) Des Brenneng und Yudens der Kuhpoden erwähnen 
die Smpfärzte fo oft, und die Jmpfpufteln werden des: 
wegen fo oft zerfrazt, daß Hr. Dr. Reg! Be hier 
Unrecht zu haben fiheint, diefeg dem fpeziellen 3 
‚smpfjtoffe zugufchreiben, Anmerk. der Commiff. 
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vom 3fen Julius bis zofen Yuguft 1803. in 6 Drtfchaf: 
fen 28 Kinder geimpft habe. Derfelbe fügfe Bein Ber« 
zeigpniß diefer Smpilinge binzu; ; merffe jedoch Solgenz 
des an. 

Te. 2. ein vierjähriges Mädchen, befam den gten 
Zag der mpfung ein febhr ftarfes Fieber, und Conpul: 
fionen, welche eiue Nacht lang gedauerf haben.. Die 
perpberifche Röthe war über den ganzen Dberarın augz 
gebreitet. 

Nr. 4. ein Knabe 3 fe Sahr alt, erhielt regel- 
mäßige Kuhpoden. Am &ten Tage befam der Kuas 
be ein flarkes Sieber, und am gfen zeigte fich ein Aus 
fihlag am Kopfe, der etliche (?) Wochen lang dauer: 
fe, und durch gelind abführende Mittel geheilt wurde. 

Bei Nr5. einem jährigen Knaben, entftand, nad): 
dem die Gcyorfe abgeriffen morden, ein Gefhwür an 
der ympfftelle, weldyes 14 Tage lang dauerfe. — Bon 
den übrigen 25 Jmpflingen wird nichts gemeldet. 

Hr. Rupert berichfete ferner, daß im Monate De: 
tober die Kinderblattern in der Gegend zn graffiven 
anfiengen, und. daß er Diefes dem Hrn Kreisphuf. Dr. 
Zifcher meldefe, worauf diefer leßfere nad) Yechnig 
fam, und mif einem frodenen mpfftoffe 2 Kinder 
impfte, weldye Jmpfungen aber ohne Erfolg blieben, 

Den 22. Topemb. fchichte Ar. Dr. Sifcher dem Hr. 
Chir. Rupert einen £rorfenen 1 Smpfftopf, monitdiefer 5 
Kinder impfte. \ , 


Mr. 
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Yir. de ei Monate alter Sinabe, befam eine eins 
ige Kubpode, die aber nicht groß murde, aud) mit mes 
nig Steber begleitet war. Die TE Rothe war 
jedoch ordentlich. 

Ir. 2. eim Knabe, 20 Wochen « wi ww 2 Kuhpo: 
en erbalten, und aud) ein mentg. Dabei gefiebert, 
.. Re. 3. ein bjähriges Mädchen, ‚befam 4 Pufteln, 
die die Größe der ordentlichen Kuhpoden haften, aber 
gleic) eiferichf .umd gelb wurden, Feine peripberijche 
Rothe haften, und mit feinem Sieber, begleitef waren. 

Jr. 4. ein gjähriger Knabe, wurde don Nr. 3. ges 
impff (2) den 4fen Lag zeigte fich eine Pujtel, die eine 
regelmäßige Größe (?). erreihfe; es 3eigfe fich etwas 
peripherifche Nöthe, Der Kuabe bat aber die ganze 
Pode abgerijjen, (an weldyem Tage ?) die dann in ein 
Gefhmwür übergieng.. 

Tr. 5. ein einjähriges Mädchen , befam .erft am 
gfen Tage der mpfung eine Puftel. : Auch dieg Kind 

bat die Pucke abgerijfen, (es wird abermals der Tag 
nicyf beftimmet) und befam an diefer Stelle ein Gefywür. 
&g zeigfe fich zivar eine peripherifcehe Röthe; allein eg 
fiellte fich Eein Sieber ein. 

Bon diefen 5 Kindern impfte Hr. R. noh gam 
dere; die Impfung verfieng; den Aten Tag Fanıen Fleis 
ne rothe Knötchen zum Borjchein; den Arten Tag mwurz 
de das Kuöfchen eifericht, und frodnete den 6fen Tag 
. fhon ab. In 4 Wochen uad) der Jmpfung, befamen 
5 


5 bon diefen 9 Kindern Die Sinderblarlern, die aber ci 
PR verlaufen find, S Ana Elan ar 

' '&8 a rer ehren 
R. verhoben, daß er Eein ordentliches WBerzeichniß eis 
ner im Monat Soli ig’ ind AHugiiffüs - Bäceinirfen eins 
gefihieft habe; worauf Dderfelbe ein’VBerzeihnig Bon 
I RN ‚mi den - En MEHR Ninge ein« 

| ie tmurde demfelben iberh ÖBäh „daß er’ von 
den: am äfen Nobeinber Geimpffen,' die"offenbar falfehe 
Rubpoden gehabt haben, den $mipfffoff auf gandere, die 
ebenfalls. nun faljche Kubporen befamen, verpflarife: 
Erimwurde vonder ee unit yegk Smpfkoft 
N 


Hr.:Dr der Arzneik. Gchneider baf einen frocdde: 
nen, von Prag erhaltenen, N auf 71 
forfgepflanzt. 

Pr. 17.vein Zjähriger Knabe, und NR. 18. ein 15 
Monate alfes Mädchen, wurden am24ten Yulius ges 
impft, md erbielfen regelmäßige" Kubpoden, ' Su 
Monate Dktober” bekamen beide. Kinder. der Ans 
fprung. Milhfchorf, crusta lactea.) ße find‘ fie 
nber ganz gefund, (Der Bericht ift vom ofen Jans 
ner 1804.) u 


= men 


2.9.22. Yat.die, Smpfpufteln zerfrazt (mann?) und 
foll- daher vorfidytshalber.nod) einmal Brimeft werden, 
Eben fo ro: 34. 
| Str. 23. ein gjäbriges Madden, ift in N ber: 
 floffene Jahr vom Hrn, Chir. Zurnomf,fy,geimpf mors 
den; Da aber nad) Der Hußerung deß Hrn. Dr. Adam 
Senninger das Anfeben: der Smpfpufteln gweideufig ges 
- .wefen: fo impfte Hr. Di. Schneider Das Mädchen zum 
‚zweitenmale. ; Die Impfung baffefe, der, ‘Derlauf der 
Kubpoden war ganz regelmäßig; nur, war, die Entzüns 
dungsperiode mif flarfem Sieber, bejfiger Entzündung 
und: Öefhmulft des ganzen Dberarms und Aleliamen 
 Derbunden. 
Rt. 36. befanı Falfe Bubpoden, a wird ua 
einmal geimpff werden. . 
Rt. 69. ein Ajähriger Knabe, ioniede am 17fen os 
vember fruchflos geimpft! Am 25fen Nopemb, wieder: 
holte Sr. Dr. ©. die Smpfung. Ale Smpffticdye hafke: 
fen, und nebftbei enfjtand nod) eine Puftel pon einem 
der am ı17fen gemachten Jmpfftiche. _ Der Berlauf war 
regelmäßig. 


Hr. Chir. Spacjet hbaf einen Dom“ Sen Dr. Se 
fiher erhaltenen Smpfftoff auf 68 Gubjecfe forfgepflanzt. 
Tr. 2. befam am 10fen Fage ein Supye PAIeTE AD: 
ähnlichem Ausfdhlag. 
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Ptr.5. ein Zjähriger Knabe, befam fehr fehöne Kuh- 
pdren; am rofen Tage Erazfe er diefelben auf, und die 
Gchönbeif der Tages borher fo regelmäßigen Pocden 
tvar vorüber. Der rothe Hof erblich, und die vauben 
Gründe Bbeilten jedody Dis zum 2ofen Tage ohne 
Hulfe. ’a) ’ 

Ir. 7. ein Sjähriges Mädchen, mar fchon mit Slin- 
derblaftermjtoffe geimpft worden. Da man aber über 
die Wirkung diefer Ympfung sipeifelbaft ipar, fpurde 
das Mädchen vaccinirt. Bon allen 6 Smpfftichen baf: 
tete Feiner. )) | 

Jr. 8. ein Zjähriger Knabe, wurde mif einem 
am i12fen Lage, mo die Pufteln beinahe ganz eins: 
Hefallen maren, genommenen ‘mpfftoffe geimpft, und 
befam 2 SKuhpoden, die alle Perioden regelmäßig 
durchliefen. | | 


a) Diefe Kuhpoden Fönnen dod den Impfling gegen Kine , 
Dderblattern fügen, da fie Bis den roten Lay fo. fihön 
und. regelmäßig waren; denn wahrfiheinlich ift das Bacs 
cinationsfieber fihon am 7, 8, oder gen Tag entftanden, 
und folglih der die Empfänglichkeit für Kinderblattern 
tilgende Umftimmungsprozeß am roten Lage fon volls 
bradt worden. Anmerf. der Commill. 

b) ©oll etwan daraus gefchloffen werden, daß die Kin 
derbleternimpfung ‘volle Wirkung gehabt habe? An: 
merfung der Commilf, 


t 


R. 12. tmurde zweimal mit frodenem, und einmal 


mit frifchem Smpfftoffe geimpft. Ale 3 Jmpfungen 


twaren obne Erfolg. 

N. 18. eimanderfhalbjähriger Knabe, der mit Kräge 
behaftet war, befam regelmäßige Kubpoden. Die Kräse 
twirffe eben fo wenig auf die en als Die RR 
poden auf die Kräße. 

Bei Nr. 23. einem 3/4 jährigen Mädchen zeigfen 
fi) am gfen Tage mit dem Eintritt des Siebers fihar: 
lachrothe Flede von verfchiedener Größe und Sigur, 
wovon die mebreffen in der Mitte mif einer Püftel vers 
fehen waren, und bis zum ı2fen Taye theils vere 
fihwanden, fheils wieder famen. Das Fieber war das 
bei fehr mäßig. | 

TR. 30. ein balbjähriger Knabe, erhielt 4 regels 
mäßige Pufteln.. Die Entzündung war ftärfer als ge: 
möhnlich; am Leibe brachen am 6fen Tage einige Ne: 
benpoden aus; am gfen Tage volle Eiferung mit 


einem fehönen Hofe und efivas ftärferem ieber. 


Bei R. 43. einem Knaben von 8 Wodyen, war die 
Ampfung mit einem frodenen mpftoffe ohne Er: 
folg. Bei Tr. 48. 49. 50. haffefe audy die mit eat 
Smpfitoffe gemachte Jmpfung nicht. 

R. 51. ein Süngling von 19 Sabren, tmurde mif 
frifchem Jmpfftoffe geimpft, und bekam nur falfche Kuh 
poden, Eben fo Ne, 55. 


Sr #8. | 


‚a‘ A860. 


am Kr... 53.. ein. 7jähriger Sönabe, befanı während des 
Berlaufs der Kubpoden gufälig hinzugekom- 
mene Öcafblattern (?), | 

Ir. 54: ein Sjabriger Knabe, befam in der Ab: 
frofungsperiode Gchaf: oder Windblattern (2). 
0 Bel den übrigen, war der Verlauf. der Kubpoden 
, ich, ohne a: Zufülle, 


Hr. Chir. Zurnomffy zählt 68 Jmpflinge, die von 
Arm auf Arm geimpf, worden find... Der urfprüngliche 
Snpfftoff war. vom Arne eines Smplings des Hrn. Dr. 
Ziller genommen... 

Bei Nr. 3. einem Balbjäbrigen Knaben, baftete ef 
Die. ziweife Jmpfung. 

‚Ir. 6. ein, Knabe,ıf4 Jahr alt, bekam ordentliz 
che Kubpoden,s Sn 5 Wochen darauf jtarb er an einem 
Gtedfatharrh. | | | 

TTE.31H hatte ordentliche Kuhpoden. Tadydem er 
aber die eiternden Burfteln abgerieben,, befam er 
langiierige Gefchwüre an den inpfftellen. 

Sr. 25, hat Hr. I, nad) verrich£efer Smpfungse 
operafion nich mehr gefeben. (!) Dem Bernebmen 
narh, joll die Sınpfung nich£ gehajfet haben. | 
| Ser. 29. ein anderthalbjähriges Madcher, bafeinen 
Kopfausichlag und die SKräße gehabt; befam doch regel: 
mäßige Kubpoden, nady welchen jomohl der Ausfcdylag 
des Kopfes als die Frage beilten. | 

| Bei 


Bei Nr.:38. war. die ympfung oh Erfolg, 
Eben fo bei tr. 40.142. 

Jr. 39. hat Hr. T. nach verrichkefer Smpfung aber: 
mals nicht mebr gefeben. Die Jmpfung foll dem DBerneb- 
hen nad ordentliche Kubpoden herporgebracht haben. (?) 

> Ne 45 wurde. dreimal fruchtlos varcinirt; Die 
. 4fe Smpfung brachte regelmäßige.Kubpoden hervor. 
ro. 58. murde zweimal frudhtlos geimpft. 
Nr. 65. und 66. befamen nur falfdye Kuhporfen, 


Hr. Dr. der Ehir. Ziller hat einen vom Hrn. Dr. 
Ambrozi erhaltenen Smpfftoff auf 78 en forfge: 
pflanzf. h 

Bei 7 Jmpflingen mar Die erfte Smpfung obne 
‚Erfola. | 

Tr. 25. ein Ajähriger Knabe, war vor der Sms 
pfung efwag Fräßig;, während des Berlaufs der Bar: 
eine. wurde die Kräße efmmas ftärfer, fo daß fie von eis 
nigen für Kinderblattern gehalten wurde. 

Kr. 31. ein Mädchen, 1 Jahr alt, war beftändig 
etwas durchfällig (fehon vor der Smpfung?); der Pleis 

Durchfall gieng LIBENEEnD > oder ans pn ?) 
in it über, a) 


Tr. 48. 


a) Man f, die Anmerkung der Commiff. ©. 324, Ans 
merfung der Kommiff.. i 


Sb 


u 


Sr. 48. ein "jäßtiger Senabe, befamam ei Tage 
der Sympfung ein farfes Ttafenblufen. E A 

Bei den übrigen wird nicyfs angemerkt, Vals daß fie 
die Smpfung ordentlich überftanden haben. 

Sin dem Apotheken: Bifitationsberichte des Gaa: 
zer Kreifes berichtet Hr. Dr. Sifiher), daß fi von dem 
 Dorfe Schigelig der'Ruf verbreitet babe, daß ein Kind 
des dorfigen Richters, das pom Hın. Dr. Ziller vaeccis 
‚nirt tDorden ift, in der Baccination geftorben fey. Die 
Unterfuchung babe aber grgeigf, daß das befagfe Kind 
die Baccinafion-beffer als defjen Gefhwifter überftanden 
habe, va) ‚4, Wochen aber an Stiefel, mahr: 
fheinlic au ‚Scharladjfieber geftorben jey, meldyes 
dag andere ebenfalls vaccinirte Kind glüclic, überftans 
den baf. Hr, Dr. Sifiher fügf hinzu, daß man wäh: 
vend einer berrfchenden Epidemie nicht impfen fole, 
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re und Beobachtungen der 
9.9. Impfärzte aus dem taborer 


Kreife, 
Hr. Chir. Ant. Bauchet zähle 20 Smpflinge, die 
fammelich mit frifchem Ampfftoffe von Arm adıf Arm ge= 
impfe torden find. Der iefprüngliche Smpfjtoff mar 
vom Arm eines’ Smpflings des ah Ebir.. Pekaref ge: 
nommen 
Tr. 6. 


I 
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‚Ste 6. befam nach: ordentlich überftandener Sms 
ring einen Fräßarfigen Ausfihlag ; der fich . aber ur 
alle Solgen binnen 8 Zagen tmieder verlor. , _ 

Bei Nr. 11. und ı9. war die Smpfung ans Er: . 
folg Bei.dem erffern- ift diefelbe ‚mit Erfolg wieder: 
holt worden. „Eine Krankheit des Hrn. B. bat Ddenfels 
ben verhindert auch bei Pr. 11, Die ahnen ae ivies 
derholen; 

Am Monate Se hetfinchf? HB; Ankt, einem 
frofenen, von der Kommiffion erhaltenen mpfftoffe4 
‚Kinder zu Daeeiniten. ‚Die Jmpfungen blieben ohne 
Erfolg, obfhon: Hr. B. mit. dem frodenen Snpffofi 
ad) Borfihrift zu Werke gieng: 


Sr. Sir: Si, ‚eg bat calt, einem bon 1 ihn felbft 
forfgepflangten Smpiftofie 22 Kinder von Arm,auf Arm 
geimpft: URN 
Tr. 1: ein Knabe, 9: cn, alt, u, ‚am bee 

Sulins mit ‚gutem Erfolg. geimpft. u ‚befam 
Ä eine gelinde Diarrhöe: Eben, fo, Fir. Bi en 

Kr. 2. ein 4iäbriges Mädhen, ı koirabe. air, ‚gutem 
Erfolg geimpft; befam einen dem tweißen Seiepel ähnlis 
chen Ausfhlag: Ebei fo NE 47 ein Zjähriges Mädchen: 
©o aud) ir. 5. ein ojähriger Suabe... en 

Nr. ,8. ein. jähriger Sinabe, befam einen, _griedt 
ähnlichen Anschlag: 


3 | Bed a en vi 


: 000 A 


Ber Nr. 9. einem Ijährigen Mädchen, Famen die 


Kuhpoiken erft den ı7ten Tag zum Borfchein. 

Tr. 10. ein Ajähriges Mädchen, befam bei regel» 
mäßigen Kubpoiken einen ffarfen Durchfall; 

Nr. ıı. ein 6jähriges Mädchen, befam einen leiche 


ten Duchfal. Eben fo Ver, 12 ein Ajähriges Map: 
‘hen. Eben fo Pr. 13 ein ojähriges Mädchen. 


Nr. 14. ein Sjähriger Knabe, überftand echte Kuh: 
poden. Kar Verlauf bon Io Tageii befam derfelbe 


"über den ganzen Leib Wafferblattern, 


' Pr.’16. ein’ijähriges Mädchen, befam ein ftarfeg, 


Fünf Wochen lang änhaltehdes, Abweihyen. (Ob Mit: 


fel dagegen angemwendef Wörden Kr ‚ meldet Hu, B. 
nichf.) e 


Ser. 17. ein Hiäbriges Mädchen, befam einen fiharz 
"Tachähnlichen Ausfchlag; Zn} 


"NE 18. ein Gjähriger Kinabe befam einen ganze 


8 Tage anhaltenden Durchfall. 


Jr, 20." ein Zjähriger Rirabe, bekam einen ‚friefele 


'ößnlühen Ausfchlag, der nur 3 Tage dauerke, 


/ Die übrigen‘ überjtandeir eıhfe en ohne be: 
Ben ufales | 


Hr. Chir. Divorzaf bat mit einem vom Kran. Dr. 


Sialta erhaltenen Smpfftoffe-5 Kinder geimpff, bei 
welchen der Verlauf der Kuhpoden regelmäßig mar mit 
gewöhnlichen Zujällen. 


2 
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- Sr-Chir.. Gefet haf im Zahre. 1802 mit einem von 
Hrn, Dr. und Prof. Fiedler aus Prag erhaltenen ynpfz 
ftoffe 85. im Jahre 1803 mit einem aus Wien von Hrn, 
Dr. Deftreicher erhaltenen SIRPIRIE eben jo. biele Sub: 
iecte geimpft, 

Bei Nr. 3 fiengen die Kuhpoden erft. am. sıfen 
Zage an fich zu bilden. 

Bei Ir. 4. und 5 war die Santab mit Entzündung 
unbedeutend, und die Kubpoden um die Hälffe Eleiner 
als gewöhnlidy, Hr. G.’zmweifelfe an der Echtheit der: 
felben. Weil aber diefe 2 Kinder nad) der-mpfung 
mif blaffernden Kindern umgegangen, ohne fi) anzu: 
fteden: fo glaubt Hr. ©, dod, daß Die befagten Kuh: 
poifen echf:gemwefen, (?) e 

Bei Ne. 6, war die erfie Impfung obne Erfolg. 
Die zweite SJmpfüng bradyfe am rechten Arme eine 
Gihuspode mit den gemöbnlichent Zufällen hervor. 

Nr. 7. ein Mädchen, 53 Monate alt, wurde mit 
Sanzetten von Horn geimpft, Der Smpfftidye muffen 
(2) zu viele gemacht werden; Die Blutung war ftärfer 
als germöhnlid,,. Daher ift am 4fen Zage Die Entzüns 
dung eingefrefen mif einem Sieber, jedoch ohne Gchyuße 
poden. Das Kind wurde nachher in Wien zweimal, 
jedoch) beidesmal. ohne Erfolg,, geimpft, und daher 
für ducch die erfte TuRDg gefhüst anerfannf, (2?) a) 

Nr. 13+ 
a) Nlan vergl; "die Anmerk; der e Commiff oben ©. 298, 
Anmerk. der Commiff. 
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* Str. 13. (Jr. 5 des Worzeihniffes) vom ®$. 1803) 
ein anderthalbjähriges Iädchen, mar por der $mpfung 
mit dem Mitchgrinde, und daher rührender Entzündung 
der Augenderel behaftet; nach ERSSPFNN wurde 88 
bon 1Befen Übeln befreit. ” 

Nr. 14. ift durch die Smpfung bom Milchgrinde 
und einem Ausfluge aus den Dhren befreit worden. 
"gr. 16. hat unechte Kubpodfen bekommen, 


' 


+ \ 


Hr. Worb. Goftfa, Fönigl. Kreisihir, haf- einen 
frocenen, vom Sın. Dr. Carl aus Prag erhaltenen 
Smpfitoff auf 32 Gubjecfe forfgepflanzf. 
| Ir. 3. ein Zjähriger Knabe, befam die Kubpo= 
den mit f gelinden Zufälfen, daß man außer dem Ach: 
feldrüfene Schmerz Fein Übelbefinden gemwahr merden 
fonnfe. Nach geendigfem Verlaufe der Kubpoden be: 
fam das Kind an beiden Armen unnafürliche Haare an 
den Sinpfftellen, die gänzlich den Kubhaaren ähnlich) 
waren. Diefe Haare verloren fid) nach und nad) fo, 
daß gegenwärtig Eeftie Spur mehr davon übrig ift. u 
5 Wochen nach der Smpfung brach an den unfern Ölied- 
mäßen diefes Rındes ei Eubpodenähnticher Ausfihlag 
aus, der aus beiläufig 55 Pufteln beftand, und ohne 
sroße Befhmwerden und Zerrüffung der Gefundheit ver: 
frodnefe. Hr. Kreischir. Gottfa [hließf Dieraus, daß eine 
ftarfe Einfaugung des Kubpodengiftes ftat£ gefunden 
BRENT ‚müffe, weldyes fi) ie fpäfer dur) ep Auge 
| "flag 
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fchlag enfmwidelfe. Die Beobachfung hafaudb Hrn. & 
gelebrf, daß bei jenen Smpflingen, po fich ein gerine 
ges oder gar unmerkliches: Sieber äußerf, immer eine 
‚ Einfaugung des Kubpodengiftes vor fich gegangen, 
welches fi) bernach während oder ‚nady der Impfung 
ducd) Gelegenheitsurfachen enfwiskelt, und von Stiefel, 
Neffel, Scharlad) zufaınmengefeßte ,oder:ganz eigene 
ss Ausfihläge, Die man unfer Feine Klafje der befannten 
YAusfchläge: bringen fann, berporgebradht habe; over 
das eingejogene Kuhpodengift babe fid) auf Drüfen gez 
nn mworfen, und AUbfeeffe u. f. tw. verurfadhk. Dr 

Bei Nr. 13 und 20 waren regelmäßige Zubpodken, 
mif Eeinem bemertbaren Übelbefinden verbunden. 

Ir. 32. ein Mädchen von 5 Nion. impfte, Ar. Ö 
mit einen Don Re. Zr. am geen Zage genommenen Smpfe 
foffe. Der Jmpffloff war am 17Len Nopemb. an: mel: 
chem. Lage diefer Smpfliug Tre 32. geimpft worden, & 
Zage alf, und as murden damit auf jedem Arne 2 

 Smpfftiche. gemadf. Nunmabte Sr. ©. zum: Übers 
fiuß nod) einen 5fen Jmpfflidy am linfen Arme: mif eis 
nem 2 llonatfe alten Smpfftoffe. Die 4 erften Jmpfs 
ftiche hafteten nicht; das 2 Monate. alte Kuhporfengift 
Brachfeseine falfihe Rubpode hervor, ‚die in 24.,Cfums 
den mit gelber Nlaferie, gefüllt war. ‚Sr. ©. erälärte dies 
fe Impfung für ungültig; allein am 6fen ‚Zage, mo 
alles jhon froden mar, erhob fth ein Kuötdyen an: der 
Ötelle der fon abgetro«Eneten falfchen Kubpode, und 
 kildete fih 6m Und: Her Be „einer Ihönen, echten 
48 © Kubas 
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Kubporfe aus, die mit allen dharafteriftifchen Merkma: 
len begabt war. Hr. ©. fıhließt hieraus, daß aud) bier 


eine Einfaugung des Giftes vor fic) gegangen, tDelcyes. 


fich fpäter auf die ©ftelle der falfıhen Kubpore abfegte. 

Da von den Öchriftftellern über die Kubpoden fo 
tmenig bemerf£ worden, wie lang das eingefogene Kuh: 
podengift im Körper verborgen bleiben fönne, fo fins 
def er. fidy verbunden , feine Erfahrung befaunf zu mas 
ehem, die ihn: lebte; daß Das befagte Giffniche nur 
einige'Lage, fondern Nlonafe lang im Störper unmirk: 
fanı bleiben, und fich dann erft enfmwirkeln und offenba- 
zen fünne, Hr. ©. impffe am 4ten Mai 1802 fein 
Dienftmädchen, welches die Kinderblaffern in Kindes- 
jabren überftanden hatte, mit 2 $mpfftichen auf dem 
Iinfen Arme, bloß um zu verfuchen, ob fie -Rubpoden, 
und' von welcher Befcyaffenheit befommen werde. Die 
Impfung faßte, und brachte charakterijtifche Kubpocden 
bervor.. DObne eine Materie aus diefen Kubporden zu 
nehmen, ließ Sr. ©. diefelben verfroefnen, nad) mweldyer 
Berfrodnung 2 gemöhnlihe Narben  zurüdblieben. 
Die eine Narbe machte 10 Monate Feine Ungelegenheit; 
nach Verlauf diefer Zeif-fieng fie an zu juden, und 
nöthigte das Mädchen zum Kragen. Auf das Kragen 
folgte abermals eine Kubpode, die zwar Elein und ef: 
mas porn der nafürlichen Sorm abmeidyend war, jedoch 


nidy£ verfannt werden Eonnfe.. a) 
Odılüß: 


\ 
a) Man vergl. die obigen Beobachtungen des Hrn. Dr. 
Shedlbauer. ©. 285 und 298. Wie aud) die De: 


Schlüßlih fügt Hr. Kreischir. ©. hinzu, daß 
feiner feiner mpflinge bisher die Kinderblattern be: 
fonımen habe. 


Hr. Dr. der Arzneifunde Herrmann haf mit einem 
von ihm felbft forfgepflangten Smpfftoffe 259 Kinder 
geimpff. > 
Bei 34 diefer Kinder mar die erfte Smpfung ob 
Erfolg; jedoch ift diefelbe bei mehrern mif gutem Erfolg 
wiederholf worden, 

Bei 22 mpflingen ift nur eine einzige Kubpode 
entftanden, obfihen fie mitfelft.4 SJmpfftiche geimpft 
worden find, 12 der Xmpflinge find nad) Dertichteter 
Impfoperation zur Befichfigung nicht mehr erfchienen, 
daher ar dem Erfolge diefer Smpfungen nidyts be: 
ftimmtes gefagt werden Fann, . 

Solgende Beobadhfungen verdienen ausgehoben 
zu werden, | | 

Bei 2 Kindern. enfftanden echte Kuhpocden der 
Sorm nad); jedoch war damit keine wahrnehmbare Un: 
päßlicdyfeif verbunden, 

Nr. 2. ein 2jähriger Knabe baf Die Rubporen or: 


dentlich überftanden ; nur baf derfelbe in fpätern Ta: 
a 0 
A u 
2 obadfungen über die Nahausfchläge der Kubpoden deB 
Hrn. Chir. Chraftianffy G. 253 — 290. Anmerk, der 
Kommiff. 


gen (?) die linke Fmpfitelle abgefragt, worauf ein 
blaßgeiber Örind entftanden, mit bervorguillendem Eiter. 
Am rechten Arme entftand ein fehöner BAUR dunkel: 
brauner Gchorf. \ 

Sr. 28. ein Mädchen 3 1 Sabre alt, erbielt or= 
‚ Dentlihe Kubporen, jedoch. mit. ftgrker- Entz sündung 
und Gefihiwulft des linken Artus. Eben fo Fir. 44. 

Jr. 29. ein 5 Monafe alter Knabe, befam am 
5fen Lage der Smpfung die PIRRRISUN woran er 
am gten Zage flarb. 

Kr. 49. ein 2jähriges Mapdchen Hat, Bet Abfrage 
zung der fich bildenden Schorfe, eifernde Gefchmwüre be- 
fonmen, die durch aqu. vegeto- min. Goulardi ver: 
froıfnet wurden. B 

‚Bei Re, 50. einem balbjäbrigen $naben find Be 
der Abfrodnung der Rubpoden um die mpfftellen for 
mohl, als anı übrigen Körper, größfentheils aber auf 
den Züßen eifernde Blätferchen ausgebrochen. 

Str. 53. ein 8 Morate alter Kuabe, befam regeb 
mäßig verlaufende Kubpoden.. Am-ı3fen Lage vers 
mwandelfen fich die Puftelm in raube gelbe Gchorfe, durd) 
melche viel Eiter ausquoll. Erft am ziten Tage nad) 
der Smpfung nahmen diefe Öcyorfe die gehörige fÄymwarze 
' braune Sarbe.an..a) . 1 | | 
Str. 56. 


a) Diefe Beobahtung mat dag von .der fihmargbraunen 
Borke genommene Merkmal der echten Kuhpoden 
| Bi or fhwan: 
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# 
Str. 56. ein hbalbjähriger Knabe, befam am rede 
‚ten Arme gehörig verlaufende Kubpoden; am linken 
Urme aber ein ‘den Afen Tag fihon eiferndes Blätter: 
chen, fo am 6fen Tage ganz verfrowßnete, und einen 
blaßgelben Scharf 'bafte. Am ıofen Tage fiel diefer 
‚Shorf ab, uud aus dem unferliegenden Gejdmüre 
guoll viek Eiter aus. © Un derfelben Gfelle fand ji) 
erfivan dem befagfen ofen Tage eine weit ausgebreife: 
‘fe peripberifche Entzündung mit Sieber und Unrube ein. 
Go wie am ı8fen Tage der. Öchorf des redhfen Arnıg 
fon ganz froden und dunkelbraun mar, fieng der 
zum zweifenmale gebildefe gelbe Örind erjt an, firh ing 
Dunkelbraune zu neigen, und wurde fpäfer dem erjtern 
ganz glei). Diefes Slind befam nach gänglicher Abtrod: 


nung 


«| 


 fhwanfend, und ift nihe die einzige in ihrer Ark. 
Biele Beobadptungen lehren, daß die Kuhpoden, theils ' 
abgefragt, theils nicht abgefragt, zuerft einen gelben 
Iodern Shorf gebildet haben, u daß fie erjt fpäter, 
| nachdem fie einige Tage lang geeitert haben, den ha: 
cafteriftifchen dunfelbraunen, ‚glatten, feften Gdorf 
bildeten. lan fehe unter andern die Beobadhfungen 
des Hrn: Dr. Hermann vom %. 1802 in der Gefchichte | 
der Baceinaf. in Böhmen, bei den Smpflingen Nr. 9. 
»26.;, 104, 106. Dergleihen Kuhpoden, Eönnen dod) 
mie erft ducd) die längere Eiterung zu echten Stuhpos 
‚Een werden, und müffen entiweder des erftern gelben 
| Iodern Schorfes ungeachtet echt, oder des fpätern dun® 
felbraunen feften "Schorfes ungeachtet unedht fepn, 
Anmerk, der Commiff. 
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nung der SJmpfpufteln eiternde Bläfferchen, ohne Libel: 
befinden. t 

Jir. 65. ein Zf4jähriges Kind, männlichen ‚Ge: 
fhlech£s, hatte fehöne Kuhpoden mit regelmäßigen Ber: 
laufe. Am ı4fen Tage entffand am linken Arme aus 
2 Pufteln (die auch regelmäßig waren?) ein fiefes ©e: 
fhmwür mit Ausflug vielen Eitfers, meldhes am 23fen 
Tage zu einem braunen, plaffen, rauben Gcyorf ‚auge » 
frocnefe. Der Gchorf am rechfen Arme war erhoben, 
 balbEugelförmig und glaff. b) 

Jr. 68. ein halbjähriges Mädchen, hatte Dorzüigs 
lich fehöne Kubpoden mit ordehtlichem Berlaufe. Am 
‚gfen Zage, too Die peripherifiye Entzündung fon 
‚gang gebildet war, zeigfe fi) ein friefelarfiger Ausz 
fiylag bie und da am Körper nebft unfermifchten rothen, 
glatfen (?) Sleden. , Diefer Ausfhylag war am ı5fen 
Zag wieder ganz verfehmunden; | 

Tr. 69. 7 Monate alt, befam regelmäßige Kub: 
porfen, und am Sfen Tage am Halfe, Kinne und Züfe‘ 
fen Wafferblaftern, die am gfen Lage verfroWfneten, 
und tofbe, Slohbiffen ähnliche Slede, meiftens am Rü: 
den, binterliegen, 

str, »70,,gl ojähriges Mädchen, erhielf fihöne 
Kubporen mif großer Ausbreifung der peripherifchen 
Röthe und Gefchmwulft des einen Arms, am A “OR 


der ‚Jmpfung, Br 
Mt ed, 


b) Die Echtheit diefer Kuhpoden fheint zweifelhaft zu 
feyn. Anmerk. der Commiffe 


Jr. 71. befam am ı6fen Tage an beiden Smpf: 
ftellen des rechten Arms eifernde Gefcdyrwüre, Bde 
die braunen Gchorfe abgefraßf worden, 

Str. 72. ein Zf4jähriges Mädchen, befam RE 
fige Kubpoden. Am 7ten Zag befam das Mädchen 
eine Diarrhve. Am ofen Lage war die peripherifche 
Rothe fehr ausgebreitet, und am Leibe brachen Eleine 
eiternde Blakfern mit unfermifchfen rothen, Slohbiffen 
‘ähnlichen Sleden aus. Das Abmweichen dauerte noch 
am ıofen Zage fort, | | 

Nr. 73. ein Mädchen, 4 Monate alf, befam in 
der Nacht vom gfen auf den ıofen Tag ein viel jfärz 
“ geres Sieber, als feine bisherigen ympflinge, mit öfterm 
Ubmeichen. 

Bei Ne. 74. einem 2jährigen Knaben, waren am 
3ten Tage die Smpfftellen trofen, zufammen gegzos 
gen, blaß; am Sten-Lage kaum mehr fichtbar. Am 
Sfen Tage frafen auf einmal an den. 4 Smpfftellen 
bleifarbige Pufteln hervor, die am ıofen Tage 
bläschenförmig mit wafferheller Materie angefüllt wat 
ten, mie erhfe Kuhpoeden fonft am, Bten Tage zu feyn 
pflegen. Der weitere Sortgang zeigte fihöne Kuh: 
poden mif gehöriger Emdigung: 

Pre. 77. ein Zjähriges Mädchen, Fraßfe am Bfen 
Zage die bis dahin gehörig gebildeten Kuhpordfen auf, 
worauf 4 Gruben fichtbar waren, die fi aber nad) 2 
Tagen tDieder anfüllten, und ale echte Kubpoden 
ihren Berlauf endigten, | 

A Ste»6g. 


4 


yondie 96. ein tjähriges Mädchen; Hafte fötmliche 
Kubpotken ohae alles Übelbefinden. Eben: fo Nrp; 98. 
STE, 97. ein 4 Monafe saltes Mädchen, befam 
echte Kubpoifen mif einem efiwas ftarfen, 3 am anz 
balfenden Sieber. t u 
Tr. 100: Vein Sjähriges Madhen, hüfte bis. zum 
 Hfen Tage regelmäßige Kubpoden Am Diefem. Gage 
floß piel Eifer aus den Pufteln,: wobei die periphes 
rifche Rörhe nicht nad) gewöhnlicher Arf ausgebreitet 
war. Das Kind bafte dabei viel Hiße und Unrube. 
Am ıöfen Lage enfflanden fihwargbraune Borken. c) 
Nr. 103; ein zjährigese Mädchen, befam dieterften 
‚Tage der \ympfung ein Erbrecdhem ee ‚bet 
liefen gehörig. 3 | 
Bei er, 104 einem Ajährigen Mädıhen, hafken die 
Kubporen gehörigen Sorfgang bis zum gfen Tage. 
‚An Ddiefem Lage wurden die Boden am linfen Arme 
abgefraßf, mo eine eifernde Grube, mif rothben Hofe 
umgeben, entftand: Dabei haffe das Kind Hige, Une 
rıtbe, und-ein Abmweichen, welche ZJufälle mehrere Tae 
ge dauerfen: Am Ende fand gehörige Berfrodnung 
und Bildung des fhwarzbraunen Gchorfes ftaft., ©. 
Tr. 110, ein halbjähriges Mädchen, befam am 
6fen Lage Erbrechen, und am .gfen Abmweichen: 


Str. 113, 


c) Waren diefe Ruhpoden edit? Anmerk, der Conmifl. 


Pr. 113. ein balbjähriger Knabe, hafte fchöne 
KRübpocden mit ftart ausgebreifefer peripherifcher Ents 
| zündung und 3 Tage lang dauernden Sieber. 

> Ir rıä ein: Mädchen, 4 Monate alf,. hatte 
Schötte Kubpoeen mit flarfer Entzündung und Ge: 
fehwulft der Arme. Am gfen und ofen Tage zeigte 
fih ein friefelähnlicher Yusfhlag an’ der Bruft und 
- Dem Rüden. ı Ray Abtrodnung der mpfpufteln bra: 
chen am Körper bie und da eifernde FKuofen aus, 

| worauf Bollfommene Gefundheit folgte. 

Jr. 116, ein Madıhen, 13 Nlonate alf, befam 
echte Kubpoden. mit öfferm Sariren, meldes vom 
Bahnausbrude zu entftehen fehien,. (?) 

Fr, 118. ein Knabe, 5 Monate alt, befam am 
‚gten md den folgenden Tagen ein flarkeg Pariren. 

Pr. 124. ein zgjähriger Knabe befam fchöne Kuh: 
poden mif öfterem Lariren und Erbrechen. 

Kr. 129. ein ıjähriger Knabe, haffe eine einzige 
Kubpoke am: rechfetı Arme mit ffarfer peripherifcher 
Röfhe, großer Gefhmwulft des Arms und vielem 
Bieber: u | 

Pr. 133. ein halbjähriger Knabe, erhielt nach, det 
erfien Smpfung feine Kubporen. Rad) der zmeifen 
Ümpfung entftand eine Eleine Pode ohne vegelmäßi 
gen Berlauf, jedod) mit großer Unzube und freimilliz 
gem Erbrechen. 
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Tr. 140, ein Hjäbriges Maddhen, befam. 4 fhöne 
Kubpoden mit freiwilligem Erbredyen. Eben fo Tr. 
146. 148. 155. 163.185: | ; 

Ir. 142. ein Mädchen, 1 ıfa Sabre alf, bafte 
fchöne Kubpoden bei gänzlidem Wohlbefinden durch 
den ganzen ordentlichen Berlauf. Eben fo Tr. 143. 
169g. 186, | 

Sr. 161. ein Mädchen, 9 Monate alf, bafte 3 
niedergedrüdte Poden mit Eiferausfluß nebft Traus 
rigfeif. (?) | 

Bei Tr. 162. einem: 7jährigen Mädchen waren 
fhon den fen Zag an den mpfjtellen dürre, braune 
Grindchen, bei Wohlbefinden des Kindes. 

Nr. 179. ein Sjähriges Mädchen, bafte ordenk: 
liche, nur afwag fehneller verlaufende Kubpoden, 

Ir. 200. ein 2jähriger Sinabe hatte 4 ordentlis 
che Kubpoden und ftarfen Eiterausfluß aus denfelben. 
Eben fo Rro. 206. 

ir. 203. baffe 4 eingedrüdfe Polen mit Eifer: 
ausfluß und ffarkem Sieber. | 

Tr. 210. fraßfe alle 4 Poden auf, worauf eben 
fo‘ viele flieffende Grübchen mit rothem Rande und efe 
mas Hise entftanden. (An weldyem Tage die Poden 
gerfrast tmorden, und bon was für Beichaffenheit der 
Ausflug gemejen, wird nichf gemeldet). 
| Ir. 216. ein Zfdjähriger Sinabe: erhielt: Feine 
Ssmpfpufteln, wohl aber einige Wafferblattern an den 
Armen und am Sinne, 


a. 


Jr. 218. 
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"Res 218; ei; 3jähriger Snabe,: rw age en 
nee mitcftarfem Sieber. dus 0  nh 
Ne. gig ein Mädchen tr; ir Sabı lß, Heßam: ‚eis 
ng Tage Mrarh, »der- Simpfung: öfters, Lariren, dann 
lanke: Unenhnebjt einem: Anfalle- von Sonpulfiouen, 
‚werauf Arfhane Kuhpoden ı Be mit, einer se 
ERREER Entzündung.) er Rsdkn 
nie 3247 bat die ER ‚gegen ‚denn Bfen 
Tag. abgeftaßfy;,; worauf rotbe, „näßelnde- ‚Slerke ent: 
jtanden: find, dis5aber Dennody; mit;einer ausgebreite- 
en peripberifchen, Nöfbe "umgeben, Zundiümif: Sieber 
und? Zrauvigkeit verbunden waren. >» (Ben: der; Berdaf- 
‚fenbeit der. ausfließeuden. ‚Senchfigkeit,. und, der, gutepf 
‚gebi Deten Borfe. wire. nichts. erwähnt.) . is 
Rr::2336. ein ©Sjäbriger fenabe; ssbiele ef nach 
der ziveifen. Jınpfungsetmas eingedtirkte „.jedoihsibris 
gens regelmäßig: verlaufende, Kubpoden, und. mwährend 
des Verlaufs beeiehapn eine: Firgnanüg: des‘ ‚linfen 
Bao sG Aanııık 1nldal nd), sie Aun -anitad 
Rei 252.: 4 3 iööne a, mit dia 
sche in! dem’ Achjelhöhlen , :jedorhsimar Feines perie 
pberiiche Entzündung da, ze. dern bejagfen 
Schmerz Fein: lbelbefinden. gt 2 ne 
im. Bei den übrigen Mayer no Feine efondern 
Baralle.. sn ir 
In Rüdfiche Be DEREN Eoeniaf der 'eins 
geimpften Kubpoden, -£heilt Hr. Dr, 9. der Com: 
mifjion folgende. Beobarhfungen er 
; S Er 


© Er wurde den o4ten Decemb.4802° züreinem Mäd- 
chen von 6 Sabren geruffen. Er fand bei demfelben 
ein farfes Sieber,‘ Unrube) und. häufigen Schweiß. 
Das Mädchen lag in einem Bette neben'deffeng Monate 
Aldert Brider, derinit den) bösartigftetr Blattern überfäer 
t. Bei dem leßtern tvar e8 bereifg der: ihte Tag der 
en und am 17fen' Tage der) Keankheit, den 
25ten Deremb. ffaub derfelbe auch." Hr Du SB. erkiindigfe 
fich ‚>65 das Mädıhen Schon geblattert habe? und»net- 
hiel6 zur Antwort, daß: eslim Moilate Sulius 1802 
von dem Chiröftewert:Däceinirt Worden fey, und mach 
werfen Bari cherung -edife Kubpoder überftandeır babe. 
Der am Blatter. derftörbene Sinabe war aber nicht vac- 
einitt Morden. (Hr DW. fonnfebei genauer Linter- 
furhung feine'Lrfache fiüden ‚ die’ bei dein Mädıhen das 
ffatfe ‚Rieber, nie) betfemmnten Athen und ‚Bemwuftlofig: 
teic.hätte hervorbtingen können. Es wurde dem Mäd- 
ıhen !eines antipblogiftifche Mirtur; ein Kıpftir ‚ und 
Genfteige "auf die Sußfohlen verorduef. Den andern 
Zagntvar "das Mädchen: tDieder genefen.z und audy in 
. derßolge änferte fich bei deimfelben Feine Unpäßlichkeir. 
0 Diefer Gall nsürde ‘die "Aufmertfamkeit des Hrin / 
Dr. H nod) nicht gefpannt haben, wenn ihm nichk |. 
im Monate: März 1803 zwei ähnliche Zälle begegnet 
mären. in Gjähriges Mädıhen erftanfte am 27fen 
Sebr. 1803, und befam zufammenfliefende Kinderblat: 
tern. Diefes Mädchen wurde nicht mit deffen 2 Ge- 


fchriftern zugleich‘ vacrinict, mweil- die. Mutter in der 
23 Mei: 


Meinung jtand, es babe fihongeblaffert. Die: zwei 
Gefcyiwifter, ein Mädchen von 8, und ein Kıabe von 
3 Sabre, melde im Sabre 1802 baccinirt worden 
Bacen »istiegen mit der .blaffernden: Gchmelter in eis 
nem Bette. Am ııten März überfiel dieje zwei Slinder 
ein. Sieber, eldhes 3 Tage mit abmwerhfeinder Ab - und 
Zunahme dauerfe, Der Zjährige Senabe :befam fogar 
frampfhafte Jufungen. Auch bier fonnte Hr. Dr. 
keine Nebenurfache entdecken ,; die diefe Krankheit bei 
beiden Kindern erregt haben möchte. lan erwartete 
alfv init Beforgniß den Ausbruch der Kinderblattern. 
Allein ftaft deifen war an Afen' Tage das Sieber: ganz: 
[ich verfhtwunden, und beide Kinder befanden Bi bis 
auf einige Maffigkeit wieder guf. 

„Diefe drei Fälle, fegt Hr! Dr. Schlag, Bhiväh 
ren einftweilen fo'viel, daß die Kubpoden wo nicht bei 
einigen Gubjecten gänzlich gegen allen Angriff der Con: 
fitufiom, doc) vorzüglich und altgemein‘ gegen/die .bös 
fe Krankheit uud den wirklichen Ausbrudy der Slinders 
blattern fichern , bis weitere Beobadytungen vielleicht 
ein anderes lehren.” 

Su Betreff der Kennzeichen der. echten und Arie 
fen Kubpoden fügt Hr. Dr. 9. nocd) folgendes hinzu; 

Nah einer gehörig perrichfeten Jmpfung) bon 
Urm auf Arm mit frifchem Smpfjtoffe an®enenngefuns 
den Kinde’ findet er 'anı driften! Tage 'mandymal: jerho® 
bene, öfters gar nicht fühlbare rothe Slecfe, Öle ges 
wöhnlich am 4fen oder 5ten Zage rofhe Hügel bilden, 
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zu iwelcher Seit einige, .befonders jüngere ‚Kinder efrt 
freimilliges Erbrechen oder söfferes Lariren befommen; 
Die fernere Ausbildung der Jmpfpujteln bemerfte Hr. 
Dr. H.fo wie die Snftruffion für die Ympfärzfe anges 
geben hat; die peripberifche Entzündung ift bei verfchies 
denen Gubjecten verfihieden. Das zu diefer Zeit fid) 
einftellende ‘gelinde: Sieber befrachfef Derfelbe aud) 
als eine mwefentliche Erfcheinung bei eıhfen Kubpveken, 
obfchon_er bei einigen wenigen es gar nidh£ wahrnahm, 
ja nicht Die mindefte Veränderung. in der Gefundbheit 
während des ganzen Verlaufs der Kuhpoden beobadis 
ten fonnfe; bei welchen jedoch, wenn fonft alle übri: 
‚gen bisher angenommenen charakteriftifchen Zeichen 
echter Kubpoden, mie. foldye die Ynjtvuction deutlich 
enthälf, zugegen waren, weder durd) eine zweite m: 
pfüng gmeife Kubporken hervorgebracht werden fonnz 
fem, noch duch Anfteung die Kinderblattern enfitan: 
den, (2) Go mie die Pode am zofen Tage und ven 
folgenden Eiter enthält, formt fie in der Mitte einen 
tief liegenden braungelben Schorf. „ Der nod 
eiternde heil bildef rings umher eine erhobene 
Balft «Wenn diefe Wulft gleihfalls nach einigen 20: 
gen gang merfrodneb,,. und Die rofenarfige ausgebreis 
fete: Entzündung verfehwunden ift: bleibf ein dunkel: 
braumerıtheils gläfter, olängender, erhobener,. halb: 
Eugelfürmiger,theils platter, rau) ‚angufüblens 


der Grhorf zurüc, 


"ent bei feinen Ympflingen, der bier beftheiebene 
Berlauf und die Zufälle, mit Synbegriff der im der Snfteues 
tion angegebenen, ricyfig bemerkt wurden, £rug Hr. Dr. 
9. fein Bedenken, Biefelben für gefhüst gegen Kindere 
Blaftern zu erflären. €&s feyn bereits ungefähr 15 
Monate verfloffen, während welcher Zeit von ihm mehr 
als 200 Kinder mit durchaus glüdliem Erfolg geimpft 
worden find. Doch ift derfelbe im verfloffenen Winter 
zu zwei mit Blaftern überfäeten Rindern beruffen wore 
den, melche im vorbergegangenen Gonimer von Wunde 
‚arzten baccinirf worden find. Hr. Or. H. erfundigfe 
fich genau um die Art, wie die Smpfpufteln verlaufen 
feyn, (ber den Wundärzfen, oder nur den Ültern der 
Kinder?) und enfdedte bald (?) daß die vermeintichen 
Kubposen bei jenen Kindern ee geivefin ah 
mo.hfen. | 
Diejenigen Kubpoeken, die Hr. 2 .$: als unecht 
anfiehbe, und als Schuspoden allzeit vermwirft, + hat 
derfelbe unfer folgenden Erfeheinungen wahrgenoms 
men. Gleich den gmweifen oder driften Tag nad) der 
Impfung zeigt fü) fihon ein eiferhaltiges Blätterchen, 
in deffen Mitte der echten Kuhporfen eigenen Eindrurk 
nicht. befindlich ift, fundern das Blätterchen ift mehr 
balbEugefförmig oder zugefpigt, nimmt fiheller 
an Größe zu, und verfrödne£ gefchwinder mif einem 
flachen (?) blaß gelben, rauben, zer fprungenen 
Gchorf, wordus manıhmal einegeit.lang Eifer her: 
vorquillf, der aber aud) VE - RN £roe 

| en - 
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een “ftehen bleibt. - Der vothe Kreis, iftynicht ausgebrei: 
fef,, oder rund und zirfelförmig, mie. bei echten Kub- 
poden, fondern theils fihmal , theils flammen +, (jfvab:, 
len 2) förmig.  Kränklicykeit und Schmerz in den Adys 
feldrüfen mangeln.ganz. a) Der Gchorf bleibt bis zum, 
Abfallen blaßgelb, fhiebt fi manıhmal leicht, ab, und 
hinterläßf  zumeilem: ein ‚eiterndes Sefhmiür, » welches 
mieder verfrodnef, und abermals mif einem Dlaßgel- 
ben. Gchorfe bedeckt wird. | | | 
- Sedo ift dem Hru. Dr. 5. einigemal, Der Sall 
begeguet, ‚der ihn zweifelhaft machte, ‚ob. er den. S$mpfr 
ling. gegen fünffige . Ainftedung ‚gefichert erklären folle 
oder nicht. ‚Die Pufieln bieifen bis zum -&fen ‚Tage, 
auch snoch-länger,, den gebörigen Berlauf eıhfer Kuh: 
poFen; dann aber bildeten fie einen blaßgelben, raus 
ben, flachen Gchorf, waren nur mif einem. 2 Linien, 
breiten rotben Rande, nichf aber mit einer ausgebreife:- 
fen. pevipberifchen Entzündung verfeben.- Aus. »dem 
Gcorfe. quoll ‚gewöhnlich viel, Eifer bervor. Dei 
Gchorf fallt manchmal ab, und es bildet fich ein an 
derer zum zweitenmal,,jedoch mieder blaßgelb. Allein 
die Fmpflinge perratben doch) am roten, rien Zage, 
oder noc) fpäter einige UnpäßlichEeit und Sieber. Um. 
Ende, wo die Ödyorfe bis in den Grumd ganz 
N ber: 


a) Es gab aber’aud fihon ähnliche, unechte Kuhpoden,) 
; die, mie, Kränklichkeit, Sieber und Achfeldchfenfhmerz 
verbunden waren. Anmerd. der Commiff. 


verfiofnem, nehmen fie erft die „Dunfelbraune-djarak: 
teriftifche Farbe) am. b)  Dieje Abweichung on ‚den 
gewöhnlichen. ;Erfcheinungen zeinechfer Kubpoden 
nahm: Hr, Dr. 9, meiftens bei Smpflingen wahr, die 
ver oder: amı.BfenmıDage- die Fmpfpufteli abgefragt 
hatten, mo, aber Diefe fi) dennody nad einigen Tagen. 
iwieder ale fhöne Kuhbpoden erneuerfen, und bei 
as Berfrodnung fihwargbraune Borken bildeten. ‚Dder 
er beobachtete die befagfe Abweichung, der Kubpoıden 
bei denjenigen, ‚die mif einem Träßigen oder, andern 
Hattausfihlage behaftet waren. Gie blieben aber duxh 
pvon.aller Kinderblatternanfteung ‚frei, fo daß weder 
dDiıech eine wiederholte SKubpodenimpfung nochmalige‘ 
Kubpoden hervorgebracht wurden b), noc, bei der 
herrfchenden Blafternepidemie eine Anftedung ftatt fand, 
obfihon diefe Snpflinge gefli fieetliphn den Blafferndein 
nie. ausmichen. «C) 

a 


b Man f. die obige. Anmerkung bei dem Setpflinge des 
Hr. Dr. 9. Nr. 53. ER 
u &s ift fon erinnert worden, daß man die upper 
mehr als einmal, aud) mit£elft der, mpfung befommen 
Fönne. Anmer, der Eommifl, 
“e) Es hat fi hiemit die Beobadfung des Hrn. Dr. örr 
dens, und der Triefter Ärzte bejtättige, daß auch unre: 
gelmäßig verlaufende Kuhpoden gegen die Blattern 
fHüsen. . Es it jedoch nicht außer Ahe zu Taffeıt, dafı 
‚unregelmäßig verlaufende Kuhpoden gegen Kinderblats 
„fern au nide gefhügt haben. Anmerkung der Commifl. 
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"Koch eine andere Art von dem’gewöhnlichen Berz 
laufe abweichender Kubpoden hat Hr. Dr. H. beobacdh= 
fef,, wo am 2fen oder Zfen Lag fdyon -eim gugefpißfeg, 
eiterhaltiges Bläfferhen da ftand, am Aten Tage’ die 
Gpiße mit einem lichfbraunen Grinde bededff war, anı 
5fen Tage oder efwas fpäfer dag Blärterhen ‚ganz 
verfrocfnefe , md’ die Yıpfftelle Smif einem kleinen, 
fhmwarzbraunen Geindchen bedrdt wurde, Er bemerkte‘ 
fogar, daß Kinder, bei welchen Ddiefe' Art Kubpoden: 
porfam, am Zfen Tage bei enfftehenden Eiterbläs: 
chen Gchmerz in denichjelbölen Elagten. d) Bei dier. | 
fen, lindern find Durdy wiederholte Smpfungen Teine 
wahren Stuhpoden erzielt worden, und HU Du 9. fieht 
diefelben für unempfängliih für Kubpoden ‚vielleicht. 
atıch für Kinderblattern an. Wenigftens find wirklich. 
einige derfelben "von der müthenden Blafternepidemie, 
die im verfloffenen Winter wenig Slinder verfihonte, 
bisher verjchonf geblieben. e) 


Hr. Dr. der Arzneif, und Eönigl. Kreispbnfifug 
P. Mayer, bat mit einem vom Hrn. Dr. Holy aus. 
Prag erhaltenen‘ Xmpfftoffe 5 Sinder vaceinitt, 


Bernd. 


d) Man: vergl. die obige Anmerkung. a)" Unmerf. der 

s . Eommiff. 

e) Nian vergl. die: obige Anmerf. ©) Diefe Kinder Fön: 
nen mohl blofj zufällig von der befagten Epideinie uns 
angefochten geblieben feyn. Anmerkung der Commiff. 
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mi Bei Re. 1. 2. 3: drei Gefchtwiftern, war die 3 Im: 
pfung. ohne Erfolg; An bliebem ” RR Bon 
Bilattern verfchont.' 
Ile 4 ein pjähriges Mädsben, befam Rubpoden? 
allein re der ynpfung Kinderblatterng.“ 

Beiftr. 5 mar’ die Impfung Ohne Erfolg ‚uud 
das Kind befam um den ar Zag nad) “REINE 
die BR Are 


Hr. Chir.) Nechanfty zählt. 50: Impflinge. » Den. 
Smpfftorf erbielt Sr. ed bom en Dr. ‚Drefe. 
feld aus Przibram. n | 

Re. rn ein Bjähriger Kinabe,: befam untesrfoe 3 
ge Kubpogen, die ee den ee 'ganz verfrode) 
meewarten.c,_\? | a detr ; >: 

Rro. 2; einsdjäbriger Knabe, erhielt RR 
Kubpodfen; den 15ten Tag bekam er einen den Öchafr; 
blattern ee Ausfohlag. > 

Nr. 4. bafte, regelmäßige Kubpoden; am ie; 
Zage er das ıjährige Madchen. einen friefelähnliz , 
chen Yusfcdylag , Der aber von felbft. wieder, A: 
Eben fo Rr:»10,'15 und 3% a 

. Nr. Sein 2jähriger Knabe, befam EEE 
Kubpoden; hatte aber durch den ganzen Verlauf ders 
Poden einen Wurmdurchfall ®), befand füh aber da: 
‚bei fonft gefund. (?) Eben fo Ir. 32. 

RS | Str. 16, 
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Bei Nrigrmwardie Jmpfung: ohne Erfolg." Eben 
| foobei ‚Ite.uı 1,112,.15, 14,18, 20, 25 110 30; 
| Tr. 16. ein 4jähriger Stnabe, befam regelmäßige 
Kubpoden, mid. wahrend Des Berlaufs. derfelben eı= 
nennfcyarlachäbilichen: Ausfchlag „wer. durc) Erkältung 
entftand 9) um durch, die Beftmärme wieder ver: 
_ gieng.‘ Eh Ha 4er er | 
Tr. 22. ein jähriger Knabe hatte erhfe Ruhpo« 
| ‚poden ‚ und febr ftarfe Entzündung der Arme, 
tr. 24. ein ‚zjähriges Mädchen, befam echte , 
Kubporfen, und eite ftarfe Enfziindung der Arme am 
ofen I Zage; am täten Zage ss ein RN 
Ausfhlag. 0 > 
Jr. 33. ein hatkjähtiäen ee ätgeke a 
Kuhpoden‘, undbefam nady Der Jmpfung einen Aus: 
fhlag am Kopfes der morh anhält, er 9 
Jr 37, ein 3jäbriges Mädchen, befam. eıhfe: 
Kuhpoden, ' und ein fehr Starkes Sieber mit NT 
dung der Arme am: gen Tage | 0 
Nr. 39. ein >jähriger Stnabe;, befam echfe Sub: | 
poden, und am "ten Tage eim fo ftarkes Sieber, an 
er delirirte. ff aber genefer: ir! 
Re ‚49; .eim: Zjähriges Mädchen, bekam, BR 
es Die Smpfpuftehle abgefraßf hatfe,:an den mpfitel: 
fen. ftarke Bu die dunih Bleiinittel geheilt 


wurden. 


ae 


yÄiil 5, 
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Ebir. Umlauf bat eirem, ‚bom, Yrm- eines 
EN des Hr. Sereischir. Gotta genommenen 
Sapfiteff anf 25 ‚Kiuder, berpflangt, ; BEN 

"Re. befain breite, mit®i der, REN Map 
ferie gefüllte Doden. Den 6ten Tag befam diefer 
Ziährige Knabe einen Neffelausfchlag über ven ganzen 
Störper, welcher fehr brennend war; das Öefihe war 
‚ Dabei fehr aufgefrieben... Den Zten Zag war. der: Aus: 
jhlag verfehiwunden, wogegen Sr. U. nichts anders als, 
gine leichte Limonade anmendete. | 

- Bei Ir. 4. mar Die Jmpfung. ohne Prtolg: Eben 
"a ber Sir: 64, 15;.21...22. 2 

Jr. 5. -befaın nach der is ns ee 

Dad der zweiten unregelmäßige. Kubpoden. 

Jr. 8. ein. andertbalbjähriger Knabe, befam u 
Kubpoden, dod, aber in der ‚4ten ‚md, sten a 
Zufungen. Bei Zoge lief, ev wieder herum, 3.10) 

Nr. 9. wurde fihon zum ziveitenmal . osimpf6p 
diefe, zweite Jmpfung brachte nur falfche Bubrogen 
hervor. a 
Pr. ır. befam ash den Bubpdden einen allge: 
meinen Ausjdlag, morauf am Körper zerftreufe fur: 
unfelähnlidye Öejhwüre folgten. Ve 2 4: 

‚Nr. 12. befam nur zweifelhaffeKubpocden. ‘Eben. 
fo Rir, 20, meil N Teßtere die Sara gets: 
fraßfes | \ 

Nr. 23. 24. befamen falfhe siden 


Jr. 25. 
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22 
I. 23. bafte siwar formale Kubpoikn, 1eour 


ohne alles Lbelbefinden. | 
Bei den übrigen mird außer dem ordentlihen 
ke nirhee a | 


Hr. Chir. Zahradnik hat mit einem von der Com: 
mifjion erbalfenen Smpfftoffe 6 Kinder geimpft. 

Bei Tr. 1. war die Impfung ohne Erfofa, jedorh 
befam der ıfjährige Säugling bald nach der Impfung 
einen griesförmigen Ausfchlag,“ und im Gefichte den 
Anfprung (Mileyfchorf). Bald daranf Befam dag 
Kind Die BNDEN EN welche es gfürf: 
lich überftand. - 

Auch’ bei Rr. 3.6. war ig Smpfimg obne Gr: 
folg. Die übrigen 'erhielfen a mit 
gelinden DIER 


&s Hat fidy das Gerticht verbreifef, daß in dem 
Dorfe Potfchatet faborer Kreifes 5 vaeccinirte Slinder 
nad). überftandenen BPOHER Stinderblaffern befom: 
men haben. 

Es wurde dem Hrn. Kreisphyf. Dr. dB. Mayer 
aufgefragen, die 'Galhe genai'zu unferfudyen. "Das 
Refultaf der ftrengen Unterfuchung war, daß Ddiejeniz 

RR} gen 


! 


gen Kinder theils zivar geimpff, worden: waren, die 
Smpfung aber ohne Erfolg geblieben, theils die Kins 
derblaftern. während ‚des Verlaufs Kubpoden £heilg 
nur. falfche Blatfern befommen haben. 


% 
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. Stachfräglich eingefchicfte DBaceinationsberichte 


und Beobadhtumaen einiger Smpfärzte aus 
dem Eoniagräger Kreife. 


Hr. Dr. der Anzneifunde Süßl,, baf,.wie derfelbe 
der GBommijfion berichfef, bisher faft 500 Gubjerfe 
mif eigener Hand »aceinirf, und bei ‚ver DBaccine 
außer den gewöhnlichen, Ddiefelbe ftets begleitende 
Sympfomen, nämlidy außer den beftimmeten Perioden 
ihres Berlaufs und ihrer gang eigenen Borke nidhfs 
befonderes, das bloß auf die Baccine Bezug hätte; 
bemerff, Was immer anders dabei vorfiel, fonnfe er 
mit Grunde auf Redynung anderer Slebenumftände -fe« 
gen, wohin die oft befonderen heftigen Armenenftzüns 
dungen, das oft 6 bis 7 Wochen lang dauernde Nach: 
fhmüren der Smpfftellen des einen oder beider Arme, 
Berfpätungen ‚der Perioden, das Nakhblattern, ‚Auss 


: fhläge, vielfältige Ridythaftungen u. f- wi; gebören. a) 


Bedem 


a) Die Jmpfärzte der Baceine würden den Ar. Dr, Fuß 
vielen Dank miffen, wenn derfelbe die Nebenum 
Arie, 


| ci 
Bedeutender aber fihien ihm die wWftere Bemer: 


Tung, dag Kinder nach überftandener Schuspörfenim: 
Pfung gefünder worden find, "als “fie es "vorher geide- 
fen. Befonders anziehen» war’für ihn das! Bei: 
jpiel eines 2jabrigen Scnaben, der feit mehr als einem 
halben Sabre fehr"tibel hörte, md aller angewandten 
Mittel ungeachtet ftets böfe [hmwürige Augen hatte, 
und der ımmnfeit, etlichen Wochen nach‘ Der Smpfung 
guf.hörf, und. reine Augen bat. — 'Böfe Solgen.hat 
Hr Dr 8. außer der öjfern, Tarhfhtipürung der Smpf: 
ftellen nie gefehen, und auch Ddiefe Fan man feiner 
Meinung nach nicht unter: die‘ unmittelbaren Solgen 
der Schußgporden zählen; fo wie aud) das Erfcheineir 
der Kinderblaftern nach fehon halb vertrödneten Fmpf: 
ftelfen der Schußpoden den Werth der Schußpockenim: 
pfung nicht verringerf, fondern jich nur anf dfe Unvor- 
fihtigkeit des Smpfarztes und use die ‚Sapelapigerie 
der Altern un. b) 


Hr. 


WITT 


n ftä nde, mwodurd) die heftigen len sundcn die 

' Tangtierigen Citerungen, die Nahausfhläge u. J. w. 

 verurfahe werden, hier beftinme angegeben ee 
Anmerkung der Commiff,. ou. ‚snnlon. 

b): Bie Fann der Ampfarzt, mie Fönnen die Üleern in 
allen Sällen wijjen, daß der Jmpfling fon vor der 

 S$mpfung das Blatterneontagium aufgefaßt habe? Und 
wie Fann- der’ Xmpfarzt, wie Fönnen die Altern diefes 
in jedem Kalle verhüten? Anmerd, der Commiff, 


Hr. Chir Kolzbady hat: einen vonder Commiffioh 
erhaltenen Sinpfftoffiauf 44 Oubjecte forfgepflangkss..) 
kuntis 1. sein‘ gjähriger Knabeysbefam von: 6. mpf 
ftichen nur'eine Puftel: Am rofenGnage jielite fich ein 
merflihes (Sieber ein, wobei das: Kind die Mach 
Bindurh: febt. umzubig. ipar,ierei vedefe, und. deuffich 
GSchmerzen’des Arms verrietb.; Düs Gieberiendigte fich am 
Morgen des: refem Lags mitneinem gelinden: Schmeiße, 
und früben Urin‘ Am 13tei. Tage: war‘ die REN 
ihrer Eiterung. tal! Harn | al 
Jr. 2:neinnBjähriges Madden, N at von:6 
Rmpfitihem nur eine Pode. Zurigeit: des am: sifen 
Tage der Snipfunig : Abends eintretenden $iebers ‚wurde 
das Mädchen traurig, tlagfe über Sauer und. Sereuuge 
fchmerzen, morauf in ‚einer Stunde Hige mit Kopfes 
fehmerzen erfolgte. Die Nacht war fehr unruhig, und 
das Mädchen brachte Diefelbe unfer “dert germöhnlichen 
Zieberzufälten, und beftig breninehidern Schmerze des 
Arms und der ffark verfchwollenen Adfeldrüfe beinahe 
fihlaflos zu. Das Sieber endigte fich am iäfen Tage. 
Die Giteräng: ‚erfolgfe,am ı3ten Tage. Die Mad: 
ehen gieng den gangen eg det zn deli 
indie Schule, 

2: Str. 3. einem Mädchen von 2 Sabren; Hr. 4. 
einem Knaben von 2 Yahren; und Rt. 5. einem Mäde 
chen bon ı Jahr und 6 Monaten, faßfen alle 6 Smipfe 
ftihe. Das Sieber fraf bei Denfelben den Sfen Zag eirs 
Die Nacht bindurd) waren fie bei einen mäßigen Sieber 


febr 


fehtinmeubig,Amdsgeiffein öfters nah Sem Atmen. Das 
Sieben’ Dauerfeubis) zum Tofen ‘Dage, mo: fich dasjelbe 
nad) einem gleichförmigen Grhweißes über ‚den.iganzen z 
Körper md .einem-frhben Urin endigfe. som Btenbig 
3ım -1ofeı Tage» breitete fich der Hofrum die Poren 
dermaßen aug;'daß deniobere Lheilides } Dberarmsı mif 
der hiim!bohemRötherbededt: und fihmerzhaft gefpannt 
mtr. Demroten ZTagıtmaren die Porkem in.ihrer Eife: 
zung; <diesenfhaltene,gläßigkeit würderträb und e tiber 
richt. Bis zum ı4fen Tage bildefe.fich: aus: demsm 
den: Porken venthältenen Eiter a) einnDdunfelbrauner, 
flach: erhobener'Gthorf. Außer einigen: Stunden nat 
Dem Alnfalle des: Fiebersi befanden ficy Diefe 3.Sinder | 
während. des ganzen Berlaufs der Strankheit ganz mm: 


ter, und liefen, nie Da, ri Funsıen ab}. 
Gau. idea air Hi... ga Ber 
ER Bi Gebr at Spmpfäre handen. tvie Be; ‚Chir. Holz 
bad, vom. Zeitraum der Giterung, von gelb 
uud eiteridt werden der "Rubpoden am 9, 10, 
ER ten Tage, vder von ftarfem Eiterawsfluß aus 
N penfelben." Mar fehe, unter: andern, die Beobadtun: 
Uruügen des Hr. Dr: "Hermann imder>Öefd. der Baceins 
in Böhmen EG. 201 — 214. Hr. Dr. Sider verfichert 
x - (Hufeland Journ, der prakt. Heilde- B. KV BE... T, 
Kr 16.) mit. 2iterarfiger Kuhpodenmarerie mie 
dem beften Erfolg geimpft. zu habeu. — Andere be- 
haupten im Ge gentheife, daß der Anhalt der cfen 
 Kuhpoden bis zur Austrodnung dünn, Iymphatifd) 
verbleiben, fi höchftens nur rüben. müfje, und find 
daher 


“. 


/ 


- 
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Bei allem: hei war der Berlauf der. Kuhpos 
Fan vrdenflidh. und mit gelinden Zufällen verbunden. 

Hr. Sir. Holzbach fügt folgende Beobachkungen, 
welche die Schusfähigkeit der Kubpocden gegen Söinder: 
taffern beftättigen, binzw. Nr., 24 und 15° blieben in: 
einer Drfjchaft mo die } Ölaffern epidemifch. guaflirten, 


und alle nicht geimpfte Kinder befielen, ah’ 8 derjel: 


ben binmegrafften, don Blärterftverfhone — Ywei 


andere finder, die im Sabre 1802 baccinirt worden, 
giengen mie ihrer blatfernden Schmejter um ‚-füßfen 
jie, und befamen beide UNSER nur das eine aber 
dapon auch“an der rechfen» Hand drei Eleine- Örfliche 
Dujteln; von Der allgemeinen Anfterfung mit, Sieber; 
blieben fie verfchont. — nm einer Samilie wurde vom 
Hrn. H. ein Kind\mit gufem Erfolg Daceinivf; ih an- 
deres Kind, das nur.3 Monate alt war, wollte die‘ 
Nutfer nichtimpfen laffen. Kaum bafte das Dakrcinivfe 
Kind die Schugpoden überfland den, tmurde das, jüngere 
von Blattern ‚überfallen. * Das vaccinicte Sind‘ ‚Füßte 

Dfters. 


[4 


daher geneigf, "diejenigen Kuhpoden, welde Eiter 
‘ falfen, für unecht zu halten. Sndeffen ‚haben, ven- 
Beridten der Jmpfärzte‘ zufolge, aud) diejenigen. Kuh- 
\ poden, Deren ‚subalt am 9, 1o, Izten Tage eiteruhe 
wurde, gleich den andern gegen Blattern gefhüst. 
Man vergl. auch die Anmerkung der Sommiff. in. der 
Gef. der Baccin. in Böhmen G. 202. b) Anmerf. 
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öffers das Blaffernde, wurde Öffers im Ddefien Wiege 
gelegf, und befam dor) iur einige örtliche Pufteln an 
der rechfen Hand. — Yn Jaromietz, in Sofephfladt, 
und noch mehreren Drffchaften, wo eine wüthende Blatf: 
fernepidemie berrfchte, blieben alle vaccinirfen Kinder 


dapon- unangefocdhten. 


A 
$ 


Hr. Chir. Snap bat einen vom Hrn. Vrofomedis 
eus von Bayer erhaltenen Smpfjtoff auf 34 Gubjecfe 
Berpflanze. Alle Smpflinge erhielten regelmäßige Kuh: 
poden mit mehr oder weniger Unpaäglichkeit, und das 
Sieber frat bei denfelben:bald früher. bald. fpater ein. 

Tr..4. ein Mäddyen von 3 Jahren, befam (Sn 
den fen Tag nady der Smpfung Sieber und war 
fränflich. Die N. verliefen aber ordentlid) 
und gut. 

Nr. 25 Sabre alt, beklagte fi fich gleich den ten 
. Sag und durd) den ganzen eitraum (Berlauf?) über 
heftiges Krimmern (Grimmen, Juden?). 

Te. 17, 1 Jahr und 9 Monate alt, war vor ei: 
nem Sahre fihon vom Hrn. Dr, Süßl geimpft worden, 
haf aber nur eine Sihußpode befommen. PDesidegen 
(?) mußte ihn Hr. Snap noch einmal impfen, und et 
befam wieder 5 ordentliche Schuspoien ut den ge: 
wöhnlichen Zufällen, 
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Hr. Kap bemerkte fowohl in . 7802 als iu . 
1903 an den Geimpffen einen Ausfhlag, welcher der 
Kreise am ähnlichflen war. Die Kinder waren dabei 
etwas wunderli Ö, und der YAusfchlag Dauerfe bei 


einigen 5 Tage, nie aber über 8. Lage. 


Hr. FR der Arznei. Sueißler, en im Ss 1801 
und 7802. 113 Daccinirf. | 
Sr. 1. murde von einem. Kinde gu Waldenburg 
mi£ friiher Comphe geimpft, die in der unmiffelbaren 
erjten Überpflanzung von Fäden abjtammte, deren - 
Chtheit fidy durc, öffentlihe große Öegenimpfungsper: 
fubhe in Breslau beftäffige af, nachdem dem Hr, 
Dr. K. jehbon frühere Sinpfungen mit Fäden pom Hrm. 
Dr. Stiefe in Bregleu, und vom Hrn. Dr. Ballhorn in 
Hannover mißl Burgen maren; 
Nr.-41..42..43. Tvurden zugleich mit in Schuspo- 
Fenlymphe gefauchten Ttadeln, und Ir. 40, and), mit 
getränften Süden vom Hrn. Dr. de Carro Bergebeng 
geimpft. n 
| Nr. 2. wınde-am rofen Tag der nis von 
epidemijchen Nötheln befallen, Die ohne Gefahr ihren 
regelmäßigen DBerlauf bielfen. a ; h 
Bei, Tr, 3. ‚16. 29. 57. bat die .erfte Jmpfung 
r nicht gefaßf, und fie wurden zum ziweifenmale mit 
Erfolg geimpft, | 


fü ‘ 


a tr, är. 
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Str. 51. befam falfhe Kubpoden. 

tr. 52. befam den 13£en Tag einen Blafenaus: 
jhlag am terhfen Arme, der den ı5fen Tag wieder 
\berfehiwand. 93 > 

Str. 66. befam den 17fen Tag einen fieberlofen,. 
fparfamen, indenden Ausfehlag über den ganzen Körs 
per, welcher bis zunt 23fen Tage in Sorm harter Knöf: 
hen fand, und dann verfihrmand. x 

Bei den übrigen waren alle Erfheinungen genau, 

fo, wie Dr. enner und Dr. Dearfon fie befchrieben, 
und Dr. de Earro und Dr. fie abgebildet 


haben. 


Sr. Chir. Tüller haf einen vom Kun. Dberarzte 
Schleipmaun erhaltenen Smpffioff im 5. 1803 auf 
102 Gubjecte fortgepflanzf. 

| Sr. 6. ein Zjähtiger Knabe, Befain ir der vierfen 
Böihe nach ver mpfung eine beftige Entzündungs: 
gefehroulit, am untern rerhfen Sinnbaden, melde in 
Giterung übergieng. Das Gefhmür beilte in 4 2 
’ chen ohne tible Solgen bei angemejjener a 

Ir. 7. ein Knabe von 34 Sabr, befam am Aten 
Tag der Jpfung einen 4 Wochen lang anhaltenden 
Bauhluß, wobei auch das Yahnen “mit im Spiele 
mar. Genags aber vollfommen, 


N 
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Tr. 9 ein 3 und 1a Sabre alter Kuabe, befam 


‚nach 3 Bocen einen Fraßarfigen Ausfchlag, bon dem 


er geheilt wurde, 
; » Nr.,1o. ein balbjähriges Mädcyen, murde das 
erftemal fruchtlos geimpft; bei der zweiten \Jnpfung 
befam es nur eine Luhpode am rechten Arme. 

' Pe. ı1. ein halbjähriger Knabe, ift während eines 


‚ Fräßigen Ausfehlags geimpft worden; nad) der Sm: 


pfung verlor fich der Ausfihlag binnen 14 Lagen beim 
Gebraud, von einfarhen Bäbern. 

Pr. 15. ein zjähriger Knabe war vor der Ym: i 
pfung fchwach und Eränklich ; nach der Ympfung wurde 
derfelbe ohne angewandte AÄrzneien  vollflommen ges 
fund, ‚Eben fo Nr. 17. 

Nr, 16. ein Mädchen, 3 ıfA Sahre alt, befam 
den I4fen Lag eiheu RER mit heffigem Sies 
ber. Die Sjmpfftellen enfzündefen fi) ungewöhnlich, 
und die Achfelvrüfen fehwollen fehr an. Sn 5 Tagen 
folgte Genefung. | 

Jr. 45. ein Zjähriges ge befam den 1ofen 
Zag einen Sriefelausfolag, der fich in 4 a tDie: 
der perlor. 

rt. 47. ein 2jähriger Andbe, befam am une 
FR ein Abmweichen, welches 3 Wochen lang dauerte, 
und endlich zwedmäßigen Mitteln wich. (DB auch 
bier das Yahnen mit im Spiele gewefen, wird nicht. 
gemeldef.) 

‚Tr. 50. ein Ajähriges Mävdchen, befam am ı2fen 

Sage 
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Tage ein beträcdhfliches Sieber mit Iudungen, welches 
durch 3 Tage anbielt, ımd durch) gehörige Mittel (2) 
gehoben wurde. 

Tr. 64, befam um Die ET einen tie 
felausfchlag. 

Bei den übrigen wird gar nidyfs angemerkt, — 
Hr. Müller fügf hinzu, Daß er aud) im Preuß. Glagifchen 
noch 30 Kinder pon verfihiedenem Alfer ınif ermünfch- 
ten Erfolg eingeimpft babe, under faun überhaupt 
verfichern, daß die mpfungen, obfchon fich bei ä 
gen Vorfälle von verfchiedener Dauer ergeben haben, 
welche in den Anmerkungen aufgezeichnet find, ohne 


üble Solgen abgelaufen feyn. 


IX 


Hr, Ehir. Gedlarfet baf.mit einem fheils aus 
Mähren, fheils won Örulich erhaltenen Jınpfjtoff 27 
Sinder geimpft, mobei fich Feine andere AUnmerfung 
befindet, als daß Diefe Smpflinge mif echfem Jupf: 
ftoffe geimpf£f worden find, und die Im: 
pfung mit dem glüdlidften Erfolg über: 


4 


ftanden habem _ 


Sr. Ghir. Unger bat einen- bom Hrn, Dr. Sußl 
in Nad)yod erhaltenen Smpfftoff auf 74 Gubjecte ver: 
pflanzf, | » 
| | r.-1. 


Jr, 1. ein ZfAjähriger Knabe, befam fihon am 
6ten Tage der mpfung ein Sieber, welihes nebjt ei: 
nem ftarfen Abweichen bis zum zofen Tage ziemlich 
heftig fortdauerte. ER 

v Jr. 4. ein rjähriges Mädchen, hatfe einen te- 
fardirten Gaug der Kubpodten ; ; erff am ten Tage fine 
gen die Bläschen an fich gu bilden. An ofen Lage 
traf ein beftiges Sieber ein, das aber nur 24 Öfunden 
dauerfe, und firh mif einem Gehmweiße endigfe. Arc) 
bemerkfe Sr. U. bie und da am Körper diefes Kindes 
rofbe nn die aber bald wieder verfihmanden. 

Ne. 6. ein Zjäbriger Sinabe, baffe dur 3 Tage 
ein rn ER mit schleimicht gallihfem Erbrechen 
und Abmweidyen. Er genaß jedody: bei feiner guten Con- 
ftitnfion obne angewandfe Arzneimittel, 
| Jr. 8. ein 2jähriges Mädchen, befam am Sfen 
“ Zage einen frodenen, Tag.ımd Naht big den zıfen 
Tag anhaltenden Huften. Das Mädchen ift den 25ten 
Julius geimpft worden. s 

Tr. g. ein Zjähriger Knabe, befam am 7fen Tage 
das DBaccinafionsfieber mif einem öffern fihleimichten 
Erbrechen, welches 24-Otunden anbielf. 

Pr. ro. ein 2jähriges Mädchen, befam am 7fen 
Tage ein beffiges Fieber mit frocdenem, befonders in 
„ der Hacht heftigem Huften, mweldyes faft 3 Tage anbielt. 
Dabei waren die beiden Arme fo ffark entzimdet, daf 
Hr. U. gegmungen war, Somenfationen mif aqu. ve 
geto — min, Goulardi anzuwenden, 


Yir. 12. 


Nr. 12. ein Zfijähriges Mädchen; „erhielt. 6 Kuh: 
poden.. Den zten»Lag traf. ein beftiges Sieber. mif 
Erbrechen ein, und bielt 4 Tage an, nur wurde es 
pon LZag zu Zag etwas milder. Das Herumfragen in 
der ‚freien. Luft fihaffte dem. Kinde ‘große Linderung. 
(Es ift, den 2fen Auguft, geimpft worden.) Den ııfen 
Tag. der ympfung. ftellte fich ein Abweichen ein, mo: 
dnteh. das Fieber vollends gehoben wurde, Die beiden 
Arme iwaren abermals fo ftark enfzündety Daß Hr. U. 
die befagfen Somentationen mit dem Bleimajjer vor: 
nehmen mußte, 

Bei Nr. 14. einem. balbjährigen Mäddhen, mar 
das: Sieber fcbon am- 5ten Tage etwas merkbar, fing 
aber am fen Tagesmit öfferm Erbredyeun ımd Gchmer: 
zen im Ulnterleibe beftig an. Die Unterleibjchmerzen 
ließen im 24 Öftunden nad), 

Ä Jr. 20. ein balbjäahriges Mädchen, murde deu 
26ten. Anguft geimpft, und befam echfeKubpoden. 
Dieh Kind befam nach der Snpfung (der Lag wird 
nich£. bejtimmet angegeben) einen ffarfen Neffelausg: 
fchlag, ver 3 Woden, nach der Smpfung wieder 
pergieng. 
“Ne. 2r. ein Gjähriges Mädchen, befam ein flar: 
Bes Sieber, (an welhem Tage, wird nih£ gemeldef) 
dag 4 Lage in gleidyer-Heftigfeit forfdauerte. Am 
r2ten. Tage erfolgte eine Diarıhör, und das Kind 


wurde gefund ohne angewandte Arzueimittel,, 


=. dab. 2 


Rei 24, ein 3fajäbriges Nlädhen, , befam am 
rech£fen Arme an den Smpfpufteln gelbe Borken. Die 
mpfjtellen eiterten lange, und es mußfe der Eiferung 

durch unguent. litharg. und unguent, rosat. mit 
Farce precip. alb, Einhalt gethan werden. 

Pers 2b. ‚ein Halbieheiare Moadchen, tpurde den 
z5ten Auguft geimpft, und befam echte Kubpoıfen mit 
\gelinden Zufällen. Tach abgefallenen Borken (folg: 
lic) um den 2ofen Lag nad) der Ympfung) befam das 
Kind den, im Drte fporadifch berrjihenden Keuchhus 
 ften .(?), woran dagfelbe aller angemandfen Mittel 
ungeachfef am Zofen Lage nad) der Jmpfung jlarb. 

Tr. 33. ein 2jäbriger Knabe, erhielt echte Kub: 
poeden. Hr. U. bemerkte an dem finde vielen Tef 
felausfchlag. (Wann und wie lang?) | 

Jen: 35; ein Sfäjäbriger Knabe, wurde den 27fen 
Oepfemb. geimpft, und erhielt echte Gcugpoden. 
Am Sfen Lage frat ein beftiges Fieber mit Zucungen 
und Erbrechen ein; durch das [eßfere wurde viel Galle 
und Ochleim ausgeleerf. Das Sieber hielt 2 Tage an, 
und endigfe fich mif einem Gcweiße. 

Jr. 30: ein jähriger Knabe, befam eihte Kubr 
poden. Den $ten Zag fraf das Sieber ein, welkhes 
den Knaben durd) 24 Gfunden beftlägerig machte. 

Tr. 39. ein gjähriges Mädchen, ‚bekam regelmä« 
fige Kubpoden. Erff am ı18fen Tage nad) der ms 
pjung fiymoll die Achjeldrüfe der. rechten Geife fehmerz: 

| haft 


baft an; die Gefhmulft wurde ‚aber durd) Umfihfäge 
wieder zerfheilf. 

Re. 143, ein '6jähriger Rüabe, befan am ren 
Tage der mpfung ein ftarfes Nafenblufen durd) eine 


 Gfunde. Das Fieber frat am Sten Tage ein, und 
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war gelind. | | 

Ir. 47. ein Sjähriges Mädchen, befam nebft ed): 
fen Kubpoden an jedem Arme -efwarn 15 falfche | 
Dufteln, die aber in 3, 4, Tagen ihren Berlauf poll 
endefen. u 

Bei Nr.’ 49. fieng das Fieber mif Eibrcien an, 
verlief aber gelind. | 

Jr. 51. 52 daß erfte 4, das ztweife 3 eig alt, 
befamen einen Eleinen Neffelausfchlag, der fi) all: 
mäblic) verlor. | 

Str. 53. ein Zfdjähriges Mädıhen, befam 4 Pur 
fteln, wovon 2 beim Abkrodnen einen gelben Gchorf 
bildefen, lang eiferfen, und endlich mit uuguenf, mer- 
eurial, geheilt wurden. | | 

Bei Rr. 34. einem sjährigen Mädchen, traf das 
Sieber am 7fen Tage mit Erbrechen und Abweichen 
ein, verlief aber bernach gelind. 

Tr. 55. 56. Das erftere &, Das: leßfere 2 Jahre 
alt, befamen nad) der Smpfung den Tefjelausfchlag. 

058. ein sjähriger Kuabe, befam am 7fen 


Tage ein Abmweichen mit Bamhgrimmen, welches big 


den gfen Tag dauerfe. Genaß aber ohne Arznei, 


Nr. 68. 


Str. 68. befam 3 falfihe, 2 erhfe Kubpoden. 
| Tr. 70. ein jähriger Kinabe, bekam am. Hfen 
Tage ein befihwerliches Schlingen, weldyes dur, ein 
| erweichendes Gugelwafjer gehoben murde. ur 
Die übrigen alle befamen echte Kubpoden ohne 
befondere Zufälle. | 


\ 

Hr. Chir. Wehl, bat einen vom Arme eines 
Smpflings des Hrn. Dr. Diekrih genommenen $mpfe 
fioff auf gi Kinder forfgepflanzk. Diefe Jmpfungen 
wurden alle vom ı6fen AÄuguft. bis den 27ten Po: 
bemb. 1803 gemacht. 

Tr. 3. ein Mädchen, 3 Jahre.und 6 Nionate 
alt, 'befam am ıofen Tage ein ftarfeg Sieber. en 
Ein jtarkes Fieber befamen noch 28 Ddiefer mpflinge 
am 8, öder 9, oder ıofen Tage, und zmei bievon 
mie Srrereden, — Die übrigen befamen nur ein ges 
indes Sieber. : 

Tr. 4. ein Mädihen, ı ıf2 Jahr alt, :befam” 
am '4ten Tage ein Abweihen: dag bis den Öfen Tag 
„banerfe. 

0 Re. 13. ein. Mädchen, ı Jahr und g Monate 
alt, befam am En Sag Sieber mit galineem Er: 
» brechen, n | 
. . Re. 15. ein Zjähriges Mädchen, befam beim 
Sieberanfalle ein fchleimichfes Erbrechen. 
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Jr, 22, ein Zjähriger Knabe, befam am gen 
rage mie dem Zieber ein Abtweichen. | 

Tr. 28. ein Zjähriges Mädchen, befam den 
6ten Tag ein gallihfes Erbrechen. 

irn 34. ein 6jähriges Mädchen, befam am 
rofen Lag mit einem ffarken Sieber ein geringes Ab: 
meicherr. r | | 

Jir. 36. ein Knabe, "1 Yabr 3 Monate alt, 
hatfe vom 6fen bis den gfen Tag ein„Abmweichen. 

Ir. 37. ein 7jäbriges Mädchen, befam am ten 
Tage mit tpenig Sieber ein gallichtes Erbrechen. 

Ir. Ar. ein ıjähriger Knabe, befam nach den 
Ruhpoden einen friefelartigen Husfchlag. 

EL, Haren Zjähriaes Mädchen, befam am $fen 
zage ein fchleimirhfes Abweichen. 

Ir. 46. ein Sinabe, ı Sahr 6 Monafe alt, be: 
fam den Sfen Zag mif ftarkenm Sieber ein gelindeg 
Erbrechen. | 

Tr. 50. ein Mädchen, ı Kahbr 9 Monate alt, 
befam am 1ofen Zag ein flarfes Sieber mit Entzüne 
dummg der Arme. | | 

Tr. 56. ein anderfhalbjähriges Mädchen, befam 
den öfen Zag ein gallidytes Erbredyen. 

Re-rb7r ei To Monate alter Knabe, befam 
den 12fen Tag ei ftarkes Sieber, umd nady den 
Kubpoden einen fyuppenarfigen Ausfchlag. un m 

Jr. 83. ein 2jähriges Nlädchen, befam vor | 
dem Ausbruche de8 Siebers ein gelindes Abmeichen. 

| IL. 87: 


ur ame 


Nr. 87. ein Zjahriaes Maschen, befam den gfen 
Tag ein fehleimichtes Abweichen. 

Tr. 90. ein Knabe 9 Monate alt, befam am ı0fen 
| Tage ein ftarkes Abmweichen, weldyes bis den ı4ten Lag 


dauerfe, Y 


\ 

Hr. Chir. Weiß bat von Arm auf Arm 30 finder 
baccinirf. | 

Tr. 14. ein 2jähriges sahen; befam den 4fen 
Tag nach abgefallenen Gchorfen einen Sriefelausfchlag, 
der aber ohne Anwendung von Arzneimitteln vergieug,. 

Ir. 15. ein anderfhalbjähriges Mädchen, befam 
nach dem .Abfallen der Schorfe ein Abmweichen ; jedoch 
ift Diefes Kind gu Diefer Zeit vom der Brufi entwöhnt 
worden, und befam zugleich die Yahne. 

Bei Fr. 16. faßte erft die 2fe ympfung. 

Pr. 17. 18. 29. erhielten jedes nur eine Kubppde.: 

Bei Tte.19. war die ympfung gar ohne or 
Eben fo bei Air, 22, 26, 27 und 30. 

Ir. 21. befam nur eine, und zivar nur unechte- 
\ Kuhpode. Eben fo Tr. 24. 
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Machkräglich eingefhiekter Bericht und Beobarh: 
ungen des Hrn. Dr. IS, AUmbrozi aus Leplig, 
leutmeriger Kreifes, von den Jahren 1901, 
1802 und 1803, 


Hr. Dr. WB. Ambrozi, bat in den Defagten ab: 
ren 143 Öubjecfe geimpff. Den nrfprünglichen Jmpfe 
ftoff erbiel€e er theilg von ' Hrn. Profomedicus. von 
Baper, theils von einem Smpflinge feines Hrn. Bruders, 
Dr. ob. Ambrozi. 

Str. 20. ein Mädchen, 2ı Monate alf, befam 6 . 
Poden mit unmerklidyer peripberifchen Röthe, dennod), 
‚mit ziemlichem Sieber am $ten, gten Tage. 

Tr. 21. eim Mädchen, 15 Monate alt, befam 6 
‘Doden, beinabe ohne alle periphberifche Röthe, dennoch 
_ mif den andern gewöhnlichen Jufällen. | 

Fir. 25. ein Mädchen, 15 Monafe alt, befam 5 
fihöne Poren mit heftiger Entzündung und Gefchwulft: 
des Arms’bis an den Ellbogen und ftarkem Sieber, | 

Te: 65. ein Knabe, ı Jahr alt, befam 2 Poden 
mit unmerklicher peripherifchen Röthe. (Db mit Ddiefen 
Poren dennoch die übrigen gewöhnlichen Yufälle ver=- 
bunden gemefen, wird nicht gemeldet). | 
Jr. 76. ein isjähriger \Jüngling, befam 3 Porken 

mif einer beträchtliden rofhlaufarfigen Entzündungsges 
| fhrmulft 


fhiwulft am i1fen md safe Tage, beftigem Sieber 
und Achfeldrüfenfchmerz. 58 

Kr. 79. em Mädchen von IO Monaten, befam 
4- Poren, und ‚am. ıofen Tage häufige Kleine ungleis 
che Zlede mit vieler Unruhe, die am 3ten Lage vers 
fehtpanden. | 5 

ir. 63. ein 10 Wochen alter Knabe, befam 3 
VPoden, und: bäufige, gefihtwind eifernde und eben fo 
gefh wind abfroenende Nachblaftern am ganzen Leibe, 

‚Nr. 86. ein 4 Mohate altes Mädchen, befam 3 
Pocen, und vor dem Ausbrucye des Hofes leichte Eons . 
buljionen: s 
fir. 99. ein 8 Monate alter Knabe, befam 4 
Poeen, zahnte zugleich, hatte ein beftiges Cafarrhale 
fieber, war überhaupt fehr Fran. (Db er das Catarr= 
halfier vor der Impfung fcehon hatte, oder erft nach 
Derfelben befam, wird nicht beflimmt). 

.. Re. 102. ein 23 Wochen alter Knabe, befam 4 

Poden mit heftiger Entzindung des ganzen Arms. 
| Hr. Dr. U. beobachkefe und beforgte feine Smpfe 
linge auf dag genaueffe; er bat daber eigen£lich in feis 
nem Berzeichniffe bloß jene von ihm paccinirfe aufges, 
nommen, die er mehrmablen felbft feben, und bei des 
nen er fich des regelmäßigen Berlaufs felbft verjichern 
 Eonnte, und fid) and, verfichert hat. (Wer die übrigen 
beobachtet ‚habe, und ob fie regelmäßige, fihügende 
Kubpoden gehabt haben, wird nicht gemeldet). 


Har- 


3 


Nachdem aber feine von ihm gemachfen Beobach:: 
fungen über die Kubpodenimpfung vom denen der an: 
dern \mpfärzfe durchaus nicht abweichend waren, und 
Feine neuen Rejultate gaben ‚, nachdem endlich audy' bei 
der verfpäfeten Einjendung feınes Gchußpoedenprofos 
colls diefe Beobachfungen bereits anfiquirk find: fo ent 
hält er fic) aus diefem Grunde, bier foldye unnöfbigerz 
reife zu wiederholen. Er will dermnacd) bloß bemerken: 

Daß feine Jmpflinge beinahe durchgängig nad) 
den erften 24 Stunden nach der Einimpfung häufig zu 
nießen anfiengen, fo daß es ihn zum fichern Merk: 
male gewöhnlich dienen Eonnfe, daß die Jmpfung nicyt 
ohne Erfolg bleiben werde. a) | 

Wenn Smpflinge den Afen oder Sfen Tag fehon 
net zu merden anfiengen, und Sieberbewegung be: 
famen, dann Fam au) gewöhnlich die peripheriz 
fe Röthe um einen oder zwei Tage früher zum Bor- 

| fchein, 


a) Unter andern catarchalifhen Zufällen, die die Jmpfz. 
ärzte bei der VBaccination bemerkt haben, erwähnten 
fon einige des Nießens-, andere eines SG chhinupfens 
fiebers, und die Beobadytungen des Hr. Dr. U. De: 
weifen, daß es Fein zufälfiges Niefßen - oder 
Schnupfenfieber gewefen feyn mag. -- Da das, Niefen 
den Beobadhtungen des Hr. Dr, U. zufolge [don nad) 
den erjten 24 Etunden nad) der ympfung 'entitand, fo 
wird hieducch die Bemerkung, daß der Kuhpodenftoff 
fhon vor der Ausbildung der örtliden Purtel entfernte 


“-Sheile afficire, bejtättige. Anmerf, d. Com, , 


u 


fchein j undiytDat alsdann ohne fernere, fanft am &ten, 
ofen Tage gewöhnlidy erjiheinende Zufälle. b) Do 
'auıh bei den regelmäßigfien Ochußpoden fand, Hr. Dr. 
U. oft, daß nichk bei allen mpfliugen das ganze Gy: 


ftem immer glei mahrnehmbar angegriffen. murde. 


Leidender :ımfer-feinen Snpflingen waren gemöhnlid) 


ftärkere , gefunde Stinder vor andern fonft -. giemlidy 


hrwädliyen. 2 | | | 


Co gleich nach der of zufällig Sätegtende 
BZahnarbeit, Katarrhalfieber:w. ; w. beförderten augen- 
fcheinlich die Entzündung und: den Berlauf der Och: 
poden; Hr. Dr. X. fand aber nie, daß ‚die, fonflige 
Keänklichkeit der Jmpflinge, oder andere fich in der 


Belt zugefellende Krankheit durdy die Impfung ferbft be- 


denklicher geworden: wäre, Er Famn aber auc) berfis . 


‚chern, daß diemebreften ‚feiner Jmpflnge, mweldye 


vor der Sınpfung jchwächlich "und. allerhand Zufällen 
tnfertporfen gemwefen find, feifden. die, befte Gefund- 


| heit genießen, ce) — En fandıer, daß eine oder die 


ändere 


b) Alfo Fann das eigentlihe Baccinations» und Umftim: 
‚mungsfleber hen am 4ten oder Sfen Lage eintreten. 
Ian vergl. diefe Bevbadjtungen des Hr. Dr. As mit 
der Anmer?, der Commiff. oben ©. 66, u. f. f.’und ©. 

- 456. Anmerf. d. Commiff. , 

c) Ran vergleiche die Beobachtungen des Hr. ®*. She: 
delbauer oben ©. 294. und fi f. und Die Beobadtune 
gen des Dr. Dr. Trints Gef. der Baccin. in Beymen 


©. 190, Anmerk. der Eommiff. 
gl 


® 


50 — 


‚andere Vote um einige Tage fpäter ficy entwickelte, und 
dantı auch den andern nicht mehr an Größe gleid) Fam. 
Bei einigen magern, blaßen, dywädhlichen,, an 
Iöirmern Teidenden Smpflingen waren ‚die ‚gewöhnli- 
ihen Sieberberwegungen, und mif Diefen Die periphe- 
rifche Röthe gering‘, und beinahe fo (2?) unmerklich, 
daß Hr. Dr, A. Anfangs an der Hinlänglic)keit Diefer 
Impfung gziveifelte. Sndefjen die von eben denfelben 
‚Kindern genomntene, undyauf andere gefündere Kinder 
forfgepflanzte Cympbe brachte dennoch die. fehönflen 
Gchußporfen mit ausgezeichneten fihönen rofhen Hofe 

und dharakteriftifch hervor. d) | | 
Sndeffen veranlaßfe dennoch Diefer Zweifel den 
‚Hrn DENN. einige jener Kinder nach Berlauf von 
einem halben Jahre na) der erften: Smpfung mit 
frifeher und guter ‚2ympbe nochmals «gu pacciniren, 
Die ver es bei Diefer.iGelegenheif auch) zugleich mit 
‘einigen andern Kindern zum. Berfurhe gefhban bat, 
die nur eine einzige‘ Porke gehabt batfen, mierwohl 
die Gonftitufion diefer Kinder mit einer Poike eben fo 
flarE 


d) Dieg Fann Doch Fein beruhigender Beweis feyn, daß die 
Chugpoden jener fhwädjlichen Kinder edjt und fehügend 
gemwefen fepn, mweil die aus einer örtlihen Pode ge: 
nömmene &ymphe bei andern Gubjecten conftıtutionelle 
Poden hervorbringen Ffann, und meil man fon mit 
‚der aus nicht harafteriftifchen Shuspoden genommenen 
ymphe Harakteriftifche Shugpoden produeirt hat. 
Hnmerk. der- Commifl. 


5 — 


ftarf_veränderf tmurde, als bsi andern, die A-und 
mehrere. Poren erhalten Baer Dody bei diefen leße 


fern fowohl als bei den erjtern blieb die zipeife. \yın= 


pfung durchaus ohre allen Erfolg, locale, Kleine, fpis 


Sige Pujteln von Fmpfftichen ausgenommen, welche 
Den 5fem oder Öfen Tag tpieder einfroefneten. €) 
‚öirkliche länger dauernd e Eiferungen unter dem 
Schorfe waren fehr felfen Kolgen der Batcinafion. 
Berfrächtliher Anfhmwellung und rothlaufarfige Ents 
zündung des Arms über ven Ellbogen pom gfen big 
izten Tag ift nm bei Nr. 25. 76. 102. borgefoms 
men. Gering war die Yabl » derjenigen, die fich über 
Hchfeld rüfenfchmerzen 2 Bei 2 indeffen bon 
jenen Kindern, die Hr. Dr, U. in dem legten ‚Herbfte 
einimpffe, und die fi) in Diefen Berzeichniße nod) 
Bihe befinden, fchmollen diefe Drüfen, und gingen 
endlich in Eiterung über.  . | 
Die von den mehreften Ympfärzfen ey 
Kap ER Sr Dr. bioß bes feiner 


Junpf: 


e) Eine mißlungene zweite Baccination. Fann. aber dod) 
feinen Demweis abgeben, daß die erfte volle Wirkung 
gethan babe, meil die zweite Xinpfung eben fo gut zue 
fällig mißrathen, Eann, als die erfte mißrathen hat, 
und weil Hr. Dr. Ienner felbft beoßadhtee hat, daß 
man die Gchuspoden öfters als. einmal befommen 
Fönne, welches aud) Hr. Dr. Samandt mit einer fihös 
nen Erfahrung beftättige hat. Anmerf. der Eoinmiff, 

22 


Y 


\ 


_ 5 — 
Snpflitge Pr, 79 und 85. Bei einem fehbr gefunden 
reinlichen Mädchen Nr. 10 fand fi 3 Wochen: nad) 
überftandenen Shußpoden ein böfer barfnätiger Slopf: 
grind ein. Anton Zifeher Nr. 102 batfe fang vor der 
Snpfung eine größe jauchende Slechfe am linken Bat: 

fen, Die am ten Tage der, Jmpfung Zu frodnen und 
bläßer zu werden anfieng, und die fich dann, nach: 
dem die Sdigpoden zu frognen anfiengen, Nach der 

Smpfitelle 309, bei vollfommen reinem Gefichte, das 
felbft feften ©iß nahm, und bis ißt allen Mitteln wies 
derfteht, (Das Kind ift den gfen Nobemb. 1803 geimpft 
worden, und der Bericht des Hrn. Di dd. ift vom Zten 
Sebr. 1805 dafirf); 

Eine in Teplig und der Gegend ausgebrochene 
a A hat die erwdartefe Beffäffigung volle 
ftändig gemäbtt, daß alle vaccinirfe Kinder bon der 
Blatfernanjtedung durchaus frei geblieben find, obfiheon 
man fie in manıhen Häüufern mit den Blafternden in ein 
Bert legfe, und die'ganze Zeit nieh£ von ihnen frennte. 
Willibald Smpl Jr. 86 wurde baktcınirf, eben als 
fein ältere! Bruder 2 Lage zu Sinderbigtfern Franf 
"geworden ift. Tag und Tlacht tmutrden beide bon ihrer 
Mutter größfentheils allein gepflegt, aber auc) da be: 
ftand der Ympfling die Probe, umd blieb von den be 
fürchtefen Blatfern frei. a) 


| Ita: 


a) Diefer Shußpodenimpfling häfte aber dc), felbft der 


Schusfähigkeit der Kuhpoden unbefihadet, fi anffes 
| en, R 


— 353 — 


Mahteäglihe Baccinationsberichte und Beobac): 
ano aus dem Dunzlaner Kreife. 


Hr. Dr. der Arzneif. Bernt baf von Arm aufm 
43 Kinder geimpft. : 

Tr. 1. ein 18 Monate altes Mädchen, getan res 
- gelmäßige Enlissten; am gfen Tage fraf ein ziemlich 
' beftiges Sieber ein. Das Sind war vor und nach der 
Smpfung wit dem. Slatarıh behaftet. - 

Bei Nr. 2. einem 2 ıf2jährigen Knaben, war Der 
Derlauf der echten Kubpoden vafıher, mwahrfheinlich, 
imeil der ympfling marm gehalten wurde. Eben fo bei 
gr. 3, | | 

Ne. 12. ein balbjähriger Knabe, befam regelmäf: 
fige Kubpoden ohne die mindejte Kränklichkeif, obgleich) 
die Muffer mit ihm an einem fühlen, trüben ch ber: 
teilte. Eben: fo ir. 28. 

Ne. 13. bat die Sinpfpufteln bald na ihrer Er: 
fheinung abgefragt; jedoch fol nach der Ausfage der 
i Ältern - 


74 


den, und die Kinderblattern befommen Eönnen, Man 
vergleihe die obigen Anmerf, der Commifl. ©. 32. 
©. 167. ©. 189. Der Knabe ift daher bloß. zufällig 
von Dlatkern geblieben, meil derfelbe da= 
mals dafür nicht empfänglid) war. Anmerkung der 
Sommiffion. 


ltern die peripherifche Rörhe erfihienen feyn, und Bi 
ne neue Puftel fich erzeugt haben, | 

- Str. 14, ein Ajähriger ‘Knabe, bekam nach 6 
Smpfftichen eine einzige Puffel am fen Zage, die fo 
fhnell wuchs, Daß man am gfen den Ampfftoff zur 
Sortpflanzung nehmen Fonnfe. Der übrigens regelmäjf: 
fige Berlauf war ohne alle Pranfhafte Zufälle, 

Ir. 19. bafte Eurz por der Jmpfung den euch: 
huften' überffanden, Am ııfen Lage War- das Sieber 
bei ibm fo flart, Daß er das Bett nichf perlaffen 
Eonnte. | u | 

Tr. or, ein ıfajäbriges Mädchen befam auf dem 
rechten Arme zwei, auf dem linfen aber nur eine Purz 
jte, Den 6ten‘ Tag mac, der Smpfung fraf ein bef- 
figes Zieber ein, ımd dauerte bis zur Ausbildung der 
peripberifchen Nöthe. Beim Abfrodnen murden die 
Gchorfe am reihten Arme braun, am linfen aber 
grau. . 

Sr. 22. ein 2 1fAjähriger Sinabe, Defam von 6 
Smpfflichen eine einzige Puftel, die gehörig verlief, 
Eben fo Tr. 26 und 27 | 

Tr. 23. ein 22jähriger Sea) befam nur 5 
falfiye Kubpoden. | 

Bei Nr. 24. einem Zjährigen inoben, blieb. die 
Impfung ohne Erfolg, Eben fo bei Itr. 30 und ‚1. 

Fr. 32, ein ahrioe Knabe, befam in der. Ab: 
froefuungsperiode eine ffarfe Diarhde. | 


Pr. 36. 


U 2 ge 
\ Tr. 36. ein Zjähriges Mädchen, befam wahrend 
der Bildung der peripherifchen Röthe ein fo flarkes 
Sieber, daß eg dur, 2 Tage das Bet nicht verlaffen 
Eonnte, | \ 
Bei den übrigen bat fich außer den gewöhnlichen 
AZufällen nichfs ereignet, Dur einige wenige blieben 


gang unbeobadtef, 


) 
Ar, Dr. der Arzneitunde Gpiefhann; bat nebft 
oben ©. 146 angeführten no) 144 Gubjecte von Yrm 
auf Arm geimpft, | 
Tr. 2. ein 8 rfsjähriger Knabe, murde den 20. 
März geimpft, und befam einen mehr ausgebreifeten 
enfzündlichen Hof und ein efwas jtärferes Sieber als 
gemöhnfih; doc murde derfelbe nicht betflägerig, 
Überhaupt bat Sr. Dr. ©. bemerkt, Daß das Sieber 
inmer efinas flärler war , mwo mehrere Smpfpufteln 
zum Borfehein famen. Da die Schorfe öfters im Gchla= 
fe abgeriffen worden, - eiferfen die Smpfitellen efwas 
[äuger; jedody beilten die Gefchiwüre ohne angewanptfe 
Mittel. Diefer Knabe befam um den Iofen Tag ros 
the friefefähnliche Slecdihen (2) am Körper, die aber 
mit dem rofhen Kreife gugleich perfehmanden.. 

Bei Nr. 3. ftelfte fi) das gewöhnliche Sieber am 
ı0fen Zage mit ftarfem Achfelfiehmerzen ein. Auf eis 
nem Arme eiferfe die ympfftelle etwas länger, heilte 
aber ohne angewandte Mittel zu, - 


2 Fr. 6, 


rn 536. — 


\ 


Nr. 6einı ıfejäbriger Knabe, überftand die Jınz 
pfung ‚auf; nad) der mpfung befam er ein damals 
berrichendes Kafarrhalfieber, welches jedody fehr gehn 
ablief. 

Te. 7. ein zjähriges Mädchen, wurde zum. ztpei: 
tenmale geimpft, meil die erfte Smpfung nicht verfane 
gen baffe. Am rofen Tage, mo das Sieber jedod) ge: 
linder war, Elagfe das Mädchen über efwas Ktopfmweh, 
das aber ven ziveiten Lag wieder berfihmunden mar. 
Un demfelben und am ııfen Tage zeigte fi efwas 
friefelähnlicher Yusfalag. Diefen Ausjchlag befamen in 
der Sieberperiode noc) Nr. 10, 14, 20, 99. und 110; 
Diejer [eßstere am ııfen, Nr. 113 am ı3ten Tage. 

Nr. 9. ein Afsjäbriger Sinabe, wurde am Zofen 
März geimpft und erhielt regelmäßige Kubpoden. Ci: 
nige Monate nachher befiel ihn ein gelindes Katarrh- 
‚ fleber; Br blieb der: Knabe gefund. PT 

Tr. .zein balbjähriges, mit dem NMlilchfchorfe 
bebaitetes Ban murde am Öfen AR geimpft, 
und erhielt Feine Kubpvden. m rien Upril murde 
die Xmpfung mit gutem Erfolg wiederholt. Der Milch: 
fehorf beilte während der Smpfung böllig ab, und faın 
nicht nıehr zum VBorfihein. Ein Beweis, fügt Hr. Dr. 
“ binzu, Daß Sautausfhläge nicht jederzeit fal: 
fche Kubpocden berporbringen, diefe bingegen mebr zur 


Berminderung des Hautausjhlags beitragen. a) 
Jr. 12. 


a) Ob diefe Verminderung eines Hautausfhlags alle: 
zeit, nicht aud) zumeilen das Gegentheil, oder blog 


> SB = 


Pr. 12. ein balbjähriger Kumabe, befam „wäh. 
rend der Smpfung efwas Hujlenz .jedod) 'bemerfte 
man fchon lang zuvor bei diefem gufgenäbrfen und Di: 
den Kinde viel Schleim im Halfe, mweldyes der ro: 


J 


cheinde 


ein Metafchematismus des Haufausfhylagse nad) der 
Schugpodenimpfung Gtatt finde, darüber äußert fi) 
Sr. DES: nicht. — Die Commiffion Ffann nicht iR: 
bin, bei diefer Gelegenheit den Hrn. Smpfärzten eine 5 
längere Beobadytung folder Ampflinge, bei welchen 
fih. nad) der VBaccination ein vor Derfelben da gewe:_ 
feier Hautausfchlag verloren hat, zu empfehlen. Hr, 
Dr. Kortum, hat im Hufelands Sourn, der praft. Heilf. 
aotem Bande Zten Stüde ©. 52. u. f. folgende Deo: 
Bachtungen befannt gemadt. „Maria ©. fehs Jahre 
alt, von zarter, weißer Haut, blaßröthlider Gefichts- 
farbe, übrigens ftarfem, vollfaftigem Körperbau, Die 
Toter einer hyfterifehen llutter (die, während fie mie 
diefem Kinde fHwanger gieng, viel mie Ausfchlag ge: 
plagt war), befam fıhon im erften Jahre ihres Alters 
einen Ausfchlag über den ganzen Leib, der befonders 
an den Küffen in Gefhmiüre übergieng, und Kopf: 
grind.‘ Dabei befand fich das Kind übrigens wohl, 
und man überließ, ohne Arznei zu geben, alles der 
Natur. Als man ihm im dritten Jahre feines Alters 
die Zubpoden einimpfte, verfhwand bald nad) übers 
ftandener Baceine. der Hautausfhlag, und nun fieng 
En das Kind eines Tags an plöglid blau im Gefichte zu 
werden, den Kopf nad) vorne hängen zu laffen, und 
Arne und Beine convulfivifeh zu bewegen. Diefer 
Zufall gieng, vorüber, und fam dann Binnen einem 


halben Xahre no) 7 bis Snial wieder, in der Kolge 


’ 


ebefnde Fon beim Utbeinbolen verrieth." Die Jnpfung 
nahm jedocd) einen gufen Yusgang. 

Jr. 13. ein 2 ıfefäbriges Mädchen, befam drei 
Monate nach Überffandenen echfen Kubpoden falfihe 
Blaftern, die man irrig für wahre Kinderblattern Dielt, 
Die fihon am 2fen Tage wieder abfrodnefen. 

Fir. 15. ein Zftjäbriger Kuabe,  baffe etwas 
fbleimige (?) Augen. Die Kubpocen, wurden echf, 
und nach der mpfung wurden die Augen rein, 

Sr.'16, ein 2jähriger Knabe, bafte am ofen 
und ırfen Lage ein ziemlich ftarfes Sieber und Adhe 
felfjeymerg, jedoch ohne beftlägerig zu werden. An 
Den befagfen Lagen zeigte fih aud ein rother Aus: 
fihlag (?) am Körper. 

Fr. 18. ein Knabe, ı vf2 Jahr alt, war fcymäd): 
fich und mit einem Husfchlag um die Lippen bebaffer. 
Tarh der wohlgerathenen Impfung genaß er volle 
fommen, und wurde die uud jlark, 

Zei Nr. 22. einem 2 jährigen M tadıhen, wurde am 


ua Zage der Jmpfung an einem Arme, wo bis dahin 


| FEARE 


aber öfters und flärker. Das kind fing nun an, wenn 
es gehen wollte, mit den Züffen zu giftern, zu wanfen 
und nieder zu fallen, verlor endlid den Sebraud der 
Süffe ganz, die Epradje wurde undeutlih und verlor 
fi), die conpulfivifchen Zufalle vermehrten fih, und 
das Kind ift jegt vollfommen gelähmt und blödfinnig. 
Alfe von mehrern gefihieten Ärzten angewandten Nlit- 
tel haben bisher nichts gefrudtet, m. Re m”? Atmerf, 
er Semmiff. 


en 

feitte Kubpocde erfchien, noch ein Smpfftich gemacht. 
Sindejjen var an dem anders Arme fihon eine echte 
Kıubpode rs tmeif ausgebildet, als fie eg am 7fen Lage 
zu fegh pfleaf. Die um 7 Taae päfer bervorgebraihte 
Durtel holte im Verlaufe die erftern ein, und envdigfe 
ihren Derlauf mif derfelben zugleich. b) 

Jr. 24. ein 10 Wochen alter Gäugling, tmurde 
am ıofen Niai geimpft, und befam mur eine Kuh: 
pode auf‘ jedem Arme. Die Nlutfer Diefes Slindes 
haffe Fur; zuvor das Rethlauf an der einen Bade 
iiberftfanden; ihr Bruder und ihre Muftfer waren 
Diefer Stranfheit, fo wie fie jeibjt, öfters unferworfen. 
Tach einem Vierteljahre zeigfe jun unter dem Ohre 
Diefes Kindes eine flache Gefehwult, Die bald in Die 
fogenannfe DBlajen = Rofe (erysipelas bullosum‘?) 
überging., Das Kind war aber dabei nicht fehr 
franf, und das Kofhlanf nahm die ganze linfe Geife 
(des Gefichtes oder des Körpers?) ein. Durch Ode: 
| chen von Hollunder : und Chamillenblüthen verfehwand 
es wieder bis auf eine Feine Gefchmulft unfer dem 
Dbre (vielleicht der Öbrendrüfe?). Die Mutter wollfe 
Diefe bald weg haben, und legte daher einen mar: 
men Brei mit Butter und vielem Galge darauf. Sie: 

Durch gieng die Öefhwulft in Entzündung, und Eite: 


rung | 


Y 


we, Man veräleihe die Beobahtung des Hrn. Dr. Höl: 
gel oben ©. 121. und die. beigefügte Anmerkung der. 
Soinmiffion ©. 12a. 


rung über. Der Abjceß gieng endlich auf, und die 


Gefhrmuljt perfchmand. c) 

Pr. 33. ein afajähriges Mädchen, baffe zur Zeit 
der- mpfung den Nlülchfchorf. Als die Smpfpufteln 
zu eifern anfiengen, wurden die Kruften im Gejfichte 
efpas frodener, und einige Davon fielen ganz ab. 
Der Milchfcdyprf verlor fi) jedody nicht ganz, mie bei 


Ir. I1.5- dod), vergieng er nad) einigen Bodyen von 


felbft. 

Bei Nr. 55. einem 3 ıfzjähtigen Mädıhen,. er: 
firedte ich Die peripherifche Entzündung bis an den 
Elbogen, und aufirärts in die Achjelböhle, verfchtmand 
aber zur gehörigen Zeit ohne angewandte Mittel. 
Die Urfache diefer rotblaufartigen Entzündung, IDaE 
ein. flarkes Kragen diefes Mädchens, 

Nr. 52. ein 10 Wochen altes Mädchen, befamı 
‘echte Kubpoden, und verlor nad) der Xmpfung den 
Eleinen Durchfall, Den eg zupor gehabt hatte. 

Re. 46. ein ZfAjähriges Mäddyen, wurde den 
ıofen Sunius geimpft, und erbielt echfe Kubpoden. 


Bei der Abtrodnung fand fic) etwag Kafarrh ein, der 


durch wärmeres Verhalfen wieder nad)ließ. 
R 


Ir. 52: befam am ı2fen Tage einige Pufteln an, 


Dein. 

©) Man vergl, diefe ehe mit jener des Hrn. Dr. 

Ep. in der Gef. der Vaceine in Böhmen ©. a4r. 

und der dort befindlichen Anmerkung der Commiffion, 

wie auch nrit der Anmerkung C) in diefer Sortfegung 
G. 134. Anmerkung der Eommiff. 


/ 


i 


den Händen, im Gefichfe, und RL den Ohren, Bie. . 
Blafen äbnli' waren. 

Bei ir. 62. einem 3a jäbtigen Knaben, wurde ein 
bor der Jmpfung fhon da getmefener Kopfausfchlag 
trockener, 

Ir. 6g. ein sfajähriger Knabe, Eh ein fehr blaft 
Tee, fihmächliches Unfehen; 'nady überftandener m: : 
: pfung änderte fich diefer Yuffand merklich. - ; 

Fr. 72. ein- zjähriges Mädchen, befam in eini: 
gen Wochen nach en Gchußpoeden Die fal- 
[hen Blafterm 

‚Nr; 87. ein Rnabe, 1 af abe alt, Bein an 
Sten Tage bösarfige Kinderblaffern, nachdem derfelbe | 
por der Impfung der Anftedung der Blaffern ausge: 
jesf worden wär, tporan derfelbe auch ftarb. Die 
Kubpoden verliefen “ordentlich bis zum ten Tage; 
dann aber erfehien Feine peripherifihe Entzündung, und 
fie nahmen vie Form der Kinderblaffern an, 

Nr.88. ein balbjähriges Mädıhen, Gchmefter des 
vorhergehenden, mar zwar der nämlichen Anftekung 
mit Kinderblaffern ausgefegßt, da aber die Ympfung uns 
geftörf ihren gufen Verlauf nahm, blieb es don den ins 
- Berblaffern verfcehont, obfihon es am nämlichen Zage 
mit dem Bruder geimpft worden ift, und während des. 
Berlaufs der Kubpowen mit demfelben nad) dem Aug: 
bruche der Kınderblatfern nahe umgegangen ift. a). I 

| Jir. 94. 


a) Man vergl. die obigen Yumerk. ©. 167. und ©, 189. 
Anmerk. der Commiff. 


Fr. 94. ein Zfajähriger Knabs, war fhwächlich, 
mac) überflandener Sinpfung wurde er flärker, 


Str. 103. eim Suabe, 10 Wodyen. alf,..befam nur 


‚eine einzige Kubpode am rechten Arme. Ocbon am 


driften Tage bemerffe man am ganzen Körper einen | 


friefelähulichen vofhen Ausfchlag, den ‚aber dieß Kind 
fihon vorher zumeilen baffe. Den 6fen Tag befaın es 


eim Abweichen „ weil es, bei rauber Wifterung mit enfs 


blößfen Züffeu Derumgefragen murde. (Das Kind ift 4 


den Afen Julius ‚geimpft worden). 

Sr. 105. ein 8 ıfejäbriger Knabe, bat vor 3 Sab: 
ven einen blatternähnlichen Ausfchlag ge bab£, und fc) 
‚nachher öffers der Blafternanftefung ohne Erfolg aus« 
‚gefegt.. Er tmurde zweimal vaccinitk, und beidesmal 
befam er nur falfche Kubpoden, 

Sr. 106. ein 6 ıfejähriger Sinabe, BE echte 
Kubpoden. Am fen Lage Elagfe der Snabe ein Brenz 
nen in den Smpfpufteln. Am roten Tage batfe er grof 
fes Gpannen unter dem Urme; die peripberifche Röthe 
wurde. am ııfen, Lage. fehr beträchtlich, und erfiredte 
fi) bis an den Ellbogen, wo fi dann noch teifer 
herab, nad) Yusfage Der Alkeein: einige rofhe Öfreije 


‚bemerfen ließen. 


Jr. 115. ein ıjähriges Mädchen, wurde am Iten 


: Anguft geimpft, "und befam echte Kubpoden. Am 14 
Tage, da das Kubpoekenfieber nachgelafjen hatte, be: 
Fam das Sind ein gelindes Kafarrbfieber, weldes zu 


jener Zeit mehrere Kinder befommen haben. Ein ges 


fin® 


Iind fehweißtreibendes Mittel bob diefe Kraut nach 
einigen Lagen.” 

Nr. 116. ein tjähriger Knabe, vöchette wor der 
Smpfung bejtändig tmegen »ffarker., Anhänfung. des 
 Schleims im Halfe; nach  überflandenen Kuppoden 
- wurde er, und ift bis ißf, .gefund« # 

Bei Nr, 119. einem Zjährigen Mädchen, Tenikänd 
eine einzige Kuhpvrfe, die bis zum achten Tage ordente 
lich verlief. Un diefem Lage war die Hälfte der Porfe 
mit gelblichem Eiter,,:.dfe andere Hälfte mit heller Süß: 
figfeit angefüllf, weil diefelbe eftvag gerieben mordem. 
Um gfen Lage nahm Die Dode an: Größe ‚sefwasg, zit, 
der gelbe Eifer. fihieu fich verloren. zu haben, und fie 
»erlief übrigeus, mif allen Zeichen echter. Ochußpode. 

Bei Ir. 120. enfftanden falfche Kuhpoden;: bei 
Sr. 121. fihienen fie bloß örtlich zu feyn, ohne Affer- 
tion der Conjtitufion, 

Fr. 122. wurde am 15fen a und 
am ı6£en befam es faljche Blattern. Der en 
Baccine war jedoch ordentlich. | 

Hr. 123: ein gjäbriges Mädchen, Bebhın echte 
anen, und machdem diefe abgefrornet waren, 
auch faliche Kubpocken., | 

Ir. 126. wurde mif einem vom er. 123. ges 
nommenen Smpfftoffe batcinirf, und befam ecyfe Kühe 
pocden ohne nachfolgende Falfche Poden, 

Tr. 127. tonede am 29fen Auguft ‚paccinitf. 
Sad Aberfandenen Rubpoden befam das 4jährige 

| a RE 


_— 54 


Madchen die Mafern, gieng aber damit herum. (Auch) 
in der freien Luft?) 

Auch Tr. 128. befam nad) übeıfiandene Bacci: 
nation die Mafera febr gelind. 

Jr. 133. ein balbjähriger Snabe, 'befam den 
ı3fen Tag der Jmpfung einen “friefelähnlichen Aus: 
Schlag. Nr. 136.-am I2fen Tage. 

Jr. 134. befaın folfehe Kubpoden. 

Ir. 135.) ein zfajähriges, etwas fehmächlid)es 
Mädihen, wurde inad) der $mpfung viel Fräftiger. 

Tr. 144. ein’ Ajähriges Maädihen, murde den 19. 3 
Geptember vaccinirf, und befam’ am 7fen Tage einen 
Durchfall, weil es in naffer Witterung mit bloffen Süf- 
fen berumgieng. Die Kubpoden hielten regelmäßigen 
Gang bis den Sfen Tag, am welchem‘ fie eine mafler: 
belle Cympbe. enthielten ; der Durchfall hat nadygelaffer. ; 
An gten und den folgenden Tagen wurden die Pufteln 
aufgeriffenz es erfihien jedoch das VBaccinafionsfieber 
und die peripberifche Röthe, und endlich bildete fidy die 
braune Borfe. Ein anders mit einem aus diefen Dur: 
fteln genommenen Smpfjtoffe vaccinirtes' Kind befam 


echte Kuhpocken. 
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WIE ELLE SUYLYHIRUELLEN 
Sannıe man diefe Kcanfdeit ald 
‚ne zerftörendePeft der menf&- 
hen Gefelifaft, viein jedem; Gefade; |Uus 
‘adre eine unzdblige Menge, Es 
|ltenfepensapin caffte. 

Algemeine , |&inec in] 94 
Eiyenfchaften. | Thorlihkeit, terBreien 5 
Die find ande: Bon 6 Perfo- beköntmt |harfte 
fand. Zn ein: nen, die fie be, jfie Immer\entft 
jelnen Fälenikommen, fliebe|QU auf eineldePi 
lzelinde; grö:|Eine wenig. |gefäbeli: 
ientheils aberliteng, die Dalf-; de Art 
‚beftig,fhmerz-|te der Mens 
haft, efelbaftifchen befümtfie 
und. Tebenöger mithin Nicbt 
tädılich. an diefer einzis 

ihr Krankheit 
....Hmer der ı2te, 


Fa nd anfte- Bon 200 ®er Einer un=]| In In 
esd. In deniimpften flichtiterzooder; entf 
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m: M: n &äßfen Einer. go befomtider. 
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Die en Drofefforen: Sofeph Godefried, Mikan, 
Iofepb Rottenberger. "Sofeph Dep.“ Franz 
Bayer. Karl’ Siedler. Anton Holly)” SL 
Med. Dr. Franz Mäller. Hr. Chir. Dr. 

oo Feninger:  Ehir. 0) Adam Seninger, 
Med. Dr. Karl von Bauer. Binzeng Merk: 
- IE, Wenzel Edler von Baier, und Adelg- 
bad. -Xoß Beer. Sofepb Pelikan. Ssofeph : 
Gzermaf.  Sgnas Dürnbadyer. _ Sobann 
Peithner von Lichtenfels. Fofeph "Exker. 

Dr Sobann Harprelit. Ydanı Midyel. + Sobann 

be Anbrozy. Aöys Carl. Nathan Schwabe 
Sobann Brajh. Anton Hrdliezka. David 
Porges. ilhelan „Popper. Anton Hain. 

| Mm Br E: Stied- 


ni 


Stieveich-Bifchofr- Chir, Dr, Sobanı Sinf. 
ı Med. Dr. Sofepb Diaubalif. jatob Moli: | 
for. Stang Riedl. Stanz Wünfh. Med, 
nnd Chir. Dr. Kajefan Layer. Med. Dr. 
Johann Bed. Chir. Dr. Yofeph Potell, 
Ned. Dr. Binzenz Liße. Stang Mertlik, 
Bernt.! Saat Peiteles.” I 
Kerzen Fhirutgen; . . Karl Hartl. Thaddaus Gchmarz. 
"eosp mau Abraham Sobiihy. Sonas Lb- 
if: Abraham Müiftheles. Monfes Bo: 
wig. "MiopfesWinternig. SLazar Pifling. 
Anton Renner. Humblot. 


Im Beraune Reif 


ER led. Dr. Karl Greifeld. Chir. Dr. Karl Shnie. 
Herren Chirurgen: ‚GSchuromffy.: DBeith. Chmel. 
> 095 Böhm ) Jefhke. Zuffa.. Pohl Burftial. 
Vetzind. Kafter., Stulfa. Epftein. Kuts 

fihera. . Boromy. Raab. | 


Am Birfhower Küeife, 
Sykn red. r ar engel, terzafjek. 


Herren Ehirurgen: Wlafhim Prokop. Gottifein. 
 geitl. Ullrich. Berani. Göldner. Dittrich. 
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Sm Budweifer Keeife. 


Herren Med. Dr. Dr. Ebenhöh, Jauda. Zidler. Ehir. 
Dr. Ehriftoffek. Be 
Herren Chirurgen: Dubfey. Klement. Zink. Philipp. 
Kohlberger. Umlauf.“ Saftenberger. Nen: 

niitg, Pokorny, Saber. Schmid. Krebs. 


Im Bunzlauer Kreife, 
Seren Med. Dr. Dr. Lipamffy, Spielmann. Höfzel. 
Arnold. Chir. Dr. Lorenz. Chir. Dis Herz 
fort, 
Herren Chirurgen: Lipamffiy. Girth. -Khittel, Res 
naf. Diaubalil. Gtunmpe. Gfengel. Bayer. 
Koftial. » Gikziczek.  Lorenger.  Dfmwald. 
Enrfurt. Rufjy. Preifing. Geitl. Prorel. 
Im Chrudimer Keeife, 
Herren Med. Dr. Dr. Hattınid. Tichn. Chir. Dr, 
Sichfner. Med, Dr. Korab, Burgbart. - 
‚Herren Chirurgen: Devoty, Geidemann, Reich, 
| Hromafko.. Brühl. Gauter, Kohoutek, 
Hartl. Gefrhomffn. Malek. Zadey, Maper, 
Dimla, Nüller, Dietel, Podhaiffy, Hiebf. 


Mma' Sm 


\ 
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Sn Czaslaner Kreife. 
/ \ 


Herren Med. Dr. Dr, Öfeinreifer. Bayer. Gteinbarf. 

| Herren Chirurgen: Kafparides, Keuch. Müller. Zung. 

| Küraf. Majoran. Auer;  PDontel. Gtre: 
der. Siueis, | 


Im Ellbogner Keeife, 


Kerrei Med. Dr. Dr. Subhemann. Adler, Michael. 
Damm. Mifterbadyer. Köftler. : Köhler. 

Herren Eee Kunft KRubiß. Kunz _ Gerunz. 

- GBöttel. Bolfmianı Gchteiberr Müller, 

Subrmann., Sritfch. ' Helmiche Tippmanır, 

Lang. FHörfter Maktufch. Schlecht. Sofeph 

Sorfter. Silliam  Rogler.. Michael Förfter. 

Eichler Haberl. Hambl. Gtif, Dito. Mübl: 

wenzl: Zipper. Hammer: Gdymied. Lorenz. 


Sn Kaurzimer Kreife. 


Herren Med. Dr. Dr. Schöbl. Wiffmüller. 
var Chirurgen: Nowal, Weimanm Gehumerk, 
Zöpfy, Lauer. Haupfmanm- Petrufihfa: 
Maftny..Ochafranefi"Dbft., Cyfarz. Gwo: 
boda,ı Mauretter. Gtiafny. Pofpiedh. Las 
eingerr Holding, Gechrimpf.  Sifcher. 
Grünfeld. | 
„sm 
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Sm Klattaner Kreife, 


Herz Med. Dr. Gcheölbauer: 
Herren Chirurgen: Sngeduld. Glaas. Nomohradfky. 


Ghmid. Nowak. Chraftianfiy, Wenzl. 
Weeber. Hurm. DBollert. Bil, Denninger. 


Im Königgraser Keeife. 


Herren Ned. Dr. Dr. Gfefnomfkr. Kueisle, Wamwra. 
Süjfel. Rebiser. | 
Herren Chirurgen: Weis. Gedlafzel. Halsbadh. 
Srifch. Springer, Müller. Michalet. Kon: 
vitzta. Unger, $napp. Gtizafak, Stiedrich. 
Polaf. Zelinfa. Szentgyorgyi, Öcharfen: 
berger, WBebl. Wachtel. , | 
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Sm Sentineriger Kreife. 


Herren Med. Dr. Dr. Kotfenauer. Ambrogy. Reuß. 
Sarpfchfa. Chir, Dr, Zzillih. ‚Med. Dr. 
Dr, Dienel: Zobn, Klaufniger, Klaus. 
Mafanz. Dpiß. Hagel. 
Herren Chirurgen: Sadenfchmid. Pony. Weigner. 
Müller. Hübfh. Mühle Gänger. Gals 
Infihfa. Suftel. Michel. Reimfdy. Dolefchal. 
Sößler Luttna. Gcäroll. Köhler. Krifche. 
Möler.© Auferk. Stengl. Schwan, $ifcher. 
Gpelr, 


o\ 


‚Gperl, Gmtzfa, Saborde. ‚Bernt. Dftrig. 
Sıleg!. Paulif, Ohulz. Kunt. BWeißbad). 
Krifche. | 


Sn Pilfner Kreife. 


‚Serren. Med. Dr. Dr. Krauß. Demel, Bily, Gdhaf: 
fatzit, Zufchner. Heinrich... Sranz.  Pöfche 
mann. &bhir. Dr. Gchulz. Be 

Herren Chirurgen: Birner. Angenbaher. Gfraupefs' 

| nizfy. Siefeiwäter. Lenz. Narera. Heinl. 

Dihofer. Glaubrechf. Kafper. Lang. Utichig, 
Ihbam. Bild. Gfrauß, Weeber. | 
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Sm Drachiner Kreife. 


Herren Med. Dr. Dr. Sialfa. Gfopper. Tonner, Öras 
benffeiner. SKraufer. Stengl, 

Herren Ghirnrgen: Shön, Reindl. Kirchner. MUE 
Sifora. Pedarcek. Dubffy. Dobrohrufehfa, 
‚ Huffebönreifer. Serfihmann. Halit, Neus 
reiter.  Zilp. Gerhard, Eib, SKrolopp, 
DBagner.. 


In Itnkoniger Reife, 


Herren Med. Dr. Dr. Kutfchig. Uhl. Wondra. 
Herren Chirurgen: Zeller.  Sungmwirth. Bayer, 
Gier: 


en 


Chermaf, Weisbah Abraham. Weisbady 
Sakob. Engl. Zimmer. Pauf. 


I 
Om Caaber Kreife. 


Herren. Med. Dr. Dr. Sifher. Moriß. Emich, Trints. 
Regelsberger. Ochneider, Ebir. Dr. Dr, 
Ziller, MafchEa. , 

Herren Chirurgen: Bieg. Pauc. Kubfeha. Aureggie. 

Kammerbaner. Gpaizef. Kammerer. Wild. 

Rupperf. Kirfchner. Lehnhbarf. Hika. Hafler, 

Zurnowffy: Kober. Panjch. Gleihauf, 


Sm Laborer Kreife, 


l 
Herren. Med. Dr. Dr, Mayer, Herrmann, SHuppel. 
Moramep. ” 
Herten Chirurgen: Gofffa, Nagel. PoHak. Umlauf. | 
Biftkzitgey. Gefihet. Zahradnit, Nechanfty. 
 Bautzef, Divotzaf, 
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Serge 
desjentgen Keldärztlichen Perfonale, welches 
fie bei dem Dirigirenden Staabs- Keldarzt 
Herrn Martis, BE. Rath, erklärt hat, fich 

mit der Baccination beim Civilftande 

abgeben zu wollen. 


TE eu 


Erzherzog Rainer, Infanterie Regiment. 
N o. 
ICh. SIT. 


Herren Oberfeldärzfe: Chrudimfty Johann. Wrabeg. 
Beitel. Sind, Borrmann. Hanfen.‘ Saara. 
Ehrudimffy Wenzl, Marfchalet, Birmas,. 

Herren Unterfeldärgte: Garfory, Sreymwald, Phylipp, 
Weber. | 


Daron Rieffe, Infanterie Regiment. 
Jir. 15. 


Herr Regimentsfeldarzt, Dr. Mollay, 
| ; Herten 


Ä 
f 


N ee 


. Herren Oberfeldärzte :  Gpurf. Othitedh.- Nomat, 


- MiffchEo. Kras. Didad, Lebeda. 
Herr Unterfeldarze. Pepper, 


Graf Ornarr. are Regiment. 
- A, 


Ser ER EEN DE, aid 
Herten Oberfeldärzte: Leeb. Schmidf. Bogel. Sa: 
- Eifch. Lichkenauer. Drouof. Zlur. 
Baron Gemmingen. Infanterie Negimene. 
Ser. ar, 


Herr Kegimentsfeldarzt. Bratin.car 


Derren Dberfeldärzte:  Kubnel, Koderl. Prohasta. 


Bölkel, Herrenberger. eye Secyenauer. 
Leryfe. 


Herren Unterfeldärzfe: Burgermeifter. Laufchmann. 


Bolet: Nowak, Zifcher. 


Baron Frehlich. Infanterie Regiment, 
Fer. 28. 


Herr Regimentsfeldarzt. Dr. Krauß. 


Herren Oberfeldärzte:  Buchinger. Bauer. Winfek 
bauer, Winkler. Luniac:. 
Herren Unterfeldärte: ABillimech, Pförfner, Moraber. 
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Serzog 
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Herzog Modena, Snfanerie Kegiment. 
Jtr. 35. 


Herr Regimentsfeldarzt. Dr. Pete: 

Herren Oberfeldärzte: Wurfiht. Stief. Hammerjchmidt. 
Ernft. Gunft. Brofche. 

Herren Unterfeldärzte: Seller. säger, Gottlieb. 


‚Graf Kollowrat. Infanterie Regiment. 
3ER erste Pak 


Herr Dberfeldarzf. Gieben. 
Herr Unterfeldarzt. Weinhuben. 


Graf Erbach. Safanterie Kegiment 
tr. 42. 


Herren Dberfelddutes Weber. Weßuißer. WBunfe. 
DBogel. SHuberty. 

Herren Linterfeldärzfe: Hopfenftof. Beandin; Böhm, 
Rieß. 


Graf Franz Kinfly. Infanterie Regiment. 
Fe 347. 


Herren Dberfeldärzte: Mayer. Srankenberger. Eberenz. 


 Beid). 
Herren Unterfeldärzte: Kwielh, -Wafharko- 
| Kr Graf 


Sf Merzin, Infanterie Regiment. 
Nr. 54 


Herren Oberfeldärzfe: Dlad. , Mafjad. fe Inbery, 
Stofhinsty. Kutfchera. Haugmann. = 
Herren Unferfeldärzte; Seften. ‚Sifhta, ‚Hoffman. 


gang, 


Bicf Seh Eollotebe. We Yepjan 


Herr Regimenfsfekdarzt. a Schwab. : 
Herren Oberfeldärzte: Dr. Baldauf. Reif. Birkle, 
"Biekel. Mitonsig. "Robm: "Bubret. Cohleips 
ag, mann, SDeHer.., enger. | 
Serren Unterfeldärzte: Sthelick. Goldmann. Arbes. 
Jen .„Hıban. ‚Herzmann. Hape. . Schmidt. IBiEf. 


. Graf Kynf ey, Chevauxlegers Regiment. 
\ / ig Sreht : ; 1 i & Ir. 12, 
Herren Öberärzte: Holley. . Öchranfo, Loc, 
Herr Unferarzf, Lebftein. 
Graf Slanfenflein. Huffaren Regiment, 
der. 6, 


 Serr Dberfeldarze, Dftermann, - | | 
i | ) | i | Sraf 


FD 
Graf Meroeld. Uplanen Pegiment, 
Herr Regimenitsfeldarzt.! Sr Marenzeiter. 


Hert Dberfeldarzt. "Budinig. 3 
Here Sa Herchenröder: BEER 


„fe Geld: Yrtilegie ee 


Pr 
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Herren Dberfeldärsfe n eiphet: Sanger. Ghiater. 
WPeimann. | 
Fe ee en G u i 2) Fan F j; TE 44 a 
ai wre BIr2 nach 


ge ger Aeflleri, Segiment. 


Herren Dberfel Därzte ; BR Shen Teribach. Beiäg 
Kinzt. Gebhard. Leim! Martini. Wa 


Herren Unterfeloätgte: Gezek. "&hraftenbadh. Stahl. 
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Drager ilitaie Jnoalidenhaus. 


Herr Regimenfsarzt Dellinger. 
Herr DOberjeldarzt Kreillinger. 
Herr Unterfeldarzt Ochnauß. 
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Summae 


Summaı 


der im Sabre 18903 in Verhäl! 
unter diefen an natürlichen Öle: 


mit & 
2) ;w £ | Ganzı 
und Popular: 
KR ee RR f e. \ Etanı 
Nanpijiadt rag 760) 
Serauner Kreis 1321 
Bidfebower 19744 
HBudiveifer 1693) 
Bungzlauer 3146) 
Ten Ale 
Shrupdimer 2436\ 
©Faslaner 1795) 
Slboaner ..2827%0 
Kanfzimer 14360 
& Feen i 
Alatfauer 13480 
Köniaarager 2717 
6) a) u 
|. Keufmeriger \ 297 
Pit Piljner 1607 
| Pro: ebiner 2094 
| Rakoniger 1264 
sh. Saager 114€ 
| Daborer 159® 
mm 1 
Summa. || 3114: 
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Ausweis 


optilationsffandes geftorbenen, und 
benen, dann auch in diefem Jahre 
geimpften. 
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ah! | Darunter an | Zahl der mit 


der | natürligen || Shuspoden 
orbenen. | Blattern. | oe 
jo | 80 | @8 
2788 | 294 || 699 
a5 | 1582 I 4:0, 
5 | 36 | 975 
2509 | 3173 ||,. 1583 
7624 | 1017 || 480 
6703 | z242 | 475 
5572 | 49 | 935 | 
5456 | 646 | 274 


#663 | 124 | 864 
gogo || ar 1246 5 
5341 | 276. || 219 
5175 * a en 
‚4676 || 724 | 304 
Be 78.1 5,586 
Be: . | 8:13 | 369 
u | 

11809 I 13577 || 12842 
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